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2, Hls flach, mit parallelen, nur diclit an den V^- gerundeten S., mit 1 
fast bis vorn reichenden Längsstrich jederseits. Gl. der Htars. von gleicher 
Länge. In Europa 3 Arten. Brychius Thoms. p. 72 

2' Hls stark gewölbt u. nach vorn stark verengt, liöclistens mit kurzem 
Längsstrich jederseits. G-lied 1—4 der Htars. von abnehmender Länge. In 
Eur. 23 Arten. Haliplus Latr. p. 72 

1' Letztes Gl. der Tast. grösser ais das vorletzte. Flgd mit einem feinen 
Nahtstr. dicht neben der Näht, Fhlr. sebr kurz. Hls gewölbt und nach vorn 
stark verengt, ohne Längsstriche. Hhft. am Hr. mit 1 deutlichen Zahn u. 
das Abd. bis zur Basis des letzten Sgm. bedeckend. In Eur. 3 Arten. 

Cnemidotus Er. p. 76 

Ä. P e l o b i i n i . 
Vtib. mit 2 langen geraden dicken Enddornen. Krp. stark gewölbt, 

besonders die Unters. Pelobius Sch. p. 76 

3. Dytiscini. 
1, V.- u. Mtars. scheinbar 4gl., b. <$ u. Q erweitert. Schldch. gar nicht 
oder nur eine ganz kleine Sp. sichtbar. Prost, stark der Länge nach gekrümmt, 
so dass sein Forts. in anderer Ebene liegt ais der Theil vor den Vhft. 

1. Hydroporina. 
1' V.- u. Mtars. deutlich 5gl.. Prost, ganz oder fast in derselben Ebene. 
der Länge nach ausgedehnt. Htars. meist stark comprimirt. 
2, Schldch. nicht sichtbar. Epist. des Metast, erreichen die Mhft. nicht. 

2. Laccophilina. 
2' Schldch. sichtbar. Htars. stets stark comprimirt. Epist. des Metast, 
erreichen die Mhft. 
3, Vr. des Ksch. greift auf die Augen über, diese dadurch vorne ausge-
randet. Vtars. der £ bisweilen erweitert u. mit Saugnäpfchen oder Bürsten 
besetzt, aber nicht zu eigentlichen Saugscheiben ausgebildet. 3. C o l y m b e t i n a . 
3' Vr. des Ksch. greift nicht auf die Augen über, diese vorn nicht ausge-
randet. Vtars. der ^ in grosse Saugscheiben erweitert. 4. D y t i s c i n a . 

1. Hydroporina. 
1, Epipl. unter dem Schlt^- mit einer gerandeten Grube für die Sp. der 
Mschkl. 
2, Forts. des Prost, liinter den Vhft. zu einem Dreieck erweitert, dessen 
Basis nach hinten gewendet. Mhft. weit aus einander stebend. Htars. sehr 
kurz, mit rundlichen Gl. u. gleichen Kl., Krp. sehr kurz u. breit. Kleine, 
den Hygrotus-Arten ähnliche Käfer. Im südi. Eur. 3 Arten. 

(Oxynoptilus Schaum) 

2' Forts. des Prost, hinter den Vhft. schmal. Mhft. einander genähert. 

3, Htars. stark comprimirt, mit 2 sehr ungleichen KL, Hhft. über der Ein-
lenkung der Hschkl. gar nicht lappenföi-mig erweitert, die Hhft. dadurch 
nach allen Bichtungen beweglich. Hschkl. ziemlich weit aus einander stehend. 
An den Vtars. das letzte Gl. sehr klein. Krp. sehr kurz und breit. Epipl. 
in continuirlicher Wölbung mit den Flgd, nur durch eine vertiefte Linie 
u". nur dicht an den Schultern durch einen deutlichen Sr. abgesetzt. In 
Europa 2 Arten. Hyphydrus Iil. p. 76 
3' Htars. wenig comprimirt, mit 2 gleichen Kl.. Hhft. über der Einlenkung 
der Hschkl. in eine kleine Ecke ausgezogen, Hschkl. einander genähert. 

Seidlitz, Kaunu baltica. H 
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4, Ksch. vorn gerandet, Krp. kurz, breit u. hocligewölbt. In Eur. 5 Arten. 
Hygrotus Thoms. p. 7G 

4' Ksch. von ungerandet, Krp. flacher und meist länglich. In Eur. 15 Arten. 
Coelambus Thoms. p. 77 

1' Epipl. der Flgd ohne begrenzte Fläche unter der Schulter. 
2„ Das erste Abdsgm. mit den Hbft. verwachsen. Flgd mit einer + er-
habenen Längsfalte resp. Rippe) jederseits auf der Basis, die sicb auf die 
Basis des Hls fortsetzt. In Eur. 14 Arten. Bidessus Sharp p. 79 
2" Das erste Abdsgm. nicht mit den Hhft. verwachsen. Flgd ohne Längs­
falte, selten mit einer Längsrippe, die aber nicht auf das Hls fortgesetzt ist. 
3„ Mesost. zwischen den Mhft. (unter dem Forts. des Prost.) nicht bis an 
das Metast, reichend. Hls meist nach hinten stark verengt, oder die 
Pktierung der Obers. ist doppelt, oder die Obers. gelb mit schwarzen Längs-
linien. Unters. matt. In Eur. 29 Arten. Deronectes Sharp. p. 79 

3" Mesost. zwischen den Mhft. (unter dem Forts. des Prost.) an das Metast, 
stossend. Hls nach hinten meist gar nicht verengt, Pktirung der Obers. nicht 
doppelt, Obers. selten gelb mit schwarzen Längslinien. In Eur. 70—SO Arten. 

Hydroporus Clairv. p. 81 

2. Laccophil ina. 
1, Hhft. nach vorn geradlinig begrenzt, die Seiten des Metast, von ansehn-
licher Breite, Forts. der Hhft. über der Wurzel der Hschkl. nach hinten ein-
zeln lang ausgezogen; die durch diesen Fortsatz gebildete Höhle ist nach 
vorn weit ausgedehnt u. scharfkantig begrenzt, die kantig begrenzte Er-
höhung setzt sich bis zum Anschluss an den nach hinten verbreiterten Forts. 
des Prost. fort. Htib. etwas breiter ais die V.- u. Mtib., Htars. deutlich zu 
Schwimmfüssen comprimirt, nach der Sp. verjüngt, mit gerade abgestutzten 
Gl. Vtib. mit einem gekrümmten Dom an der Sp., Hkl. gleich. Fühler kurz. 

2, Forts. des Prost, hinten gerundet, Hschkl. ohne Borstenzipfel (höchstens 
mit einem behaarten Grübchen), Endgl. der Ltast. nicht beilförmig. Fhlr. 
b. £ mit erweiterten Gl. In Eur. 3 Arten. Noterus Clairv. p. 88 
2' Forts. des Prost, hinten gerade abgestutzt, Hschkl. mit einem Borsten­
zipfel auf dem inneren Spitzen^l. Endgl. der Ltast. beilförmig. Fhlr b. £ u. 
9 einfach. Ganz kleine den Noterus-Arten sehr ähnliche Käfer. Im südi. Eur. 
nur eine Art (H. notula) in Sicilien. (Hydrocanthus Say) 
V Hhft. nach vorn stark erweitert, so dass die Seiten des Metast, ais 
ganz schmale zungenförmige Flügel die S. des Krp. erreichen. Forts. des 
Prost, schmal und nach hinten zugespitzt, Forts. der Hhft. über der Wurzel 
der Hschkl. hinten gerade abgestutzt, die durch diesen Forts. gebildete Höhle 
ist an der Seite nach vorn wenig ausgedehnt, hinten aber auch in der Mittel-
linie überwölbt. Htib. sehr kurz u. breit, Htars. sehr breit (aber nicht de-
primirt, sondern comprimirt), ihre G\} an der untern Ecke des Hr. stark 
lappenförmig ausgezogen. Mtib. u. Mtars. schmal, etwas comprimirt, Hkl. 
ungleich. Hschkl. ohne Bürstenzipfel. Fhlr. lang, bei & u. $ einfach. In 
Eur. 3 Arten. Laccophilus Leach p. 88 

3. Colymbetina. 
1, Hschkl. mit eii liohen, mit Börstchen besetzten Grübchen auf 
dem inneren S] 
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2, Gl. der Htars. an der Sp. ziemlich gerade abgeschnitten. Hkl. meist 
von gleicher Länge (ansgenommen b. A. coxalis <$). In Eur. 52 Arten. 

Agabus Leach p. 88 
2' Gl. der Htars. an der Sp. sehr schräg abgeschnitten, so dass der untere 
Sp.^L lappenförmig vorgezogen erscbeint. Hkl. stets deutlich ungleicb, Vtars. 
des $ kauni erweitert. In Eur. 10 Arten. Ilybius Er. p. 9(5 
1' Hsclikl. ohne Borstengrübchen. 

2„ Hkl. gleich, G-l. der Htars. an der Sp. gerade -abgeschnitten, Flgd hinten 
zugespitzt. Ports, des Metast, zwischen den Mhft. ohne Grube. Schenkellinien 
der Hhft. einander sehr genähert. V.- u. Htars . des £ xa^1 3 Stark ver-
breiterten Gl , Vkl. des $ gleich und nicht verlängert. S. des Hls gerandet. 
In Eur. 2 Arten. Liopterus Aube p. 98 

2" Hkl. sehr ungleich, Flgd hinten nicht zugespitzt, Krp. mehr weniger flach. 

3, S. des Hls gerandet, hinter dem Vr. eine Punktreihe, Flgd glatt. Vkl. 
der ^ meist ungleich, Vtars. der ^ niit 3 erweiterten Gl. Metast, zwischen 
den Mhft. mit eineni tiefen Eindruck zur Aufnahme des Prostforts. Das letzte 
Gl. der Htars. kürzer oder kauni länger ais das vorletzte. 

4, Basis des Hls neben den H2£. stark ausgeschweift, diese spitz2$l, nach 
hinten vorgezogen. Die erweiterten Gl. der Vtars. des $ comprimirt, 
das 4. Gl. der Mtai-s. des ^ kauni länger ais das 3. Snügel des Metast, 
sehr schmal. Nur 1 Art. Colymbetes Clairv. p. 98 
4' Basis des Hls ziemlich gerade, H2£- nicht nach hinten vorgezogen. 
Vtars. der 5 meist nicht comprimirt. Ksch. dicht am Vr. mit einem kleinen 
Griibchen jederseits. 

5, Das 4. Gl. der Mtars. des £ so lang ais die vorhergehenden zusammen, 
das 4. Glied der Vtars. des $ schwach erweitert. Mtib. breit und sehr kurz 
(ob auch beini 9?) Snügel des Metast, schmal. Obers. Schwarz, mit rothen 
Rändern. Nur 1 Art (M. pustulatus Rossi) im südi. Eur. (Melanodytes Seidl.) 
5' Das 4. Gl. der Mtars. beini ^ und $ wenig länger ais das 3. Alle Tib. 
ziemlich schlank, das 4. Glied der Vtars. der $ nicht oder schwach erweitert. 
Obers. gelb, die Flgd Schwarz gesprenkelt. In Eur. 8 Arten. 

Rantus Lacord. p. 98 

3' S. des Hls ungerandet, hinter dem Vr. meist keine Punktreihe, Flgd 
mit rauher Sculptur. Vkl. der <$ gleich. Snügel des Metast, breit dreieckig. 
4,, Metast, zwischen den Mhft. ohne Grube. Flgd quer gerieft, letztes 
Gl. der Htars. kürzer ais das vorletzte, an den Vtars. des £ das 4. Gl. kauni 
erweitert. Ksch. am Vr. meist ohne Griibchen. In Eur. 5 Arten. 

Cymatopterus Lacord. p. 99 
4" Metast, zwischen den Mhft. mit deutlicher Grube zur Aufnahme des 
Forts. des Prost. Flgd mit schuppenähnlicher Sculptur. Ksch. am Vr. mit 
einem grossen Grübchen jederseits. Letztes Gl. der Htars. länger ais das 
vorletzte, an den Vtars. des $ das 4. Gl. deutlich erweitert. Alle B. schlank. 
Eine Art (M. coriacea Lap.) im südi. Eur. (Meladema Laporte 

4. Dytiscina. 
1, Gl. der Htars. am ganzen äusseren Hr. dicht mit kleinen gleichlangen 
Börstchen besetzt. Enddornen der Htib. einfach. 

2, S. des Hls gerandet, mit den S. der Flgd einen 2£. bildend, indem letztere 
ii* 
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zum Schulter^l hinaufsteigen. Basis des Hls schmäler ais die Basis der Flgd., 
Forts. des Prost, zugespitzt. Sflügel des Metast, bleiben von den Epipl , weit 
entfernt u. sind nach der Spitze verbreitert, niit stark gebogenem Aussen-
rand. Epipl. vorn sehr schmal, ainten etwas breiter. Vtib. des $ schmal, 
wenig gebogen, Htib. sehr kurz, aber nicbt breit, ihre Enddornen zugespitzt. 
Eine Art (E. sticticus E.) im südi. Eur. (Eretes Lap.)* (Eunectes Er.) 

2' S. des Hls ungerandet, niit den S. der Flgd keinen 2£. bildend, seine 
Basis ist so breit ais die Basis der Flgd. Forts. des Prost, mit gerundeter 
Sp. Sflügel des Metast, reichen mit der Sp. fast bis an die Epipl.. diese 
vorn breit, nach hinten verschmälert. Vtib. der £ breit dreieckig, zur Auf-
nahme der Vtars. ausgesehweift. 

3, Sflügel des Metast, mit geradlinigem Aussenr., nach der Sp. nicht ver­
breitert. Htib. ziemlich lang, ihre Enddornen zugespitzt. In Eur. 6 Arten. 

Hydaticus Leach p. 100 

3' Sflügel des Metast, mit gebogenem Aussenr., nach der Sp. zu verbrei­
tert. Htib. sehr kurz (fast wie bei Cybister), ihre Enddornen an der Sp. ab-
gestutzt u. + ausgerandet, bisweilen fast gegabelt. 
4, Obers. fast unpkt., Mtars. der ^ deutlich erweitert u. mit Saugnäpfcheu 
besetzt. Flgd der 9 rrie gefurcht. In Eur. 6 Arten. Graphoderes Thoms. p. 101 
4' Obers. dicht pkt., 9 O I t m i t gefurchten Flgd, Mtars. der £ nicht erwei­
tert, nur mit winzigen Saugnäpfchen sparsam besetzt. In Eur. 3 Arten. 

Acilius Leach p. 102 

1' Gl. der Htars. nicht ara ganzen äusseren Rände mit Börstchen besetzt, 
Forts. des Prost, zugespitzt. 
2„ Htib. ziemlich lang, mit einfachen Enddornen, Epipl. der Flgd von ge-
wöhnlicher Bildung. K. vor den Augen mit deutlicher Quernaht. In Eur. 
9—10 Arten. Dytiscus L. p. 103 

2" Htib. sehr kurz, mit buchtigem Hr., der äussere Enddorn breit dolch-
formig. Epipl. der Flgd etwas auf die Obers. heraufgerückt. In Eur. 4 Arten. 

Cybister Curtis p. 104 

3. Fam. GYRINIDAE. 
1, Letztes Abdsgm. flach u. gerundet. Kinn ohne Zahn. Hhft. aussen 
ziemlich ebenso breit ais innen, der vertiefte Theil breiter. Sflügel des Metast, 
sehr schmal. Schldch. deutlich. Oberl. kurz. Krp. flach gewölbt. 

2, Das obere Auge tri t t wenig weiter nach vorn vor ais das untere u. 
nicht weiter ais die Einlenkung der Fhlr. Hls ohne Quereindrücke, deutlich 
pkt., Flgd mit Aachen Längsfurchen, deren Grund gerunzelt ist, u. mit brefcen 
Epipl. In Europa 2 Arten. Aulonogyrus Regimb. p. 104 
2' Das obere Auge trit t viel weiter nach vorn vor ais das untere u. deut­
lich weiter ais die Einlenkung des Fühlers. Hls mit + deutlichen Quer-
eindrücken, kaum pkt. Flgd gestrpkt. mit schmäleren Epipl. u. ohne gelben 
Rand auf der Obers. In Eur. 14 Arten. Gyrinus Geoffr. p. 104 
1' Letztes Abdsgm. conisch verlängert u. zugespizt., Schldch. deutlich. 
Kinn mit einem Zahn, Oberl. baid kurz u. abgestutzt, baid halbkreisförmig. 
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Krp. hoch gewölbt, tast cylindrisch. Mhft. nach aussen deutlich verengt, da-
her dreieckig, das 5. Gl. der Vtars. kaum lV2mal so lang ais das 4., Hhft. 
aussen ebenso breit ais innen, der nicbt vertiefte Theil äusserst klein (bei den 
europ. Arten). In Europa 2 Arten. Orectochilus Lacord. p. 106 

4. Fam. HYDROPHILIDAE. 
1, Klgl. der Htars . viel kürzer ais die 3 vorhergehenden zusammen, Hls 
nach vorn verengt. 

2, Das 1. Tarsgl. kürzer ais das 2., bisw. sclvwer sichtbar, Krp. oval, selten 
rundlich. Larven mit Beinen. 1. H y d r o p h i l i n i . 
2' Das 1. Tarsgl. länger ais das 2.. Krp. rundlich. Larven ohne Beine. 

2. Sphaeridiini. 
1' Klgl. der Htars. reichlich oder fast so lang ais die 3̂ vorhergehenden 
zusammen, das 1. Tarsgl. so lang oder kürzer ais das 2., Hls nach hinten 
verengt. Krp. meist flach u. gestreckt. Larven mit Beinen. 3. H e l o p h o r i n i . 

1. H y d r o p h i l i n i . 
1, Abd. aus 7 Sgm. bestehend, Flgd an der Sp. abgestutzt, Fhlr. 9gliedrig, 
Augen hinten vom Vr. des Hls bedeckt, Troch. anliegend. Krp. länglich. In 
Eur. 15 Arten. Limnebius Leach p. 106 
1' Abd. aus 5, selten 6 (Enoplurus, Laccobius) Sgm. bestehend, Flgd nicht 
abgestutzt, (b. den Europäern). 

2, Alle Abdsgm. frei. 
3, Fhlr. S—Ogliedrig, Augen hinten vom Vr. des Hls bedeckt, Hls an der 
Basis so breit ais die Flgd, Schldch. ziemlich gleichseitig dreieckig. 

4, Troch. den Schkl. dicht anliegend, Fhlr. 9gliedrig, Abd. aus 5 Sgm. be­
stehend. 
5, Kiel des Prost, nach hinten breit u. ausgehöhlt, Metast, hinten mit 
langem Stachel, Mesost. gekielt, bis vor die Vhft. reichend, kielf.,9) Abd. nur 
am Sr. behaart, Kl. mit langem spitzem Zahn, b. ^ die Vkl. stumpf gezähnt, 
u. ungleich u. das 5. Gl. der Vtars. nach innen plattenf. erweitert u. unten 
mit 1 Bürste gesäumt. Flgd gestreift. Schkl. unbehaart, Htars. comprimirt, 
Krp. sehr gross. In Eur. 4 Arten. Hydrous Leach p. 107 
5' Kiel des Prost, nie ausgehöhlt, Abd. ganz behaart, Tars. b. £ u. $ gleich, 
und die Kl. b. $ an der Basis gekrümmt, Krp. mittelgross oder klein. 

6, Metast, zwisch. den Mhit. hoch gekielt,1) Metast, hinten ohne Stachel, 
Htars. deutlich comprimirt, Hschkl. nicht oder sparsam behaart, Obers. Schwarz. 

7, Das letzte Gl. der Maxtast. kürzer ais das vorletzte, Mesost. lang, an 
das Metast, fest angeschlossen, Kiel des Prost, vorn u. hinten gleichmässig 
scharf, Kl. mit kurzem, b. § spitzem, b. <$ stumpfem Zahn, b. £ an der Basis 
stark gekrümmt. Flgd ohne Nahtstr., mit einigen unregelmässig pkt. Linien. 
In Eur. 2 Arten. Hydrophilus Geoffr. p. 107 

9) Hierher noch: Temnopterus Sol. aus Egypten u. Tropisternus Sol. aus N.Amerika (v. welcher 
Gatt. 1 Ait irrthümlich ais in Frankr. vorkommend angeführt worden), beide mit ganz behaartem Abd. 

1) Hierher noch: Steniulophus Sol. aus Syrien, mit 1 Stachel am Metast. 
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7' Das letzte Gl. der Maxtast. länger ais das vorletzte, Mesost. kurz u. 
frei, Kiel des Prost, nacli hinten niedriger, Kl. einfach, Flgd mit Nahtstr. vi. 
regelmässig gestrpkt. In Eur. 1 Art. Limnoxenus Bey p. 108 

6' Metast, ungekielt u. olme Dom, Htars kauni coniprimirt. 

7,, Das letzte Gl. der Maxtast. deutl. länger ais das vorletzte, Nahtstr. 
vorhanden. 

8, Htib. mit starken Dornen besetzt, die fast so lang ais die hälbe Breite 
der Tib., Mesost. meist gekielt, Maxtast. wenig länger ais die Fhlr. 

9, Flgd wenigstens hinten gestrpkt., Kiel des Mesost. leistenf. oder kegelf., 
Hhft. dicht behaart, Krp. mittelgross u. länglich. 4 Art. Hydrobius Leach p. 108 
9' Flgd nur mit 1 Nahtstr., Krp. klein u. rundlich. 

10, Hschkl. dicht behaart, Prost, ungekielt, Kiel des Mesost. kegelf. oder 
fehlend. 4 Arten. Anacaena Thoms. p. 108 
10' Hschkl. fast unbehaart, Prost, fein gekielt, Kiel des Mesost. leistenf. 
oder kielf. 3 — 4 Arten. Paracymus Thoms. p. 108 
8' Htib. nur mit feinen Börstchen besetzt. 

9„ H - u. Mschkl. nur an der Basis dicht behaart, Prost, gekielt, Fhlr. (nach 
Pand.) 7gl., Flgd nur mit Saturalstr., sonst gar nicht pkt. 1 sehr kleine Art 
(infima Pand.) in Spanien. (Hemisphaera Pand.) 

9" Hschkl. dicht behaart, Meso- u. Prost, ungekielt, Flgd hinten gestr. 1 
Art in Eur. 1 Art. Crenitis Bedel p. 109 

7" Das letzte Gl. der Maxtast. so lang oder kürzer ais das vorletzte, Prost, 
ungekielt. 
8„ Mesost. gekielt, Nahtstr. vorhanden. 

9,„ Kiel des Mesost. kegelf. 1 Art. Cymbiodyta Bedel p. 109 

9"' Kiel des Mesost. leistenf. 

10„ Maxtast. deutl. länger ais die Fhlr., das letzte Gl. kürzer ais das vor­
letzte. In Eur. 9—10 Arten. Philydrus Sol. p. 109 
10" Maxtast. kaum länger ais die Fhlr., das letzte Gl. so lang ais das vor­
letzte. 1 Art. Enochrus Thoms. p. 110 
8" Mesost. ungekielt, Nahtstr. fehlt (wenigstens b. den europäischen Arten). 
Maxtast. sehr lang. In Eur. 5 Arten. Helochares Muis. p. 110 

4' Sp. der Troch. der Hschkl. gerundet u. deutlich abgesetzt, Fhlr. 8gl., 
das 2. u. 3. Gl. der Vtars. b. ^ schwach erweitert, Abd. aus (> sgm. bestehend, 
Htib. gebogen. In Eur. 13 Arten. Laccobius Er. p. 110 

3' Fhlr. 7gl., Augen stark gewölbt, hinten nicht vom Vr. des Hls bedeckt, 
Hls an der Basis etwas schmäler ais die Schlt. der Flgd, Schldch. länglich, 
Krp. hoch gewölbt, Troch. anliegend, b. <$ das 2. u. 3. Gl. der Vtars. etwas 
verdickt u. unten befilzt. 

4„ Abd. aus 6 sgm. bestehend, Metast, einfach, Mesost. schwach oder un-
deutlich gekielt, Flgd neben der Sp. mit 1 spitzen Zahn, Schkl. bis gegen die 
Sp. behaart. In Eur. 5 Arten. Enoplurus Hope p. 111 

4" Abd. aus 5 Sgm. bestehend, das letzte mit 1 Ausrandung, Metast, hin­
ten 3zähnig, Mesost. scharf gekielt, Flgd (wenigstens bei den europäischen 
Arten) mit einfacher Sp., Schkl. nur bis zur M. behaart. In Eur. 7 Arten. 

Berosus Leach, p. 111 
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2' Die 2 ersten Abdsgm. von 1 schuppenf. Platte bedeckt, Tara. halb so 
lang ais die dicken Tib. 1 Art. Chaetarthria Steph p. 111 

Ä. S p h a e r i d i i i i i . 
1, Prost, kura, nicht zwischen die Vhft. ragend, Metast, zwisclien den 
Mhft. mit hohem aber nicht scharfem Kiel an das Mesost. fest anschliessend, 
Tib. sennial, mit kurzen Dörnchen besetzt. 

2, Das 1. Abdsgm. in der M. gekielt, Kiel des Mesost. gross, Augen stark 
ausgerandet, Flgd pktgestr. Eine importirte Art (insulare Lap.) in den Häfen 
des Mittelmeeres. (Dactylosternum "Woli.) 
2' Das 1. Abdsgm. ohne Kiel, Kiel des Mesost. klein, Augen kauni aus­
gerandet, Flgd nur mit 1 Nahtstr., Krp. hoch gewölbt. In Eur. 5 im Wasser 
lebende Arten. Cyclonotum Er. p. 111 
l' Prost, lang, spitz oder 3eckig zwischen die Vhft. ragend, Metast, zwisch. 
den Mhft. winklig endigend u. meist vom Mesost. abgesetzt, Tib. nach der 
Sp. verbreitert. 

2„ Prost, in 1 sehr lange Sp. ausgezogen, Mesost. mit kleinem, nach vorn 
schräg abfallendem Kiel, Flgd etwas verkürzt, nur mit 1 Nahtstr., Schldch. 
schmal, Tib. mit langen Dornen besetzt. Fhlr. Sgliedrig, Augen ausgerandet. 
In Eur. 2 Arten. Sphaeridium Fbr. p. 112 

2" Prost, dreieckig zwischen die Vhft. ragend, Mesost. mit hohem Kiel. 
Flgd nicht verkürzt, gestr., Schldch. gleichseitig, Tib. mit kurzen Dörnchen 
besetzt, Fhlr. 9gliedrig, Augen kauni ausgerandet. 

3, Kiel des Mesost. länger ais breit, Prost, tief liegend, in der M. gekielt. 
hinten meist spitz endigend, selten etwas ausgeschnitten. 

4, Metast, hinter den Mhft. stumpfspitzig endigend, ohne Ausschnitt u. 
vom Kiel des Mesost. getrennt, dieses nach hinten verengt. In Eur. über 20 
Arten. Cercyon Leach p. 112 
4' Metast, zwischen den Mhft. hoch u. an den Kiel des Mesost. mit 1 
Ausschnitt fest anschliessend, Kiel des Mesost. nach hinten nicht verengt. 
Nur 1 Art. Paracercyon p. 114 
3' Kiel des Mesost. breiter ais lang, Prost, zu einer hochliegenden Platte 
erweitert, hinten mit 1 Ausschnitt, Metast, zwischen den Mhft. breit u. fest 
an das Mesost. anschliessend. 

4„ Vtib. vor der Sp. am Aussenrand ^ ausgeschnitten, S. des Hls schwach 
gebogen, Flgd fein gestrpkt., fast unbehaart. 1 Art. Megasternum Muis. p. 114 
4" Vtib. einfach, S. des Hls 2£. gebogen, Flgd stark gestr., fein behaart. 
In Eur. 2 Arten. Cryptopleurum Muis. p. 114 

3 . H e lopl ior in i . 
1, Kschld. vom ausgerandet, die Oberl. bedeckend, Fhlr. Ggl. mit 5gl. 
Keule, Krp. hochgewölbt, Abd. mit 5 Sgm., Flgd höchstens gereiht pkt. In 
Eur. 1 Art. Spercheus Kug. p. 114 
1' Kschld. vorn abgestutzt, Oberl. frei sichtbar, Fhlr. 7- oder 9gl. Krp. 
+ flach. 
2, Abd. aus 5 Sgm. bestehend, Flgd pktgestr., oft gerippt. 

:'>, Fhlr. 9gl., Hls breiter ais lang, mit Längsfurchen, alle Abdsgm. flach, 
das 2. Gl. der Htars. länger ais das 3. 
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i, Der i l . Zwschr. der Flgd vom Schlt^- bis zum Naht^- Stark kielt'., so 
dass er leicht für den wahren Sr. der Flgd u. seine äussere nach unten gewendete 
glänzende S. für die Epipl. gehalten wird, die wahren (fein behaarten matten) 
Epipl. sehr klein, viel schmäler ais die falschen Epipl. u. kaum bis zum Abd. 
reicbend, Scutellarstr. vorbanden u. neben ihm 1 abgekürzte Rippe, die ab-
wechselnden Zwschr. der Flgd rippenf. und mit gekrümmten Börstchen be-
setzt, Kscbld. vor den Augen kurz u. halbkreisf. 5 Arfcen. Empleurus Hope p. 115 
4' Der 11. Zwschr. entweder gar nicht kielf. oder wenn kielf. so doch 
weder bis an den Scblt^- noch bis an den Naht^- reichend u. die durch ihn 
bedingte falsche Epipl. nicht breiter ais die wahre Epipl., neben dem Scutellar­
str. keine abgekürzte Rippe. In Eur. über 30 Arten. Helophorus Fbr. p. 115 

3' Fhlr. 7gl., Hls nicht breiter ais lang, das 2.—5. Abdsgm. mit 1 Quer-
wulst, das 5. mit 1 Hautlamelle an der Sp., das 2. Gl. der Htars. so lang ais 
das 3. In Eur. 14 Arten. Hydrochus Leach p. 118 
2' Abd. aus 6—7 Sgm. bestehend, Fhlr. 9gl. mit 5gl. Keule. 

3„ Maxtast. mässig lang, das letzte Gl. kürzer u. schmäler ais das vorletzte, 
kein Kiel zwischen den Vhft, Hhft. einander genähert, Hls auf der Unters. mit 
Fhlrgruben. In Eur. gegen 50 Arten. Ochthebius Leach p. 118 

3" Maxtast. sehr lang, das letzte Gl. grösser ais das vorletzte, 1 Kiel 
zwischen den Vhft., Hhft. v. einander entfemt. 21 Arten. Hydraena Kug. p. 121 

5. Fam. GEORYSSIDAE. 
K. vom übergewölbten Hls bedeckt, Fhlr. mit 3gl. Keule, die in Gruben 

auf der Unters. des Hls eingelegt werden kann, Krp. kuglig. Sie leben am 
R. von Gewässern. In Eur. 6 Arten. Georyssus Latr . p. 123 

6. Fam. PARNIDAE. 
1, Hhft. klein ohne Schkldecken, Vhft. kugelf.. Fhlr. fadenf, dicht neben 
den Augen eingelenkt, meist länger ais der K., Krp. nur stellweis mit dichtem 
Filz bedeckt, Prost. (b. den Europäern) den ganzen Mund bedeckend. 

1. Elmini. 
2, Fhlr. länger ais der K., deutlich Ugi., das letzte Gl. klein, Tars. kürzer 
ais die Tib., Klgl. kürzer ais der K. 

3, Hls ohne Mfurche u. ohne Höcker, breiter ais lang, nach vorn verengt, 
Krp. kurz, Tib. innen gewimpert. 

4, Schldch. gross u. rundlich, Hls jederseits mit 1 tiefen Längslinie. 

5, Die Längslinien des Hls treffen auf den ebenfalls vertieften u. nach 
aussen kielf. begrenzten 4. Str. der Flgd, der Raum zwischen diesen Linien 
u. dem Sr. fein reifartig behaart u. unter "Wasser von Luftbläschen bedeckt. 
In Eur. 8 (?) Arten. Limnius Mull. p. 123 
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5' Der 4. Str. der Flgd niclit tiefer u. der 5. Zwsclir. nicht kielf. Hierher 
D. brevis Muis. aus Frankr. u. gigas Sharp aus Spanien. (Dupophilus Muis.) 

4' Schldch. schmal, auf den Flgd höchstens der 7. Zwschr. scharf kielf. 
5„ Hls mit 2 vertieften Längslinien. In Eur. 14 Arten. Elmis Latr. p. 123 
5" Hls ohne vertiefte Längslinien, der 7. Zwschr. der Flgd kielf. In Eur. 4 
Arten. Riolus Muis. p. 125 
3' Hls mit Mfurche u. einigen Aachen Höckern, so lang ais breit, vorn 
nicht schmäler ais hinten, Krp. lang gestreckt. Tib. ungewimpert, Schldch. 
gross u. rundlich. In Eur. 2 Arten. Stenelmis Duf. p. 125 
2' Fhlr. kürzer ais der K., 6gl. mit langein Endgl., Tars. länger ais die 
Tib., Klgl. so lang ais der K , Hls niit Höckern, Krp. länglich, Tib. innen ge-
wimpert, Schldch. zienüich gross u. dreieckig. In Eur. 1 Art. 

Macronychus Mull. p. 120 
1' Hhft. gross, mit Schkldecken, die wenigstens die Basis der Schkl. be-
decken, Vhft. walz^nf., Fhlr. kurz, gesägt, meist auf der Stirn eingelenkt, der 
ganze Krp. behaart u. unter Wasser von einer grossen Luftblase eingehüllt. 

2. Parnini. 
2„ Das Metast, reicht zwischen den Mhft. durch u. stösst an den breiten 
Forts. des Prost., der das kleine Mesost. ganz bedeckt, Prost, lang, Fhlr. auf 
der Stirn eingelenkt, das 2. Gl. ohrenf. erweitert, die folgenden, in 1 Grube 
einlegbaren Gl. bedeckend. 
3„ Hls jederseits mit 1 vertieften Längslinie. In Eur. 15 Arten. 

Pärnus Fbr. p. 126 
3 " Hls ohne vertiefte Längslinien. In Eur. I Art. Dryops 01. p. 127 

2" Das Metast, reicht nicht zwischen die Mhft., Fortsatz des Prost, schmal, 
Metast, gross, Prost, vor den Vhft. ganz kurz, Fhlr. dicht neben den Augen 
eingelenkt, nicht einlegbar, das 2. Gl. klein. Hls ohne Längslinien. In 
Eur. 1 Art. Potamophilus Germ. p. 127 

7. Fam. HETEROCERIDAE. 
Fhlr. 10—Ugi. Das 1. u. 2. Gl. gross, das 3. u. 4. klein, das 5. bis vor-

letzte gekämmt, das letzte rundlich. Hls stets viel breiter ais lang, 
mit gewölbter Obers. u. + gerundeten ^., Flgd nie pktgestr., höchstens An-
deutungen von Längsvertiefungen, Obers. stets dicht behaart. Alle Tib. breit 
u. mit starken Dornen bewaffhet. Die Käfer graben sich halbaufgeworfene 
Gänge auf feuchtem Lehm. Li Eur. ca. 35 Arten. Heterocerus Fbr. p. 127 

8. Fam. LUCANIDAE. 
1, Mesost. zwischen u. vor den Mhft. deutlich, Prost, vor u. hinter den 
Vhft. einfach, Hls an der Basis gerandet, Krp. gestreckt. 

2, Das Prost, trennt die Vhft., ein Fortsatz des 1. Abdsgm. trennt die 
Hhft., Mänd. + vorragend, Krp. flach, K. oben u. unten flach. Fhlr-
keule 3-6gl. 1. Lucanini. 
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3, Abcl. nur aus 5 Sgm. bestehend, Augen durch 1 schmale Leiste des 
K. + getbeilt, Mesost. breit, Hls den Flgd nicht eng anscbliessend. 

4, Augen bis zur Hälfte getbeilt, Oberl. durcb 1 Fortsatz des Kschld. über-
ragt, Mänd. u. Maxtast. des <$ + vergrössert. In Eur. 4 Arten in Eicben. 

Lucanus L. p. 129 
4, Augen fast ganz getbeilt, Oberl. frei, Mänd. des £ nur mässig grösser 
ais b. $. In Eur. 4 Arten. Dorcus Mac Leay p. 129 

3' Abd. mit 1 kleinen 6. Sgm., Augen nicbt getbeilt, Mesost. zwisch. den 
Mhft. schmal, Hls den Flgd angepasst, Fhlrk. 4gl , Mänd. des £ etwas grösser 
ais b. $. In Eur. 3 Arten. Platycerus Geoffr. p. 130 

2' Prost, zwischen den Vhft. versenkt, Hbft. an einander stossend. 
2. Sinodendrini. 

3„ Prost, binter den Vhft. Hach, K. oben u. unten nach, Mänd. yorragend 
b. (J vergrössert, Krp. halbcylindrisch. In Eur. 1 Art im Tannenholz. 

Ceruchus Mac Leay p. 130 
3" Prost, hinter derVhft. zabnf. vorragend, K. oben mit l (b. £ grösseren) 
Horn, unten dachf., gewölbt, Mänd. nicht vorragend, Krp. fast ganz cylindrisch. 
In Eur. 1 Art in Birkenholz. Sinodendron Helw. p. 130 
1' Mesost. vom Prost, bedeckt, dieses vor den Hft. breit plattenf. erweitert, 
nach hinten zwischen den Mhft. an das Metast, stossend. 3. A e s a l i n i . 

Hls an der Basis nicht gerandet, fest an die Flgd geschlossen, Krp. 
kurz u. cylindrisch. In Eur. 1 Art. Aesalus Fbr. p. 130 

9. Fam. SCARABAEIDAE. 
1, I i e Mhft. ragen nach hinten weit in das Metast, binein, das zwischen 
ihnen breit nach vorn reicht, Mb. von den Vb. weit entfernt, Pyg. unbedeckt, 
Propyg. ohne sichtbares Stigma, Abd. sehr kurz, Htib nur mit 1 Enddorn, 
Kschld. vorn erweitert, die häutigen Mänd. bedeckend u. die Augen fast ganz 
theilend, Scbldch. meist nicht sichtbar. Sie leben alle im Mist. 1. C o p r i n i . 
1' Die Mhft. liegen zwischen Meso- u. Metast. 

2, Pyg- von den Flgd bedeckt, selten die Sp. etwas frei, Propyg. ohne 
sichtbares Stigma, alle Hft. an einander stehend, Flgd mit deutlichen Epipl. 
.">, Vtib. aussen mit 2—3 grossen Zähnen. 
4, Mhft. gross, quer oder längsstehend, Abd. mit 6 Sgm., Augen höchstens 
ausgerandet. Die Käfer graben im Mist u. in der Erde. 
5, Fhlr. 9gl., Kschld. vorn halbkreisf. erweitert u. die Mänd. meist häutig 
u. bedeckt. 2. A p h o d i i n i . 
5' Fhlr. 10gl., das Kschld. bedeckt die stets hornigen Mänd. nicht. 

3. Hybosorini. 
4' Mhft. klein, kauni länger ais breit, Abd. mit 5 Sgm., Fhlr. lOgl. Die 

Käfer leben im Sand oder unter trockenen thierischen Stoffen. 4. T r o g i n i . 

3' Vtib. aussen mit 6 oder mehr Zähnen, Augen durch 1 Fortsatz der 
Wangen ganz oder halb getheilt, Fhlr. Ugi . 5. G e o t r u p i n i . 
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2' Pyg- u. seitlich auch ein Theil des Propyg. von den Flgd. nicht bedeckt, 
Stigma des Propyg. meist deutlich siclitbar (aucli bei G-laphyrus, nur bei 
Ampbicoma u. Antbypna in der Falte zwiscben Abd.- u. Dorsalsgm. ver-
steckt, Flgd meist ohne deutliche Epipl. 

3„ Prost, hinter den Vhft. ais behaarter Zapfen vorragend, vor denselben 
gekielt, Klgl. mit deutlichem Onychium.2) Fhlr. lOgl. 6. Oryet ini . 
3" Prost, hinter den Vhft. flach. 

4„ Kschld. seitlich nicht ausgerandet, Kl. der Htars gezähnt oder ge-
spalten oder ungleich, selten gleich u. einfach, Mhft. meist an einander 
stehend. 
5„ Fhlr. 8gl., Hschkl. u. Htib. auffallend dick, mit blattartigen Enddornen. 
Kl. einfach, Hls des £ schwach bewaffhet, Abdsgm. nicht verwachsen. 

7. Pachypodini. 
5" Fhlr. 9—lOgl., Hschkl. selten verdickt, aber dann auch verlängert (einige 
Hoplia), Enddornen der Tib. meist spitz, Hls des £ nicht bewaffnet. Selten 
die Fhlr. 8gl., dann aber die Abdsgm. verwachsen. 

6, Htars. mit 2 gleichen. unbeweglichen, meist gezähnten oder gespaltenen 
KL, Klgl. klein. 8 Me lo lonth in i . 
6' Mtars. mit 2 ungleichen Kl., von denen die 1 bisw. ganz rudimentär, 
die andere wie die Klinge eines Taschenmessers einschlagbar, Klgl. ver-
grössert. 9. Anomal in i . 
4" Kschld. vor den Augen ausgerandet, so dass die Einlenkung der Fhlr. 
sichtbar, Htars. mit 2 gleichen einfachen Kl., Mänd. mit häutigem Innenrand, 
Mhft. meist getrennt, Abdsgm. nicht verwachsen. 

5,„ Das Mesost. bildet zwischen u. vor den Mhft. 1 erhabene kleine Platte 
oder 1 Höcker, an den sich die Sp. der Vhft. anlegen. Das Hls. schliesst fest 
an die Flgd und zu beiden Seiten schieben sich die Epim. der Mbrust zwischen 
sie. Flgd. seitlich mit einem Ausschnitt, unter dem die Flügel beim Fluge 
vorgestreckt sind, während die Flgd geschlossen bloiben. 10. Cetoni in i . 
5'" Das Mesost. fällt vor den Mhft. ab oder ist ganz versenkt, Flgd ohne 
Ausschnitt, hinten verkürzt oder klaffend, Hls nicht fest an die Flgd schliessend. 

6„ Hhffc. weit von einander abstehend, K. in das Hls zurückziehbar, 1. Gl. 
der Htars. so lang ais die 3 folgenden zusammen, Flgd verkürzt, bis zum 
Nähtel schliessend. 11. Valgini . 
(J" Hhft. an einander stehend, K. nicht zurückziehbar, 1. Tarsgl. wenig 
oder nicht länger ais das 2., Flgd hinten einzeln abgerundet. 

7, Augen nur von 1 schmalen glatten Forts. des Kschld. am Vr. getheilt, 
Tars. kräftig, Flgd hinten breit u. gerundet. 12. Tr ichi in i . 
7' Augen durch 1 breiten oft behaarten Forts. des Kschld. stark aus­
gerandet. Tars. lang u. dünn, Flgd nach hinten verjüngt, Krp. langhaarig. 

13. Glaphyrini. 
1. Coprini. 

1, Mhft. convergiren nach hinten, Hbeine verlängert, Schldch. nicht sicht­
bar. Die Käfer drehen u. rollen, rückwärts schreitend, Kugeln aus Mist, die 
sie vergraben um ihre Eier hineinzulegen. 

2) Bcmerkt muss werden, dass Mulsant u. Rey das ganze Klgl. „ouychiuin" ueunen, das onychium 
dagegen mit ,,plantule" bezeichnen. 



28 9. Fam. Scarabaeidae (Gattmigen). 

2, Augen durch die seitlich stark vorragenden Wangen ganz getheilt, 
Kschld. gezackt, Flgd mit deutlichen Epipl., ohne Ausschnitt, die Vtars. fehlen, 
das Hls sehr breit und mit gerundeten 2£., Pyg. breiter ais lang, Krp. flach, 
Fhlr. 9gl. Im südi. Eur. 7 Arten. (Ateuchus Weber) 

2' Augen durch die nach hinten abfallenden Wangen nur sehr tief ausge-
randet, Kschld. nicht gezackt, Flgd mit undeutlichen Epipl., die Vtars. vorhanden, 
Hls mit scharfen V^-. 
3, Fhlr. 9gl., Krp. flach, Pyg. breiter ais lang, Flgd jederseits mit 1 starken 
Ausschnitt, durch den die Flügel beim Fluge hervorgestreckt werden. Im 
südi. Eur. 4 Arten. (Gymnopleurus Iil.) 
3' Fhlr. 8gl., Krp. hoch (dreikantig\ das Pyg. länger ais breit, Flgd ohne 
Ausschnitt, Htib. gekrümmt, Hb. ganz an das Hinterende des Krp. gei"ückt. 
Im südi. Eur. 2 Arten. (Sisyphus Latr.) 
V Mhft. einander parallel, Hbeine kurz. Die Käfer drehen keine Kugeln. 
2„ Schldch. nicht sichtbar, Fhlr. 9gl., K. des £ oft stark gehörnt. 

3„ Hls ohne Eindrücke an der Basis. 

4, Flgd mit 8 Str., kürzer oder kaum länger ais das Hls, Krp. klein, von 
rundlichem Umriss, auf dem Rücken ziemlich flach. Ltast. 2gl. In Eur. 24 
Arten. Onthophagus Latr. p. 130 
4' Flgd mit 9 Str., viel länger ais das Hls, Krp. gross u. gewölbt, 
Ltast. 3gl. In Eur. 2 Arten. Copris Geoffr. p. 132 
3" Hls mit 2 kurzen Längseindrücken in der M. der Basis, Flgd so lang 
ais das Hls, Ltast. 3 gl. Im südi. Eur. 2 Arten. (Bubas Muis.) 
2" Schldch. deutlich. K. des $ höchstens schwach gehörnt. 

3,„ Fhlr. 9gl., Els mit 2 Längseindrücken an der Basis, Ltast. 3gl. Im 
südi. Eur. 11 Arten. (Cheironitis Lansbr.) (Onitis Fbr.) 

3" ' Fhlr. 8gl., Hls nur mit 1 Längseindruck, Ltast. 2gl. In Eur. 5 Arten. 
Oniticellus Serv. p. 132 

2. Aphodi i i i i . 
1, Die häutigen Mänd. sind vom Kschld. ganz bedeckt u. nicht sichtbar. 

2, Htib. auf der Aussenseite mit 2 schrägen Querleisten, K. glatt oder 
pkt., selten mit Korn eh en, Pyg. in der Regel bedeckt. 

3, Hls ohne Mfurche. 
4, Flgd mit 10 einfach pkt. Str., von denen nur die 5 ersten die Basis 
erreichen. In Eur. ca. 130 Arten. Aphodius Bl. p. 132 
4' Flgd mit 7 zweistreifigen Furchen.5) In Eur. 5 Arten. 

Heptaulacus Muis. p. 144 

3' Hls mit 1 Längseindruck auf der hinteren Hälfte, Flgd mit 10 tiefen 
Furchen, die fast alle die Basis erreichen. Nur 1 Art. Oxyomus Lap. p. 144 
2' Htib. ohne Querleisten, Flgd mit 10 einfachen Pktstreifen, von de­
nen 7—8 die Basis erreichen, Pyg. in der Regel frei. 
3„ Tars. dünn u. lang, die Hschkl. schmäler ais die vorderen. 

3) Hierher gehört nach der Beschreibung auch der europäische Repräsentaut der Gattuug Cop-
tochirus Har. u. ist vielleicht besser zur Gatt. Heptaulacus zu stellen, wie Er. schon gethan hat. Dann 
wäre die genannte Gatt. in Eur. nicht vertreten. 
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4„ K. einfach pkt., Hls olme Mfurche u. olme Querfurchen. 2 Arten 
(horticola Harold, Türkei u. Griechenl., simplicipes Muis., Frankr.) im Mittel-
meergebiet. (Hexalus Muis. 1871) (Ataenius Harold 1867) 

4" K. dicht gekörnt, Hls mit M.- odar Querfurchen. 
5, Hls nur mit 1 Mfurche an der Basis, ohne Börstchen. 2 Arten. (Platy-
tomus Muis.) Pleurophorus Muis. p. 144 
5' Hls mit Querfurchen u. d:e 8. u. die Basis mit Börstchen gefranzt, End-
dornen der Htib. schmal und spitz. In Eur. 8 Arten. Rhyssemus Muis. p. 144 
3" Tars. kurz mit dic-^en Seckigen Gl., Hschkl. dicker ais die Vschkl., K. 
gekörnt. 
4 Eriddornen der Ptib. schmal, Hls nur mit 1 M.furche an der Basis, ohne 
-Borsten. Nur 1 Art. Diastictus Muis. p. 144 
4'" Enddornen d»* Htib. blattartig, Hls mit Querfurchen, die S. u. die Basis 
mit Börstchen gefranzt. In Eur. 11 Arten. Psammodius Lap. p. 144 
1' Die hornifön Mänd. wenigstens von vorn sichtbar, Kschld. weniger 
erweitert, Flgd m i t 10 einfach pkt. Str., von denen 7—8 die Basis erreichen. 

K. gekc-nt, Kschld. mässig erweitert, die Mänd. nur von vorn sichtbar, 
Vschkl. nicru breiter ais die Hschkl. In Eur. 3 Arten. Aegialia Latr. p. 145 

X p^t., Kschld. sehr wenig erweitert, die Mänd. u. die Oberl. von oben 
fcbar v s°bkl. viel breiter ais die Hschkl., Krp. lang cylindrisch. Nur 1 Art 

(dieitr-a s Fbr. in Sicilien. (Chiron Mac Leay) 

3 . H y b o s o r i n i . 
H.- u. Mtib. mit 1 bedornten Querleiste, Vschkl. ohne bewimperte Längs-

linie. Augen Hach. Pyg. ganz bedeckt. 
2, Epim. der Hbr. sichtbar, das 1. G-l. der Vtars. grösser ais das 2., Hschkl. 

K verdickt. Augen deutlich facettirfc. Hierher nur 1 Art (H. arator Iil. 
nec Fbr.) aus dem Mittelmeergebiet. (Hybosorus Mac Leay) 

2' Epim. des Hls. nicht sichtbar, das 1. G-l. der Vtars. Meiner ais das 2., 
Hschkl. kaum dicker ais die Vschkl., Augen ohne Facetten. 

3, Htib. mässig breit, die Querleiste reicht über die ganze Aussenseite, 
Kl. deutlich, Vtars. deutlich 5gl., Augen vorhanden. Hierher 4 Arten aus 
dem südwestl. Eur. (Hybalus Brulle) 
3' Htib. sehr breit, die Querleiste ist auf die Hkante beschränkt, Kl. 
fehlen, Vtars. scheinbar 4gl., indem das 1. Gl. sehr klein, Augen fehlen ganz. 
Hierher 1 Art (rohustus Schaum) von 5 mm Länge in Serbien u. der Türkei. 

(Chaetonyx Schaum) 

V H.- u. Mtib. aussen nur gekörnt, Vschkl. in der M. der Vseite mit be-
wimperter Längslinie. Augen gross u. deutlich facettirt, Epim. der Hbr. 
nicht sichtbar. 

2„ Pyg- bedeckt, Kschld. vorn niedrig u. gerade abgestutzt, Oberl. breit 
u. fast gerade abgestutzt, Kinn mit hoher Querleiste, Mänd. stark vorragend, 
so lang ais der K., K. wenig schmäler ais das Hls. Hierher nur 1 Art 
(C. ferrugineum Esch. = Stomphax crucirostris Fisch. ?4) aus Südrussl. 

(Codocera Esch. 1821) 

4) Ich citire Fischer nur mit Zweifel (obgleich er selbst sich auf Esehscholtz bezieht), weil er 
nicht nuv die Fhlrkeule 4gl., sondern auch die Oberl. kouisch nennt. 



30 9. Fam. Scarabaeidae (Gattungen). 

2" Pyg. vorragend, Kschld. yorn hocli u. gerundet, Oberl. vorn tief aus-
gerandet, Kinn flacli, Mänd. kurz, K. halb so breit ais das Hls. Hier-
ber 2—4 Arten. Ochodaeus Serv. p. 145 

4 . T i - o g i n i . 
1, Die Augen nicht getheilt, Abd. hatt, Hschkl. u. Htib. schmal. In Eur. 10 
Arten. Trox Fbr. p. 145 
V Die Augen durch die Wangen stark getheilt, Abd. weicb u. klein, 
Hschkl. sehr breit, Htib. an der Sp. breiter ais die kurzen Tars. lang. Hierher 1 
Art (Gl. Frivadskyi Westw.) aus Ungarn. Unbekönnt ist mir Gl. Beckeri 
aus Sarepta. (Glaresis Er.) 

5 . C * e o t r u p i n i . 
1, Vschkl. auf der Vseite ohne befilzten Fleck, nux mit + zahlreichen 
haartragenden Pkt., Kschld. niit der Stirn durch geradlini^e Näht verbunden, 
Fhlrkeule u. Hhft. einfach, K. u. Hls. b. £ bewaffnet. 

2, Augen nur halb getheilt, K. b. ^ mit festem Horn. i m südi. Eur. 3 
Arten. (Bilboceras Kirby) 
2' Augen ganz getheilt, ^ niit 1 beweglichen Horn. Eine i, rt. 

Odontaeus Klug p. 14G 
1' Vschkl. mit 1 grossen dicht befilzten Fleck auf der Vseite. 

2„ Kschld. durch ^- Näht von der Stirn getrennt, Fhlrkeule u. Bift e j n . 
fach. In Eur. c. 40 Arten. Geotrupes Latr. A HQ 

2" Kschld. durch gerade Näht von der Stirn getrennt, das 1. Gl. ">er 
Fhlrk. kelchf., die folgenden umschliessend. In Eur. 4 Arten. 

Lethrus Scop. p. l4S 

6 . O r y c t i n i . 
1, Mänd. niit glattem Sr., das 1 Gl. der Htars. am Ende nach aussen 
zahnf. ausgezogen, b. £ der K. niit 1 Horn u. das Hls. + ausgehöhlt. 
2, Kschld. vorn abgestutzt, oder ausgerandet, Wangen allmälig zu den 
Augen abfallend, Htib. niit 2fach ausgebuchtetem Spr. In Eur. 2 Arten. 

Oryctes Iil. p. 148 

2' Kschld. vorn dreieckig zugespitzt, Wangen plötzlich zu den Augen ab­
fallend, Htib. mit einfachem Spr. In Eur. 1 Art (Ph. Silenus Fbr.) im Mittel-
meergebiet. (Phyllognathus Esch.) 

1' Mänd. mit gezacktem Sr., das 1. Gl. der Htars. am Ende breit abge­
stutzt, K. nur mit Höckern. In Eur. 6—8 Arten. (Pentodon Hope) 

(7.) P a c h y p o d i n i . 
1, Fblrkeule 3gl., Htars. mit 1 Kl., b. £ u. $ sebr kurz, Htib. dick. 1 Art 
(Latreillei Lap.) im Mittelmeergebiet. (Calocnemis Lap.) 

1' Fhlrkeule 5gl., Htars. mit 2 Kl., b. 9 kürzer, b. ^ länger ais die Htars., 
Htib. b. 5 dick, b. $ Hach, ^ geflügelt, 9 ungeflügelt u. ohne Flgd u. unter-
irdisch lebend. 2 Arten (Candidae Pet. u. caesus Er.) im Mittelmeergebiet. 

(Pachypus Latr.) 

7. ( 8 . ) M e l o l o n t h i n i . 
1, Hhft. schmal, das 1 Abdsgm. am Hr. etwas frei lassend, Vhft. nur 
mässig oder gar nicht zapfenf. vorragend. 

2, Abdsgm. nicht verwachsen. Fhlr. lOgl. 
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3, S. des Hls gezähnt, Vb. des £ 'verlängert, Kl. am Grunde gezähnt, Oberl. 
halbkreisf. u. beborstet. Nur 1 Art (birrrucronatus Pall.) in der Türkei. (Euchi-
zur Kirby). (Propomacrus Newm.) 
3' S. des Hls u. Vb. des $ einfach, Kl. vor der M. gezäbnt. 

4, Fhlrkeule 7gl., Tare. b. $ u. 9 sehr dünn u. einfach, b. $ etwas kürzer, 
Mänd. verkümmert,. Maxtast. sehr lang. Im Mittelmeergebiet einige 20 Arten. 

(Elaphocera Gen^J 
4' Fhlrkeule 5gl., V.- u. Mtars. b. ^ mit erweiterten u. unten bebürsteten 
Gl., Mänd. ausgebildet, Maxtast. ziemlich kurz. Im südöstl. Eur. 3 Arten. 
(Tanyproctus Fald., Dasysterna Ramb.) (Pachydema Lap.) 
2' Abdsgm. verwachsen, in der M. mit verštrichenen Nähten. 

3„ Epist. des Hls breit mit grossen Epim. Fhlrkeule b. 9 4-Ggl., 1). 
S 5—7gL, Fhlr. 10gl., das 3 Gl. verlängert. 

4„ Fhlrkeule b. $ 5—6gl., b. $ 7gl., die Blätter b. £ 4—8mal so lang 
ais b. $. 

5, Kl. b. g u. 9 a n der Basis mit geradem Zahn, Fhlrkeule b. 9 6gl. In 
Eur. 5 Arten, deren Larven (,,Engerlinge") oft schädlich. 

Melolontha Fbr. p. 148 
5' Kl. b. ^ an der Basis mit 1 hakenf., b. 9 in der M. mit 1 geraden 
Zahn, Fhlrkeule b. 9 5gh In Eur. 5 Arten. Polyphylla Harris p. 149 

4" Fhlrkeule b. 9 4gl , b. ^ 5- oder 4gl., die Blätter b. £ 2—3mal so lang 
ais b. 9. Kl- wie b. Polyphylla. In Eur. 10 — 12 Arten. (Anoxia Lap.) 

3" Epist. der Hbr. schmal mit sehr kleinen oder olme Epim., Fhlrkeule 3gl 
4,„ Fhlr. 9 - lOgl. 
5„ Kl. gezähnt. 

• '>, Sp der Mänd. sichtbar, Kl. in der M. gezähnt, Scheitel mit 1 scharten 
Querleiste, Hhft. aussen mit zahnf. 2$., Fhlr. lOgl. Im südi. Eur. 8 Arten. 

(Haplidia Hope) 
6' Sp. der Mänd. nicht sichtbar, Kl. an der Basis gezähnt, Fhlr. 9—lOgl. 
In Eur. über 70 Arten. Rhizotrogus Latr. p. 149 
5" Kl. einfach, Fhlr. 9gl., Sp. der Mänd. sichtbar. Eine Art (Frivaldskyi 
Men.) im südi. Eur. (Pseudotrematodes "Duv.j (Trematodes Fald.) 

4'" Fhlr. 7—8gl. Sp. der Mänd. nicht sichtbar. 

5„, Kl. an der Sp. gezähnt (gespalten), Fhlr. 8gl. Nur 1 Art (Henningii 
Fisch.) in Südrussl. (Lasiopsis Er.) 

5'" Kl. einfach, Fhlr. 7gl. Zwei Arten (Nordmannii Blanch. u. Staudingeri 
Schauf.) in Südrussl. resp. Span. (Monotropixs Er.) 

1' Hhft. breit, das 1. Abdsgm. ganz u. das 2. zum Theil bedeckend, Vhft. 
zapfenf. vorragend, Abd. mit 6 nicht verwachsenen Sgm. 

2„ Oberl. mit dem Kschld. verschmolzen, Flgd bis zum N a h t ^ test an 
einander geschlossen. 

3,„ Kl. ohne Membran, nähe der Sp. gezähnt (gespalten). 

4„„ Vtib. aussen mit 2 Zähnen, Mhft. getrennt. 

5„„ Basis des Hls gerade, Mhft. weiter aus einander stehend, Vtars. den 
hinteren gleich gebildet. Fhlr. 9—lOgl. mit 3—4gl. Keule. In Eur. 7 Arten. 

Seriea Mac Leay p. 149 
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5"" Basis des Hls zweibuclitig, Mhft. mehr genähert, Vtars. b. ^ niit ver-
dicktem Klgl., Fhlr. 9gl. mit 3gl. Keule. In Eur 6 Arten Homaloplia Steph. p. 149 

4"" Vtib. aussen mit 3 Zähnen, Mhft. an einander stehend, Fhlr. lOgl. mit 3gl. 
Keule. Im südi. Eur. 7 Arten. (Triodonta Muis.) 
3 '" KL mit 1 Membran, Vtib. aussen mit 3 Zähnen. Fhlr. 9gl. mit 3gl. 
Keule. 12 Arten in Frankr. u. Spanien. (Hymenoplia Esch.) 

2" Oberl. deutlich abgesetzt, Flgd an der Sp. etwas klaffend, Kl. ohne 
Membran, an der Sp. gespalten, Vtib. aussen mit 2 Zähnen. Fhlr. 9gl. mit 3gl. 
Keule. 5 Arten in Span. u. Italien. (Chasmatopterus Serv.) 

8. (9 . ) A n o m a l i n i . 
Fhlrkeule 3gliedrig. 

1, Htars. mit 2 deutlichen KL, Htib. mit 2 Enddornen, alle Abdsgm. frei, 
das 6. nicht sehr kurz, Obers. nie beschuppt. 

2, Fhlr. lOgl, Oberl. gross u. zugespitzt, Kschld. vorn breit gerundet In 
Eur. nur 1 Art (nigrifrons Stev.) in Südrussl. (Adoretus Lap.) 
2' Fhlr. 9gl, Oberl. klein, vorn ausgerandet. 

3, Kschld. vorn breit abgestutzt, ohne Fortsatz. 

4, Hls v. der Basis an nach vorn verschmälert, meist unbehaart, Hschkl. 
stets doppelt so breit ais die vorderen u. mit gebogenem, meist scharfem, ge-
randetem Vr. Anomala Sam. p. 150 
4' Hls v. der M. an nach vorn verschmälert, stets behaart, Hschkl. meist 
schmal u. stets mit stumpfem, ungerandetem Vr. Phyllopertha Steph. p. 150 
3' Kschld. mit 1 schmalen, vorn aufgebogenen Fortsatz. In Eur. 26 Arten. 

Anisoplia Lap. p. 151 

1' Htars. mit 1 sehr grossen u. 1 ganz rudimentären KL, Htib. ohne oder 
nur mit 1 Enddorn, die 5 ersten Abdsgm. verwachsen, aber die Nähte deut­
lich, das 6. sehr klein. Obers. meist beschuppt. In Eur. 20 Arten. 

Hoplia IIL p. 151 

9 . ( 1 0 . ) C e t o n i i n i . 
1, Kschld. nach vorn verschmälert u. an der Sp. tief ausgebuchtet, Hls 
von der Basis bis zur M. ziemlich gleich breit, behaart oder mit weissen 
Flecken. In Eur. 8 Arten. Oxythyrea Muis. p. 152 

1' Kschld. kurz, parallelseitig, vorn gerade abgestutzt oder schwach aus­
gerandet, Hls von der Basis an verengt, unbehaart, selten mit weissen Flecken. 
In Eur. 17 Arten. Cetonia Fbr. p. 153 

lO. (11.) T a l g i n i . 
Fgld flach u. sehr kurz, auch das Propyg. freilassend, Hls mit Furchen 

auf der Scheibe, Krp. + beschuppt. In Eur. nur 1 Art. Valgus Scriba p. 155 

11. (12.) T r i c h i i n i . 
1, K. nach vorn nicht verengt, nicht oder sehr schwach ausgebuchtet, 1. 
Gl. der Vtars. b. £ u. § gerade u. kürzer ais der Enddorn der Tib , Obers. 
unbehaart. 

2, Schldch. länger ais breit, zugespitzt, Vtib. mit 3 Zähnen, alle Tib. ge­
rade. In Eur. 1 Art. Osmoderma Serv. p. 155 
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2' Schldch. breiter ais lang, gerundet, Vtib. mit 2 Zähnen, Mtib. des $ 
stark gekrümmt. In Eur. 3 Arten. Gnorimus Serv. p. 158 

1' K. nach vorn verengt u. an den Sp. + ausgeschnitten, das 1. Gl. der 
Vtars. an der Sp. nach. aussen vorgezogen, b. $ länger, b. $ kürzer ais der 
Enddorn der Tib., Krp. lang behaart. In Eur. 3 Arten. Trichius Fbr. p. 158 

( 1 3 . ) C r l a p l i y r i n i . 

1, Die 3 Blätter der Fhlrkeule sind ziemlich gleich. Im südi. Eur. 2 Arten. 
(Anthypna Latr.) 

1' Das 1. Gl. der Fhlrkeule grösser u. die folgenden + umschliessend." 
2, Die Seitenstücke der Mbr. zwischen Flgd u. Hls von oben sichtbar, 
Kschld. flach, vorn abgestutzt mit zahnartigen Ecken. Im südi. Eur. c. 6 
Arten. (Glaphyrus Latr.) 
2' Die Seitenstücke der Mbr. von oben nicht sichtbar, Kschld. mit stark 
aufgebogenen Rändeni. Im südi. Eur. etwa 8 Arten. (Eulasia Truqui, Psilo-
dema Blanch.) (Amphicoma Latr.) 

10. Fam. CEBRIONIDAE. 
Hls kurz u. nach vorn verengt, Forts. des Prost, hinter den Vhft. stark 

abfallend, daher der Bruststachel bisw. schwer sichtbar, Fhlr. b. ^ sehr lang, 
b. 9 ganz kurz, Krp. vorn hoch, nach hinten abfallend. In Eur. nur im 
Mittelmeergebiet, 45 Arten (30 Exoten). (Cebrio Oliv.) 

11. Fam. BUPRESTIDAE. 
1, Die Furche des Mesost. (zum Einlegen des Fortsatzes des Prost.) reicht 
nicht bis an das Metast., Schldch. meist fehlend, Krp. cylindrisch., meist lang 
behaart. 

2, Die Poren der Fhlr. sind auf beiden S. der Gl. vertheilt und durch 
feine Behaarung verdeckt, Krp. sehr gross, Schldch. fehlt. In Eur. 9 Arten 
im Mittelmeergebiet. (Julodis Esch.) 
2' Die Poren der Fhlr. sind auf 1 Furche der Gl. beschränkt, Krp. klein. 

3, Schldch. fehlt, Krp. meist behaart. Im südi. Eur. gegen 30 Arten. 
(Acmaeodera Esch.) 

3' Schldch. vorhanden. 

4, Epist. der Hbr. von den Flgd. nicht bedeckt. 

5, Hls quer, mit stark gerundeten S., Kschld sehr breit, vorn gerade abge­
stutzt. 1 Art (P. aegyptiaca Gmel.) in Griechenl. (Polycesta Sol.) 
5' Hls quadratisch mit fast geraden S., Kschld. nach vorn verschmälert. 
Nur 1 Art (P. Rhois Mars.) in der Türkei. (Polyctesis Mars.) 

Seidlitz, Fauna baltica. m 
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4' Epist. der Hbr. von den Epipl. der Flgd bedeckt, Hls fast quadratisch 
mit fast geraden S. Im südi. Eur. 2 Arten. (Ptosima Sol.) 

V Die Furche des Mesost., reicht, wenigstens in der Mlinie, bis an das 
Metast., Scbldch. stets deutlich,5) Obers. meist glänzend, höchstens mit kurzen 
Haaren sparsam besetzt. 

2„ Ell. einfacb (bisw. an der Basis undeutlich gezäbnt, Cisanthobia), Hls 
u. Flgd an der Basis meist ziemlich gerade (ausgenommen b. Sphenoptera u. 
Chrysobothris). 

3„ Schldcb. sehr klein, + rundl., höchstens doppelt so breit ais lang. 

4„ Prost, hinter den Vhft. nie stark verbreitert, Hls an der Basis nur 
schwach gebuchtet. 

5„ Das 1. Gl. der Htars. dick u. kaum länger ais das 2., das Klgl. sehr breit. 

6, Die Porenpunkte der 5—6 letzten Fhlrgl. (nicht zu verwechseln mit den 
Borstenpunkten), sind auf der Obers. sichtbar. 

7, Die Seitentheile des 3. u. 4. Gl. der Htars . mindestens so lang ais der 
Sohlenlappen, die Porenpnnkte bedecken den ganzen 3eckig erweiterten Theil 
der Fhlrgl. 

8, Hls sehr kurz, mit kleinen Grübchen oder nur 2 Pkt., Krp. kurz u. ge-
wölbt. 3 Arten im südi. Eur. (Coeculus Lap. 1839) (Cyphosoma Mannh. 1837) 
8' Hls stark herzf., mit 1 tiefen Grube in der M. dicht vor der Basis, Krp. 
gestreckt u. flach, Flgd in 1 stumpfe Sp. ausgezogen. Grosse schwarze, 
glanzlose Käfer, im südi. Eur. 6. Arten. Capnodis Esch. p. 155 

T Die Seitentheile des 3. u. 4. Gl. der Htars. viel kürzer ais der Sohlen­
lappen, Krp. flach. 

8„ Die Porenpunkte der letzten Fhlrgl. sind auf 1 kleines ründes Grübchen 
beschränkt, Prost, mit 2 Längsfurchen, Krp. ziemlich breit, Sp. der Flgd ge-
rundet. Im südi. Eur. 4 Arten. (Perotis Spin.) 

8" Die Porenpunkte nehmen den ganzen unteren Rand der letzten Fhlrgl. 
ein, Prost, mit 3 Furchen, Krp. ziemlich schmal, Sp. der Flgd. einzeln ausge-
randet. Nur 2 Arten in Italien (bis Tyrol) u. Griechenl. (Latipalpis Spin.) 
6' Die Porenpkt. fehlen auf der Obers. der Fhlrgl. ganz, auf der Unters. 
sind sie auf kleine Grübchen beschränkt, die Seitentheile der Tarsgl. kurz, 
Krp. mässig breit oder schmal. In Eur. 7 Arten. Dicerca Esch. p. 155 
5" Das 1. Gl. der Htars. schmal u. doppelt so lang ais das 2. 
6„ Prost, bis hinter die Vhft. parallelseitig u. dann plötzlich in 1 kurze 
stumpfe Sp. verengt, die Porenpunkte sind auf einen grossen Theil der Ober-
u. Unters. der letzten Fhlrgl. vertheilt, Krp. gross. In Eur. 4 Arten. 

Chalcophora Sol. p. 156 
6" Prost, nach hinten allmälig verengt, die Porenpunkte sind auf der Ober-
u. Unters. der letzten Fhlrgl. auf kleine Flecken beschränkt, Krp. Meiner. 
In Eur. 10 Arten. Ancylochira Esch. p. 156 

4" Prost, hinter den Vhft. stark verbreitert, hinten plötzlich verengt, das 1. 
Gl. der Htars. D/ž—2mal so lang ais das 2. In Eur. 6 Arten. 

Melanophila Esch. p. 157 

5) Undeutlich resp. fehlend ist es bei der kaukasischen Gattung Steraspis Sol. u. bei Trachycele 
Mars. vom Libanon. 

6) Hierher noch Psiloptera Sol. aus dem Cauc, mit stumpfen S. des Hls u. deutlich gestr. Flgd. 
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3" Sclildch. verliältnissmässig gross, quer oder 3eckig, selten klein u. rund-
lich, dann aber das Prost, hinter den Vhft. stark verbreitert. 

4„, Prost, hinten stumpf zugerundet, Scbldch. quer, das 1. Gl. der Htars. 
mässig länger ais das 2. 

5,„ Scbldch. mit gerundeten S. u. Ecken oder herzf. 

6,„ Basis der Flgd u. des Hls gerade, Schldcb. mit gerundeten S. u. Ecken, 
Prost, nach hinten allmälig verengt. In Eur. 4 Arten. Eurythyrea Sol. p. 158 
ü'" Basis der Flgd u. das Hls gebuchtet, Schldch. herzf., d. h. hinten in der 
M. zugespitzt. Im südi. Eur. 26 Arten. (Sphenoptera Sol.) 

5"' Schldch. quer 4eckig, Forts. des Prost, hinten plötzlich u. buchtig ver­
engt, Flgd stark gestreift. In Eur. 9 Arten. Poecilonota Esch. p. 158 
4'" Forts. des Prost, hinten zugespitzt, Schldch. 3eckig oder herzf., Flgd 
nie stark gestreift. 

5,„, Basis des Hls u. der Flgd stark gebuchtet, Schldch. spitz 3eckig, indem 
die S. etwas ausgebuchtet, Flgd (b. den eur. Arten) mit erhabenen Linien u. 
jode mit 2 goldglänzenden Aachen Grubea, Prost, hinter den Vhft. stark ver­
breitert, das 1. 01. der HUr« f a s t 3 m a l so lang ais das 2., Vschkl. niit 
stumpfem Zahn, Vtib. gekrümmt. In Eur. 5 Arten. Chrysobothris Esch. p. 158 
5"" Basis des Hls u. der Flgd ziemlich gerade, Schldch. stumpf Seckig mit 
geraden S., Flgd olme erhabene Linien. 

6„„ Prost, ohne Kinnplatte, Forts. des Prost, hinten jederseits buchtig ver­
engt, fast 3spitzig, das 1. Gl. der Htars. V-/%—2mal so lang ais das 2., Schldch. 
3eckig, Endgl. der Maxtast. cylindrisch, Flgd an der Sp. gerundet u. fein ge-
zähnelt, Hls meist etwas herzf. u. oft etwas breiter ais die Flgd. In Eur. 
etwa 50 Arten. Anthaxia Esch. p. 159 
6"" Prost, mit Kinnplatte, Forts. des Hls hinten einfach verengt, durchaus 
nicht 3spitzig, das 1. Gl. der Htars. wenig länger ais das 2., Kl. an der Basis 
undeutlich gezähnt. Nur 1 Art (Ariasi Rob.) in Frankr., Griechenl. u. dem 
Cauc. (Cisanthobia Mars.?) 
2" Kl. an der Basis deutlich gezähnt oder gespalten, Basis des Hls u. der 
Flgd meist gebuchtet, Krp. lang cylindrisch oder kurz keilf, Obers. metallisch. 
3,„ Krp. cylindrisch. 

4„„ Schkl. einfach, Tars. etwas kiirzer oder länger ais die Tib., nur die 
Wurzel der Fhlr. in 1 Grube einlegbar. 

5„„, Augen seitlich an den Vr. des Hls stossend, Stirn nach vorn gewendet. 
6,,,,, Hls mit einfachem Sr., Schld. eben, das 1. Gl. der Htars. wenig länger 
ais das 2., Kl. gespalten. In Eur. 16 Arten. (Coraebus Lap.) 

&"" Hls mit doppeltem Sr., Schldch. meist mit 1 Querleiste, das 1. Gl. der 
Htars doppelt so lang ais das 2., Kl. an der Wurzel gezähnt oder gespalten, 
Prost, mit Kinnplatte. In Eur. etwa 50 Arten. Agrilus Sol. p . 160 

5'"" Augen an der Sp. des K. vom Yr. des Hls entfernt, Stirn mit der Fhlr-
wurzel nach unten gewendet, K. breiter ais das Hls, Schkl. einfach. In Eur. 
6 Arten. (Cylindromorphus Kiesw.) 

4"" Schkl. breit mit 1 Furche zura Einlegen der Tib., Tars. halb so lang 

7) Marseul's Gattungsbeschreibung (Mon. p. 25) enthält ausser der Beschr. der Kinnplatte nur 
Uoch die Angaben, dass das Schldch. nicht regelmässig 3eckig, der Forts. des Prost, aber 3spitzig sei, die 
beide nicht zutreffen. 

IU* 
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ais die Tib., K. schmäler ais das Hls, Stirn nach unten gewendet, Schldch. 
durch 1 tiefe Längsfurche fast gespalten, Fhlr. ganz in Furchen einlegbar, 
Augen weit nach vorn gerückt, Prost, mit Kinnplatte. In Eur. 7 Arten. 

Aphanisticus Latr. p. 163 
3 ' " Krp. kurz keilf. oder Seckig, Tars. sehr kurz,8) Scutellarlappen des Hls 
weit nach hinten vorgezogen, das kleine Schldch. fast bedeckend, keine Fhlr-
furchen, B. schmal u. einfach. In Eur. 12 Arten. Trachys Fbr. p. 163 

12. Fam. EUCNEMIDAE. 
1, Oberl. deutlich, Fhlr. nähe der Oberl. vor den Augen eingelenkt, das 2. 
Gl. fast so dick ais das 1., auf der gerade abgeschnittenen Sp. desselben 
eingelenkt, Hhft. mit Schkldecken. 1. T h r o s e i n i . 
1 ; Oberl. fehlt. Fhlr zwischen den Augen einavxW 4- genähert, das 2. Gl. 
mit verschmälerter Basis nebon <J©* «."bgeschrägten Sp. des 1. Gl. eingelenkt. 

2, Hhft. olme Schkldecken, Prost, mit 1 Kinnplatte, Ksch. vor den Augen 
ohne Fhlrgrube, Stirn zwisch. den Fhlr. ais starke Beule vorragend. 

2. Cerophytini. 
2' Hhft. mit Schkldecken, Prost, ohne Kinnplatte, Ksch. vor den Augen 
mit 1 Fhlrgrube, Stirn ohne Beule. 
3, Prosternalnähte dem einfachen Sr. des Hls ziemlich parallel, Hls ohne 
Fhlrfurchen, Krp. lang cylindrisch. 3. M e l a s i n i . 
3' Prosternalnähte mit dem Sr. nach vorn convergirend oder zu Fhlrfurchen 
vertieft. 4. E u c n e m i n i . 

1. T h r o s e i n i . 
1, Prost, ohne Kinnplatte, Oberl. halbkreisf, Fhlr. mit 3gl. gesägter Keule, 
in tiefe gebogene Fhlrfurchen auf der Unters. des Hls einlegbar, Gl. 3 bis 8 
sehr klein, Krp. dick u. + keilf, dicht behaart. In Eur. 12 Arten. 

Throscus Latr. p. 164 

V Prost, mit Kinnplatte, Oberl. quer, Fhlr. v. 4. Gl. an gesägt, in abge-
kürzte Fhlrgruben auf der Unters. des Hls einlegbar, Krp. zieml. flach., eif, 
glänzend. In Eur. 1 Art (u. 31 Exoten). Drapetes Bedt. p. 165 

2. Cerophyt in i . 
Fhlr. b. (5 gekämmt, die Aeste an der Basis der Gl. entspringend, b. $ 

gesägt. In Eur. 1 Art (u. 4 Exoten). Cerophytum Latr. p. 165 

3 . Melas in i . 
1, Tib. flach u. so breit ais die Schkl., Tars. breit comprimirt, kleine Gl. 
mit SoMenlappen, Fhlr. b. $ gekämmt, b. 9 ^ief gesägt, nach der Sp. dicker. 
In Eur. 1 Art (u. 2 Exoten). Melasis Oliv. p. 165 

8) Hierher auch Janthe Mars. (1 Art: J. felix Mars. aus Cypern) mit Stark verbreiterten einleg-
baren Schkl. u. Tib., tiefen Fhlrfurchen auf der Unters. des Hls, schwach gebuchteter Basis des Hls u. 
ganz freiem Schldch. 
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1' Tib. u. Tars. schlank u. rund, das 4. Gl. mit schwachem Sohlenlappen, 
Fhlr. b. £ gewedelt, b. § gekämmt. In Eur. 3 Arten (u. 5 Exoten). 

Tharops Lap. p. 165 

4 . E n c n e m i n i . 

1, Hls auf der Unters. mit 1 Fhlrfurche dicht neben dem ganzen Sr., Hhft. 
nach aussen verschmälert. 

2, Metast, an der Basis zwischen Mhft. u. Epist. mit 2 scharfkantig be-
grenzten Furchen (1 geraden u. 1 schrägen), Fhlr. einander wenig genähert, 
stark gesägt, Stirn mit feinem Längskiel, Tars. ganz cylindrisch. Nur 1 Art. 

Eucnemis Ahr. p. 165 
2' Metast, ohne Furchen, Fhlr. einander stark genähert, schwach oder 
nicht gesägt, Stirn ohne Längskiel, Tars. mit etwas lappig vorgezogenem 4. Gl. 

3, Pleuren des Prost, an der Basis so breit ais am Innenr. lang, Stirn 
zwischen den Fhlr. nicht gerandet, b. der europ. Art die Fhlr. schwach gesägt 
u. die Fhlrfurche flach. In Eur. 1 Art Frivaldskyi Bonv. aus Serbien. 

(Thambus Bonv.) 

3' Pleuren des Prost, an der Basis viel schmäler ais lang, Stirn zwischen 
den Augen (b. der europ. Art) gerandet, Fhlr. schnurf., Fhlrfurche tief. In 
Eur. 1 Art. Dromaeolus Kiesw. p. 165 
1' Hls neben dem Sr. nicht gefurcht. 
2„ Schkldecken der Hhft. nach aussen verschmälert. 
3„ Hls mit unregelmässigem, theils unterbrochenem, theils doppeltem Sr., 
Prosternalnähte zu breiten Fhlrfurchen ausgehöhlt. 

4, Die Fhlrfurche ist wenigstens in der vorderen Hälfte schmal, ziemlich 
parallelseitig u. glänzend, Flgd ohne Höcker vor dem Nähtel, an der Sp. mit 
einigen kurzen Str. grosser Pkt. In Eur. 8—10 Arten. Dirhagus Latr. p. 166 
4' Die Fhlrfurche ist von vorn an nach hinten stark 3eckig erweitert u. 
pkt., Flgd vor dem Nähtel zu 1 starken (scheinbar die Sp. bildenden) Höcker 
aufgetrieben, ohne grosse Pkt. in den Str. an der Sp., Fhlr. wenig länger ais 
K. u. Hls, schwach gesägt. In Eur. nur 1 Art (unicolor Latr. = alticollis 
Lae.) in Sicil., Ital. u. Frankr. (Farsus Duv.) (Hylochares Latr. 1834) 
3" Hls mit einfachem, regelmässigem, von dem H2£. bis zu dem Y%- reichen-
den Sr., Prosternalnähte einfach. 

4„ Ksch. ganz auf die Unters. gebogen. 

5, Schkldecken der Hhft. nach aussen allmälig verengt, Mänd. breit, 
das 1. Gl. der Htars. mindestens so lang ais 2, 3, 4 zusammen. 

6, Analsgm. zugespitzt, das 4. Tarsgl. mit erweiterter Sohle. In Eur. 1 Art 
(etwa 23 Exoten). Nematodes Latr. p. 167 
6' Analsgm. abgerundet, Tars. ganz cylindrisch. In Eur. 1 Art. 

Hypocoeius Esch. p. 167 

5' Schkldecken der Hhft. nach aussen plötzlich u. buchtig verengt, Mänd. 
schmal, Analsgm. abgerundet, das 4. Tarsgl. mit etwas erweiterter Sohle. 
Nur 1 Art (A. Feisthamelii Graells) in Spanien. (Anelastidius Duv.) 
4" Ksch. senkrecht abfallend, Mänd. schmal, Tars. cylindrisch, das 1. Gl. 
der Htars. kaum so lang ais 2 u. 3 zusammen. 
5„ Schkldecken der Hhft. nach aussen sehr plötzlich fast 4 . verengt, 
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Prosternalnähte gebogen, Fhlr. b. ^ u. $ einfach. 1 Arfc (barbarus Lucas) in 
Corsica (2 Exoten). (Anelastes Kirby) 

5" Schkldecken der Hbft. nach aussen allmälig verengt, Prosternalnähte 
gerade, Fhlr. b. ^ u. $ nach unten gesägt, b. ^ ausserdem nach oben ge-
wedelt. 2 Arten (flavipennis Germ. u. elateroides Men. 1832 ( = herculeanus 
Schauf. 1862 $ =1 longipennis Ferrari 1869 $) im Mittelmeergebiet u. Cauc. 
(Isosoma Men. 1832). (Phyllocerus Serv. 1825) 

2" Schkldecken der Hhft. nach aussen nicht verschmälert, Hls mit ein-
fachem, regelmässigem Sr. u. spitzen H^-, Prosternalnähte einfach. 
3,„ Analsgm. abgerundet, Hhft. in der M. schmäler ais innen u. aussen, 
Hls olme Mfurche u. ohne Eindrücke, die H2£- nach hinten lang ausgezogen, 
das 1. Gl. der Htars. kauni länger ais die Breite der Tib., Fhlr. sehr dick, 
schnurf. In Eur. 2 Arten (u. 1 in N.-Anier.) Xylobius Latr. p. 167 

3" ' Analsgm. stumpf zugespitzt, Hhft. in der M. nicht verschmälert, Hls 
mit Mfurche u. mit Quereindrücken, die H%- nach hinten nur kurz vorragend, 
das 1. Gl. der Htars. viel länger ais die Breite der Tib., Fhlr. mässig dick. 
4,„ Hhft. nach aussen nicht verbreitert, das 1. Gl. der Htars. so lang ais 
das 2. u. 3. zusammen u. ais Vs der Tib., Fhlr. einfach, das 3. Gl. deutlich 
länger ais das 2. In Eur. 1 Art (u. 1 in N.-Amer.) Xylophilus Mannh. p. 168 
4'" Hhft. nach aussen verbreitert, das 1. Gl. der Htars. länger ais 2, 3, 4 
zusammen u. fast so lang ais die hälbe Tib., Fhlr. b. 9 gesägt, b. £ fast ge-
kämmt, das 3. Gl. nicht länger ais das 2. Nur 1 Art. Otho Kiesw. p. 168 

13. Fam. ELATERIDAE. 
1, Prost, mit 1 grossen Kinnplatte, Metast, nach vorn zugerundet oder ab-
gestutzt, bisweilen verschmälert, aber nie ganz scharf zugespitzt, die Mhft. 
nie ganz an einander stehend. 

2, Fhlrfurchen neben dem Prost, tief u. zur vollständigen Aufnahme der 
Fhlr. geeignet, Stirn ohne Querkante, Kl. einfach, Obers. oft beschuppt. 

l. Agrypnini. 
2' Fhlrfurchen unvollständig oder ganz fehlend. 
3, Schkldecken der Hhft. innen nicht sehr breit, nach aussen geradlinig, oft 
schwach, verengt. Stirn oft ohne Querkante. 2. L u d u n i . 
3' Schkldecken innen sehr breit, nach aussen buchtig verengt, Stirn meist 
mit deutlicher Querkante (Ausnahme Dima), Kl. einfach oder mit 1 Zahn. 

3. Elaterini. 
1' Prost, mit 1 schmalen oder ganz ohne Kinnplatte, Metast, nach vorn 
u. Metast, nach hinten meist scharf zugespitzt u. die Mhft. einander sehr 
genähert. 4. C a m p y l i n i . 

1. A g r y p n i n i . 
1, Fhlrfurche ganz oder fast bis an die Vhft. reichend, das 3. Fhlrgl. 
nicht kürzer ais das 4. 

2, Hls mit doppeltem Sr., das 3. Fhlrgl. viel schmäler ais das 4., Hls mit 1 
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Höcker vor dem Sclildch., Obers. riie beschuppt. Nur 1 Art (A. notodonta 
Latr.) in Sicilien (33 Exoten.) (Agrypnus Esch.) 

2' Hls mit einfachem Sr., das 3. Flilrgl. wenig schmäler ais das 4., Hls 
ohne Höcker, Obers. mit schuppenf. Haaren besetzt. In Eur. 6 Arten 
(c. 40 Exoten). Adelocera Latr. p. 168 

1' Fhlrfurche weit vor den Vhft. aufhörend, das 3. Fhlrgl. kürzer ais 
das 4. In Eur. 2 Arten (114 Exoten). Lacon Lap. p. 169 

2. Luduni. 
1, Die erhabenen Rander der Stirn über der Fhlrwurzel ziehen + schräg 
zum Vr. des Ksch. u. erreichen einander nie, die Punktirung der Stirn geht 
meist zwiscben ihnen durch bis zum Vr. des Ksch., unter dem die Oberl. ein-
gelenkt. 

2, Mesost. horizontal, unvollständige Fblrfurchen am Vr. des Prost., Obers. 
mit Schuppen besetzt. 1 Art (A. Parreyssii Stev.) in der Krim u. Griechl. 

(Alaus Escb.) 

2 y Mesost. + abschüssig, Obers. mit Haaren besetzt oder kahl. 

3, Kl. einfach oder mit 1 Zahn. 

4, Hls mit scharfem, nicht herabgebogenem Sr. 

5, Prosternalnähte einfach, K. Hach gewölbt, Oberl. senkrecht. 
6, Schkldecken mit 1 Ecke an der breitesten Stelle, nach aussen stark 
verengt, die Rander der Stirn wie sub 7, gebildet. In Eur. 2 Arten (18 Exoten). 

Ludius Latr. p. 169 
6' Schkldecken ohne Ecke, an der breitesten Stelle flach gerundet. 
7, Die R. der Stirn über der Fhlrwurzel niedrig, vorn weit von einander 
entfernt, Epipl. der Flgd neben den übergreifenden Abdsgm. meist breit, selten 
schmal. In Eur. 42 Arten (130 Exoten). Corymbites Latr. p. 169 
7' Die hohen Stirnkanten nähern sich einander am Vr. des Kschrandes 
bedeutend (vereinigen sich aber nicht zu einer Querleiste), Epipl. der Flgd 
neben dem Abd. zienrlich breit. Fhlr. b. <3 u. $ schwach gesägt. Nur 1 Art 
(C. homalisinus Iil.) im südi. Eur. (Campylomorphus Duv.) 
5' Prosternalnähte doppelt u. geglättet, Fhlr. schwach oder nicht gesägt, 
K. stärker gewölbt, Oberl. mehr nach unten gewendet, Krp. klein. 

6„ Prost.nähte vorn mit ganz kurzen Ansätzen zu Fhlrfurchen, Schkldecken 
nach aussen nicht oder schwach verengt, Tars. unten einfach behaart, Oberl. 
wenig nach unten gewendet, Fhlr. v. 4. Gl. an gesägt. In Eur. 2 Arten 
(Exoten?) Sericus Esch. p. 173 

6" Prost.nähte ohne Spur von Ansätzen zu Fhlrfurchen, Schkldecken nach 
aussen stark verengt, Tars. unten am 3. u. 4. Gl. mit zarten Bürsten besetzt, 
Oberl. (b. normaler K.stellung) ganz auf die Unters. gewendet, Fhlr. nicht 
gesägt. In Eur. 1 Art (Exoten?). Dolopius Esch. p. 174 

4' Hls mit wenig scharfem, vorn nach unten gebogenem Sr., K. stark ge­
wölbt, Oberl. ganz auf die Unters. gewendet. 

5„ Hhft. mit 1 Ecke, u. darauf nach aussen stark verengt, Fhlr. b. ^ v. 4. 
Gl. an breit gesägt, b. $ fadenf., das 2. u. 3. Gl. zusammen halb so lang ais 
das 4. Gl., H^l des Hls mit 1 Haarpinsel, Krp. 1 grossen Agriotes ähnlich. 
Eine Art (Tr. Guillebelli Muis.) in Sicilien u. Frankr. (Trichophorus Muis.) 
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5" Hhft. ohne Ecke, an der breitesten Stelle gerundet, nach aussen mässig 
verengt, Fhlr. schwach oder kaum gesägt. Die glatten gelben Larven leben 
unter der Erde u. fressen die Wurzeln der Gräser, wodurch sie oft ais sog. 
„Drahtwürmer" dem Getreide schädlich werden. In Eur. etwa 30 Arten 
(c. 40 Exoten). Agriotes Esch. p. 174 
3' Kl. kammf. gezäbnt, Hls mit stumpfem, vorn lierabgebogenem Sr., K. 
stark gewölbt, Unterl. ganz auf die Unters. gewendet. 

4„ Das letzte Gl. der Maxtast. beilf., 1 — 2 Tarsglieder rait 1 Sohlenlappen, 
Prostnähte geglättet, vorn mit dem Anfang einer Fhlrfurche. 

5„, Das 3. Tarsgl. mit 1 Sohlenlappen, das 4. sehr klein, einfach, Prostnähte 
doppelt, Sr. des Hls erst ganz vorn schwach herabgebogen. Nur 1 Art. 

Synaptus Esch. p. 175 
5'" Das 4. Tarsgl. (bisweilen auch das 3.) mit 1 Sohlenlappen, Prostnähte 
3fach, Sr. des Hls schon vor der M. stark auf die Unters. herabgebogen. Im 
südi. Eur. 4 Arten (7 Exoten). (Silesis Cand.) 

4" Das letzte Gl. der Maxtast zugespitzt, alle Tarsgl. ohne Sohlenlappen, 
Prostnähte einfach u. etwas wulstig. In Eur. 8 Arten (1 Exot). 

Adrastus Esch. p. 175 
1' Die erhabenen Rander der Stirn vereinigen sich zu 1 scharfen bogigen 
Querleiste, die in merklicher Entfernung vom Vr. des Ksch. hinzieht, Hls mit 
scharlem, nicht herabgebogenem Sr., Tarsgl. ohne Sohlenlappen (Ausnahme 
einige Athous). 

2„ Kl. einfach oder mit 1 Zahn. 

3„ Die Querleiste der Stirn ist schwach entwickelt, K. stark gewölbt, die 
Oberl. ganz nach unten gewendet, die Nähte des Prost, doppelt u. geglättet, 
mit kleinen Ansätzen zu Fhlrfurchen. In Eur. 5 Arten. (Exoten?) 

Betarmon Kiesw. p. 176 
3" Die Querleiste der Stirn stark entwickelt, K. flach gewölbt, die Oberl. 
senkrecht. 

4,„ Das 2. u. 3. Fhlrgl. ziemlich gleich. 

5„„ Das 1. Tarsgl. kaum länger ais das 2., die Prost.nähte doppelt u. ge­
glättet, meist mit Ansätzen zu Fhlrfurchen. In Eur. 11 Arten (c. 40 Exoten). 

Limonius Esch. p. 176 
5"" Das 1. Tarsgl. so lang oder länger ais 2 + 3 , keine Ansätze zu 
Fhlrfurchen. In Eur. über 100 Arten (20-30 Exoten). Athous Esch. p. 177 
4"' Das 2. Fhlrgl. sehr klein, das 3. so gross ais das 4., das 1. Tarsgl. fast 
so lang ais das 2. - j - 3., keine Ansätze zu Fhlrfurchen. Nur 1 Art (Morelii 
Muis. 1875) in Frankr. u. Cors. (Isidus Muis.) 

2" Kl. kammf. gezähnt, Querleiste der Stirn stark entwickelt, K. schwach 
gewölbt, die Oberl. zieml. senkrecht, Prostnähte ohne Ansätze zu Fhlrfurchen. 
In Eur. ca. 20 Arten (gegen 100 Exoten). Melanotus Esch. p. 179 

3 . E l a t e r i n i . 
1, Stirn mit deutlicher Querleiste, Sr. des Hls einfach. 

2, Schldch. rundlich oder länglich, Forts. des Prost, in 1 + spitzen Stachel 
ausgezogen. 

3, Der innere breite Theil der Schkldecken ausgerandet, so dass sein 
äusserer %- spitzig vorspringt. 
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4, Tars. einfach. 
5, Die Prost.nähte bilden vorn deutliche Ansätze zu Fhlrfurchen, Fhlr. 
vom 4 , selten vom 3. Gl. an gesägt, Flgd meist roth. In Eur. gegen 30 Arten 
(c. 60 Exoten). Elater L. p. 179 
5' Keine Ansätze zu Fhlrfurclien. 

6, Fhlr. vom 3. Gl. an tief gesägt. Nur 1 Art. Ischnodes Germ. p. 181 

6' Fhlr. vom 4. Gl. an schwach gesägt. In Eur. 3 Arten (c. 30 Exoten). 
Megapenthes Kiesw. p. 182 

4' Das 3. Tarsgl. mit 1 Sohlenlappen, das 4. sebr klein. In Eur. 2 Arten. 
(30 Exoten.) Anchastus Lee. p. 182 
3' Der innere Theil der Schkldecken nicht ausgerandet, sein äusserer 4L 
stumpf oder gerundet. 
4„ Das 3. Tarsgl. niit 1 Sohlenlappen, das 4. sehr klein. Nur 1 Art. 

(Porthmidius Germ.) 
4" Das 3. Tarsgl. einfach. 
5„ Punktirung des Hls doppelt, das 4. Tarsgl. mit 1 schmalen Sohlenlappen 
oder herzf. erweitert oder einfach. Im südi. Eur. 4 Arten (40 Exoten). 

(Heteroderes Latr.) 

5" Punktirung des Hls einfach,9) das 4. Tarsgl. einfach. 

6„ Sr. des Hls vorn auf die Unters. herabgebogen. In Eur. 1 Art (L4 Exoten). 
Drasterius Esch. p. 182 

6" Sr. des Hls nicht herabgebogen. In Eur. 27 Arten (36 Exoten). 

Cryptohypnus Esch. p. 182 

2' Schldch. herzf., hinten zugespitzt, Forts. des Prost, bildet 1 hinten senk-
recht abgeschnittene ziemlich dicke Lamelle. In Eur. c. 50 Arten (150 Exoten). 

Cardiophorus Esch. p. 184 

1' Stirn mit undeutlicher oder ohne Querleiste, Hls mit doppelt gerandetem, 
nicht herabgebogenem Sr., Schkldecken nach aussen auf 1 schwache Kante 
reducirt, das 4. Tarsgl. mit 1 Sohlenlappen, Epipl. der Flgd neben den über-
greifenden Abdsgm. breit. In Eur. 3 Arten, keine Exoten. (Dima Esch.) 

4 . C a m p y l i n i . 
1, Hhft. nach aussen allmälig verengt, Flgd stark pktgestr., Hls mit deut-
lichem Sr. (ob auch b. Macrodes?). 

2, Stirn mit scharfer Querleiste, Endgl. der Maxtast. + beilf., Prost, mit 
Meiner aber deutlicher Kinnplatte, Hls bis vorn mit scharfem Sr., Mesost. u. 
Metast, zwischen den Mhft. schmal zugespitzt, Epipl. der Flgd breit, Fhlr. b. 
(5 gesägt oder gekämmt, b. ^ gesägt. In Eur. 3 Arten (5—12 Exoten). 

Campylus Fisch. p. 186 

2' Stirn ohne Querleiste, Endgl. der Maxtast. nicht beilf. 
3, Fhlr. b. £ vom 3. Gl. an lang gekämmt, b. 9 tief gesägt, Endgl. der 
Maxtast. cylindrisch u. abgestutzt, Prost, ohne Kinnplatte, Hls nur hinten 
mit scharfem Sr., Mesost. u. Metast, zwischen den Mhft. dreieckig zugespitzt, 
Epipl. der Flgd ziemlich schmal. Nur 1 Art (C. angulosus Germ.) in der Türkei. 

9) Hierher noch die Gatt. Aeolus Esch. (das 4. Tarsgl. erweitert oder mit 1 Sohlenlappen) mit 
113 exotischen Arten. 
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(Plastocerus Schaum ined, 1852, Cand. 1863 neo Leconte 1853, Callirhipis Gerna, 
nec. Latr.) (Ceroplastus Heyd. ined.1) 
3' Fhlr. fadenf., Endgl. der Maxtast. fast linienf. (ex Cand.) Nur 1 Art 
(strictus Cand.) in Andalusien (4—5 Exoten). Hierher die Gatt. Macrodes 
Dej. in cat. ( = Pleonomus Cand. nec Men.), die, wenn sie sich bewährt (mir 
ist sie in natura nicht bekannt), einen neuen Namen bekommen muss, da 
Macrodes bei den Orthopteren vergeben ist. 

1' Hhft. nach aussen stark u. buchtig verengt, Flgd mit streifenartigen 
Vertiefungen, Hls ganz ohne Sr., Stirn ohne Querleiste, Prost, mit sehr kleiner 
Kinnplatte, Mesost. zwischen den Mhft. breit u. stumpf, Endgl. der Maxtast. 
cylindriscb, Fhlr. fadenf. Nur 1 Art (spinicollis Fald. 1835 9 = tereticollis 
Men. $) aus der Mongolei u. Turkestan, das $ erinnert an Calopus, das $ an 
Serropalpus. (Pleonomus Men.) 

14. Fam. DERMESTIDAE. 
1, Mesost. schmal, Hls auf der Unters. höcbstens mit flacb ausgehöblten 
(nicht scharf eingeschnittenen) Fhlrgruben, Vhft. zapfenf. vorragend, Sclikldecken 
der Hhft. nach aussen verjüngt. 

2, Prost, ohne Fortsatz hinter den Vhft. u. ohne Kinnplatte, Vhft. an 
einander stehend, Mesost. mit vorragendem Längskiel, Stirn ohne einfaches 
Auge in der M., das 1. Gl. der Htars kürzer ais das 2., die Hhft. reichen nur 
bis an die Epist. der Hbr., ihre Schkldecken innen sehr breit, auss. sehr 
schmal, Abd. des £ mit 1 Borstenbüschel auf dem 4. oder 3. u. 4. sgm. Die 
Larven leben in trockenen thierischen Stoffen u. verursachen oft grossen 
Schaden („Speckkäfer"). Einige sind Cosmopoliten. In Eur. 22 Arten 
(26 Exoten). Dermestes L. p. 186 
2' Prost, mit 1 Forts. hinter den Vhft., diese stets getrennt, Mesost. mit 1 
Furche für den Forts. des Prost., Stirn mit 1 einfachen Auge in der M., b. £ 
das Endgl. der Fhlr. meist (oft sehr stark) verlängert, das Abd. ohne Borsten­
büschel. 

3, Prost, ohne Kinnplatte, das 1. Gl. der Htars. viel kürzer ais das 2., oft 
schwer sichtbar, die Schkldecken der Hhft. reichen bis an die Epim. der Hbr. 
u. sind innen sehr breit, nach aussen stark verjüngt, Fhlr. l ig i . Die Larven 
leben theils wie die v. Dermestes u. werden schädlich, theils in Pflanzen-
stoffen. In Eur. 21 Arten (16 Exoten). Attagenus Latr. p. 188 
3' Prost, mit 1 Kinnplatte, Unters. des Hls jederseits mit 1 Aachen Fhlr-
grube, das 1. Gl. der Htars. so lang oder länger ais das 2., die Schkldecken 
der Hhft. reichen fast bis an die Flgd, sind innen mässig breit u. nach aussen 
wenig verjüngt. 

4, Fhlr. Ugi., Epipl. der Flgd bis gegen das Ende des 3. Abdsgm. deut-
lich, weiter nach hinten schwindet ihr äusserer Rand. In Eur. 2 Arten, unter 
Rinde. (2 Exoten.) Megatoma Sam. p. 190 

1) Leconte machto Ann. de Fr. 1880 p. CX darauf aufmerksam, dass seine Gatt. VOD der 
europäischen, durch Cand. beschriebenen, abweiche. Dagegen scheint sie mit Octinodes Cand. 1863 überein 
zu stimmen. Hcyden's Namensänderung erfolgte nur im Catalogus Col. Eur. 
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4' Fhlr. 10gl., Epipl. der Flgd nur bis zum Ende des 1. Abdsgm. deutlich, 
weiter nach hinten schwindet ihr innerer Rand. In Eur. 8 Arten auf Pflanzen, 
ausserdem 2 im Cauc. u. 1 in Algier. Hadrotoma Er. p . 190 
1' Mesost. breit, Mbft. weit aus einander steliend, auf der M. der Stirn ein 
einfaches Auge, Hhft. gleich breit. 

2„ Prost, niit 1 Kinnplatte u. 1 Forts. hinter den Vhft., diese getrenrt u. 
nicht vorragend, Mesost. mit 1 Furche für den Forts. des Prost., Hhft. r.ur bis 
an die Epipl. der Hbr. reicbend. 

3„ Hls auf der Unters. mit scharf eingescbnittenen Fhlrgruben. 

4„ Die Fhlrgruben liegen unter dem Sr. des Hls., Obers. behaart. 

5, Fhlrkeule dicht gegliedert, rundlich, meist 4—5gl., Obers. meist scheckig 
behaart. In Eur. 5 Arten (20 Exoten). Trotjoderma Latr. p. 190 

5' Fhlrkeule breit, schwach gesägt (besonders b. <3), 3gl., Obers. glänzend, 
fein Schwarz behaart. Nur 1 Art. Tiresias Steph. p. 191 

4" Die Fhlrgruben liegen im Sr. des Hls, Obers. beschuppt, schwächer ge-
wölbt ais die Unters., Krp. sehr kurz u. breit, v. rundlichem Umriss, alle 
Schkl. u. Tib. einlegbar. Sie leben theils auf Pflanzen, theils in thierischen 
trockenen Stoffen u. richten dann oft Schaden an. In Eur. 13 Arten (20 Exoten). 

Anthrenus Geoffr. p. 191 
3" Hls ohne Fhlrgruben, Obers. mit lang abstehenden Haaren. In Eur. 1 Art 
(3 Exoten). Trinodes Latr. p. 192 

2" Prost, ohne Kinnplatte u. ohne Forts. hinter den Vhft., diese an ein­
ander stehend, vorragend u. den Mund bedeckend, Mesost. gross, ohne Furche, 
Hhft. bis an die Flgd reichend, Hls ohne Fhlrgruben, Obers. des Krp. glänzend, 
fast kahl. In Eur. 1 Art (3 Exoten). Orphilus Er. p. 192 

15. Fam. BYRRHIDAE. 
1, K. senkrecht, in das Hls eingezogen, so dass die Mänd. oder der Vr. 
des Ksch. an den Vr. des Prost, stossen.2) 

2, Ksch. durch 1 sehr deutliche Quernaht von der Stirn getrennt, Prost. 
lang, die Prost.nähte ohne Fhlrfurchen, die Tarsen nicht in die Tib. einlegbar, 
diese u. die Schkl. schmal. 1. L i m n i c h i n i . 
2' Ksch. v. der Stirn nicht oder undeutlich (nach Muis. b. Morychus 
rutilans) getrennt, Prost, kurz, die Prost nähte am Vr. ais tiefe Fhlrfurchen 
klaffend. 2. B y r r h i n i . 
1' K. vorgestreckt, nicht zurückziehbar, seine Unters. in grösserer Aus-
dehnung sichtbar ais das Prost., dieses ausserordentlich kurz, die Prost.nähte 
ohne Fhlrfurchen. 3. N o s o d e n d r i n i . 

1. I i i m n i c h i n i . 
1, Hls mit Fhlrgruben auf der Obers. der V^-. Nur 1 Art von 0,8 mm 
Länge (atomus Muis.) im südi. Frankr. (Bothriophorus Muis.) 

2) Ist aber nicht mit eincr Kinnplatte versehen, wie Reitter Bcstimm. IV, p. 2 irrthümlich angiebt. 
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1' Hls ohne Fhlrgruben. In Eur. 8 Arten (10 Exoten). 
Limnichus Latr. p. 192 

Ä. B y r r h i n i . 
1, Hb. nicht in besöndere Gruben, u. Htars. nicht in die Schienen einleg-
bar, Obers. + metallisch glänzend, nie bescbuppt. 

2, Vtars. nicht vollständig v. den Tib. aufgenommen, Mänd. frei, Flgd 
meist, wenigstens an der Basis gestr. In Eur. 6 Arten (2 Exoten). 

Simplocaria Marsh. p. 192 
2' Vtars. vollständig in die Tib. einlegbar. 
3, Flgd ungestr., Mänd. frei. In Eur. 9 Arten (6 Exoten). 

Pedilophorus Steff. p. 193 
3' Flgd gestr., Mänd. v. Prost, bedeckt. In Eur. 1 Art (1 Exote). 

Cistela GeofFr. p. 194 
1' Hb. in besöndere Gruben, u. alle Tars. in Rinnen an der Innens. der 
Tib. einlegbar, Mänd. vom Prost, bedeckt. 
2„ Oberl. vom Prost, nicht bedeckt, die Abdsgm. flach, Fhlr. allmälig 
verdickt. 

3„ Hhft. über der Einlenkung der Troch. der Hschkl. deutlich 3eckig aus-
geschnitten, Obers. selten mit aufstehenden Borsten besetzt. 

4, Epipl. der Flgd bis zu den Hhft. aussen deutlich scharfrandig begrenzt, 
Obers. meist ohne aufstehende Borsten (Ausnahme pilosellus). In Eur. 18 
Arten (20 Exoten). Byrrhus L. p. 194 
4' Epipl. der Flgd nach aussen nur an der Basis scharfrandig begrenzt, 
dieser Rand nach den Hhft. zu verschwindend, das 3. Tarsgl. ohne Haut-
läppchen, Obers. mit kleinen halb aufstehenden Börstchen besetzt. 

Porcinolus Muis. p. 195 
3" Hhft. nicht ausgerandet, die Einlenkung der Troch. wenig sichtbar, 
das 3. Taisgl. mit 1 Hautläppchen, Obers. stets mit aufstehenden Börstchen 
besetzt. Im südi. Eur. 10 Arten (1 Exote). Curimus Er. p. 195 

2" Oberl. vom Prost, nicht bedeckt, die Abdsgm. einzeln gewölbt, Fhlr. 
mit 2gl. Keule, Obers. mit aufstehenden Börstchen u. meist mit Schüppchen 
bedeckt. In Eur. 7 - 8 Arten (12 Exoten). Syncalypta Steph. p. 196 

3 . Nosodendri i i i . 
Vtars. in die Tib. einlegbar, Htars. nicht einlegbar, Flgd ungestr., Fhlr. 

mit 3gl. Keule. In Eur. 1 Art (3 Exoten). Nosodendron Latr. p. 196 

16. Fam. HISTERIDAE.3) 
1, K. der ganzen Länge nach v. unten sichtbar, nicht zurückziehbar, 
horizontal vorgestreckt, Krp. ganz flach, das 1. Abdsgm. kurz. 1. H o l o l e p t i n i . 
V K. zurückziehbar u. dann mit den Mänd. an den Vr. des Prost, schliessend, 
geneigt oder senkrecht, das 1. Abdsgm. verlängert. 

3) Die Angabe der Exotcn-Zahl bei den cinzelnen Gatt. vcrdanke ich Herm J. Schmidt. 
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2, Fhlr. unter dem Sr. der Stirn eingelenkt. 

3, Prost, mit 1 deutlichen, + abgesetzten Kinnplatte. 

4, Fhlrkeule deutlich gegliedert (3gl.) u. fein behaart. 2. H i s t e r i n i . 
4, Fhlrkeule solid u. glatt. 3 . H e t a e r i i n i . 
3' Prost, ohne Kinnplatte, K. senkrecht, die Fhlrgruben dicht neben dem 
Prost., so dass dieses durch sie eingeengt erscheint. 4 . Saprinini . 
2' Fhlr. am inneren Augenrande auf der Stirn eingelenkt, die Fhlrgruben 
zwischen Prost. u. Sr. des Hls, Kinnplatte meist fehlend. 5 . A b r a e i n i . 

1. H o l o l e p t i n i . 
Alle Tib. aussen gezähnt, die Tarsen rundlich u. dünn, alle Hft. weit 

v. einander entfernt, Propyg. horizontal u. gross, Pyg. senkrecht. In Eur. 
1 Art, unter Rinde (G2 Exoten). Hololepta Payk. p. 19(5 

2 . H i s t e r i n i . 
1, Fhlrgruben am Vr. des Hls gelegen, theilweis von der breiten Kinnplatte 
überwölbt, keine Spalte vorn neben dem Prost. 

2, Vtib. auf der Innenseite mit 1 beiderseits scharf begrenzten Furche 
zum Einlegen der Tars., Krp. + flach u. gestreckt. Die Arten leben unter 
Rinde. In Eur. 9 Arten. (c. 110 Exoten.) Platysoma Leach p. 196 
2' Vtib. auf der Innenseite mit 1 nur einseitig scharf begrenzten Ver-
tiefung, Krp. + gewölbt u. kurz. 

3, Fhlrgrube in den ausgeschnittenen V^. des Hls gelegen, Prost, mit 
mehreren Längsgruben, Flgd wenig verkürzt, mit erhabenen Rippen. (ex Mars.) 
Nur 1 Art (Gl. Candezii Mars.) in Belgien, vielleicht nur importirt. 

(Glymma Mars.) 

3' Fhlrgruben auf der Unters. der Y%- gelegen, diese nicht ausgeschnitten. 
4, Obers. matt, mit Aachen glänzenden Höckern, nbnp. S*** Hu* l AJ.X 
(M. acaber Fbr.) in Spanien u. 1 in Amerika. (Margarinotus Mars.) 
4' Obers. + gleichmäesig glänzend, ohne Höcker. 
5, Stirn durch 1, in der M. öfters unterbrochenen, vertieften Str. vom Ksch. 
getrennt, Vtib. gezähnt, Flgd mit 6 Str. zwischen Näht u. Schlt., v. denen 
die 3 ersten meist abgekürzt oder fehlend, einer feinen schrägen Schltlinie, 
u. 2 Randstr. neben dem Sr., v. denen baid der eine baid der andere + abge­
kürzt oder fehlend. 

6, Forts. des Prost, am Hr. gerade oder gerundet, Mesost. am Vr. gerade 
oder ausgerandet, Hls mit 1—2 Sstr. Die Arten leben im Mist, im Aas, unter 
Ameisen ete. In Eur. 47 Arten (c. 200 Exoten). Hister L. p. 197 
6' Forts. des Prost, am Hr. ausgerandet, Mesost. am Vr. 2buchtig,4) die 
Htib. schmal u. bedornt (ex Schmidt). Im südi. Eur. 2 Arten, unter Ameisen 
(c. 60 Exoten). (Phelister Mars.) 
5' Stirn v. Ksch. nicht getrennt. 

6„ Flgd mit vollständigen Str., das 1. Abdsgm. mit 2 Längsstr. in der M., 
Kinnplatte des Prost, gerundet. Im südi. Eur. 2 Arten (40 Exoten). 

Epierus Er. p. 201 

4) Hierher noch Spatochus Mars. (alle Tib. breit u. gezähnt) aus dem Cauc. 
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6" Flgd nur mit kurzen Spuren v. Str., das 1. Abdsgm. ohne Längsstr. 
Im südi. Eur. 2 Arfcen (9 Exoten). (Tribalus Er.) 

1' Fblrgruben vom Vr. des Hls meist entfernt, am Vr. des Prost, jeder-
seits neben der scbmalen Kinnplatte 1 Spalte, durcb welche die Fhlr. zu den 
unbedeckten Fhlrgrüben durchgesteokt werden. 

2„ Die Fblrgruben gross u. bis in die V2£. des Hls reichend, Vtib. zur Sp. 
verbreitert (ex Schmidt). Nur 1 Art (acritoides Reitt.) im südi. Europa. 

(Triballodes Schmidt) 
2" Die Fblrgruben klein u. v. den V2£- entfernt bleibend. 
3„ Alle Tib. breit, am Aussenr. stark erweitert, Fhlrkeule gestutzt, Kinn­
platte des Prost, kurz, Flgd gestr., Schldcli. sichtbar. In Eur. 2 Arten unter 
Baumrinde u. unter Ameisen (2 Exoten). Dendrophilus Leacb p. 201 

3" Die Htib. sennial, Fhlrkeule oval, Kinnplatte des Prost. + lang. 
4„ Flgd mit tiefen Str., Schldch. sichtbar, Vtib. nur am Aussenr. erweitert. 
In Eur. 3 Arten. Carcinops Mars. p. 201 

4" Flgd olme Str., Schldch. fehlend, Vtib. breit, gekämmt u. etwas gedreht, 
Krp. + flach u. parallelseitig. In Eur. 5 Arten (c. 60 Exoten). 

Paromalus Er. p. 202 

3 . H e t a e r i m i . 
1, Krp. länglich, fast walzenf., nach hinten etwas verbreitert, Aussenr. der 
Tib. halbkreisf. gebogen, Prost, nach hinten stark verschmälert. In Eur. 1 Art 
u. 1 im Cauc. Satrapes Schmidt p. 202 

V Krp. + kurz, in den Schlt. am br6itesten, Tib. mit 2£- gebogenem 
Aussenr. oder schmal, Prost. + parallelseitig. 

2, Kinnplatte des Prost, sehr kurz, Flgd mit sehr kurzen Rückenstr., Obers. 
unbehaart. In Eur. 1 Art (ibericus Bris.) aus Spanien u. 4 in Algier. 

(Eretmotus Mars.) 
2' Kinnpiaiüo nicuilich lang, auf &en Flgd wenigstens die ersten Rückenstr. 
lang, Obers. behaart. Die Arten leben unter Ameisen. Tn Eur. 7 Arten (18 
Exoten). Hetaerius Er. p. 202 

4 . Sa pri l l ini . 
1, Tib. breit, Vtib. mit 1 Rinne für die Tars., aussen gezähnt, Obers. pkt. 

2, Stirn mit 1 Augenlinie, Htib. bedornt, Flgd mit Streifen u. meist 
wenigstens hinten pkt. Sie leben im Koth, Aas, faulenden Pflanzen u. s. w. 
In Eur. 60 Arten (c. 230 Exoten). Saprinus Er. p. 202 
2' Stirn ohne Augenlinie, Htib. kaum bedornt, Flgd mit Str., aber ohne 
Spiegelfleck. Sie leben unter Rinde. In Eur. 2 Arten (5 Exoten). 

Gnathoncus Duv. p. 205 
V Tib. schmal, Vtib. ohne Tarsrinne, aussen mit sehr einzelnen Dörnchen 
besetzt, Htib. ohne Dörnchen, Obers. nicht pkt., Flgd mit sehr feinen 
Rückenstr. Nur 1 Art. Myrmetes Mars. p. 205 

5. A b r a e i n i . 
1, Krp. gestreckt, cylindrisch, Flgd ohne Str., Htib. deutlich bedornt, Vtib. 
breit, mit gezähntem Aussenr. Sie leben unter Baumrinde. In Eur. 3 Arten 
(21 Exoten). Teretrius Er. p. 205 
1' Krp. oval oder gerundet. 
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2, Hls u. Flgd mit Längsrippen, B. lang u. schmal, alle Tars. frei, Fhlr.-
gruben dem Vr. des Hls parallel, 1 selir kleine Kinnplatte vorhanden. Sie 
leben in faulenden Pflanzen u. im Mist. In Eur. 5 Arten (13 Exoten). 

Onthophilus Leach p. 205 
2' Hls u. Flgd ohne Längsrippen. 
3, Hls neben dem Sr. wulstig gewölbt, Fhlrgruben dem Prost, etwas näher 
ais dem Sr. des Hls, Krp. etwas länglicli, Flgd mit rudimentären Str. Unter 
Baumrinde. In Eur. 8 Arten (10 Exoten). Plegaderus Er. p. 205 

3' Hls ohne Swülste, Krp. rundlich, Fhlrgruben dem Sr. des Hls näher 
ais dem Prost. 

4, Alle Tars. 5gl., Krp. kuglig gewölbt. 

5, Schldch. deutlich,5) Vtars. in Binnen der Tib. zurücklegbar. Flgd ohne 
Sstr., Prost, ohne Kinnplatte, Metast, mit 1 feinen Mlinie. Unter faulen 
Pflanzen. In Eur. 5 Arten (15 Exoten). Abraeus Leach p. 206 
5' Schldch. fehlend,0) Kinnplatte des Prost, vorhanden, Flgd mit 1 Sstr. 
Im südi. Eur. 2 Arten (7 Exoten). (Bacanius Lee.) 
4' Die Htars. 4gl., Krp. flacher gewölbt. 

5„ Schldch. deutlich, Flgd mit 1 Sstr., Metast, ohne Mlinie. Unter Baum­
rinde. In Eur. 7 Arten (30 Exoten). Acritus Lee. p. 206 
5" Schldch. fehlend. In Eur. 1 Art (A. atomarius Aub.) u. 9 Exoten. 

(Aeletes Horn) 

17. Fam. MICROPEPLIDAE. 
Fhlr. mit gerunzeltem solidem Endknopf, Hls quer, so br. ais die Flgd, 

unten beiderseits mit 1 langen Fhlrgrube, Flgd sehr kurz, abgestutzt, den 
grössten Theil des Abd. frei lassend, Hls, Flgd u. die freien Rückensgm. des 
Abd. mit Längsrippen, Krp. ziemlich breit u. flach. In Eur. 9 Arten. 

Micropeplus Latr. p. 207 

18. Fam. NITIDULIDAE. 
1, Oberl. frei (bisweilen sehr klein), Stirn nach vorn buchtig verengt, das 
meist sehr grosse Basalgl. der Fhlr. freilassend. 

2, Die 2—3 letzten Dorsalsgm. des Abd. v. den Flgd unbedeckt. 

3, Keine Fhlrfurchen am K., Fhlr. länger, die Fhlrkeule schwach abgesetzt, 
das Pyg. u. Propyg. unbedeckt, Max. mit 2 Laden. 1. B r a c h y p t e r i n i . 
3' Auf der Unters. des K. jederseits eine Fhlrfurche, Fhlr. kurz, die 

5) Hierher noch Abraeodes Reitt. (A. Raddei R.) aus dem Cauc, mir unbekannt. 
6) Hierher noch Abraeomorphus Reitt. vA. minutissimus u. punctulus R.) aus dem Cauc, mir 

unbekannt. 



48 18. Fam. Nitidulidae (Gattungen). 

Fhlrkeule dick u. deutlich abgesetzt, die 2—3 letzten Dorsalsgm. unbedeckt, 
Pyg. des ^ mit 1 kleinen Anhang, die Max. mit 1 Lade. 2. Carpophi l in i . 
2' Höchstens das Pyg. unbedeckt. 
3„ Metast, u. Prost, allmälig zum etwas versenkten, in grosser Ausdehnung 
sicbtbaren Mesost. verflacht, Prost, nach hinten keinen Forts. bildend. 

3. Nitidulini. 
3" Metast, u. Prost, viel höher ais das ganze Mesost, oder ais der stark 
versenkte vordere Theil des Mesost., Prost, nach hinten nicht verflacht. 

4, Prost. + breit, mit 1 Fortsatz hinter den Vhft., kein Kugelvermögen, 
K. klein. 
5, Forts. des Prost, lang, Aussenr. der Vtib. fein gekerbt oder gezähnt, 
Oberl. sehr klein, Basis des Hls nicht gerandet. 4. Mel igethini . 
5' Forts. des Prost, kurz u. stumpf, Aussenr. der Vtib. glatt, Oberl. deutlich, 
Basis des Hls meist ungerandet. 5. Pocadi in i . 
4' Prost, zwisch. den Vbft. sehr schmal, ohne Forts. nach hinten, Metast, 
zwischen den Mhft. 1 kleinen Höcker bildend, Kugelvermögen vorhanden, K. 
sehr gross, die ganze Vbr. deckend, Fhlrfurchen flach convergirend. 

7. Cybocephalini. 
1' Oberl. vom Ksch. bedeckt, Sr. der Stirn vor den Augen erst ausge-
breitet, dann allmälig convergirend. 
2„ Prost, mit 1 weit nach hinten ragenden Forts., Vhft. gross, ihre Ge-
lenkhöhlen nach hinten nicht ganz geschlossen, Stirnrand das schmale Basalgl. 
der Fhlr. meist ganz bedeckend, Fhlrkeule 3gl, Tarsgl. + erweitert, das 4. klein. 

7. Ipini. 
2" Prost, ohne Forts., zum ganz sichtbaren Mesost. allmälig verflacht, 
Vhft. klein mit ganz geschossenen Gelenkhöhlen, das dicke Basalgl. der Fhlr. 
vom Stirnrand nicht ganz bedeckt, Fhlrkeule + scheinbar 1 gl., Tarsgl. schmal, 
b. <£ die Htars. 4gl., Fhlrfurche ziemlich lang u. deutlich, Krp. schmal u. lang. 

8. Rhizophagini. 
1. Brachypterini. 

1, Kl. ohne Zähnchen, einfach gebogen, Pyg. b. g u. $ meist einfach. In 
Eur. 8 Arten (etwa 12 Exoten). Cercus Latr. 208 

1' Kl. mit 1 kleinen Zähnchen an der Basis, vor dem Zähnchen stark ge-
krümmt, fast wie geknickt, Pyg. des £ mit 1 kleinen Anhang. In Eur. 16 Arten 
(c. 1G Exoten). Brachypterus Kug. p. 209 

3 . C a r p o p h i l i n i . 
1, K. sehr gross, so breit ais das Hls, v. den Augen an fast senkrecht 
nach abwärts geneigt, Mänd. sehr lang, weit vorragend (ob nur b. £T), Oberl. 
kurz 3eckig, Pyg. u. Propyg. unbedeckt, das 1. u. 2. Tarsgl. gestreckt, gleich 
lang, dick u. drehrund, das 3. kaum breiter aber herzf gelappt, das 4. sehr 
klein oder gar nicht vorhanden, das Klgl. dünner, kürzer ais die übrigen 
zusammen. (ex Beitter.) Nur 1 Art (M. Bagusae Beitt.) aus Sicilien. Die 
Stellung der Gatt. ist noch fraglich, da die Fhlrfurchen in der Beschreibung 
nicht erwähnt sind. (Microctilodes Keitter) 

1' K. mässig gross, mässig geneigt, Mänd. klein, Oberl. tief ausgerandet, 
die 3 ersten Tarsgl. + breit u. unten behaart, dass 4. sehr klein, das Klgl. 
so lang ais die übrigen zusammen. In Eur. 7 Arten (gegen 100 Exoten). 

Carpophilus Leach p. 209 
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1' Krp. hoch gewölbt, Analsgm. b. £ mit eineni Mkiel oder wenigstens 
am Hr. stark längsrunzlig, b. 9 an der Sp. dacbf. coniprimirt. Kl. der Htars. 
sebr ungleich. subg. Ilybius Kr. 

2, Hbft. nacb vorn sebr stark (etwas 2f) erweitert, den Mhft. genähert, 
die Sflügel des Metast, nur ais ganz schmale bakenf. Zunge zurückgebogen, 
die in ihrem parallelen Tbeile Omal so lang ais breit. Htars. des ^ nicht 
gerandet. Obers. dunkel erzfarben niit ziemlich breitem gelbbraunem Sr. n. 
fehlendem Längsstrich neben demselben in der M., oft aucb heller erzfarben, 
niit kauni gebräuntem Sr. u. feblendem Längsstrich. (var. aeneus Iil.) 
L. 11,5 mm. In ganz Eur. vi. b. mis häufig, die Var. ebenfalls. (lactistris 
Fbr., Prescottii Mannh.) fenestratus Fbr. 
2' Hhft. nacb vorn mässig erweitert, von den Mhft. weit entfernt bleibend. 

3, Htars. des $ aussen nicht gerandet, äussere Hkl. des £ an der Sp. 
gebogen u. zugespitzt. Obers. ganz Schwarz. Krpform ganz wie bei II. ob-
scurus, nur der Umrisss in der M. etwas breiter u. nach hinten etwas weniger 
verengt. L. 10,5 mm. In Schwed , Ost- u. "Westpr. (Czwalina) (similis Thoms.) 
3' Htars. des £ aussen gerandet. 
4, S. der Flgd niit breitem scharf abgesetztem gelbem Saum, der nach 
hinten getheilt ist. Sflügel des Metast, ziemlich breit dreieckig. Aeussere 
Hkl. des ^ niit schwach gebogener, etwas stumpfer Sp., Vkl. des £ etwas 
sensenf. Krp. flacher u. schmäler ais bei allen übrigen Arten der G-att. 
L. 10 mm. In ganz Eur. u. b. uns bäuf. (uliginosus L. ex p.) fuliginosus Fbr. 

4' S. der Flgd höchstens schmal u. undeutlich bräunlich gesäumt, meist 
einfarbig dunkel. 
5, Sflügel des Metast, sehr schmal, fast zungenf., d. h. eine kurze Strecke 
parallelseitig (der zungenf. Theil jedoch nur kurz, etwa 3—4mal so lang ais 
breit). Die Randung der Htars. des g stark u. am S p ^ jedes Gliedes am 
stärksten, so dass dieser etwas aufgebogen erscheint. Aeussere Hkl. des £ 
breit u. stumpf. Krpumriss vorn breit u. stumpf gerundet, letztes Abdsgm. 
des ^ mit sehr undeutlichem Längskiel. Obers. Schwarz. L. 11 mm. In 
Lappi., Schwed. u. im Erzgebirge, wahrscheinlich weiter verbreitet. (ovatus 
Hochh.?) (crassus Thoms. 1854) 
5' Sflügel des Metast, weniger schmal dreieckig u. nirgends parallelseitig. 
('), Letztes Abdsgm. b. <$ schwach ausgebuchtet, ohne Längskiel, nur mit 
Längsrunzeln, b. $ stark ausgerandet mit sehr schwachem kurzen Längskiel 
an der Sp. Die äussere Hkl. des ^ an der Sp. ziemlich scharf u. etwas ge-
krümmt. Die grösste Breite des Krp. liegt in der M. Obers erzfarben, 
ziemlich glänzend. L. 11,5 mm. In ganz Eur., b. uns nicht häuf. (chalybeatus 
Thoms., Badenii Wehn.) subaeneus Er. 
6' Letztes Abdsgm. des £ nicht ausgebuchtet, b. ^ u. 9. m i t deutlichem 
Längskiel, beim $ ausgerandet u. an der Sp. dachf. erhaben. 

7, Aeussere Hkl. des £ an der Sp. scharf u. gekrümmt.7) Letztes Abdsgm. 
b. £ u. $ mit starkem Längskiel. Die grösste Breite des Krp. liegt hinter 
der M., Obers. Schwarz. L. 14 mm. Ganz Eur., b. uns häuf. ater De Geer 

7' Aeussere Hkl. des <$ gerade u. stumpf. 

7) Hierher würde, wie es scheint, der mir unbekannte J. Kiesenwetteri Wehnke aus Deutschland 
Hurt urg) gchüren, soil jedoch nach Hoydens Mitthetlung von gnttiger nicht vei.-cbieden sein. 

Seidlitz, Fauna baltica. 7 
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8 Vkl. des £ mit flacher zahnartiger Erweiterüiig in der M., äussere 
Hkl. des ^ breit u. kurz, ganz stumpf, letztes Abdsgm. des £ mit scharfem 
Längskiel u. starken Längsrunzeln. Krp. sehr hoch gewölbt, Umriss nach 
Jiinten mehr zugespitzt, Obers. Schwarz. L. 11,5 mm. In ganz Eur., auch 
b. uns häuf. (quadriguttatus L a e , sexguttatus Schiödte) obseurus Marsh. 

8' Vkl. des (J einfach, Krp. flacher gewölbt. 

9, Htars. des ^ fein gerandet, der Sp2£. jedes Gliedes deutlich aufgebogen, 
Längsrunzeln auf dem letzten Abdsgm. des $ sehr schwach. Krp. nach hinten 
breiter gerundet. Fhlr. in der Regel ganz roth.8) 

10, Längskiel auf der Sp. des letzten Abdsgm. b. £ u. ^ stark erhaben, 
b. Q ais stumpfer Zahn in der M. der starken Ausrandung des Hr. vorragend. 
Obers. ganz Schwarz. L. 9,5 mm. In ganz Eur., b. uns häuf. guüiger Gyll. 
10' Längskiel auf der Sp. des letzten Abdsgm. b. ^ u. 9 sehr schwach ent-
wickelt, Obers. Schwarz mit erzgrünem Schimmer. L. 8,7 mm. Im nördi. 
Eur. bis Schlesien, b. uns noch nicht gef. (angustior Er.) (aenescens Thoms.) 
9' Htars. des £ mit grober Randung, der Sp4- jedes Gliedes nicht auf­
gebogen, die äussere Hkl. wenig kürzer ais die innere. Der Längskiel auf 
dem letzten Abdsgm. b. ^ u. ^ u- die Längsrunzeln b. £ stark ausgebildet, 
b. $ auch einige Längsrunzeln angedeutet, der dreieckige Ausschnitt in der 
M. ohne vorgezogenen Zahn. Krp. namentlich nach hinten schmäler. Fhlr. 
roth, die drei (bisweilen sogar die 8) letzten Gl. in der Regel mit dunkler 
Sp.9) Obers. baid ganz Schwarz, baid ebenso erzgrün wie bei II. aenescens. 
L, 9,5 mm. In Lappi., Finni. u. Ostpr. (Elditt). (angustior Gyll.) 

Liopterus Aube 
(Copelatus Sharp, ex parte1) 

Der vordere Theil der Flgd u. das Hls des $ dicht mit scharfen kleinen 
Längsstricheln, der hintere Theil der Flgd u. das Hls des £ mit runden Pkt. 
besetzt. Obers. rothbraun, die S. des Hls u. der Flgd heller. L. 7—8 mm. 
Im mittl. u. nördi. Eur. bis Curl., b. uns selten. (Schalleri Gmel., hae-
morrhoidalis Fbr., agilis Fbr., oblongus HI.) ruficollis Schaller 83 

Colymbetes Clairv. 
Vtars. des £ schwach, Mtars. kaum verbreitert, aber mit ziemlich 

breiten Bürsten besetzt, Vkl. nicht verlängert von gleicher Länge, Mkl. etwas 
ungleich. Ober- u. Unters. einfarbig Schwarz. L. 10—11 mm. In ganz Eur. 
u. b. uns häufig. (niger Lae.) Grapii Gyll. 

Bantns Lae. 
1, Die erweiterten Gl. der Vtars. des ^ comprimirt, Hls mit 1 schwarzen 
Fleck in der 'M., die ganze Unters. Schwarz, höchstens das Prost, roth, selten 
die Abdsgm. mit röthlichen Rändern. 
2, Sflügel des Metast, ziemlich breit dreieckig mit fast geradem Sr. Vkl. 
des (5 nicht verlängert, die äussere kürzer, Mkl. gleich lang. Hls mit einer 
kleinen erhabenen Längslinie in der M. Unters. ganz Schwarz, selten der 

8) Indess kommen Exemplare vor, bei denen die letzten Fhlrgl. an der Sp. dunkler sind. 
9) Bei eineni mir vorliegenden Exemplar ist nur das letzte Gl. an der Sp. dunkel, es mögen also 

auch ganz rothe Fhlr. vorkommen. 
1) Copelatus Er. ist 1 andere Gatt. Die eine ihni bekannte Art der Gatt. Liopterus vereiuigte 

Erichson im Gegentheil mit Agubus. 
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R. der Abdsgm. röthlich. L. 12 mm. Iii ganz Eur. bis Schwd. u. Ostpr., 
(pulverosus Steph. 1828, vibicicollis Hochh, punctatus Bedel.2) 

(conspersus Gyll. 1808) 
2' Sflügel des Metast, ziemlich schmal dreieckig, mit gebogenem Sr., Vkl. 
des ^ von gleicher Länge, deutlich verlängert, sensenf., Mkl. ungleich, die 
äussere breiter. Auf der Unters. das Prost, gelb, selten die Abdsgm. röthlicb 
gefleckt. L. 11 mm. In Oestr , Deutschl. (Schlesien), Scbwed., Finni. u. Livl., 
selten (infuscatus Er.) notaticollis Aube 
1' Die erweiterten Gl. der Vtars. des ^ nicbt compx-imirt. d. b . + breit. 
Sflügel des Metast, schmal dreieckig mit gebogenem Sr. 

2„ Vkl. des £ mit 1 scharfen Zahn an der Basis, die innere stark ver­
längert, die äussere viel kürzer. Mkl. ungleicb lang. Hls mit einem schwarzen 
Fleck in der M., Unters. scbwarz, das Prost., die M. der Hhft. u. b. $ das 
ganze Abd. (b. $ n u r die ^- ^ e r Sgm.) gelb. L. 11 mm. In ganz Eur. u. b. 
uns bäufig. (frontalis Marsh., flavicollis Esch., suturalis Lae.) notatus Fbr.3) 
2" Vkl. des £ nur mit einem stumpfen Zabn, ibre Länge wenig oder nicht 
versebieden. Hls nur am H.- u. Vr. scbwarz gesäumt. 

3, TJnters. Schwarz, höchstens das Prost. u. die R. der Abdsgm. hell. Vkl. 
der (5 mässig verlängert. 
4, Flgd hinter der M. nicht viel breiter ais in den Schultern, Krpform der 
des exoletus gleich. Hls in der M. der Basis u. am Vr. breit Schwarz. L. 10 mm. 
In ganz Eur., b. uns häuf. (agilis Payk., suturellus Harr.) 

bistriatus Bergstr. Er. 

4' Flgd. nach hinten verbreitert, Krp. kürzer u. breiter ais bei exoletus. 
Hls am V.- u Hr. schmal Schwarz gesäumt. L. 9 mm. In ganz Eur. u. b. 
uns häufig. (agilis L a e , bistriatus Bedel) adspersus Fbr. Er. 

3' Unters. gelb, die schwarzen R. des Hls oft ganz geschwunden. 

4„ Vtars. des ^ Stark erweitert, breiter ais bei exoletus, die Kl. gleich lang, 
so lang ais das 5. Gl., sensenf., Krp. gross u. breit, hinten breit gerundet, 
b. £ bisweilen länglicher. L. 12—13 mm. In Deutschl. sehr selten. 

(consputus Sturm) 

4" Vtars. des £ mässig erweitert, Krp. länglich, Flgd nach hinten verengt, 
gerundet. Vkl. des <$ an der Basis stark gekrümmt (die innere dicht an der 
Basis mit einem stumpfen Zahn), so lang ais die 3 letzten Tarsengl. zu-
sammen, oder wenigstens reichlich so lang ais das 5. Gl.; der schwarze 
Querfleck an der Basis des Hls ist + rudimentär. Bisweilen sind die Kl. 
des (5 fast gar nicht verlängert, kürzer ais das 5. Gl., u. der Querfleck des 
Hls ist b. $ deutlich. (var. latitans Sharp). Bisweilen fliessen die schwarzen 
Pkt. der Flgd so zusammen, dass nur der Sr. gelb bleibt. (var. melanopterus 
Zett.) L. 9—10 mm. In ganz Eur., auch b. uns. Die 1. Var. mit der Stamm-
form zusammen, die 2. Var. nur in Lappi, (oculatus Herbst 1784, adspersus 
Panz. 1797, collaris Payk. 1798.) exoletus Forster 1771 

Cymatopterus Lae. 
(Colymbetes Sharp) 

1, Hls ohne scharf begrenzte Querbinde auf der Scheibe, in der M. dunkler, 

2) Der Dyt. punctatus Fourcroy, auf den Bedel sieh bezieht, ist durchaus nicht mit Sicherheit 
auf diese Art zu deuten. 

3) Dyt. loridus Mull. ist ebensoweuig niit Sicherheit y.u deuten ais die übrigen Dytisci des-
selben Autors. 

7* 
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an der S. heller. Querriefen der Flgd sehr fein, mit blossem Auge nicht 
wahrnehmbar. B. dunkel. 
2, Hinter dem Vr. des Hls 1 deutlich eingedrückte pkt. Querlinie. Hr. 
des 2. Abdsgm. beiderseits neben der M. mit einer Reihe scbarfer Längs-
höckercben (Stridulationsapparat?). Unters. Schwarz, die Epipl.4) + gelb. 
L. 16—17 mm. In ganz Eur. u. b. uns häufig. (striatus Aube) fuscus L. 
2' Hinter dem Vr. des Hls 1 vertiefte pkt. Linie kaum angedeutet. 
Das 2. Abdsgm. einfach. Unters. sammt den Epipl. Schwarz. L. 19 mm. In 
ganz Eur., b. uns häufig. (striatus Payk., fuscus Aubö) Paykullii Er. 
1' Hls mit 1 scharf begrenzten schwarzen Querbinde in der M. der Scheibe. 
B. + hell. Querriefen der Flgd. b. $ mit blossem Auge erkennbar, gröber 
ais b. (3-

2„ Die Nadelrisse des Hls stellweis parallel geordnet, b. ^ fein, b. $ stark, 
Querrriefen der Flgd b. 9 vi©l gröber ais b. £. B. ganz gelb. Vtars. des £ 
sehr breit. L. 18 mm. In ganz Eur., b. uns häufig. (Bogemannii Gyll.) 

striatus L. 
2" Die Nadelrisse des Hls überall verworren netzf. Schkl. oft in der M. 
dunkler. Vtars. des ^ schwächer erweitert. 

3, Nadelrisse des Hls b. 9 so stark ais b striatus £, Flgd b. $ sehr tief, 
b. ^ schwächer gerieft, die Zwschr. der Riefen beim $ gewölbt u. glänzend. 
L. 14—17 mm. In Lappi. (dolabratus Payk.) 
3' Nadelrisse des Hls b. 9 viel schwächer ais b. striatus £, b. £ kaum 
wahrnehmbar, Flgd b. $ nur wenig gröber ais b. £ gerieft, mit Aachen Zwschr. 
B. baid ganz gelb, baid in der M. + dunkel. L. 14—15 mm. In Lappi. 
(Thomsonii Sharp). (groenlandicus Aube) 

4. D y t i s c i n a . 

Hydaticus Leach 
1, Mtib. rauh u. stachlig, der Hr. des Hls breit Schwarz gezeichnet, Flgd 
mit breitem gelbem Sauna. 

2, Mtib. beim ^ deutlich dreieckig, d. h. nach der Sp. verbreitert. Mtars. 
der (5 sehr breit. Vkl. der ^ zwischen Basis u. M. plötzlich stark gebogen 
oder geknickt. 

3, Vkl. des <$ gebogen u. nicht verlängert, Mtib. des 9 nicht dreieckig, 
d. h. von der M. zur Sp. gleich breit. Flgd nur mit gelber Sbinde, selten mit 
einem gelben Fleck neben dem Schldch. (Museum Lentz . Die schwarze Quer­
binde des Hls reicht fast bis zum Vr. L. 15 mm. Li ganz Eur. u. b. uns 
häuf. (Hübneri Fbr.) seminiger De Geer 
3' Vkl der £ dicht an der Basis geknickt u. dann gerade verlängert, Mtib. 
der 9 schwach dreieckig. Flgd ausser dem gelben Sr. mit gelben (selten rudi-
mentären) Längslinien, bei den 9 s o wie die S. des Hls mit unregelmässig 
zerstreuten Rissen, die wie der Anfang zu Höckerbildungen aussehen. 

4, Naht2£. des 9 etwas vorgezogen. Der schwarze Hsaum des Hls reicht 
bis zur oder über die M. u. weiter nach den S. u. ist weniger scharf be-
grenzt. Die gelben Längsbinden der Flgd fehlen b. ^ bis auf 1 Querreihe von 
Flecken an der Basis meist ganz, selten sind sie angedeutet (Museum Möller). 

4) In meiuor „Bestimmuiigstubelle üor Dyt. u. Gyr." p. 103 stuht liier durch einen Druckfehler 
Episternen alult Epipleurcu. 
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b. 9 fehlen sie theilweis oder sind ganz so ausgebildet wie bei stagnalis. 
L. 14 15 mm. In Scbwed. u. Finni. u. von Lentz in Ostpr. gefangen. Viel-
leicht eine Var. des folgenden. (laevipennis Thoms.) 

4' Nähtel des 9 wie b. £ kaum vorgezogen. Der schwarze Hsaum des 
Hls reicht kaum bis zur M , hört seitlicb früber auf u. ist schärfer begrenzt. 
Die gelben Längslinien sind bei ^ u. $ ausgebildet. L. 14 mm. In ganz Eur. 
v. Oestr. bis Schwd. u. Livl., b uns nicht bäufig. stagnalis Fbr. 

2' Mtib. b. (5 u. 9 nicbt dreieckig, scbmäler ais sub. 2,. Vkl. des ^ ein­
fach, Flgd mit einer schmalen gelben Querbinde binter der Basis. L. 13 mm. 
In ganz Eur. bis Scbwed. u. Livl., b. uns selten. (punctipennis Thoms.) 

transversalis Pontopp. 
1' Mtib. nur sparsam mit Pkt. u. feinen Stacheln besetzt, daher ziemlicb 
glatt erscheinend, b. $ u. 9 schmal. Hr. des Hls böchstens ganz scbmal 
scbwarz gesäumt, Flgd mit schmalem gelbem Saum u. oft mit gelben Längs­
linien. Vkl. der £ einfach, Mtars. der £ mässig erweitert. Hierber H. gram-
micus Germ. u. Leander Rossi aus dem südi. Eur. 

Graphodercs Thoms. 
!, Mtars. des £ ohne Saugnäpfcben. Vtars. zu einer rundlichen Scheibe 
erweitert, die nur mit 4 Reihen von Saugnäpfchen undicht besetzt, Vkl. des 
(5 verlängert u. ungleich. Der Vr. der Hbft. bleibt von den Mhft. fast so 
weit entfernt, ais letztere breit sind. Epipl. der Flgd. schmal. Die vordere 
u. hintere Binde des Hls sehr breit, den V.- u. Hr. des Hls erreichend. 
Krpform ziemlich schmal. L. 13 mm. In Oestr., Deutschl. (Schlesien, aber 
in Ostpr. noch nicht sicher get'.), Schwd. (austriacus Sturm) 
1' Mtars. der ^ mit Saugnäpfchen besetzt, die Vtars. zu einer rhomboida-
len Scheibe erweitert, die mit drei grösseren u. zahlreichen kleinen dichten 
Saugnäpfchen besetzt, Vkl. einfach. Vr. der Hhft. den Mhft. näher ais die 
Breite der letzteren. 
2, Sr. der Flgd sehr schartkantig. Epipl. bis zum 4. Abdsgm. breit. Vr. 
der Hhft. von den Mhft. um 2/3 der Breite der letzteren entfernt. Mtars. des 
<3 mit zwei + regelmässigen Reihen von Saugnäpfchen besetzt. V.- u. Hr. 
des Hls nur schmal Schwarz gesäumt. L. 15 mm. In ganz Eur., b. uns nicht 
häufig. bilineatus De G-eer 
2' Sr. der Flgd ziemlich stumpfkantig, Epipl. vom ersten Abdsgm an ver-
schmälert. Vr. der Hhft. von den Mhft. nur um die Hälfte der Breite der 
letzteren entfernt. Bei allen hierher gehörigen Arten kommen 9 niit + stark 
gefurchtem Hls, oder auch mit gehöckerten Flgd vor, erstere in allen Ueber-
gängen bis zu glattem Hls. u. überall vorkommend, nicht ais Var. zu be-
zeichnen, letztere jedoch ais besondere Var. des 9 u. von ganz lõkal beschränk-
tem Vorkommen. 

3, Der zungenf. nach hinten verbreiterte Theil der Sflügel dp« Metast, liat 
am äusseren R. einen erhabenen Wõist. Krp. kttrzer u. breiter ais bei den 
folgenden Arten, K. verhältnissmässig schmäler. Mtars. des ^ mit 2 ein-
fachen Reihen von Saugnäpfchen, die + verdoppelt sind, äussere Kl. des 9 
mit hakig gebogener Sp. Die schwarzen Binden des Hls erreichen in der 
Regel den Vr.- u. Hr., selten ist der Vr. (var. intermedius Westh.) oder auch 
der Hr. ganz schmal gelb gesäumt (var. simulator Westh.). 9 Ta^ dicht ge­
höckerten Flgd (var. 9 Bertolinii Seidl.), nur aus Tyrol bekannt. L. 15—16 mm. 
In ganz Eur., von Italien bis Schwed. u. Estl., b. uns selten. (taeniatus Rossi) 

cinereus L. 
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3' Der zungenf. nach hinten verbreiterte Theil der Siiügel des Metast^ 
fiacli. Krp. länglicher u. schmäler ais bei G. cinereus. Vor der schwarzen 
Vorderbinde des Hls stebt in der Regel eine gelbe, + breite Binde, die an 
der Pktreihe beginnt u. oft nicht ganz bis an den Vr. reicht, sondern von 
diesem durch einen schmalen schwarzen Saum getrennt bleibt, binter der 
schwarzen Hbinde des Hls ebenso eine gelbe Binde, die indess öffcer fehlt 
ais die vor der e. 

4, Unters. gelb. 
5, Mtars. des £ nicht breiter ais die Tib., meist niit 2 Reihen Saug-
näpfchen besetzt, doch ist jede Reihe bisweilen stellenweis verdoppelt, Vtars. 
mit 32—54 Saugnäpfchen besetzt. Enddornen der Htib. des 9 baid beide ganz 
gerade, baid mit etwas gebogener Sp. 9 T0^ dicht gehöckerten Flgd sind nu r 
aus Curl. bekannt (var. 9 Rosenbergeri Seidl.). L. 15 mm. Im mittl. Eur. 
von Ungarn bis Scbwd. u. Finni., b. uns nicht häuf. zonatus Hoppe 1795 
5' Mtars. des £ breiter ais die Tib. mit zahlreichen sehr kleinen Saug­
näpfchen besetzt, von denen man stellweis bis zu 8 in einer Querreihe zählen 
kann, Vtars. mit 52—72 kleinen Saugnäpfchen besetzt, die Var. des 9 m ^ 
dicht gehöckerten Flgd scheint nicht sehr selten zu sein (var. 9 verru-
cifer Sahib.) L. 15 mm. Nur in Finni., ebenso die Var. des 9 (zonatus Sahib., 
verrucifer Sharp) (Sahlbergii Seidl.) 
4' Unters. zum grössten Theil Schwarz, M.- u. Vtars. des £ nach Sharps 
Beschreibung wie bei Sahlbergii, die Var. des 9 m^ dichten Höckern der 
Flgd (var. 9 Thomsona Seidl.) scheint häufiger ais die normaleForm. L. 15 —16 mm. 
In Lappi. (piciventris Thoms.^ 

Acilius Leach 
1, Obers. b. £ u 9 ungleich, b. £ Hls u. Flgd einfach, dicht stark pkt, 
b. 9 das Hls mit 2 behaarten Flecken u. die Flgd mit 4 breiten behaarten 
Furchen, so dass nur schmale Rippen u. die Näht dazwischen glat t bleiben. 

subgen. Acilius i. sp.5) 

Sflügel des Metast, an der zungenf. verbreiterten Sp. einfach gewölbt 
u. stark pkt. Die erweiterten Vtars. der <$ mit 1 sehr grossen Saugnapf, 
zwei viel kleineren u. zahlreichen ganz kleinen besetzt. Obers. dunkel braun, 
Hls gelb mit 2 schwarzen Querbinden. Krp. breit. 
2, Hschkl. Schwarz gefleckt, das 1. Abdsgm. dunkel, die übrigen nur wenig 
gelb gezeichnet. B. 9 die glatte Näht nach hinten verschmälert, die 2. u. 3. 
Rippe einander parallel, der behaarte Fleck auf dem Hls deutlich. L. 16—17 mm. 
In ganz Eur. u. b. uns häufig. (brevis Aube) sulcatus L. 
2' Hschkl. gelb, das 1. Abdsgm. gelb, die übrigen + geschwärzt. B. $ 
die glatte Näht bis hinten gleich breit, die 2. u. 3. Rippe in der M. einander 
genähert, der Fleck auf dem Hls schwach oder gar nicht behaart. L. 15—16 mm. 
In ganz Eur., b. uns nicht selten. (fasciatus Er., sulcipennis Sahib.) 

canaliculatus Nicol. 
1' Flgd b. ^ u. 9 dicht runzlig pkt. Hierher A. Duvergerii Gob. aus Süd-
frankr. (subgen. Homaeolytrus Gob.) 

5) Ob Acil. Cotulac Ulanowski, aus Galicien zu A. culcatus oder zu canaliculatus geliort, geht 
aus d«r latemisclu-n Diagnoee, die vorheracbend Gattuug.-mcikmalc aufzab.lt, nicht hervor. WahrecJueüilich 
gehört er zu letztgeiianuur Art, well bei dieser, wie schon Scbaum anführt, Stücke mit ganz gelber Unter-
seite vorkommeu. 

http://aufzab.lt
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Dytiscus L. 
(Dyticus Geoffr. ballh.) 

*/ Oberl. kaum ausgerandet, Flgd mit breitem flachem Sr. 
subg. Dytiscus i. sp. 

Saugscheiben der Vtars. des <$ auf der vorderen Hälffce mit so kleinen 
gnäpfchen besetzt, dass sie bei mässiger Vergrösserung wie eine Bürste 

aussehen. Flgd der $ bis gegen die Sp. gefurcht. L. 36 mm. In ganz Eur., 
b. uns nicht selten. latissimus L. 

1' Oberl. in der M. deutlich ausgerandet, Sr. der Flgd nicht breit ver-
flacht. S. der Flgd u. des Hls breit gelb gesäumt. subg. Macrodytes Thoms. 

2, Forts. der Hhft. binter der Einkerbung nicht schmäler u. nicht in eine 
lange Sp. ausgezogen, der innere R. von der Einkerbung bis zur Sp. convex 

3, Sflügel des Metast, ziemlich schmal dreieckig, mit ziemlich stark ge-
bogenem Hr., Troch. der Hhft. mit 1 kurzen scharfen Sp. endigend. Der 
vordere Theil der Saugscheiben der Vtars des £ mit deutlichen runden reih-
weis geordneten kleinen Saugscheiben besetzt. Unters. mehr weniger gelb. 

4, Hls an der Basis mehr ais doppelt so breit ais lang, auch am V.- u. 
Hr. breit gelb gesäumt. Flgd der gefurchten $ an der Basis vor den Furchen 
dicht pkt. Forts. der Hhft. mit einer deutlichen stumpfen Sp. endigend. 
Krp. breit oval. Flgd des 9 2/3 &er Länge gefurcht, bisweilen glatt u. etwas 
schmäler (var. $ conformis Kunze). L. 28 mm. In ganz Eur. u. b. uns häufig, 
auch die Var. marginalis L. 
4' Hls an der Basis knapp doppelt so breit ais lang, am Hr. selten, am 
Vr. gewöhnlich schmal gelb gesäumt, der Saum jedoch nur bis an die Pktreihe 
reichend. Forts. der Hhft. gerundet. Flgd des 9 wenig über die M. der 
Länge hinaus gefurcht (ungefurchte 9 scheinen nicht vorzukommen) an der 
Basis vor den Furchen fast unpkt. Krp. länglich oval. L. 32 mm. In ganz 
Eur. u. b. uns häuf. dimidiatus Bergstr. 
•3' Sflügel des Metast, ziemlich breit dreieckig mit schwach gebogenem, 
itfach aussen zu geradem Hr. Troch. der Hschkl. stumpf. Der vordere Theil 
der Saugscheiben der Vtars. des g mit sehr kleinen Saugnäpfchen besetzt, 
die wie eine Bürste aussehen (wie bei D. latissimus). Unters. Schwarz, auf 
der Obers. nur die S. des Hls u. der Flgd gelb gesäumt Flgd des $ fast 
bis 2/3 der Länge gefurcht. L. 24 mm. In Schwed. u. Ndeutschl. (Schlesien) 
b i s W e s t p r . (pvm.otixLa.tma T^Ytv ~) 

2' Forts. der Hhft. hinter der Einkerbung plötzlich schmäler, mit concav 
gebuchtetem Innenr., u. in 1 + lange Sp. ausgezogen. Hls auch am V.- u. 
Hr. gelb gesäumt. Unters. gelb. 
3„ Forts. der Hhft. in eine kurze nicht nadelf. Sp. ausgezogen, die von der 
Einkerbung bis zur Sp. nicht länger ais der Forts. vor der Einkerbung breit. 
Schldch. nicht gelb gefleckt. Hls mit schwach gerundeten S., bei den glatten 
9 fast unpkt., vorn u. hinten ziemlich breit gelb gesäumt. Flgd des 9 meist 
glatt, selten bis über die M. hinaus (nicht ganz bis 2/3 der Länge; gefurcht 
(var. 9 chibius Oyll.). L. 28—30 mm. In ganz Eur. bis Finni., b. uns nicht 
selten. circumcinctus Ahr. 

3" Forts. der Hhft. in eine nadelf. Sp. ausgezogen, die von der Einkerbung 
bis zur Sp. so lang oder länger ais der Forts. vor der Einkerbung breit. 
Schldch. gelb (selten undeutlich) gefleckt. 

http://pvm.otixLa.tma
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4„ S. des Hls ziemlich geradlinig, H4I spitz2^L. Krp. besonders hinten 
schmäler ais bei circumcinctus. Unters. + Schwarz gefleckt. Flgd nur mil 
gelbem Saum, beim 9 meist glatt, selten bis über die M. (nicht bis */s der 
Länge) gefurcht (var. 9 perplexus Lae.). L. 28 mm. In Central-Eur. bis Schwd. 
u. Curl., b. uns selten. circumflexus Fbr-
4" S. des Hls deutlicb gerundet, H^- recht^L, die ganzen Flgd mit feinen 
gelben (selten undeutlichen) Längslinien. S. des Hls der ganzen Länge nach 
gleichmässig gerundet, die V^- spitz^l, die H2£. r e c h t ^ mit etwas abgerundeter 
Sp., Hls ringsum breit gelb gesäumt. Htib. mit etwas convex gebogenem 
Innenr. Flgd in der hinteren Hälfte fiach gedrückt, b. $ bis gegen die Sp. 
gefurcht, selten glatt (var. septentrionalis Gyll.). L. 24 mm. Im nördi. Eur. 
von Ostpr. bis Lappi. lapponicus Gyll. 

Cyfoister Curtis 
(Trogus Leach, Cybisteter Bedel ballh.) 

Htars. b. £ u. 9 a u f beiden S. mit Schwimmhaaren besetzt. Mtars 
des (5 ohne Bürsten. Sp^- der Hschkl. spitz ausgezogen. Aussenr. der Sflügel 
des Metast, schwäeher gebogen, mit dem Sr der Epipl. nach hinten conver-
girend, Unters. gelb mit dunklen Flecken. Epipl. dunkel, vorn u. bisweilen 
auch hinten theilweis gelb. Obers. dunkelgrün, ein breiter Streifen neben dem 
Sr., den er nur vorn erreicht, gelb. Beim 9 meist das ganze Hls mit netzf. Rissen 
u. die Flgd bis auf die Sp. mit feinen Längsrissen bedeckt. L. 31—35 mm. 
In Eur. bis Ostpr. u. Schwd. (Roeselii Füssly 1775, virens Müller 1776, Jorda-
nis Reiche, politus Gaut.?) (laterimarginalis De Geer 1774) 

3. Fam. GYRINIDAE. 
Aulonogyrus Begimb. 

Hls u. Flgd mit breitem gelbem Saum. Die ganze Obers. stark u. dicht 
pkt., grünlich erzfarben, glänzend, die vertieften Str. der Flgd bei schräger 
Beleuchtung gelblich schimmernd. Epipl. u. S. des Hls auf der Unters. gelb.6) 
Flgd an der Sp. schräg abgeschnitten u. aussen ziemlich stark gerundet. 
Unters. Schwarz, Meso- u. Prost. gelb. L. 4,5—6 mm. Im südi. Eur., in 
Deutschl. b. Stettin u. Danzig, (striatus Aube, strigipennis Suffr.) 

(concinnus Klug) 
Gyrinus Geoffr. 

1, Schldch. mit einem Längskiel an der Basis. Mesost. der ganzen Länge 
nach gefurcht. Epipl. u. die ganze Unters. roth, Obers. schwarzblau. Flgd 
gleichmässig gestrpkt. L. 3 ,5 -4 mm. In ganz Eur. u. b. uns häufig. 

minutus Fbr. 
1' Schldch. ohne Längskiel. Mesost. nur auf der hinteren Hälfte mit ver-
tiefter Mlinie. 
2, Die S. des Hls auf der Unters. u. meist die ganzen Epipl. roth (nur b. 
hungaricus die hintere Hälfte der Epipl. Schwarz). 

3, Sr. der Flgd nur scLmal abgcsetzt u. aufgebogen, der letzte Pktstr. von 
der Höhlung des abgesetzten Sr. wenigstens vorn entfernt bleibend. Flgd 
einfarbig, Unters. Schwarz, höchstens das Mesost. u. das Analsgm. roth. 

6) Hierher noch Aul. striatus Fbr. aus dem südi. Eur. 
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4, Sr. der Flgd, von der S. betrachtet, geradlinig. Krp. lang gestreckt, oft 
mit ganz parallelen S-, u. dann oft die Epipl. wulstig vorgequollen. Flgd an 
der Sp. gemeinschaftlich abgerundet, der äussere Sp^- flach verrundet, kanm 
angedeutet, der innere auch gerundet. Die Pktreihe hinter den V2£- des Hls 
jederseits stäi*ker gebuchtet ais der Vr. L. 6—8 mm. In ganz Eur., b. uns 
selten. (celox Scbiödte) bicolor Payk. 
4' Sr. der Flgd, von der Seite betrachtet, + gebogen. Krp. breiter u. kürzer 
mit deutlich gerundeten Seiten. 
5, Der abgesetzte u. aufgebogene Sr. der Flgd ist gleicbmässig schmal u. 
der äusserste Pktstr. überall von ihm entfernt. Sr. der Flgd, von der S. be­
trachtet, hinter der M. sehr schwach gewölbt. Die inneren Pktreihen der 
Flgd feiner ais die äusseren, aber stets deutlich. Krp. gestreckter u. an deu 
5, schvvächer gerundet ais bei natator. 

Epipl. gartz roth, Flgd etwas schräg (tast gerade) abgestutzt u. der 
äussere Sp^l ziemlich deutlich. Flgd zwischen den Pktreihen selten ganz 
glatt, meist äusserst fein pkt., wobei die Pktch. auch bisw. zu kleinen Quer-
rissen werden. (var. Colymbus Er.) L. 5—7 mm. Im südi. u. mittl. Eur.. 
nach Regimb. auch in Schwd. u. Lappi. Die Var. in Deutschl. u. Oestr., selten. 
(caspius Regimb.) (distinctus Aube) 

5' Der abgesetzte u. aufgebogene Sr. der Flgd wird von vorn nach hinten 
allmälig breiter u. ist ganz hinten (wo er aufhört u. die einfache Randung 
aniangt) deutlich breiter ais vorn, u. der äusserste Pktstr. steht hier fast in 
der Vertiefung des Sr. Aeusserer Sp2£- der Flgd 4- verrundet. 

6, Sr. der Flgd, von der S. betrachtet, deutlich gewölbt. Sp. der Flgd 
kaum aufgebogen, mit deutlichem Oval eingedrückter Pkt. 
7, Die inneren Pktreihen sind sehr deutlich, die äusseren ziemlich fein, 
so dass die inneren u. äusseren fast von gleicher Stärke. Zwschr. glatt. 
L. 4,5—5,5 mm. In Frankr., Deutschl., Livl., stellweise häufig. (Suffrianii 
Fauna baltica ed. I, Wankowiczii Regimb.) mergus Ahrens 

7' Die inneren Pktreihen der Flgd viel feiner ais die äusseren, bisweilen 
fast verschwindend. Zwschr. der Flgd glatt. Der äussere Sp.2£. mehr verrun­
det. L. 5,5—7,5 mm. In ganz Eur. u. b. uns häufig. natator Ahrens. 

6' Sr. der Flgd von der S. betrachtet, fast geradlinig, Sp. der Flgd deutlich 
aufgebogen u. nur mit undeutlichen Pkt. besetzt. Pktreihen aussen stark, 
innen feiner7) aber stets deutlich. Krp. seitlich weniger gerundet ais bei 
natator, von der Form des distinctus. L. 4 5 mm. In Deutschl. (Schlesien?) 
u. Oestr. selten. (Suffrianii Scriba) 

3' Sr. der Flgd breit abgesetzt u. aufgebogen, so dass die äusserste Pkt.-
reihe überall ziemlich in der, durch den aufgebogenen Sr. verursachten 
Vertiefung verläuft. Flgd mit kupferglänzenden Längsbinden, die inneren 
Pktreihen ganz erloschen. Krp. sehr breit, Obers. glänzend, bisweilen indess 
matt und + bräunlich (var. variabilis Aube). L. 6—7,5 mm. In Deutschl. 
(bei Stettin) u. in Oestr. (urinator Iil.) 

2' Die ganze Unters. mit den ganzen Epipl. dunkel. Flgd an der Sp. nicht 

7) Nach eineni von Scriba aus Setigenstadl Btammenden Originalcxemplar. In Scribas Beschrcilmng 
heissen die Streifen ,innen ebenso Stark ais aussen", doch sind mir solche Exemplare nicht bekannt, u. 
hatte ich daher (Fauna baltica ed. 1 p. 64) den G. mergus, der diese Gleichheit der Streifen zeigt, für 
Suffrianii gehalten. 
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gerade abgestutzt, der äussere %- + gerundet, die* Zwschr. stets deutlich lein 
pkt., Obers. Schwarz oder erzfarben glänzend, bei beiden Arten kommen 
matte u. braune Var. vor. 
3„ Flgd an der Sp. scbräg abgescbnitten, der äussere %- stumpf aber niclit 
ganz verrundet, alle Pktreihen fein, die inneren u. die Pkt. auf der Sp. feiner 
ais die äusseren, kein Zwschr. gewölbt, die grösste Breite des Krp. liegt in 
der M. L. 5 —G mm. In Finni. (opacus Sahib.) 

3 " Flgd an der Sp. gerundet, der äussere 4- ganz verrundet, die äusseren 
u. der hintere Theil der inneren Pktreihen sowie die Pkt. auf der Sp. sehr 
grob, die 1. u. 2. Pktreihe hinten eingedrückt, wodurch die benachbarten oder 
mehrere Zwischenräume hinten erhaben. Die grösste Breite des Krp 'iegt 
hinter der M., u. der Krp. ist nach vorn mehr verjüngt ais bei opacus. Obers. 
bisw. braun u. matt (var. dorsalis Gyll.). L. 5—7 mm. In ganz Eur., b. uns 
häuf., die Var. selten. (lembus Sch., aeneus Thoms.8) • marinus Gyll. 

Orectochilus Lacord. 

Oberl. ziemlich halbkreisf., Flgd ohne Zahn am hinteren Ende. Die 
ganze Obers. dicht pkt. u. kurz (etwas abstehend) behaart, Naht^L der Flgd 
stumpf.^- u. gerundet. Unters. gewöhnlich gelb. E. 5,5—6,5 mm. In ganz 
Eur. bis Finni., b. uns nicht häufig. villosus Fbr. 

• > » 

4. Fam. HYDROPHILIDAE. 
1. H y d r o p h i l i n i . 

Limncbius Leach 1817. 

(Eimnobius Bedel9) 

1, Näht nicht kielf. erhöht. (Limnebius i. sp.) 

2, Kinn vertieft, Obers. braun, Scheibe des Hls dunkler beim ^ das vor-
letzte Gl. der Maxtast. verdickt u. das 6. Abdsgm. mit 1 Fleck schief ge-
scheitelter gelber Haare. L. 9 1»6 mm, $ 2 mm. In Eur. bis Ostpr., bei uns 
noch nicht gef. (papposus Muis.) 
2' Kinn eben, das vorletzte Gl. der Maxtast. des ^ nicht ansehnlich 
verdickt. 
3, Hschkl. des £ mit 1 deutl. stumpfen Zähnchen u. das 6. Abdsgm. etwas 
eingedrückt, jeders. mit braunem Haarzipfel, Obers. sehr dicht u. undeutlich 
pkt., Schwarz. L. § 1,3 mm, £ 1,7 mm. In ganz Eur. u. b. uns häuf. 

truncatulus Thoms. 
3' Hschkl. b. (5 einfach. 
4, Obers. sehr dicht pkt. u. ausserdein mit etwas zerstreuten + deutlichen 
Pktchen besetzt, Schwarz, B. Schwarz. 

8) Obgleich opacus Sahib, wahrscheinllch auch in Sohweden vorkommt, so ist docn weder in 
Thomsoni; G. aeneus noch in seinem marinus var. opacu der echte G. opacus Sahib, zu erkennen. 

9) Den von Leach gegebenen Namen zu verbessern ist, trotz ktitvoffioe, nicht absolut nothwen-
dig (Analoga tfavaT^yopo- u. š/.ayrflöXos), wohl aber nnpraktiseh, weil alsdann die Dipterengattung 
Limnobia nur noch ähnlicher heissen würde. 
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5, Das vorletzte Abdsgm. des <§ mit gelbem Haarfleck, Tib. einfach, 
Nähtel ziemlicb recht^L, Pktchen der Obers. weniger deutlich, Oberl. schwach 
ausgerandet. L. $ 1,3 mm, ^ 1 , 5 mm. In ganz Eur., b. uns nicht häuf. 
(furcatus Baudi, similis Baudi) nitidus Marsh. Muis. 
5' Das letzte Abdsgm. des £ unbehaart, ara vorgezogenen Hr. mit 1 oben 
gefurchten Zäpfchen, Mtib. des ^ gekrümmt, Htib. in der Endbälfte ver-
breitert, Nähtel abgerundet, Pktchen der Oberfl. ganz deutlich, Oberl. deutl. 
ausgerandet. L. 9 1>5 m m ' S 2,3 mm. In Eur. bis Ostpr., b. uns noch nicht 
gef. (truncatellus Thunb.) 
4' Obers. undeutlich oder fast unpkt., Schwarz, B. roth. 

5„ Obers. fast unpkt., fein netzf. gewirkt, Hls so breit ais die Flgd, letztes 
Abdsgm. des <3 mit 1 glänzenden Höcker am Hr. L. 1,1 mm. In Frankr. u. 
Schlesien. (picinus G-erh., atomus G-erh.) (aluta Bedel) 

5" Obers. und.eutl. pkt., kauni netzf. gewirkt, Hls etwas breiter ais die 
Flgd, Abdsgm. des £ einfach. L. 1,3 mm. In Frankr. u. dem westi. Deutschl. 
(Fussii Gerh., nitidus Bedel) (sericans Muis.) 
1' Näht hinten deutlich kielf. erhaben (Bolimnius Hey1). Flgd. nach hin-
ten stark, fast keilf. verengt, an der Sp. fast halb so br. ais an der Basis. 
Obers. braun. L. 0,5—0,7 mm. In ganz Eur. häuf, b. uns noch nicht gef. 
(atomus Duft., minutissimus Germ., sericans Gerh.) (picinus Marsh.) 

Hydrons Leach 1817. 
(Hydrophilus Geoffr. ex p., Brulle" 1834.) 

1, Abd. scharf dachf. gekielt, das 5. Gl. der Vtars. des ^ spitz^- erweitert,2) 
Flgd an der Sp. der Näht mit 1 Zälmchen, mit 1 Eindruck neben dem Sr., 
der kleine Kiel des Prost, von der S. gesehen verkehrt dreieckig, Htars. etwas 
länger ais die Tib., Obers. pechbraun, Fhlrkeule bräunlich. L. 40—47 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Ostpr., scheint bei uns zu fehlen. (piceus L.) 

1' Abd. rund dachf. gewölbt, das 5. Gl. der Vtars. des ^ r ech t^ erweitert, 
Flgd ohne Zähnch., ohne deutl. Eindruck neben dem Sr., der kleine Kiel des 
Prost, von der S. gesehen zapfenf., Htars. so lang ais die Tib., Obers. Schwarz, 
Fhlrk. rostroth. L. 32—36 mm. Im nördi. u. östl. Europa, doch auch b. Strass-
burg, b. uns nicht selten. (morio Strm.) aterrimus Esch. 

Hydrophilus Geoffr., Leach 1817. 

(Hydrochara Berthold 18273), Hydrous Brulle 1834, Hydrocharis Westw. 1840.) 

1, Kiel des Prost, nach hinten ais spitzer Dom vorragend, Hls mit gerader 
Basis und stark gerundeten S., B. dunkel, bisweilen stellweis gelb. L. 
16—17 mm. In ganz Eur. u. b. uns häuf. caraboides L. 
1' Kiel des Prost, hinten recht^- abfallend, Hls mit 2mal gebuchteter 
Basis u. schwach gerundeten S., B. gelb. L. 14 —16 mm. In ganz Eur. ausser 
Schwd. u. Finni., b. uns seltener ais caraboides. flavipes Steven 

1) Hierher noch L. oblongus Rey u. evanescens Kiesw. aus dem südwestl. Eur. 
2) Hierher noch H. pistaceus Lap. u. angustior Rey im Mittelmeergebiet. 
3) Bedels Angabe, Latreille habe seine ,,nur französisch benannte" Gattung nicht beschrieben, ist 

irrthümlich; denn erstens beschreibt Latr. sie p. 365—366 mit 32 Worten setar ausreichond und zutreffend, 
u. zweitens citirt er neben dem französischen Namen den lateinischen ,,Hydrophilus Leach*. Die (daher 
ganz überflüssige) erste Latinisirung des Latreillesihen französischen Namens rührt von dem deutschen Ueber-
setzer des Latreilleschen Werkes her, die zweite von Westwood u. nicht von Leconte. 1829 bezieht sich 
Latr. wieder ausdrücklich auf Leach. 
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Lininoxenus Rey 1885.4] 
Kiel des Prost, nach hinten verflacht, vorn kegelf., Flgd fein gestrpkt 

u. dazwischen dicht u. kauni feiner pkt. L. 8—9 mm. In ganz Eur. (ausser 
Sehwd.) bis Ostpr., b. uns noch nicht gef. (oblongus Hrbst.) 

Hydrobius Leach 
1, Kiel des Mesost. lamellenf. mit gebogener oberer Kante, Prost, am Vr. 
mit 1 kleinen Zahn, Hschkl. wenig über die Mitte hinaus behaart, Flgd uur 
schwach gestr. pkt. Hierher H. comexus Brull. aus dem südi. Eur. 

1' Kiel des Mesost. kegelf., Prost, ganz ungekielt, Hschkl. nur an der Sp. 
unbehaart. Flgd tief pktgestr., die Zwschr. fein pkt. 

2, Auf den Zwschr. der Flgd. keine oder nur einzelne grosse Pkt., aber auf 
dem •">., 5., 7.. '.». Str. einzelne deutlicb grössere Pkt., Kschld. vor den Augen 
gerundet verengt, Krp. länglich oval, Tib. braun. L. (i - 7,5 mm. Im mittl. u. 
südi. Eur. bis Schlesien u. Berlin, vielleicht Var. von fuscipes. B. uns nicht 
selten. Rottenbergii Gerh. 
2' Auf dem 3., 5., 7., 9. u 11. Zwschr. eine Reihe grösserer Pkt., in den 
Str. keine vereinzelten grössern Pkt. 

3, Krp. länglich oval, H2£_ des Hls weniger breit gerundet, Punktirung der 
Zwischr. feiner, Tib baid beller baid dunkler braun. L. 6—7,5 mm. In ganz 
Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. fuscipes L. 
3' Krp. kurz oval, H^l des Hls breiter verrundet, Punktirung der Zwischr. 
gröber, Tib. Schwarz. L. 5,5—6 mm. In Schwd. u. Finni., vielleicht var. von 
fuscipes. (picicrus Thoms.) 

Anacaena Thoms. 
(Brachypalpus Rey 1885.5) 

1, Mesost. ungekielt, Krp. fast halbkugelf. Obers. schwarzbraun mit 
hellerem Rd. L. 2,5 — 3 mm. In ganz Eur., b. uns seltener ais limbata. Dor-
pat 1874. globulus Payk. Thoms. 
1' Mesost. mit kegelf. Kiel. 
2, S. des Hls deutl. gerundet, Flgd gröber pkt. ais das Hls, Krp. kurz 
oval, Obers. dunkelbraun, etwas erzglänzend, mit hellerem Rd. L. 2 -2,5 mm. 
In ganz Eur. u. b. uns häuf. (globulus F . B. ed. I, carinata Thoms., ambigua 
Rey) limbata Fbr. Er. 
2' S. des Hls schwach gerundet, Flgd ebenso fein pkt. ais das Hls, 
rothgelb. 

3, Kpf. einfarbig Schwarz, Hls in der M. dunkel, Krp. länglich oval. L. 
2,5 mm. Im westi. Europa häuf. variabilis Sharp limbata Rey) (ovata Rei ehe) 
3' Kpf. mit 1 gelben Fleck vor jedem Auge. Hls nur mit einigen dunkleren 
Flecken, Krp. kurz oval. L. 2 mm. Im westi. Eur. u. nach Letzner in Scblesien. 

(bipustulata Marsh.) 

Paracymus Thoms.6) 
Hls u. Flgd gleichmässig stark pkt. 

4) Von Motschulsky ist bloss der Näme, onne Char.iktcrisirun^ u. in anderem Sinno gebrauchl 
wordem. Die erste Charakteristik atammt von Hey. 

5) Dagegen gehört Brachypalpus Laporte 1840 wegen der präeisen Angabe Jambes pogttoiearea 
arquees* zu Laccobius. 

6) Unbekannt ist mir P. scutellaris Rosb. aus Spanien, durch grosses Schldch. ausgezeichnet, viel­
leicht auch in 1 andere Gatt. gehörend. 
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1, Kiel des Mesost. leistenf. M.schkl. bis zurM. behaart, Vhft. ebenso fein 
sculpirt u. bebaart wie die Schkl., Tib. roth, Obers. dunkel erzfarben. L. 
2—2,5 mm. In Schwd. u. Deutschl. auf Salzboden. (salinus Bielz) 

(aeneus Germ.) 
1' Kiel des Mesost. spitz kegelf., M.schkl. bis 2/a behaart, Vhft. gekömt u. 
sparsam behaart, Tib. Schwarz, Obers. schwärzl. erzfarben. L. 2—2,5 mm. 
In Frankr. u. in Finni. (nigroaeneus J. Sahib.) 

Creuitis Bedel 
(Anacaena F. B. ed I.) 

Krp. länglich oval, ziemlich flach gewölbt, Flgd zieml. grob pkt., hinten 
neben der Näht mit einigen vertieften Str., sonst gestr. pkt., Obers. Schwarz, 
die S. der Flgd roth, das Hls gelb, Tib. roth. L. 3—3,2 mm. In Schlesien u. 
Ungarn (Miller), (striatopunctata F. B. ed. I.) (punctatostriatus Letzner) 

Cynibiodyta Bedel 
Krp. länglich oval, ziemlich flach gewölbt, Flgd zieml. grob pkt., ausser 

dem Nahtstr. ohne Spur von Str., Obers. Schwarz, die S. der Flgd u. des Hls 
roth, Tib. Schwarz. L. 4 mm. In ganz Eur. (auch Ostpr. u. Finni.), b. uns 
aber noch nicht nachgewiesen. (marginata Duft., F. B. ed. I, ovalis Thoms.) 

(marginella Fbr.) 
Philydrus Sol. 

(Philhydrus autor.) 
1, Htib. auf der Obers. höchstens mit 1 feinen Längslinie. 

2, Das letzte Gl. der Maxtast. nur wenig kürzer ais das vorletzte, schmal 
u. fast ganz Schwarz, Tib. dunkel, weder auf dem Hls noch auf den Flgd 
Linien grösserer Pkt., Obers. gelbbraun, das Hls, ausser dem Sr., u. der K. 
dunkler. L. 3—3,5 mm. In ganz Eur. u. auch b. uns häuf. (marginellus Muis., 
F. B. ed. I, minutus Fbr. 1802, Bedel 81.7) affinis Thunb. 1794 
2' Das letzte Gl. der Maxtast. bedeutend kürzer ais das vorletzte, ganz gelb. 

3, Die freie Kante des Kieles des Mesost. vorn zahnf., nach hinten zu 
ziemlich geradlinig, Maxtast. ganz gelb. 

4, Kiel des Mesost. nicht bewimpert, B. dunkel mit hellen Tars., Flgd 
ohne Reihen grösserer Pkt., Obers. gelbbraun, glänzend, K , M. des Hls u. die 
Näht dunkler. L. 4 mm. In ganz Eur. (auch Ostpr. u. Finni.), bei uns noch 
nicht gefunden. (suturalis Sharp) (coarctatus Gredl.) 
4' Kiel des Mesost. lang hell bewimpert, B. mit rothgelben Tib., Flgd mit 
einigen undeutlichen Reihen grösserer Pkt., Obers. gelb, oft die Stirn u. die 
Scheibe des Hls dunkler, selten die ganze Obers. fast Schwarz. L. (5 mm. 
In ganz Eur., auch b. uns. (bicolor Bedel, grisescens Bey) maritimus Thoms. 
3' Die freie Kante des Mesostkieles vorn zahnf, nach hinten zu convex 
gebogen, nur sparsam u. kurz bewimpert, B. dunkel mit hellen Tib. 

4„ Flgd mit einigen undeutlichen Reihen grösserer Pkt., das 2. Gl. der 
Maxtast. bis über die M. dunkel, Krp. flacher gewölbt, Obers. dicht u. fein 
pkt., bräunlich gelb, die Stirn u. selten 1 paar Flecke auf dem Hls dunkler. 
L. 6 mm. In ganz Eur. u. b. uns nicht selten. (bicolor Fbr.?, grisescens Gyll.) 

testaceus Fbr. 

7) Bedel u. Key citiren intliümlich Fbr. 1792, indem sie übersehen, dass Fabricius von 1775—1792 
in allen Werken ais Hydroph. minutus nach Diagnose u. Citaten nichts anderes ais die Chrysomela minuta 
L. ( = Laceobius) führt; erst 1802 andert er plötzlich die Diagnose u. stellt die minuta I,. ais Synonym 
uute:' eelnen Hydroph. bipunctatus. 
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4" Flgd olme Reihen grösserer Pkt., Maxtast. ganz gelb, Krp. kurz oval, 
höher gewölbt, fast von der Gestalt des Enochrus bicolor, Obers. undicbter 
u. gröber pkt., bräunlich gelb, die otirn u. meist auch die Scheibe des Hls n. 
der Flgd. dunkler. L. 4 - 4 , 5 mm. In ganz Eur. u. b. vms nicht selten. 

frontalis Er. 

1' Htib. oben mit einer tiefen beiderseits scharfkantig begrenzten Furche, 
letztes Gl. der Maxtast. viel kürzer ais das vorletzte an der Sp. Schwarz, Obers. 
bräunlich gelb, Stirn u. Scheibe des Hls u. bisw. der Flgd dunkel, bisw. die 
ganze Obers. bis auf die S. des Hls Schwarz (var. nigricans Zett., marginatus 
J. Sahib.) L. 4 —õ mm. In ganz Eur. u. b. uns häufig. (4-punctatus Bedel) 

melanocephalus 01. 1795. 

Enochrus Thoms. 
Maxtast. gelb, das letzte Gl. an der Sp. Schwarz, Flgd an der Sp. deut-

lich pktgestr. u. bis zur M. gestrpkt., Krp. kurz u. hochgewölbt, Obers. gelb, 
K. Schwarz mit gelbem Fleck vor jedem Auge, Unters. u. B. Schwarz. 
L. 5 mm. In ganz Eur., b. uns stellweis häuf. (melanocephalus Bedel) 

bicolor Payk 17U7* 

Helochares Muis. 
(Helophilus Muis. oi.) 

1, Sr. der FJgd hinter den Schlt. bis zur M. ziemlich geradlinig verlaufend, 
die ganze Obers. dicht u. zieml. stark pkt., gelbbraun, B. dunkel mit rothen Tib., 
Krp. gestreckt u. Hach gewölbt, hinter der M. am breitesten. L. 5 — 5,5 mm. 
In ganz Eur. u. b. uns nicht selten. (griseus Fbr.) lividus Forster 

V Sr. der Flgd überall gerundet, Flgd sehr fein pkt. Hierher dilutus Er. 
aus dem südi. Eur. 

LaccoMus Er. 
1, Prost, ganz flach, Kiel des Mesost. nach vorn schräg abfallend, Kschld. 
vor den Aug. seitlich stark gerundet, Kl. gross, die der Htars. fast so lang 
ais das Klgl., das vorletzte Abdsgm. b. 9 ausgerandet, Hls bis nähe an die 
grossen gerundeten V4- v o n gleicher Breite, deutl. pkt., in der M. etwas erz-
grün gefleckt, Flgd regelmässig gestrpkt., die Pkt. Schwarz, Krp. länglich eif. 
nach hinten mehr zugespitzt. L. 3,5 mm. In Schwd. u. Estl. Keval 1870, 
Dagö Winkler, Hapsal Obert u. Grünewald.) decorus Gyll. 
1' Prost. + deutlich gekielt, Kiel des Mesost. hoch, Kschld. vor den 
Augen fast geradlinig verengt, Kl. ziemlich klein, das vorletzte Abdsgm. b. £ 
u. 9 einfach, Hls von der Basis an verengt, Flgd gelb, die Str. + zusammen-
fliessend Schwarz, b. ^ die gelbe Zeichnung des Hls meist ausgedehnter. 

2, Prost, schwach oder undeutlich gekielt, Flgd regelmässig gestrpkt., 
Kschld. beiderseits vor den Augen gelb, 
3, Prost, undeutlich gekielt, eigentlich nur dachf, Kiel des Mesost. vorn 
nicht höher ais hinten, Hls ziemlich grob pkt., zwischen den Pkt. annähernd 
glatt, Hr. des Hls fast ganz, Vr. jederseits bis Vi der Breite gelb, Flgd hinten 
breit gerundet, vor der Sp. neben der Näht 1 grosser weisslicher Fleck. 
L. 2—2,8 mm. In ganz Eur., b. uns häuf. bipunctatus Fbr. Thoms. 
3' Prost, schwach aber deutlich gekielt, Kiel des Mesost. vorn höher ais 

8) PaykulPs Beschreibung liisst «ar keinen Zweifel, dass sie sich auf diese Art bezieht, wiihrend 
Fabricius' Hydr. bicolor nicht gedeutet werden kann, sonderu wahrscheinlich inehrere Arten, (viclleiclit 
auch die gegenwärtige) uinfasste. 
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hinten, Hls zieml. grob u. dicht pkt., zwischen den Pkt. deutlich lederartig 
gewirkt, Vr. des Hls jederseits bis V3, Vr. nur neben den V4I gelb, Flgd binten 
etwas spitzer gerundet, meist ganz ohne weisslichen Fleck. L. 2—3 mm, Iri 
ganz Eur., b. uns häuf. 40^** mi nutus L. 

2' Prost, hoch gekielt, Flgd + unregelmässig gestrpkt., Vr. u. Hr. des Hls 
jederseits bis */g gelb, Sr. breit u. scharf bucbtig gelb. 

3„ Hls sparsam fein pk t , zwiscben den Pkt. sehr deutlich lederartig ge­
wirkt, Str. der Flgd wenig.unregelmässig, Kschld. jederseits breit gelb gesäumt, 
Krp. wie b. minutus. L. 3 mm. In ganz Eur., b uns seltener ais minutus. 

alutaceus Thoms. 
3" Hls zieml, grob pkt., zwischen den Pkt. fast glatt, Str. der Flgd unregel­
mässig, hin xx. wieder auch auf den Zwschr. grössere Pkt., Kschld. nicht oder 
schwach gelb gesäumt. L. 3,5—4 mm. In ganz Eur., b. uns seltener. (sinuatus 
Bedel9). nigriceps Thoms. 

Enoplurus Hope1) 
(Anchialus Thoms., Acanthoberosus Kuw. ex p.) 

Mesost. schwach aber deutlich gekielt, der Nähtel b. $ fast recht^l, 
b, 9 spitz, Krp. lang gestreckt, Obers. gelb, K. u. M. des Hls etwas dunkler. 
L. 4,5—5,5 mm. In ganz Eur., vorherrschend Salzkäfer, auch b. uns. (Dagö 
Winkler). spinosus Stev. 

Berosns Leach2) 
1, Das 1. Abdsgm. nur an der Basis stumpf gekielt, S. des Kschld. vor 
den Augen fast geradlinig, Sp. der Schkl. pkt., Hls niit 1 schmalen durch 1 
Längslinie getheilten dunklen Fleck. L. 5 mm. In Eur. bis Ostpr. u. Schwd., 
b. uns nicht gef. (signaticollis Charp.) (aericeps Curt.) 

1' Das 1. Abdsgm. bis über die M. scharf gekielt, Kschld. vor den Augen 
deutlich ausgerandet, Sp. der Schkl. unpkt., Hls niit breitem ungetheiltem 
Fleck,3) Flgd Stark pktgestr. L. 3,5—4,5 mm. In ganz Eur. u. b. uns häuf. 
(globosus Curtis, chalcaspis Esch.) luridus L. 

Chaetarthria Steph. 
(Cyllidium Er.) 

Halbkugelf, Schwarz glänzend, Flgd gestrpkt. mit vertieftem Nahtstr. 
L. 1 mm. In ganz Eur., v. Frankr. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht selten. 

seminulum Payk. 
2 . S p h u c r i t l i i i i i . 

Cyclonotum Er. 1837. 
(Coelostoma Brulle 1835 nec Mac Leay). 

Mhft. mässig pkt., kauni behaart, Taster Schwarz, Krp. hochgewölbt, 
glänzend Schwarz. L. 3,5 mm. In ganz Eur. u. b. uns nicht selten. 

orbiculare Fbr. 

9) Bedels Angabe, Rottenberg u. Kiesenwetter hätten Originalexemplare des I.acc. sinuatus Motsch. 
untersucht, beruht auf Irrthum ; thatsächlioh sagt Kraatz nur, er habe aus derselben Quelle wie Motsch. 
Exemplare erhalten, auf die Motsch. Beschreibung zutreffe. (Vergl. Rey) 

1) Hierher noch E. guttalis Rey mit undeutlich gekieltem Mesost. aus Frankr., bispina Reiche aus 
der Türkei, Schusteri Kuw. aus Ungarn u. frontüöveatus Kuw. aus Sarepta, die mir alle unbekannt sind. 

2) Hierher wahrscheinlich auch d. B. (Acam.i.) aegyptiacus Kuw. mit Dornen au der Sp. der Flgd. 
3) Hierher noch B. affinis Brull. mit feiner pktgestr. Flgd aus dem südi. Eur. Unbekannt sind 

mir B. suturalis Kiist, aus Dalmat., u. sculptus Solsky aus Russi., dispar Reiche u. geminus Reiche aus 
Russi. u. Südöstr. u. corsicus Desbr. aus Corsica. 
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Sphaeridium Fbr. 
1, H^L des Hls stumpf^L u. etwas gerundet, Obers. Schwarz, Flgd an der 
Sp. u. an der Basis gelb gefleckt, der eine oder der andere dieser Flecken 
fehlt bisweilen. L. 5—7 mm. In ganz Eur. u. b. mis häuf. scarabaeoides L. 
1' H2£. des Hls scharf recht^L, Obers. Schwarz, Sr. des Hls u. der Flgd u. 
1 Fleck auf der Sp. der letzteren, der bisweilen fehlt (var. marginatum Fbr.), 
rothgelb. L. 4—5 mm. In ganz Eur. u. b. uns häuf. bipustulatum Fbr. 

Cercyon Leach 

1, Kiel des Mesost. schmal, wenigstens 3mal so lang ais breit. 

2, Hls an der Basis nicht gerandet. 

3, Hls bis zur M. so breit ais an der Basis, dann stark gerundet verengt, 
Krp. länglich u. ziemlich flach. Kiel des Mesost. schmal u. lang, Abd. ganz 
behaart. subg. Hrcycon Key 
3' Hls von der Basis an gleichmässig gerundet verengt, Krp. gewölbter. 

subg. Cercyon i. sp. 

2' Hls an der Basis jederseits deutlich gerandet, Prost, hinten spitz endi-
gend. subg. Cheilocercyon. 
1' Kiel des Mesost oval, nur doppelt so lang ais breit. subg. Ceryeon Key 

subg. Ercycon Key.4) 

], Vtib. aussen an der Sp. schräg ausgeschnitten, Kschld. vorn breit, 
flach ausgerandet, Str. der Flgd nach hinten tiefer, Obers. Schwarz glänzend, 
bisw. hinten oder ringsum gelb gesäumt. L. 3 mm. In ganz Eur., b. uns am 
Strande nicht selten littoralis Gyll. 
1' Vtib. einfach, Kschld. nach vorn verschmälert u. gerade abgestutzt, Str. 
der Flgd auf der Sp. u. seitlich verschwindend. Obers. Schwarz, S. des Hls 
u. Sp. der Flgd gelb. L. 2.3 mm. Im westi. Eur. bis Schwd., scheint in 
Deutschl. noeh nicht gef. (dorsostriatus Thoms.) (depressus Steph.) 

subg. Cercyon i. sp. 
1, Prost nach hinten mit breiter deutlich ausgerandeter Sp. an das Mesost. 
stossend. 
2, Hls für sich gewölbt, Schkllinie auf dem Metast, kurz, Flgd tief gestr. 
Obers. Schwarz, glänzend, mit rothem Fleck an der Sp. der Flgd. L. 3 mm 
In ganz Eur., b. uns nicht selten. (haemorrhous Gyll. 1808) 

ustulatus Preyssl. 1790. 
2' Hls mit den Flgd in einer Flucht gewölbt. 
3, Schkllinien auf dem Metast, lang, bis in die Kähe der Epist. reichend, 
Fhlr. u. Tast. dunkel. 
4, Der 4. Str. der Flgd. an der Basis vom 5. viel weiter entfernt ais vom ii., 
Hls ohne Eindruck vor dem Schldch., Flgd sehr fein, etwas undeutl. gestr., 
Obers. Schwarz oder pechbraun glänzend, die Sp. der Flgd verwaschen röth-
lich. L. 3,5 mm. In ganz Eur. bis Schwd u. Ostpr., b. uns noch nicht gef. 

(obsoletus Gyll.) 
4' Der 4. Str. der Flgd an der Basis vom 5. und 3. gleich weit entfernt, 
Hls mit 1 punktf. Eindruck vor dem Schldch., Flgd fein u. deutlich gestr., 

1) Hierber nocli C. aieiiarius Rey aus Frankr. 
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Obers. Schwarz, die Sp. der Flgd. bräunlich. L. 3,2 mm. In ganz Eur., b. 
mis nicht häuf. (impressus Strm.) haemorrhoidalis Fbr.5) 

3' Schkllinien auf dem Metast, kurz, der 4. Str. der Flgd. vom 5. u. 3. 
gleich weit entfernt. 
4„ Fhlr., Tast. u. B. dunkel, Nähtel recht^l, Obers. Schwarz glänzend, die 
Sp. der Flgd scharf begrenzt gelb. TA 2,5—3 mm. In ganz Eur., b. uns häuf. 
(aquaticus Rey 1885 nec Muis.5) marinus Thoms. 1853. 
4" Fhlr., Tast. u B. zum grössten Theil gelb, Nähtel der Flgd etwas 
spitz^-, Hls Schwarz, an den S. oft röthlich durchschimmernd, Flgd ganz roth 
mit + dunkler Basis, bisw. dunkel niit heller Sp. (var. terminatus Marsh.) 
L. 1,5—2 mm. In ganz Eur., b. uns nicht selten. Die Var. noch nicht gef. 

plagiatus Er. 

1' Prost, nach hinten spitz endigend. 
2„ Schkllinien auf dem Metast, kurz, Fhlr. u. Tast. gelb, bisw. mit dunkler 
Sp., Naht^L recht^., Obers. Schwarz, die Sp. der Flgd u. oft auch die S. des 
Hls roth. L. 2 — 3 mm. In ganz Eur., b. uns nicht häuf. lateralis Marsh. 

2" Schkllinien auf dem Metast, lang. 
3„ Fhlr. u. Tast. dunkel, Nähtel deutlich spitz^l, Flgd an der Sp. + 
schnabelf. 
4,„ Krp. flacher u. hinten breiter, Flgd dunkel mit gelbem Spfleck, der sich 
längs dem Sr. nach vorn zieht, u. gelben Epipl., selten braun mit dunkler 
Basis, Sp. der Flgd. deutl. schnabelf. L. 2—3 mm. In ganz Eur. bis Finni, 
u. Schwd., b. uns nicht häufig. (haemorrhoidalis Bedel 7) flavipes Fbr. 1792. 
4'" Krp. höher gewölbt u. nach hinten mehr verjüngt, Flgd. gelbroth, 1 
dreieckiger Fleck auf der Basis der Näht u. 1 am Schltrand Schwarz, beide 
dehnen sich bisw. stark aus oder verschwinden fast, Sp. der Flgd schwach 
schnabelf. L 2 mm. In ganz Eur., b. uns häuf. melanocephalus L. 

3" Fhlr. u. Tast. gelb, Naht2£_ fast recht^ , Krp. von den Schlt. an nach 
hinten stark verjüngt, Flgd an der Basis dicht, auf der Sp. sparsam pkt., 
braun mit dunkler Basis. L. 1—1,5 mm. In ganz Eur., b. uns häuf. 

pygmaeus Iil. 

subg. Cheilocercyon. 

1, Die stärkste Rundung der S. des Hls liegt nähe der Basis, S. des Hls 
u. Flgd gelb, letztere jede mit ausgedehntem dunklem Schatten auf der Scheibe, 
der oft fehlt, B. gelb. L. 1,3 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u, Finni., b. vms 
noch nicht gef. (nigriceps Bedel8; (centrimaculatus Sturm 1807) 
1' Die stärkste Rundung der S. des Hls liegt nähe der M. 
2, H^l des Hls sehr stumpf^. u. etwas gerundet, Flgd einfarbig gelb, S. 
des Hls selten gelb, B. gelb. L. 1,5—1,8 mm. In ganz Eur. bis Schwed. u. 
Finni., b. uns nicht häuf. quisquilius L. 

õ) Es ist kein Grund vorhanden, den Fabricisclien Namen auf C. flavipes zu übertragen. 
6) C. aquaticum Muis. 1844 kanu hier auf keiueu Fail citirt werden, da es ausdrücklicli niit 

kurzem Mesost. beschrieben ist. 
•;) Es ist gar kein Grund vorhanden, das Spbaeridium haemorrhoidale Fbr. auf eine andere Art zu 

deuten ais wie Herbst 1792 gethau hat 
8) Dass für den Dermestes nigricops Marthaal 1802 keine Prioritiit geltend gemacht werden kann, 

hät Rey auseinander gesetzt. Ebenso, u. wegen der Grosse sogar noch besser, könnte man ibn z. B. auf 
die folgende Art deuten. 

Seidlitz, Fauna baltica. b 
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2' H4I des Hls weniger sturapf2$L u. ziemlich scliarf, S. des Hls u. die 
Flgd gelb, die Näht u. 1 gemeinscliaftliclier Fleck in der M. Schwarz, selten 
nimmt die schwarze Färbung die ganze Obers. bis auf die Sp. der Flgd ein, 
selten fehlt sie ganz L 2 - 3 mm. In ganz Eur. u. b. uns häufig. 

unipunctatus L. 
subg. Cerycon Key 

1, Flgd dicht pkt., fein gestr., Schwarz, mit scharf begrenztem, weiter ais 
bei marinus reichendem gelbem Spfleck, Fhlr. u. Tast. dunkel. L. 2—2,5 mm. 
In ganz Eur., b. uns nicht häuf. (aquaticus Muis. ex p., palustris Thoms.) 

bifenestratus Kust. 
1' Fld auf den Zwschr. nicht oder undeutlich pkt., fein gestr. 

2, Str. der Flgd an der Sp. verworren, Flgd etwas matt Schwarz, die Sp. 
verwaschen braun. L. 2 mm. In ganz Eur., b. uns nicht selten. (tristis et 
minutus Ul.) minutus Fbr. 
2' Str. der Flgd bis zur Sp. regelmässig. 

3, Die durch die Schkllinien begrenzte Erhöhung des Metast, ist breiter 
ais lang, ihre vordere Sp. scharf, Flgd stark glänzend, Schwarz, bisw. an der 
Sp. verwaschen braun, Taster braun. L. 2 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr., 
b. uns noch nicht gef. (granarius Er.) 
3' Die Erhöhung des Metast, länger ais breit, vorn ziemlich gerundet, Flgd 
matter ais das Hls, Schwarz, an der Sp. ziemlich scharf begrenzt roth, Taster 
gelb. L. 1,8 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns noch nicht gef. 

(lugubris Payk.) 
Paracercyon. 

S. des Hls von der Basis an gleichmässig gerundet verengt, Basis nicht 
gerandet, Flgd bis zur Sp. tief pktgestr., an der Sp. schnabelf. herabgezogen, 
Obers. Schwarz, Sp. der Flgd u. bisw. die S. des Hls gelb. L. 2 mm. In ganz 
Eur. u. b. uns häuf. analis Payk. 

Megasternum Muis. 
Obers. gewölbt glänzend, pechschwarz mit hellerer Sp. der Flgd, diese 

fein gestrpkt. L. 1,5 mm. In ganz Eur bis Schwd. u. Finni., b. uns noch 
nicht gef. (boletophagum Marsh.) 

Cryptopleurum Muis. 
1, Elgd nur nach der Sp. zu gefurcht u. mit hochgewölbten Zwschr., vorn 
einfach gestr. mit Aachen Zwschr., Obers. Schwarz, mässig glänzend, die Sp. 
der Flgd heller, B. roth. L 1,5 mm. In ganz Eur. u. b. uns häuf. (minutum 
Herbst 1792, Payk. 1798, Bedel 1881«). atomarium 01. 1795 

1' Flgd von der Basis an gefurcht u. mit stark gewölbten Zwschr., Obers. 
Schwarz, die Sp. der Flgd oft heller, B. braun. L. 1,8—2 mm. Im westi. 
u. südi. Europa. (crenatum Panz.) 

3 . H e l o p l i o r i n i . 
Spercheus Kug. 

Flgd hochgewölbt mit stark herabgezogenem Sr. u. breiten falschen Epipl. 
(vergl. Beschr. der Gatt. Empleurus u. Helophorus), ziemlich reihweis pkt., 

9) Paykull bezog nach Herbsfs Vorgang (vor baid 100 Jahren) das Sphaerid. minutum Fbr. irr-
thümlich auf die vorliegende Art, was sicb. aus dem Vergleich seiner Diagnosen (namentlich der Wõite 
„elytra crenatostriata") mit denen des Fabricius ergtebt und BCbon 1801 von Illiger berichtigt wurde, dem 
alla Autoren mit Recht gefolgt sind. Erst neuerdings suchte Bedel den alten Irrthum aufzufrischen. worin 
ihm aber schon Rey 1885 niclit mebr folgte. Da das Sph. atomarium Fbr. nicht Bicher zu deuten ist. 
folgen wir Olivier. 
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mit einigen schwach angedeuteten glatfcen Längsrippen, Obers. braun. L. 
6—7 mm. Tu ganz Eur. ausser Finni., b. uns selten. emarginatus Fbr. 

Empleurus Hope1) 
(Trichohelophorus Kuw. ex p.) 

Die Wiilste des Hls sind flach u. nicht unterbrochen, die H2£- recht4-, 
die Rippen der Flgd nicht unterbrochen. Obers. gelbbraun, mit kleinen 
schwarzen Flecken. L. 3—4 mm. In ganz Eur. u. b. uus häuf. (costatus 
Goeze, fennicus Payk.) nubilus Fbr. 177(5 

Helophorus Fbr. 
1, Der 11. Zwschr. der Flgd kielf., 1 falschen Sr. u. falsche Epipl. be-
dingend, die wahren Epipl. so breit ais die falschen, Scutellarstr. vorhanden, 
die abwechselnden Zwschr. deutl. rippenf. u. mit gekrümmten Börstchen besetzt. 

2, Die Rippen der Flgd in Höcker aufgelöst subg. OffphelophOTUS Kuw. 
2' Die Rippen ununterbrochen. subg. TrichelopJioitis Kuw. 
1' Der 11. Zwschr. der Flgd höchstens rippenf., aber keine falschen Epipl. 
bedingend, die wahren Epipl. breit u. lang, die abwechselnden Zwschr. 
höchstens schwach rippenf. erhaben. 

2„ Scutellarstr. vorhanden. subg. JiTef/elojy/iorms Kuw. 

2" Scutellarstr. fehlt. subg. Helophomis i. sp. 

subg. Cyphelojthorus Kuw. 
Kschld. halbkreisf., beiderseits vor den Augen schwach verengt, Hls 

mit sehr Aachen Längswülsten, V2£. recht^L mit abgerundeter Sp., die 1. u. 
2. Rippe der Flgd in 3—4, die 3. in 1—2 Höcker aufgelöst, Obers. Schwarz. 
L. 2,5 — 3,5 mm. Im nördi. Eur. bis Ostpr. u. Schlesien, b. uns nicht häuf. 

tuberculatus Gyll. 

subg. Trichelophorus Kuw.2) 
Die abwechselnden Zwschr. nur schwach rippenf., die Längswülste des 

Hls flach, H2£_ stumpf^L, Kschld. vor den Augen beiderseits etwas ausgerandet, 
Obers. gelb mit schwarzen Flecken, Abd. Schwarz, bisw. Hls u. Ripp. erz-
glänzend u. die H ^ des Hls mehr r e c h t ^ (var. borealis Thoms.). L 6 mm. 
In Finni. (Gyllenhalii J. Sahib.1 (fennicus Sahib.) 

subg. RLegelophorus Kuw. 

1, Analsgm. an der Sp. kammf. gesägt,3) die Zähne länger ais breit mit 
stumpfer Sp., Mfurche des Hls schmal u. gleich breit, die mittleren Wiilste 
des Hls flach, fast ebenso deutlich gekörnt (jedes Korn trägt 1 Pkt.) wie die 
seitlichen. S. vor den H2£- deutlich geschweift. L. G (5,5 mm. In ganz Eur. 
u. b. uns häuf. (grandis Iil. aquaticus L., Thoms. 

1) Hierher gchörcn noch: E. rugosus 01. (zu deni pyrenaeus Kuw. ais synonym u. siculus Kuw. 
ais schwarze Varietät gehört), porculus Bodel (von dem aper Kuw. nicht verschieden ist). Schmidti! Villa. 
lineellus Kuw. u. Mesopotamiac Kuw. aus Siideuropa u. oxygonus Bedel aus Algier. 

2) Nach Ausscheidung der Gattung Empleurus gehorcn hierher noch : II alternans Gen<5 ( = inter-
medius Muis.), micans Kaid. (— BUbcostatUS Koi.) aus dein südi. Eur. u. tessellatus Kuw. (Cauc.) 

3) Es ist diese Bildung nur von oben ureuau zu beobachten; zu diesem Zweck sperrt man die 
Flgd auseinander, indem man eine abgebrochene Nadelspitze zwischen sie klemmt. Ebenso gebildet ist 
das Analsgm. bei H. frigidus Graells ( = villosas Kiist., Milleri Kuw.) aus Span., Sicil., Dalmat., der dureh 
tiefere Furchen u. bohere Wülste u. grobe Bebaarung des Hls gut unterschiedqn. Graells beschreibt recbt 
genau diese Art u. nicht den aequalis. 

b* 
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1' Analsgm. an der Sp. sehr schwach gekerbt, die Zähne viel breiter ais 
lang, Mfurche des Hls schmal, flacli u. ganz gieich breit, die mittleren Wülste 
des Hls sehr flach u. besonders in der M. viel schwächer gekörnelt, ofb nur 
fein pkt., S. vor den H2£- kauni geschweift, die H^L dadurch mebr stumpfX. 
L. 5 mm. In ganz Eur., b. uns häuf. (frigidus Bedel, Kuw.) aequalis Thoms. 

subg. Helophorus i. sp. 

1, Endgl. der Maxtast. ganz regelmässig spindel!'., die grösste Breite in 
der M. liegend. (Atractelophorus Kuw.) 

2, S. des Hls hinten stark ausgeschweift, nach vorn stark erweitert, B. 
gelb gezeicbnet. 

3, Die inneren Wülste des Hls ebenso stark gekörnt wie die äusseren, 
Zwschr. der Flgd schmäler ais die Str., die abwecbselnden an der Basis etwas 
rippenartig, Flgd kurz. L. 2,7—3,3 mm. In ganz Eur. bis St. Petersburg, b. 
uns noch nicht gef. (arvernicus Muis.) 
3' Die inneren Wülste des Hls nur fein pkt., Zwschr. der Flgd breiter ais 
die Str., die abwechselnden nur schwach höher. L. 3—4 mm. Auf den süd-
europ. Alpen von Frankr. bis Oestr. (nivalis Giraud) 

2' S. des Hls hinten nicht oder schwach ausgeschweift, vorn schwach er­
weitert. 

3„ B. u. Tast. dunkel metallisch, S. des Hls hinten schwach ausgeschweift, 
innere Wülste des Hls fein pkt., Obers. fast ganz dunkel. L. 3—3,5 mm. 
Auf den G-ebirgen v. Süd- u. Mitteleur. u. in Lappi, (nivalis Thoms.) 

(glacialis Villa) 
3" B. u. Tast. gelb gezeichnet, S. des Hls bis hinten gerundet, die inneren 
Wülste deutlich gekörnt, Mfurche in der M. mit 1 kurzen winkligen Aus-
buchtung, Obers. meist hell mit dunklem Nahtfleck hinter der M., Hls gelb 
gesäumt oder einfarbig. L. 2,8—3 mm. In ganz Eur., b. uns nicht selten. 
(granularis Thoms., brevipalpis Bedel) griseus Herbst, Er. 

1' Endgl. der Maxtast. gestreckt keulenf.. nach einer S. mehr gebogen, die 
grösste Breite liegt näher zur Sp. (Rhopalelophorus Kuw.) 
2„ Die mittleren Wülste des Hls der Länge nach eben, nicht gewölbt. 
3„, Auf der Stirn jederseits zwischen der Mfurche und dem Auge 1 ver-
tiefter Längsstrich, Endgl. der Ltast. wenig kürzer ais das Endgl. der Maxtast. 
Hls nach vorn schwach gerundet erweitert, metallisch, Flgd gelb, tief pktgestr., 
Zwschr. stark gewölbt, die abwechselnden bisweilen mehr hervortretend. 
L. 5 mm. In Lappi (borealis Sahib., pallidipennis Thoms., quadricollis Kuw., 
incertus Kuw.) (pallidus Gebl. Kuw.) 

3 '" Auf der Stirn keine Längsstriche. 

4, Die Ausbuchtung der inneren Längsfurchen des Hls liegt vor der M., 
die mittleren Wülste nur pkt., S. fast gerade, nur an den V^l gerundet ein-
gezogen, Hls vorn nicht breiter ais die Schlt. der Flgd, Flgd gelb mit 1 
dunklen Fleck auf der Näht, Endgl. der Ltast. 3/4 so lang ais das Endgl. 
der Maxtast. L. 3—3,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns noch nicht 
gef. (griseus Thoms., Erichsonii Bach, affinis Bedel, minutus Bey) 

(dorsafis Er. 1837.') 

4) H. dorsalis Marsh. 1802 ist nicht zu deuten, dorsalis Muis. ist erst 1844 beschrieben und hat 
den Namen Mulsantii Key zu führen. 
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4' Die Ausbuchtung der inriereii Längsfurcheii liegt in der M., alle Wülste 
gekörnelt, S. + deutlich gerundet, Hls an der breitesten Stelle deutlich brei-
ter ais die Schlt. der Flgd. 

5, Die inneren Furchen des Hls in der M. nur schwach ausgebogen, Flgd 
gelb, Hls erzfarben. sfcark pktgestr. niit gewölbten Zwschr. Endgl. der Ltast. 
nur wenig mehr ais Va so lang ais das Endgl. der Maxtast. 

6, Flgd einfarbig gelb, Hls oft niit gelbem Vr. L. 3,5 mm. In Lappi. 
(lapponicus Thoms.) 

< > ' Flgd mit dunklem Nahtfleck oder ausgebreiteter dunkler Färbung. L. 
2,5—2,8 mm. In ganz Eur. u. b. uns häuf., die zahlr. Färbungen lassen sich 
nicht ais Var. abgrenzen. (flavipes Strm., brevicollis Thoms.) granularis L. 
5' Die inneren Furchen in der M. 2£. ausgebogen. 
• !,, Das Endgl. der Ltast. 2/3 so lang ais das der Maxtast., Hls kurz, nach 
vorn schwach gerundet erweitert, mit gelbem Sr., die mittleren Wülste 
schwach gekörnt, Flgd mit ziemlich Aachen Zwschr., gelb mit dunklem Naht­
fleck, Prost. bisw. mit 1 kleinen Kiel. L. 3 mm. In Norddeutschl. u. b. uns 
(Dagö 0. Winkler), (minutus Muis.?, affinis Kuw.) elongatus Kuw. 
6" Das Endgl. der Ltast. fast so lang ais das der Maxtast., Flgd dunkel 
metallisch oder bräunlich. 

7, Maxtast. von gewöhnlicher Länge, das drittletzte Gl. kürzer ais das 
Endgl., Hls vorn zieml. schwach gerundet erweitert, die mittleren Wülste 
schwächer gekörnt ais die äussern, Zwschr. der Flgd flach gewölbt. 
L. 3,5 mm. In ganz Eur. u. b. uns häuf., die zahlreichen Abänderungen lassen 
sich zur Zeit nicht scharf abgrenzen. (aquaticus Er., obscurus Muis., plani-
collis Thoms., balticus Kuw., latus Kuw.) aeneipennis Thoms. 
7' Maxtast. sehr lang, das drittletzte Gl. so lang ais das letzte, Hls vorn 
stark gerundet erweitert u. hier so breit ais die Flgd, alle Wülste stark ge­
körnt, Zwschr. der Flgd stark gewölbt. L. 4 mm In Frankr. u. Deutschl. 
(Berlin). (crenatus Hey) 

2" Die mittleren Wülste des Hls der Länge nach deutlich gewölbt, Obers. 
in der Rege! erzfarben, Flgd bisw. gelb. 

3„„ S. des Hls vor den H2£. geradlinig. vorn schwach gerundet. Stirn ohne 
Längsstrich zwischen Mfurche u. Auge, die mittleren Wülste des Hls in der 
M. feiner pkt., die äusseren grob gekörnt. 

4„ Das Endgl. der Ltast. fast nur V2 so lang ais das Endgl. der Maxtast., 
kaum gebogen, die ganze Mlinie des Prost, schwach gekielt5 (ob immer?), 
Mlinie des Hls schwächer gewölbt. L. 4 mm. In Schwd. u. nach Letzner in 
Schlesien (?). (laticollis Thoms., Kuw.6) 

4" Das Endgl. der Ltast. 3/4 so lang ais das Endgl. der Maxtast., deutlich 
gebogen, Hls stärker gewölbt, Prost, baid ohne baid mit 1 kurzen Längskiel. 
L. 3,5—4 mm. Im nördi. Eur. bis Ostpr. u. Schlesien, b. uns nicht selten. 
(laticollis F. B. ed. I) strigifrons Thoms Kuw. 

3"" Die S. des Hls bis zur Basis gerundet, Stirn mit 1 vertieften (b. fallax 
bisw. fehlenden) Längsstrich zwischen Mfurche u. Auge, Zwschr. der Flgd kielf. 
4,„ Die inneren Wülste bisweilen schwach, die äusseren stets gekörnt. 

5) Hierher auch H. confrater Kuw., durch ungekörnte Wülste des Hls ausgezeichnet, aus Ungarn. 
6) Ob diese Art u. strigifrons wirklich der Thomsonschen entspricht, scheint mir deshalb zweifel-

haft, weil Thoms. das Hls bei laticollis stärker gewölbt nennt ais bei strigifrons. 
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5,, Das Endgl. der Ltast. fast nur Vg so lang ais das Endgl. der Maxtast., 
kauni gebogen. Hls stark gewölbt, mit gerundeten S. L '2,5 mm. Tn Ostpr. 

(fallax Kuw.) 
5" Das Endgl. der Ltast. 3/4 so lang ais das Endgl. der Maxtast., deutlich 
gebogen. 
6'" Alle Wülste des Hls deutlich gekörnelt, Hls schwach gewölbt mit 
schwach gerundeten S , Obers. graugelb bis bronzefarben. L. 3 mm. In ganz 
Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns noch nicht gef. (Redtenbacheri Kuw.) 

(pumilio Er.) 
6'" Die inneren "Wülste fast glatt, die äusseren schwach gekörnt, Hls etwas 
stärker gewölbt, Flgd gelb. L. 3 mm. In Schwd. u. N. Deutschl. (Berlinj. 
Prost, mit kurzem Kiel, der indess vielleicht wie bei nanus auch oft fehlt. 

(pallidulus Thoms.) 
4"' Alle Wülste des Hls spiegelglatt, nur fein pkt., Prost, baid mit baid 
ohne kurzen Kiel. L. 2—2,5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u Finni., b. uns 
nicht häuf. nanus Sturm 

Hydrochus Leach 

1, Der 3., 5. u. 7. Zwschr. der Flgd kielf. erhaben. 

2, Die genannten Zwschr. nach hinten flacher werdend u. ausserdem der 4. 
Zwschr. von der M. an nach hinten kielf. erhaben, Flgd doppelt so lang 
ais breit, Obers. Schwarz. L. 4—4,5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., 
b. uns nicht selten. elongatus Schall. 
2' Die genannten Zwschr. gleichmässig erhaben, der 4. nach. 

3, Flgd wenig breiter ais das Hls, flach gewölbt, Hls an der Sp. wenig 
breiter ais an der Basis, mit 3 schwachen Eindrücken in der M. u. 4 an der 
Basis. L. 2,2-2,4 mm. Im südi. u. westi. Eur. bis Schwd. u. Ostpr., b. uns 
noch nicht gef. (carinatus Germ.) 
3' Flgd viel breiter ais das Hls, hinten hoch gewölbt, Hls vorn viel brei­
ter ais hinten, dieselben 7 Eindrücke deutlich u. ausserdem jederseits 1 in 
den V^-. L. 2,7 3 mm. In ganz Eur. bis Finni. u. Schwd., b. uns nicht sel­
ten. brevis Herbst 
V Alle Zwschr. der Flgd gleichmässig gewölbt, die Str. tief u. sehr grob 
pkt., Flgd gestreckt, deutlich breiter ais das Hls, Hls vorn kaum breiter ais 
hinten, mit Aachen Eindrücken. L. 3—3,5 mm. Im südi. u. westi. Eur. bis 
Schlesien. (angustatus Germ.) 

Ochthebius Leach 1817. 
(Ochthobius Bey 1885.) 

1, Die Epipl. der Flgd reichen breit bis an den Naht^., das Endgl. der 
Maxtast. sehr klein, Oberl. nicht tief gespalten. subg. Henicocerus Steph. 
1' Die Epipl. hören weit vor dem Nähtel auf, das Endgl. der Maxtast. 
mässig klein. 

2, B. nicht besonders lang, K. deutlich schmäler ais das Hls. 

3, Oberl. nicht .tief gespalten. 

4, Sr. der Flgd nicht sägef. gekerbt. 

5, S. des Hls nach hinten zu mit 1 tiefen, durch 1 Membran ausgefüllten 
Ausschnitt, der nach vorn durch 1 scharfen zahnf. Vorsprung begrenzt ist. 
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6, Dieser Aussclinitt (resp. Zahn) liegt dicht an der Basis oder hinter der 
Mitte. subg. Ti*ymochthebius Kuw. 
6' Dieser Ausschnitt (resp. Zahn) beginnt schon in oder vor der M. 

subg. Colpochthebius Kuw. 

5' Die S. des Hls nach hinten ausgeschnitten verengt, aber der durch 1 
Membran gefüllte Ausschnitt nicht durch zahnf. scharfen Vorsprung begrenzt. 
6>, S. des Hls plötzlich in oder vor der M. ausgeschnitten, Hls mit ver­
tiefter Mlinie u. 4 Pkt., ohne Querfurchen. Hierher: O. nobilis Villa, detritus 
Hey, Ragusae Kuw., fossulatus Muis., aeratus Steph. u. corrugatus Rosh. aus 
dem südi. Eur. (subg. Camptochthebius Kuw.) 
ti" S. des Hls allmählich oder erst dicht vor der Basis ausgeschnitten 
verengt. 
7, Hls ohne Querfurchen, mit vertiefter Mlinie, die S. dicht vor der Basis 
plötzlich ausgeschnitten verengt. subg. Asiobates Thoms. 
7' Hls mit deutlichen Querfurchen, oder die S. nach hinten nur allmählich 
verengt, Mlinie sehr selten vertieft. subg. Ochthebius i. sp. 
4' Sr. der Flgd hinten + fein sägeartig gekerbt, S. des Hls dicht an der 
Basis ausgeschnitten verengt, oft ebenfalls gekerbt. (Prionochthebius Kuw., 
Acanthochthebius Kuw.) Hierher: O. adriaticus Reitt., Lejolisii Muis., sub-
integer Muis. u. serratus Rosh. aus dem Mittelmeergebiet. 

(subg. Cobalius Rey) 
,">' Oberl. tief gespalten, Hls mit vertiefter Mlinie u. 4 G-rübchen, am Vr. 
jederseits neben den V^- höchstens mit Aachen Ausschnitten. 

subg. Hymenotles Muis. 
2' B. auffallend lang, K. mit den Augen kaum schmäler ais das Hls, Oberl. 
tief gespalten. 
3„ Hls am Vr. ohne Ausschnitte, V2£. gerundet. (Calochthebius Kuw.) 
Hierher: O. quadricollis Muis., submersus Chevr., Steinbühleri Kuw. 

(subg. Calobius Woli.) 
o" Hls am Vr. jederseits neben dem V2£. mit 1 tiefen, durch 1 Membran 
gefüllten Ausschnitt, V2£- dadurch dornf, b. ^ auf der Unters. des Sr. ein nach 
vorn gerichteter Dom. Hierher O. notabilis Rosh. aus Spanien u. Dalmat. 

(subg. Doryochthebius Kuw.) 

subg. Henicocerus Steph.7) 
(Cyrtochthebius Kuw., Sphaerochfhebius Kuw.) 

1, Flgd deutlich länger ais breit mit starker Schltbeule, Hls kurz, Stark 
herzf, die Ausbuchtung der S. beginnt etwas vor der M., Mlinie u. jeder­
seits 1 Längseindruck neben dem Sr., 1 hinterer Schrägeindruck u. 1 vorderes 
ründes G-rübchen vertieft, b. £ die Eindrücke nur fein u. der vordere Theil 
des Hls hochgewölbt. L. 1,5 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. 

(exsculptus Gerna.) 
1' Flgd kaum länger ais breit mit kleiner Schltbeule, Hls sehr kurz, stark 
herzf, die Ausbuchtung der S. beginnt dicht hinter der M.,8) Eindrücke des 
Hls b. (5 u. 9 wi e bei exsculptus $. L. 1,1 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. 

(gibbosus Germ.) 
7) Hierher noch 0. granulatus Muis. aus Frankreich. 
8) Sie ist aber vorn nicht durch 1 zahnf. Vorsprung begrenzt, wie Kuwert sie bescbreibt u. ab-

bildet, sondern genau mit Sturm's Abbildung übereinstimmend. 
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subg. Ti>ymochthebius Kuw. 

(Aulacochthebius Kuw., Chirochthebius Kuw.) 

1, Das 3 . - 6 . Abdsgm. glänzend, Vr. des Hls hinter den Augen tief aus-
gebuchtet, die V^. dadurch spitz^L vorspringend, Hls schmäler ais die Flgd, 
die Eindrücke zu deutlichen Querfurchen vereinigt, Flgd grob pktgestr. 

2, S. des Hls in der M. nicht ausgerandet (Aulae. Kuw.). L. 1 mm. Im 
südi. Eur., v. Frankr. bis Siebenbürgen. (exaratus Muis.) 
2' S. des Hls in der M. (zwischen V2£. u. hinterem Ausschnitt) mit flachem 
durcli 1 Membran ausgefülltem Ausscbnitt. (Chir. Kuw) . L. 1 mm. Im 
südöstl. Eur. (narentinus Reitt.) 
1' Das letzte Abdsgm. allein glänzend, die übrigen durch feine Behaarung 
matt, Vr. des Hls nicht ausgebuchtet, die V^l recht^. oder gerundet, Hls so 
breit ais die Flgd, die Eindrücke nicht zu Querfurchen vereinigt. (Trym. Kuw.1') 
2„ Flgd mit Scutellarstr., tief u. grob pktgestr. L. 1,5 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Ostpr., b. uns noch nicht gef. (rufomarginatus Er., crenulatus 
Muis.) (bicolon Germ.) 
2" Flgd ohne Scutellarstr., tief gestrpkt., aber kaum gestr. L. 1,3 mm. In 
Westpr. (Katznase bei Marienburg). (Czwalinae Kuw.) 

subg. Colpochthebins Kuw.1) 

(Odontochthebius Kuw., Eccoptochthebius Kuw.) 
Der Ausschnitt der S. des Hls beginnt in der M. u. ist glattrandig, Flgd 

ziemlich unregelmässig gereiht pkt., mit weissen Haaren besetzt. L. 2,3 mm. 
Im südi. u. westi. Eur. (hibernicus Curtis) (punetatus Steph.) 

subg. Asiobates Thoms. 
(Homalochthebius Kuw.) 

Flgd pktgestr. mit gewölbten Zwschr. 

1, Stirnpkt. klein, Obers. metallisch braunschwarz, die Mänd. des £ aussen 
beborstet. L. 1,8 mm. In ganz Eur. ausser Finni. u. b. uns nicht selten. 
(riparius IIL, impressus Marsh.) pygmaeus Fbr., Gyll. 

V Stirnpkt. gross, Flgd braun, fein Schwarz gesäumt, die Mänd. des £ 
unbeborstet, Kschld. des £ breiter ais b. pygmaeus. L. 2 mm. (ex Kuw.) In 
Ungarn. (Eppelsheimii Kuw.) 

subg. Ochthebius i. sp.2) 
1, Metast, in der M. glatt u. glänzend, Hls glänzend, nicht fein lederartig 
gewirkt, mit feinen Pkt. sparsam bestreut. Obers. dunkel erzfarben. Flgd 
ziemlicb stark pktgestr., mit gewölbten Zwschr. L. 1,1 mm. Im westi. Eur. 
bis Schlesien u. Königsb., b. uns noch nicht gef. (pusillus Bedel) 

(margipallens Latr.) 
1' Metast, ganz matt. 

2, Flgd fein gereiht pkt., die Pkt. nach hinten verschwindend, die Zwschr. 
ganz nach. L. 1 mm. In Finni. (evanescens J. Sahib.) 

9) Hierher noch 0. Bellieri Kuw., maculatus Reiche, impressicollis Lap. (bicolon Steph.), auricula-
tus Rey, torrentum Coye, opaeus Baudi u. Heydenii Kuw. aus dem südi. Eur. 

1) Hierher ferner: O. pilosus Waltl, lanuginosus Reiche, pellucidus Muis., difflcilis Muis. u. bifo-
veolatus "Waltl (Volxemi Sharp) aus dem südi. Eur. 

2) Hierher ferner: 0. viridis Peyr., Crimeae Kuw., meridionalis Muis., subabruptus Rey, glabratus 
Kuw., laevigatus Sharp aus dem südi. Eur. 
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2' Flgd näit groben leckigen Pkt. bis zur Sp. gestrpkt . Zwschr. Hach, Hls 
feiii lederartig gewirkt u. mit feinen Pkt bestreut, Obers. dunkel erzfarben. 
Bisw. die Flgd gelb. (var. pallidus Muis.. = deletus Rey). L. 1.7 mm. In 
ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht häuf. tarn Meeresstrande), ebenso 
die Var. marinus Payk. 

subg. Hymenodes (Muis.) Rey3) 
(Cheiloclithebius Kuw.) 

1, Metast, ganz matt, Flgd fein pktgestr., Obers. dunkel metalliscb. 
L. 1,5 mm. In Baieru, Pranki", u. Tyrol (1872). (metallescens Rosh.) 

1' Metast, in der M. glänzend, Flgd fein gestrpkt., Obers. heller metallisch. 
L. 1,5 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien u. Ostpr. (Lentz), b. uns noch nicht 
gef. (foveolatus Germ.) 

Hydraena Kugel. 
1, Flgd mit 8—0 Str. zwischen Näht u. Schlt. 

2, Die abwechselnden Zwschr. der Flgd gekielt. 1 Art (exarata Kiesw.) 
in Span. (subg. Taenydraena Kuw.) 
2' Die Zwschr. der Flgd gleichmässig. 

3, Am Hr. der Flgd neben der Näht 3 grosse durchscheinende Flecken, 
Meso- u. Metast, mit 3 Kielen, der mittlere hinten gefurcht. 1 Art. 

subg. Photydraena Kuw. 

3' Hr. der Flgd ohne durchscheinende Flecken. 
4, Htib. des <$ in oder vor der M. mit 1 grossen stumpfen Zahn, Krp. 
gross u. plump. 2 Arten (armipes Kiesw. u. armata Reitt.) aus Griechenl. 

(subg. Hoplydraena Kuw.) 
4' Htib. des $ einfach oder vor der Sp. mit kleinem spitzem Zahn. Mesost. 
mit 3 schwachen oder ohne Kiele. 
5, Metast, hinten gefurcht, Flgd mit schwachem Längseindruck zwischen 
Schlt. u. Schldch., Htib. des <$ ungezähnt. 1 Art (rugosa Muis.) in Frankr. u. 
England. (subg. Holcydraena Kuw.) 
5' Metast, mit 2 länglichen, fast parallelen, glänzenden Erhabenheiten. 
Flgd ohne Eindruck. In Eur. 19 Arten. subg. Hydraena i. sp. 
1' Flgd mit 5—6 Str. zwischen Näht u. Schlt. Mesost. kaum oder nicht 
mit 3 Kielen, Metast, mit 2 glänzenden Erhabenheiten, das 1. Abdsgm etwas 
länger ais die übrigen. 

2„ Die glänzenden Erhabenheiten des Metast, nicht ganz parallel, nach 
vorn etwas convergirend, hinten bogig verbunden, 1 deutliche Vertiefung ein-
schliessend. In Eur. 13 Arten. subg. Sphaenydraena Kuw. 

2" Die glänzenden Erhabenheiten des Metast, schmal kielf. u. parallel. In 
Eur. 4 Arten. subg. Grammy dr aena Kuw. 

subg. Photydraena Kuw. 
Hls mit fast geradlinigen, fein gekerbten S., Flgd mit regelmässigen 

Reihen grosser runder Pkt., Obers. gelbbraun, der K. Schwarz. L. 1,5—2 mm. 
Im südi. Eur. bis Schlesien. (testacea Curtis) 

subg. Hydraena i. sp. 
1, Hls nach vorn kaum, nur nach hinten deutlich verengt, mit dicht ge-

3) Hierher nach Kuw. noch: O. 4-fossulatus Waltl, lobicollis Rey, Poweri Rey, dentifer Rey u. 
atrieeps Fairm. aus dem südwesti., u. 0. Faustii Sharp aus dem östlichen Eur. 
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k e r b t e m Sr., oben ohne E i n d r ü c k e , Schwarz rait b r a u n e m Sr., F l g d ziemlich 
k u r z eif., ges t rpkt . , b r a u n . m i t ku rzen Hä rcben besetz t , Tas t . gelb . L. 1,3 m m . 
I n Eur . b i s Sch-vd. u. Ostpr . (pa lus t r i s Er.) 

1' H l s n a c b h i n t e n u. nach vorn deut l ich vereng t , mi t deu t l i cbem E i n d r u c k 
n e b e n dem Sr.. das l e tz te Gl. de r Tas t . mi t dunk le r Sp., Obers . s c h w a r z b r a u n . 

2, H l s m i t ver t ie f te r Mlinie u. g e k e r b t e m Sr., i n der M. e t w a s g länzend , 

F l g d l a n g eif., m i t fas t quad ra t i s chen P k t . ge re ih t pk t . L. 2 m m . I n ganz 

E u r . bis Schwd. u. F inn i . , b . uns n ich t häuf. (min ima Payk. ) riparia K u g . 

2' Hls ohne ver t ief te Mlinie, mi t g l a t t e m Sr. 

3, F l g d IV2 m a i so brei t a i s das Hls , ziemlich para l le l se i t ig , e t w a IV2 mai 
so l a n g ais bre i t , die ge re ih t en P k t . e t w a s eckig, H l s in der M. ^_ e rwe i t e r t . 
L. 1,3 mm. I m südi . Eur. , n a c h F r i t z e n in W e s t p r . ( angus t a t a S turm) 
3 ' F l g d doppel t so b re i t a i s das Hls., eif., e t w a 1V;{ m a i so l a n g ais brei t , 
die P k t . rund l ich , die S. des H l s in der M. m e h r g e r u n d e t ais %-. L. 1,3 mm. 
I m südi . E u r . b i s Schlesien. (n ig r i t a Germ.) 

subg. Sphaenydraena Kuw. 

1, Die Mtib . des $ i nnen g e z ä h n t oder m i t 1 stumpf2£. E c k e , das le tz te 
Grl. der Tas t . b . £ verdickt , Hls in der M. 4 . e rwe i t e r t , F l g d r ege lmäss ig 
ges t rpk t . , a l le Schkl . des £ ve rd ick t . 

2, Alle Tib . des £ g e r ade u. vor der Sp. m i t 1 Z ä h n c h e n , H t i b . in der M. 

verd ickt , ohne S c h w i m m h a a r e , F l g d l ang , para l le lse i t ig , m i t e t w a s gewölb tem 

Z w s c h r . L. 1,5 m m . I m südi . E u r . bis Schlesien u. Sachsen , (den t ipes Germ.) 
2' Alle Tib . das <$ + g e k r ü m m t , die Mtib. i n n e n n a b e der Bas i s m i t 1 

s tumpf^ l Ecke, die H t i b . sehr s t a r k g e k r ü m m t m i t l a n g e n S c h w i m m h a a r e n , 

die Vschkl . u n t e n stumpf^-. H l s in der M. fast unpk t . , F l g d l ang , fas t ganz 

n a c h . L . 2 m m (ex Kiesw.) I m südi. E u r . bis Schlesien. (pol i ta Kiesw.) 

1' Die Tib . des ^ alle g e r a d e u. ungezähn t . 

2„ F l g d r ege lmäss ig ges t rpk t . , b . dem 9 am N a h t ^ - gemeinschaf t l ich aus-
geschni t t en , die N ä h t selbst im A u s s c h n i t t ais k l e ine r Z a h n vors tehend , b. £ 
die Hschk l . ve rd ick t u. die H t i b in der Endhä l f t e u n t e n s t a r k b e h a a r t , Obers . 
Schwarz. L . 2 m m . I n Eur . b is Schwd. u. Livl. , b . u n s s te l lweis n i c h t sel ten. 

gracilis Germ. 

2 " F lgd , besonder s h in ten , un rege lmäss ig g e s t r p k t , F l g d des $ so wie 
Hschk l . u. H t i b . des £ e infach, Obers . b r ä u n l i c h gelb , K. u. M. des Hls dunkle r . 
L . 1 mm. I n Eur . b is Schwd. u. Ostpr . (pulchel la Germ.) 

subg. Crrammydraena K u w . 

1, F l g d r ege lmäss ig ges t rpk t . , h in ten . n a m e n t l i c h b. 9> ge rade abges tu t z t , 
H l s z iemlich Gseitig, B . b . ^ u. $ einfach, K r p . z iemlich l a n g ges t r eck t , Obers . 
b r aunge lb , die M. des H l s dunkle r . L . 1 mm. I m südi . E u r . bis Schlesien. 
(a t r icapi l la Bedel) (flavipes Sturma 

1' F lgd, besonder s h in ten , u n r e g e l m ä s s i g ges t rpk t . , H l s quer , n a c h h i n t e n 
m e h r v e r e n g t a is n a c h vorn , Ht ib . des £ i nnen ve rb re i t e r t , an der Bas i s aus-
ge rande t , K r p . kurz , n a c h , Obers . b r a u n , die M. des H l s dunkle r . L . 1—1,5 mm. 
I m südi . E u r . b is Schlesien. ( lata Kiesw.) (Sieboldii Rosh.) 
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5. Fam. GEORYSSIDAE. 
Georyssus Latr. 

1, Hls aut der liintereu Hälfte mit Eindrücken oder Erhabenheiten ver-
sehen. 
2, Jede Flgd mit 3 Rippen u. breiten gekörnten Zwschr. L. 1,1—1.3 mm. 
Im südi. Eur. (caelatus Er.) 
2' Flgd gefurcht mit erhabenen Zwschr. L. 1,1 — 1,5 mm. Im südi. Eur. 
bis Schlesien. (laesicollis G-erm.) 
1' Hls auf der hinteren Hälfte glatt. 

2„ Stirn obne Mfurche, Hls auf dem vorderen Drittel dicht längsstreifig, 
Schldch. undeutlich, Flgd mit Reihen grosser tiefer Pkt. L. 1,6 mm. In ganz 
Eur., b. uus nicht häuf. (pygmaeus Fbr. 1798) crenulatus Rossi 1794. 

2" Stirn mit Mfurche, Hls aul der vord. Hälfte mit 1 Quereindruck u. 1 
Längsfurche, seitlich schwach gekörnt, Schldch. deutlich, Flgd mit Reihen 
feiner Pkt. L. 1,5—1,8 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. (substriatus Heer) 

6. Fam. PARNIDAE. 
1. U l m iii in i. 

Limnius Mull. 1806, Er. 48. 

(Elmis Latr. ex p. 

Der 5. u. 7. Zwschr. kielf. u. gekerbt. 

1, Längslinien des Hls schwach aber deutlich geschwungen, Hls länger, 
das Mfeld etwas runzlig, die feinen Pkt. daher undeutlicher, Flgd grob pkt.-
gestr. Obers. dunkel oder hell erzfarben, bisw, (wohl unausgefärbt ?) gelbbraun.4) 
L. 1,5-1,8 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht häufig. (Dar-
gelasii Latr. 1807.) tuberculatus Mull. 1806. 
1' Längslinien des Hls durchaus geradlinig, Hls kürzer, das Mfeld glatt, 
die feinen Pkt. daher deutlich, Flgd lein pktgestr., Krp. kürzer u. breiter, 
Obers. dunkel erzfarben, selten braun. L. 1,3 — 1,5 mm. In Schwd. u. in den 
Gebirgen Frankreichs u. Nordspaniens (1865), aus Finni. u. aus Deutschl. mir 
nicht bekannt. (brevis Sharp) (troglodytes Gyll.) 

Elmis Latr. 1798. 

(Philydrus Duft. 1805. Limnius Mull. ex p.) 

1, Keine Querfurche auf der Basis des Hls. 

2, Der 7. Zwschr. der Flgd kielf. subg. Esolus Muis. 
2' Alle Zwschr. der Flgd Hach. subg. Elmis i. sp. 
1' Die Längsfurchen des Hls durch eine Querfurche auf der Basis ver-
bunden, Stirn mit 2 seichten Längsfurchen. subg. Lareynia Duv. 

4) Solche Stücke, uumentlich aus Finnland, werden oft irrthümlich fur troglodytes gehalteu. 
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subg. Esolus Muis. 
1, Flgd flach, nur gestrpkt., die Pkt. nach hinten feiner u. fast ver-
scliwindend. 

2, Hls deutlich breiter ais lang, die Längslinien nach vorn convergirend. 
L. 1,8 mm. Im westi u. südi. Eur. bis Schlesien. (angustatus Mull.) 
2' Hls kauni breiter ais lang, die Längslinien convergiren vorn nicht, Flgd 
bisw. braun. L. 1,2 — 1,5 mm. Im südi. u. westi. Eur. bis Schlesien. 

(parallelepipedus Mull.) 
1' Flgd etwas gewölbt, deutlich pktgestr., die Längslinien des Hls nicht 
convergirend. L. 1,1 -1,5 mm. Im südi. u. westi. Eur. bis Mitteldeutschl. 

(pygmaeus Mull.) 

subg. Elmis i. sp. 

(Latelmis Reitter) 

1, Die Längslinien des Hls convergiren nach vorn, die Zwschr. der Flgd 
fein pkt. 

2, Flgd kaum gestr., aber deutlich gestrpkt., die Basis nur schwach ab-
schüssig, die Längslinien des Hls convergiren stark, Obers. Schwarz, etwas 
matt, äusserst fein undeutlich behaart. L. 3 mm. In ganz Eur. u. b. uns 
selten. Volkmari Panz. 
2' Flgd deutl. pktgestr. 

3, Die Str. der Flgd tief, aber ziemlich fein pkt., die Zwschr. etwas ge­
wölbt, die Längslinien des Hls convergiren stark, Flgd kürzer u. nach hinten 
breiter ais bei Volkmari, die Basis stark abschüssig, Obers. Schwarz, glänzend, 
deutlich behaart.0) L. 3 mm. Im südi. u. westi. Deutschl. bis Schlesien u. 
Sachsen. (Germari Er.) 
3' Die Str. der Flgd flach, aber grob pkt., die Zwschr. flach, die Längs­
linien des Hls convergiren schwach, Form der Flgd wie bei Volkmari, Obers. 
Schwarz etwas matt, fein behaart. L. 2,5 mm. Im westi. Eur. bis Schlesien 
u. Ostpr. (opacus Mull.) 
1' Die Längslinien des Hls einander parallel, die Flgd stark pktgestr., die 
Zwschr. flach u. runzlig pkt., Form wie bei Volkmari, Obers. schwärzlich erz-
farben etwas glänzend. L. 2,2 mm. Im westi. u. südi. Eur. bis Oestr. u. 
Ostpr. (Mülleri Er.) 

subg. Lareynia Duv. 1859. 

1, Flgd an der Basis stark gewölbt, mit deutlichen Schltbeulen, auf deren 
Höhe der 7. Zwschr. deutlich nach innen einbiegt. 

2, Die Längsfurchen des Hls sind nach aussen durch stumpfe (auch 
nach aussen steil abfallende) Kiele (nicht scharf) begrenzt, die nach hinten 
flacher werden u. etwas convergiren, die Querfurche auf der Basis grubenf., 
die Längsfurchen der Stirn correspondiren beinah mit denen des Hls, auf den 
Flgd ist der 3., 5. u. 7. Zwschr. u. bisweilen auch die Näht + deutlich er-
haben. L. 2,2 mm. Im westi. Eur. bis Schlesien (Latreillei Bedel) 

(Maugetii Latr.'5) 

5) Da Mulsant seinen E. Germari weniger behaart nennt ais Volkmari ist es zweifelhaft, ob sein 
E. Germari nicht eine andere Art ist. 

6) Latreilles Worte (Hist. nat. IX, 1804 p. 229) ,le disque du corselet est eleve, comme encadre 
par une arete de chaque cõte" u. „les elytres ont chacune trois cõtes longitudinales, les bords de la suture 
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2' Die Längsfurchen des Hls sind nacli aussen durcli erhabene (nach 
aussen aber flach verlaufende) Kanten scharf begrenzt, die vorn vdcht höher 
sind u. nacb hinten nicht convergiren, die Querfurche auf der Basis flacli 
furchenf., die Längsfurchen der Stirn stehen bedeutend weiter nach innen ais 
die des Hls, auf den Flgd nur der 5. u. 7. Zwschr. deutlich erhaben. 
3, Flgd la/3 mai so lang ais breit, nach hinten weniger verbreitert, S. des 
Hls fast geradlinig, Obers. erzfarben. L. 1,5—1,8 mm. In Deutschl. bis 
Ost.pr. (?), scheint selten. (aeneus Muis. ex p.. Maugei Bedel ex p.) 

(aeneus Mull. 180(3) 
3' Flgd H/2 nial so lang ais breit, nach hinten stärker verbreitert, S. des 
Hls etwas deutlicher gebogen, das Mfeld deutlich breiter ais b. aeneus, Obers. 
Schwarz.7) L. 1,5—2 mm. In ganz Eur., auch Ostpr., b. uns selten. (aeneus 
Muis. ex p., Kirschii Gerh. 1869, Maugei Bedel ex p ) Megerlei Duft. 1805. 

1' Flgd an der Basis flach, ohne Schltbeulen, der 7. Zwschr. bis an die 
Basis geradlinig, stark gekielt, der 5. u. 3. schwächer erhaben, die Pkt. der 
Str. sehr gross, Hls wie bei aeneus, Flgd lVs mai so lang ais breit, nach 
hinten stark verbreitert, Obers. Schwarz, Flügel rudimentär. L. 1,5 mm. In 
Eur. bis Ostpr. (?), überall selten. (obscurus Mull.) 

Riolus Muis. 
1, S. des Hls nach hinten gerade, die H2$L nicht nach aussen gerichtet, 
ausser dem leistenf. 7. Zwschr. auch der 5. u. 3. erhaben. 
2, Flgd hinten länger ausgezogen, ziemlich dicht behaart, Hls nur mit dem 
vorderen Schrägeindruck, indem der hintere sehr undeutlich, Obers. selten 
erzfarben, meist bläulich Schwarz. L. 1,8 — 2 mm. In Eur. bis Schlesien u. 
Berlin. (subviolaceus Mull.) 
2' Flgd hinten kurz zugerundet, sehr sparsam behaart, Hls mit 2 Aachen 
Schrägeindrücken, 1 von der M. des Sr. nach der M. der Basis gerichtet, der 
andere vor dem H^., Obers. dunkel erzfarben. L. 1,5 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Ostpr., b. uns noch nicht gef. (cupreus Mull.) 
1' S. des Hls hinten nach aussen gebogen, so dass die H^- etwas nach 
aussen gerichtet u. sehr spitz^L sind,8) nur der 7. leistenf. Zwschr. der Flgd 
erhaben, Hls nur mit dem vorderen Schrägeindruck. L. 1,5 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns u. in Ostpr. noch nicht gef. (nitens Mull.) 

Stenelmis Duf 1835. 
Hls mit 4 Längswülsten, die äusseren in der M. unterbrochen, Flgd 

gestrpkt., der 5. Zwschr. kielf. erhaben. 

1, Scutellarstr. vorhanden, der 3. Zwschr. an der Basis kielf. erhaben. 
L. 4—4,5 mm. Im südwestl. Eur. bis Schwd. u. Mitteldeutschl. 

(canaliculatus Gyll.; 

1' Scutellarstr. fehlt, der 3. Zwschr. eben, Flgd gröber gestrpkt. L. 3—3,5 mm. 
Im südi. Eur. bis Dresden. (consobrinus Duf.) 

non compris' u. endlich die Grosse „un peu pius d"une ligne" lassen gar keinen Zweifel, dass Erichsons 
Deutung der Art durchaus richtig u. Bedel's ,,Verbesserung" der Synonymie (Ann. d. Fr. 1878, LXXIV) nach 
sog. Originalexemplaren der Dejeanschen Sammlung, v. denen 2 zu dieser Art u. 3 zu E. aeneus Mull. ge-
taören, eine verfehlte ist. Müller hat diese Art nicht gekannt. 

7) Aus diesem Grunde scheint es angemessen, den Philydrus Megerlei Duft. auf diese Art zu be-
ziehen, da Duft. ihn „schwarz, metallisch glänzend" nennt, während Müllers Farbenbezeichnung besser auf 
aeneus passt. Sicher haben beide Autoren beide Arten zusammengefasst. 

8) Hierher noch R. sodalis Er. aus Süddeutscbl., b. dem der 3. u. 5. Zwschr. hinten etwas erhaben. 
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Macronychus Mull. 1806.9) 
Auf dem Hls u. auf der Basis der Flgd 2 kleine Höcker, Flgd stark 

pktgestr. L. 3—3,5 mm. In Eur. bis Ostpr. (Kug.) (quadrituberculatus Mull.) 

2. P a r n i n i . 
Pärnus Fbr. 1792. 

(Dryops 01. ex p.) 
1, Flgd deutlich gestrpkt., fast pktgestr., Fhlrwurzeln ziemlich ebenso 
weit von einander ais von den Augen entfernt, Stirn flach gewölbt. 

2, Flgd grob gestrpkt., die Pkt. tief, gross u. bis zur Sp. deutlich, die an-
liegende u. absteliende Behaarung dunkel grau. L. 5—5,6 mm. Im südi. Eur. 
bis Schlesien. (striatopunctatus Heer) 
2' Flgd feiner gestr., die Pkt. Meiner u. flach, oft nur vorn deutlich, die 
anliegende u. die aufstehende Behaarung gelblich. L. 4—4,5 mm. Im südi. 
Eur. bis Schlesien (in Ostpr. noch nicht gef.) (lutulentus Er.) 
V Flgd höchstens mit schwach angedeuteten Str., die aber nicht durch 
grössere Pktreihen ausgezeichnet sind. 

2„ Die grösseren Pkt. der Flgd, aus denen die aufstehenden Haare ent-
springen, sind + fein, ziemlich dicht u. ganz verworren. 

3, Fhlrwurzeln halb so weit von einander ais von den Augen entfernt. 

4, Stirn in der Fhlrgegend spitzbogig gewölbt. 

5, Die anliegende Behaarung sehr dicht. gelb, die aufstehende heller 
weisslich, die Pkt. der Flgd sehr fein. L. 5 — 5,5 mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns nicht selten prolifericornis Fbr. 
5' Die anliegende Behaarung fehlt fast ganz, die Oberfl. zwischen der ab-
stehenden Behaarung glänzend, diese weiss, die Pkt. der Flgd gröber, S. des 
Hls vor den H^. etwas ausgeschweift, diese dadurch spitz^l. L. 5 mm. In 
Livl. selten. hirsutus n. sp. 
4' Stirn in der Fhlrgegend flach gewölbt, die anliegende Behaarung sehr 
dicht u. wie die aufstehende weisslich, die Pkt. der Flgd fein. L. 4 4,5 mm. 
In Eur. bis Schwd , Ostpr. ^Czwalina) u. Finni (nach J. Sahib.) (griseus Er.) 
3' Fhlrwurzeln einander nicht oder wenig näher ais den Augen, Stirn flach 
gewölbt, die anliegende Behaarung der Flgd dicht u. wie die abstehende. 
bräunlich. L. 4—4,5 mm. In Eur. bis Schlesien u. Schwd. (luridus Er.) 
2" Die grösseren Pkt. der Flgd grob, undicht u. stellweis zu Reihen 
geordnet. 

3„ Die Fhlr. stehen einander näher ais den Augen, die Stirn in der Fhlr­
gegend spitzbogig gewölbt, die anliegende Behaarung sehr dünn u. wie die 
aufstehende weisslich grau. L. 2,8 mm. In Oestr. sehr selten. 

(pilosellus Er.) 
3" Die Fhlr. stehen einander nicht näher ais den Augen, Stirn flach ge­
wölbt, die anliegende Behaarung gelblich, die abstehende dunkel grau. 
4„ Krp. schmal u. flach gewölbt, das Hls etwas schmäler ais die Flgd, 
die anliegende Behaarung dicht. L. 4 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. 

(viennensis Heer) 
4" Krp. breit, stark gewölbt, die anliegende Behaarung sparsam. 

9) Muis. Tub. II Fig. 10 13 gebört nicht hierher, sondern zu Potamophilus. 
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5„ Hls so breit ais die Schlt der Flgd, Krp. von allen Arten am breitesten, 
auf der Basis der Flgd oft Spuren vertiefter Str. L. 4 mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns häuf. auriculatus Panz. 

5" Hls etwas schmäler ais die Scblt. der Flgd. Krp. etwas weniger breit. 
L. 3,8 mm. Im südi. u. westi. Eur. bis Schlesien u. Westpreuss. (?) 

(nitidulus Heer) 

Dryops 01. 1791, Leach 1817. 

(Pomatinus Sturm 1847) 

Basis des Hls jederseits neben dem Sclüdch. tief ausgebuchtet, Flgd 
fein u. dicht pkt., mit kauni angedeuteten Str., dicht anliegend, grau behaart, 
olme aufstehende Bebaarung. L. 5 mm. Im westi. Eur. bis Schlesien. (Dumerilii 
Latr. 1807) (substriatus Mull. 1800) 

Potamophilus Germ. 
Basis des Hls jederseits vom Schldcli. deutlicb, S. vor den H2£- sebr 

stark ausgebuchtet, so dass hier ein zahnf. Vorsprung entsteht, Flgd pktgestr.. 
an der Sp. einzeln dornf. zugespitzt, dicht anliegend grau behaart, ohne auf­
stehende Bebaarung. L. 6,5-—8 mm. Im westi. Eur. bis Halle u. Schlesien. 

(acuminatus Fbr.) 

7. Fam. HETEROCERIDAE. 
Heterocerus Fbr. 

1, Die Schkllinien auf dem 1. Abdsgm. bilden keinen vollständigen Halb-
kreis, sondern hören an der Sp. des Abdsgm. auf, der innere Theil fehlt, 
(Heterocerus i. sp. Muis.) 

2, Schldch. deutlich länger ais breit. 

3, Hls an den H^- nicht gerandet. 1. Gruppe. 
3' Hls an den H2$L gerandet. 2. Gruppe. 
2' Schldch. so breit ais lang, punktf., Hls an den H2$L gerandet, Flgd ein-
farbig dunkel. 3. Gruppe. 
1' Die Schkllinie auf dem 1. Abdsgm. bildet 1 vollständigen Halbkreis von 
der Basis bis zur Sp. und zurück zur Schklwurzel. (Augyles Muis.) 

2„ Die Fhlr. deutlich Ugi. 
3" Das 3. u. 4. Fhlrgl. klein, die folgenden 1 scharf abgesetzte deut­
lich 7gl. Keule bildend. 4. Gruppe. 
3" Fhlr. vom 3. Gl. an allmählig gekeult. 5. Gruppe. 
2" Fhlr. scheinbar 10gl., das 3. u. 4. Gl. klein, die folgenden 1 scharf abge­
setzte scheinbar 6gl. Keule bildend, indem das 5. Gl. sebr klein, dem 6. dicht 
anliegend u. nur bei günstiger Lage erkennbar. 6. Gruppe. 

1. Gruppe.1) 
1, Flgd nur mit ganz kurzer, aufstehender, gleichmässiger (wie geschorener) 
Behaarung. 

1) Hierher wahrscheinlich noch die mir uubekannten H. bifaseiatus Kiist, aus Sudapan. u. H. 
arenarius Ksvv. aus Irland (ob von femoralis verschieden?). 
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2, Hls doppelt so breit ais lang, Flgd doppelt so lang ais preit, gleich-
mässig fein u. dicht pkt, dunkel niit einigen gelben Längsflecken, die bis-
weilen an Ausdehnung gewinnen u. zuletzt fast die ganzen Flgd einnehmen. 
L. 6—7 mm. In Deutschl., Frankr.. Oestr. u. Russi, auf Salzboden. 

(parallelus G-ebl.) 
2' Hls 2V2mal so breit ais lang, Flgd lVj - l e i n a l so lang ais breit, mit 
ungleichen Pkt. dicht pkt., mit gelbem Basal- u. Sr. u. einigen gelben Flecken, 
die sich oft bedeutend ausdehnen. E. 4,8—5,5 mm. In Deutschl , Frankr., 
Oestr, Russi. u. Schwed. (fossor Kiesw.) 

1' Flgd ausser der kurzen abstehenden Behaarung noch mit längeren auf-
stehenden Haaren besetzt. Flgd l3/4mal so lang ais breit, mit ungleichen 
Pkt. ziemlich undi eht pkt., dunkel, meist 1 Fleck an der Basis u. einige auf 
der Scheibe gelb, selten der ganze Basal- u. Sr. gelb, selten ohne gelbe 
Zeichnung, L. 4 mm In ganz Eur. bis Schwed. u. Finni, (flexuosus Steph.?) 

(femoralis Kiesw.) 

2. Gruppe.2) 

1, H2£. des Hlt scharf und fast recht2£-, Flgd dunkel, 1 hakenf. Fleck an 
der Schlt., 1 Querbinde hinter der M., 1 Fleck vor der M. u. 1 an der Sp. 
gelb, neben dem Schldch. kein Fleck. L. 4 mm. In ganz Eur. bis Schwed. 
u. Finni., b. uns selten. marginatus Fbr. 
1' H2£. des Hls stumpf gerundet, Flgd sehr fein pkt., ausser der kurzen 
Behaarung nur mit einzelnen wenig längeren Haaren besetzt, neben dem 
Schldch. meist 1 gelber Fleck. 

2, Obers. mit ziemlich langer etwas ungleicher aufstehender Behaarung, 
auf der Basis der Flgd neben dem Schldch. nur 1 kleiner Fleck, alle übrigen 
auf der Scheibe getrennt, oft undeutlich. Mänd. des $ am oberen R. mit 1 
Zahn. L. 4,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr., b. uns noch nicht gef. 

(obsoletus Curt.) 
2' Obers. sehr kurz aufstehend behaart wie geschoren, neben dem Schldch. 1 
langer, oft bis zur M. reichender Fleck, die übrigen zusammenhängend. 

3, B. einfarbig Schwarz, b. hellen Individuen gelb, Kschld. u. Mänd. b. 
(5 u. $ einfach. L. 3 mm. In ganz Eur. bis Schwed. u. F inni , b. uns nicht 
selten. fusculus Kiesw. 
3' B. gelb mit schwarzen Gelenken, b. ^ das Kschld. mit 2 spitzen Dörn-
chen am Vr. u. d. Mänd. am oberen R. mit 1 Zahn. L. 3—4 mm. In 
Eur. bis Schwed. u. Ostpr. (fenestratus Thunb.) (laevigatus Panz.) 

3. Gruppe. 

(Micilus Muis., Mirulus Muis.) 
Hls hoch gewölbt mit verrundeten H^-, die ganze Obers. dunkel, mit 

feiner weisslicher anliegender Behaarung. L. 1,1-1,3 mm. Im südi. Eur. v. 
Frankr. bis Siebenbürgen. (murinus Kiesw.) 

4. Gruppe.3) 
1, Flgd ziemlich grob u. tief pkt., ausser der kurzen aufstehenden Be-

2) Hierher noch: H. holoseiiceus Rosh., arragonicus Kiesw. 
3) Hierher noch: H. senescens Kiesw. u. curtus Rosh. aus Span., pruinosus Kiesw., durch Stark 

genäberte innere Aeste der Schkllinien sfihr ausgezoielinet, aus Frankr. ( = hispidulus Muis.?), flavidus 
Rossi, funebris Schauf., marmota Kiesw. u. vielleicht die mir unbekannten curtulus Fairm. ( = maritimus 
Guer. ?), gravidus Kiesw., pictus Muis. u. nanus Gene. 
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liaarung mit sehr langen aufstehenden Haaren reichlich besetzt, einfarbig 
dunkel, Krp. sehr kurz u. breit. L. 3 mm. In Steiermark. (crinitus Kiesw.) 
1' Flgd £ein oder flach p k t , auch die längeren Haare kurz. 

2, Flgd mässig grob aber flach pkt., l3/4 mai so lang ais breit, die kürzere 
Behaarung aufstehend u. wollig, wenig kürzer ais die sparsamen längeren 
Haare, ohne Glanz, Flgd dunkel mit gelben Zeichnungen. L. 3,5 mm. Im 
nördi. Eur. v. Deutschl. bis Finni., b. uns selten. intermedius Kiesw. 

ü' Flgd sehr fein u. dicht pkt., 2 mai so lang ais breit, die feine Behaarung 
sehr kurz, fest anliegend u. glänzend, viel kürzer ais die einzelnen aufstehenden 
Haare, Flgd fast ganz gelb. L. 3 mm. In Deutschl., Dänemark u. Oestr. 

(sericans Kiesw.) 

5. Gruppe 

(Phyrites Schiödte) 
H2£. des Hls scharf u. recht^ , Flgd mit feinen goldglänzenden Härchen 

bedeckt. L. 3,75—4 mm (ex Schiödte) In Dänemark, scheint dem II. hispi-
dulus sehr ähnlich. (aureolus Schiödte) 

6. Gruppe 

(Augyles Schiödte) 
H^- des Hls schart u. recht^l, die S. nach vorn stark verengt, Flgd 

l2/3 rnal so lang ais breit, dunkel mit gelber Zeichnung, mit sehr kleinen fast 
niederliegenden goldglänzenden Härchen bedeckt, zwischen denen einzelne 
längere aufstehende. L. 3,5 mm. In ganz Eur. (ob in Frankr.?4) bis Ostpr., 
b. uns noch nicht gef. (hispidulus Kiesw.) 

8. Fam. LUCANIDAE, 
1 . I i i i c a n i i i i . 

Lncanus L. 
Schwarz, Fhlrkeule 4gl., Schldch. auf der Sp. glatt, b. £ der K. sehr 

breit u. mit hohen Leisten, die Mänd. stark verlängert mit 2 Zähnen an der 
Sp. u. 1 in der M., vor u hinter welchem mehrere Kerbzähne. Bisw. sind die 
Leisten des K. schwach u. die Mänd. kürzer, auch der mittlere Zahn mehr 
nach vorn gerückt (var. capreolus Sulz.) L. 30—5G mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Livl., b. uns äusserst selten u. die Var. noch nicht gef. Cervus L. 

Dorcus Mac Leay 
Schwarz, matt, K. u. Hls fein u. zerstreut, Flgd sehr dicht zusammen-

fiiessend pkt., Mänd. des $ mit 1 aufstehenden Zahn in der M. L. 1G—22 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns nicht häuf. paralieiepipedus L. 

4) Da Mulsent den in Frankr. (Perpignan) vorkomrncnden H. pruiuosus Kiesw. nicht kenut, u. 
namentlich nach der Art, wie er bei seinem hlspidua die Schkllin. beschreibt, scheint H. hispidulus Muis. 
nicht hierher, sondern zu pruiuosus zu gohüren Vergl. 4. Gruppe. 

Seidlitz, Fauna baltica. 9 
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Platycerus Geoffr. 62, Latr. 96. 
(Systenocerus "Weise ballh.5) 

Hls nur mit aufgebogenem Sr. u. scharf recht^- H^l, das 1. Gl. der 
Fhlrkeule kürzer gezälint ais die 3 folgenden, Obers. diclit u. stark pkt., griin, 
blau oder Schwarz. Bisw. die B. oder auch die ganze Unters. roth. (var. 
rufipes Herbs t )^L. 10—12 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns 
häuf., aucb die Var. caraboides L. 

2. S i n o d e n dril l i . 
Ceruchus Mac Leay 

Glänzend scbwarz, sparsam pkt., Flgd gestreift, b. £ der K. so breit 
ais das Hls u. die Mänd. innen gelb bebaart u. mit 1 grossen Zahn in der 
M. L. 12—15 mm. Im nördlichen Eur. u. in den Gebirgen von Mittel- u. 
Südeur. (piceus Bonsd. 85, tenebroides Fbr. 87, tarandus Pz. 89.) 

chrysomelinus Hochenw. 856) 

Sinodendron Hellwig 1792 od. 94. 
(Ligniperda Fbr. 1790 nec Pallas 1768—74, Synodendron Fbr. 1801) 

Schwarz, sehr dicht u. grob pkt., Hls des £ cylindrisch mit 1 gerande-
ten Aushöhlung, b. 9 n u r m i * 3 schwachen Höckern. L. 12—16 mm. In 
ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. eylindricum L. 

3 . A e s a l i n i . 
Aesalus Fbr. 

Braun, dicht grob pkt., Flgd mit schwarzen u. gelben Börstchen streifig 
besetzt. L. 5—7 mm. Im südi. Eur. u. in Schwd. (scarabaeoides Panz.) 

9. Fam. SCARABAEIDAE. 

1. Coprini. 
Onthophagus Latr. 

1, Hls ohne Fhlrgrube, Obers. meist rauh, selten glatt. 
subg. Outhophagus i. sp. 

2, Hls an der Basis nicht gerandet, mit einfachen runden Pkt., b. ^ vorn 
gebuchtet, K. mit 1 Querleiste, die b. £ hoch u. 2zinkig, Flgd gekörnt, Obers. 
Schwarz. L. 8 - 1 2 mm. Im südi. Eur. (Hübneri Fbr. 1792) (Amyntas 01. 1789) 
2' Hls an der Basis'gerandet, K. mit 2 Querleisten, von denen die vordere 
oft undeutlich oder fehlend, die hintere b. <$ meist in 1 oder 2 Hörner aus-
gezogen. 

3, Hls mit einfachen runden Pkt., vorn b. <£ u. $ nur mit Aachen Ein-
drücken, K.leisten b. 9 schwach oder fast verschwindend, b. ^ die vordere 
fehlend, die hintere in 2 sehr lange gebogene Hörner ausgezogen, die bis-

5) Es ist gar kein Grund vorhanden, den von Geoffroy ertheilten Namen, der diese Gattung mit 
umfasste u. von Latr. auf dieselbe beschränkt wurde, zu ändern. 

ti) Wenn Bonsdorifs Lucanus piceus früher erschien ais der Lucanue chrysomelinus Hoch., so hat 
der Speciesuame piceus Bonsd. einzutreten, doch lässt sich das schwer feststellen. 



9. Fam. Scarabaeidae (Arten). 131 

weilen kurz (var. capra Fbr.) Obers. Schwarz. L. 7 — 10 mm. Iri Eur. bis 
Schwd. u. Ostpr. (taunis L.) 

3' Hls mit feilenartig rauher Punktirung. 

4, S. des Hls hinter den V^L + ausgeschweift, so dass diese vorgezogen 
erscheinen. 
5, Hls b. (5 u. 9 mit 4 Höckern, die 2 mittleren vereinigt, die vordere Leiste 
des K. b. £ u. 9. deutlich, die hintere b. 9 mit geradem R., b. $ mit 2 Hör-
nern, Kschld. b. ^ u. 2 körnig gerunzelt, vorn breit gerundet u. ausgebuch-
tet, Obers. Schwarz. L. 8—10 mm. Im südi. Eur. (nach Kug. in Ostpr.?) 

(camelus Fbr.) 

5' Hls höchstens mit 2 (oft vereinigten) Höckern in der M. 

(j, Hls mit stark vorgezogenen u. etwas verflachten V^l, die hintere Leiste 
des K. b. ^ in 1 Horn ausgezogen. 
7, Hls ziemlich grob u. dicbt pkt., Obers. Schwarz, die Doppelhöcker des 
Hls b. 9 wenig vortretend, die K.platte des $ mit convergirenden S. u. gebog. 
Horn, in 1 tiefe Grube des Hls passend. L. 8 mm. Im südi. Eur. bis 
M.deutschl. (nach Kug. in Ostpr.?) (nutans* Fbr.) (verticicornis Laich.) 
7' Hls fein u. zerstreut pkt., Flgd gelb u. Schwarz gesprenkelt, der Doppel­
höcker des $ etwas in die Höhe gebogen u. stark vorspringend, jederseits 1 
G^flpe, bisweilen schwächer. K.platte des £ am Orunde mit parallelen S. u. 
gebogenem Horn, in 1 tiefe Grube des Hls passend, b. kleineren £ kurz mit 
geradem Horn oder auf 1 zugespitzte Leiste reducirt, dann das Hls mit 2 
kleinen Höckern. In Eur. bis Finni, (in Schwd. nicht), b. uns nicht häufig. 

austriacus Panz. 

6' Hls mit schwach vorgezogenen u. nicht verflachten V ^ , b. £ fehlt die 
vordere Leiste auf dem K., b. 9 ist s i e deutlich. 
7„ Flgd gelb u. Schwarz gesprenkelt, K.platte des £ in 1 Horn ausgezogen. 
8, Hls Schwarz, b. 9 ohne Höcker, b. <$ niit flachem oder ohne Eindruck, 
hintere K.leiste b. 9 gerundet, b. £ in 1 breite Platte erweitert, die am Grunde 
jeders. 1 scharfen Höcker bildet, dann verjüngt u. zuletzt in 1 gebogenes 
Horn ausläuft, oft klein mit kurzem geradem Horn oder zu 1 einfachen Leiste 
reducirt. L. 5—8 mm. In ganz Eur. u. b. uns häufig. (xiphias Panz.) 

fracticornis Preyssl. 

8' Hls hell metallisch grün, b. 9 rn^ 1 kleinen Doppelhöcker, b. <$ mit 1 
Aachen Grube, hintere K.leiste b. 9 mit geradem R., b. £ ziemlich allmälig 
in 1 gebogenes Horn ausgezogen. L. G—8 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. 
Livl., b. uns nicht häufig. coenobita Herbst 
7" Flgd Schwarz, an der Sp. gelb gefleckt, hintere K.leiste b. £ in 2 gerade 
Hörner ausgezogen, zwischen denen noch 1 Höcker (selten auf 1 gerade Leiste 
reducirt wie b. 9'J Hls b. ^ u. 9 ohne Höcker oder Grube. L. 4—5 mm. Im 
südi. Eur. bis Schlesien. (furcatus Fbr.) 

4' S. des Hls hinter den V2£. nicht ausgeschweift, die vordere K.leiste b. 
9 stärker, b. £ oft undeutlich. 

5„ Die hintere K.leiste bei 9 u- kleinen ^ hinter den Augen stehend, b. 9 
mit breit ausgebuchtetem R., fast 2hörnig, b. £ in eine breite Platte erwei­
tert u. an der Sp. in ein gebogenes Horn ausgezogen, bei kleinen $ klein oder 
zu 1 Leiste reducirt (dann das Hls mit 2 kleinen Höckern), Hls b. 9 m ^ 
starkem Doppelhöcker, b. £ mit 1 tiefen Grube, Flgd gelb u. Schwarz ge-

9* 
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sprenkelt, bisweilen nur mit gelbem Saum. (var. medius Panz.) L. 8 — 10 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht häufig. vacca L. 

5" Hintere K.leiste b. § u. kleinen $ über dem Hr. oder der M. der Augen 
stehend. 

6„ Hintere K.leiste über dem Hr. der Augen stehend. 

7,„ Flgd gelb mit schwarzen Flecken. 

8„ Hls b. $ mit 1 Doppelhöcker, b. <$ mit 1 schwacben Eindruck, die 
hintere K.leiste b. $ mit geradem R., b. $ in 1 schmale Platte u. in 1 gerades 
Horn ausgezogen, b. kleinern $ zur einfachen Leiste reducirt, die schwarzen 
Flecke der Flgd fliessen + zusammen. L. 6 8 mm. In ganz Eur. u. b. uns 
häufig. (xiphias Fbr.) nuchicornis L. 

8" Hls b. (5 u. 9 rnit 4 Höckern, die hintere K.leiste b. <$ u. $ einfach, die 
schwarzen Flecken auf den Flgd bilden nur 1 Querbinde. L. 5 — 8 mm. Im 
südi. Eur. bis M.deutschl. (lemur Fbr.) 

7"" Flgd Schwarz, Hls b. ^ u. $ mit 3 Höckern, von denen die mittlern 
gross, die hintere Stirnleiste bei <$ u. $ hoch u. mit ausgebuchtetem R. 
L. 6 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. (semicornis Panz.) 

&' Hintere K.leiste über der M. der Augen, vom Hr. des K. weit ent-
fernt stehend, b. £ u. $ einfach, ebenso das Hls, Obers. Schwarz. L. 4—5 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht häufig. ovatas L. 

1' Hls auf der Unterseite jederseits mit 1 rundlichen Fhlrgrube. 
subg. Caccobius Thoms. 

Basis des Hls gerandet, K.leisten b. ^ u. $ einfach, Hls b. <$ mit 4 
stumpfen Beulen, Obers. glänzend, Schwarz, auf jeder Flgd 1 rother Fleck an 
der Basis u. 1 an der Sp. L. 4,5—6 mm. In ganz Eur. (ausser Finni.?) u. 
bei uns häufig. Schreberi L. 

Copris Geoffr. 
Hls mit gerundetem V^- u. 1 seichten Mfurche, Hls des £ vorn steil, 

jederseits mit 1 tiefen Grube u. 1 spitzen Horn, K. b. ^ mit 1 spitzen, b. $ 
mit 1 ausgerandeten Horn. L. 19—22 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Livl., 
b. uns stellweis häuf. lunaris L . 

Oniticellus Serv. 
Pyg. ohne Furche.7) 

1, K. metallisch grün,8) Wangen gerundet vorspringend, Näht des Ksch. 
nicht erhaben, Flgd gelb u. braun wolkig gesprenkelt, Hls nur an den S. heller. 
L. 7—10 mm. Im südi. u. mittl. Eur. bis Ostpr., b. uns noch nicht gefunden. 
(flavipes Fbr. 1781) (fulvus Goeze 1777) 

1' K. zum grössten Theil gelb, Wangen %- vorspringend, Näht des Ksch., 
besonders b. Q, erhaben, Flgd u. Hls braun mit geiben u. schwarzen Flecken. 
L. 8—11 mm. Im südi. Eur. von Südrussl. bis Frankr. (Revelieri Muis.) 

(pallipes Fbr.) 

2. A p h o d i i n i . 
Aphodius Iil. 

1, Schldch. lang u. spitz, V5—Va der Flgdlänge erreichend. 

7) Muis. schreibt seinem O. pallipes 1 tiefe Furche auf der Sp. des Pyg. zu; solcbe Stücke sind 
mir auch unter den aus Frankr. stamrnenden nicht vorgekommen. 

8) Hierher nach der Beschreibung der mir unbekannte concinnus Gene aus Sardinien. 
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2' Flgd auf dem Bücken flach, das Schldch. tief liegend. 
subg. Coprimorplius Muis. 

2' Flgd gewölbt. das Schldcb. nicht tiefer liegend. subg. Teuchestes Muis. 

1' Schldcb. klein, et wa 1 / i 0 der Flgdlänge erreicbend. 

2„ Flgd an der Sp. höcbstens flach abgestutzt. 
3, Basis des Hls ganz gerandet, bisweilen undeutlich, dann die Flgd be-
haart, oder das Kscbld. körnig gerunzelt. 

4, Htib. in der M. des äusseren Spitzenrandes niit kurzen, dicken, gleich 
langen Börstchen besetzt. 
5, Schldcb. niit 1 breiten Furche neben jedem Sr., Augen durch die Wangen 
schwach ausgerandet, vom Hls nicht ganz bedeckt, Stirn mit 3 Höckern, 
Kschld. niit 1 erhabenen Bogenlinie u. vor derselben ziemlich steil abfallend. 
5' Schldch. einfach. subg. Loraspis Muis. 
6, K. stark gewölbt, Kschld. mit 1 erhabenen Bogenlinie, vor derselben 
senkrecht abfallend u. vorn breit ausgerandet, Augen nicht ausgerandet. b. 
angezogenem K. v. Hls ganz bedeckt, Stirn ohne Höcker, Hls an der Basis 
dick glatt gerandet, Mahlfläche der Mänd. derb. subg. Ammoecius Muis. 
6' K. flach gewölbt, Kschld. vorn nie senkrecht abfallend, Augen durch die 
Wangen + ausgerandet, b. angezogenem K. u. Hls nicht ganz bedeckt. 

7, Hls an der Basis sehr fein pktgerandet, sonst ganz wie subg. Aphodius 
i. sp. 2. Gruppe. subg. Parammoecius. 
T Hls an der Basis deutlich glatt gerandet. subg. Aphodius i. sp. 
4' Htib. in der M. des äusseren Spitzenrandes mit langen u. kurzen 
Borsten besetzt. 

5„ Mesost. ungekielt (selten fein gekielt, dann aber die Flgd glänzend u. 
wenigstens am Sr. u. an der Sp. gelb), Flgd glänzend, gelb mit schwarzer 
Zeichnung auf der Scheibe, selten einfarbig roth oder braun. 

subg. Melinopterus Muis. 
5" Mesost. fein gekielt (selten ungekielt, dann aber die Flgd matt oder 
läiigsrunzlig"), Flgd Schwarz, roth oder Schwarz mit rothen Flecken oder roth 
mit schwarzer Näht, Kschld. ohne oder mit undeutlichen Höckern. 

subg. Amidorus Muis. 

3' Basis des Hls in der M. ungerandet, (neben den H^. oft fein gerandet), 
Flgd unbehaart. 
4„ Kschld. vor den Augen höchstens schräg gerundet erweitert, vorn + 
eckig 3seitig. subg. JYialus Muis. 

4" Kschld. vor den Augen fast transversal gerade erweitert, eine stark 
vorragende scharfe Ecke bildend, vorn halbkreisf, Htib. in der M. des Spr. 
mit langen u. kurzen Borsten besetzt, Krp. gross, schwach gewölbt. 

subg. Acrossus Muis. 
2" Flgd an der Sp. gemeinschaftlich tief ausgeschnitten, Zwischr. der Flgd 
hinten rippenf. subg. Tlagiogonus Muis. 

subg. Copvimovplms Muis. 
(Colobopterus, Eupleurus Muis.) 

1, Flgd hinten etwas verkürzt, das Pyg. nicht ganz bedeckend, kaum so 
• lang ais breit. (Colob. Muis.) Schwarz mit braunen fein gestr. Flgd, £ mit 1 
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starken Stirnhöcker. L. 8 mm. In ganz Eur. bis Schwed. u. Finni., b. uns 
ni eht selten. erraticus L. 
ly Flgd nicht verkürzt, das Pyg. ganz bedeckend, Kschld. mit 3 Höckern. 

2, Zwschr. der Flgd schwach gewölbt, das 1. G-l. der Htars. fast so lang 
ais die 4 folg. zusammen. Schwarz, Flgd u. abd. roth. L. 10—11 mm. Im 
südi. Eur. u. Frankr. bis Oestr. (serutator Herbst) 

2' Zwschr. der Flgd kielf., jeder Kerbstr. beiderseits v. 1 feinen Str. be-
grenzt (Eupleur. Muis.). Schwarz, bisw. die Flgd roth. L. 6—7 mm. In 
ganz Eur. bis Schwed. u. Finni., b. uns häuf. subterraneus L. 

subg. Teuchestes Muis. 

(Otophorus Muis.) 

1, Vtib. über den 3 grossen Zähnen gekerbt, Zwschr. der Flgd gewölbt, 
(Otoph. Muis.). Hls mit groben Pkt. besetzt. Schwarz, bisw. mit rothem 
Schltfleck. L. 3,5 - 5 mm. In ganz Eur. bis Schwed. u. Finni., b. uns nicht 
häuf. haemorrholdalis L. 
1' Vtib. über den 3 Zähnen nicht gekerbt, Zwschr. der Flgd flach, Hls b. 
(5 unpkt., b. 5 mit einzelnen Pkt. Schwarz, selten mit rothen Flgd. (var. 
sylvaticus Ahr.) L. 8—Il mm. In ganz Eur. bis Schwed. u. Finni., b. uns 
nicht selten, die var. selten. fossor L. 

subg. Loraspis Muis. 

Krp. kurz, hoch gewölbt, Hls b. ^ sehr hoch gewölbt u. vorn einge-
drüekt, b. $ weniger gewölbt, ohne Eindruck u. dichter pkt., K. mit 1 Quer-
leiste u. 3 (b. £ spitzigen) Höckern. Schwarz. L. 5 —6 mm. V. Ungarn bis 
in die Kirgisensteppe verbreitet. (sulcatus Fbr.) 

subg. Aphodius i. sp. 

1, Hls mit schräg abgeschnittenen u. + ausgerandeten H^L, Mesost. unge-
kielt, Flgd roth oder gelb, oft mit dunklen Flecken. 1. Gruppe 
1' Hls mit einfach gerundeten H2^. 

2, Unters. Schwarz, Hls meist ganz Schwarz, Flgd Schwarz oder roth. 
2. Gruppe 

2' Unters. zum grössten Theil gelb oder braun, Hls wenigstens an dem 
R. braun, Flgd gelb. 3. Gruppe 

1. Gruppe.9) 
(Aphodius i. sp., Erytus Muis.) 

1, Hls an der Basis sehr dick gerandet. (Aph. i. sp. Muis.) 

2, Flgd gelb mit schwarzer Querbinde, Hls Schwarz mit gelben V%~. 
L. 8—10 mm. Im südi. Eur. von Frankr. bis Oestr. (fasciatus Fbr.) 

(conjugatus Panz.) 

2' Flgd ohne schwarze Querbinde. 
3, Schldch. fast gleichseitig, Flgd roth, selten mit dunklen Flecken, Hls 
Schwarz mit gelben V^l. 
4, Die Abschrägung der H2£. des Hls bildet mit dem Hr. 1 deutlichen 4-
u. weicht wenig von der Richtung des Sr. ab, Flgd l1/* mai so lang ais das 

9) Hierher noch: A. suarius Fald. aus der Tiirkei u. Griechenl. 
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Hls, auf dem Rücken an der Basis etwas niedergedrückt. Das 1. Gl. der 
H.tars. kürzer ais der obere Enddorn u. ais die 3 folgenden Gl. znsammen, 
Abd. stets roth. Hls b. ^ u. ? ziemlich gleich, Kschld. b. £ mit, b. $ obne 
Querleiste vor den Höckem. L. 6—8 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni , 
b. uns häufig. foetens Fbr. 

4' Die Absclirägung der H4- bildet mit dem Sr. 1 deutlichen 2£. u. weicht 
wenig v. der Richtung des Hr. ab, Flgd doppelt so lang ais das Hls, auf 
dem Rücken stark der Quere nach gewölbt u. vorn mit 1 Eindruck, Kschld. 
auch b. 9 mit 1 angedeuteten Querleiste vor den 3 Höckern. L. G—7 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., u. b. uns sehr häuf. (autumnalis Naez., 
rufiventris Preller) fimetarius L. 

3' Sclildch. länglich Seckig, zugespitzt, Flgd gelb oder braun gefleckt, bisw. 
Schwarz, Hls ganz Schwarz, Form des Hls u. des 1 Gl. der Htars. wie b. 
fimetarius. L. 5—G mm. In Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns nicht häufig. 

scybalarius Fbr. 

V Hls an der Basis sehr fein gerandet (Erytus Muis.). Hierher: ferrugineus 
Muis. aus Frankr. u. brunneus Klug aus Nordafrika u. Portugal. 

2. Gruppe1) 
(Calamosternus Motsch., Agrilinus Muis., Planolinus Muis.) 

1, Mesost. zwischen den Mhft. fein gekielt, Obers. Schwarz, selten roth-
braun. (Calamost. Motsch.) 

2, Das 1. Gl. der Htars. nur wenig länger ais das 2., Hls sparsam mit 
grösseren Pkt. besetzt, so wie die Flgd stark glänzend, Krp. parallelseitig u. 
ziemlich flach. L. 4—5,7 mm. In ganz Eur. u. b. uns häufig (niger Creutz., 
carbonarius Sturm) granarius L. 
2' Das 1. Gl. der Htars. länger ais 2. - j - 3. (Agrilin. Muis.), Hls dicht mit 
groben u. feinen Pkt. besetzt. 

3, Das 1. Gl. der Htars. wenig länger ais 2. -f- 3 , Obers. glänzend, Flgd 
tief gekerbt gestr., bisw. die Flgd rothbraun (var. exiguus Muis.) L. 4,5 -5,5 mm. 
Im südi. Eur. v. Frankr. bis Oestr. (vernus Muis.) (constans Duft.) 
3' Das 1. Gl. der Htars. viel länger ais 2. -f- 3., Obers. seidenglänzend, 
Flgd fein pktgestr. L. 4 - 6 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns 
nicht selten. ater Degeer 
1' Mesost. zwischen den Mhft. nicht gekielt, 1. Gl. der Htars. so lang ais 
die 3 folg. zusammen. (Planol. Muis.2) 

2„ Flgd glänzend. 
3„ S. des Hls deutlich gerundet, Hls mit sehr grossen u. sehr kleinen Pkt. 
besetzt, überall glänzend. 

4, Basis des Hls jederseits neben den H^- etwas schräg abgeschnitten, 
diese sehr flach gerundet, Hls b. ^ u. $ gleich, überall dicht pkt., Flgd stark 
gekerbt gestr., Schwarz. L. 5 mm. In Schwd., Lappi. u. den Gebirgen Süd­
il. Mitteleuropas. (alpicola Muis.) (piceus Gyll.) 
4' Basis des Hls ziemlich gleichmässig gebogen, H2£. stumpf gerundet, 

1) Hierher wahrscheinlich noch die mir unbekannten A. latipunctatus Gredl. aus Tyrol, trucidatus 
Har. u. Perezii Har. aus dem Mittelmeergebiet. 

2) Hierher noch: A. jugicola Har. aus Italien. 
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Hls b. 9 überall mit gemischten aber nicht sehr dichten Pkt., b. £ grösser 
u. in der M. nur mit feinen zerstreuten Pktchen, Flgd schwäcber gekerbt gestr., 
rotb, selten pechbraun oder Schwarz, rait roth durchscheinender Sp. u. Schulter. 
L. 5,5—6,5 mm. In Lappi. u. in Finni, bei Wasa. (Lapponum Gyll.) 

3" S. des Hls bis vor die M. gerade, nur bei den V^- gerundet, H2£. stumpf 
gerundet, Hls mit ziemlicb gleichen Pkt. besetzt. 
4„ Hls an den S. gedrängt pkt., matt, in der M. zerstreut pkt., glänzend, 
Flgd mit feinen, tiefen, aber kauni gekerbten Str., Schwarz, Kschld. neben 
der Ausrandung b. £ gerundet, b. $ eine Ecke bildend. L. 5 mm. In Thür. 
u. Schlesien im Hirsch- u. Reliinist. (nemoralis Er.) 

4" Hls ziemlich dicht u. gleichmässig pkt., Schwarz, selten an den Rändern 
röthlich, Kschld. neben der Ausrandung jederseits abgerundet, Flgd mit Aachen 
deutlich gekerbten Str., roth, bisweilen mit schwarzem Fleck auf der Scheibe, 
der sehr selten fast die ganze Flgd (bis auf 1 Schltfleck, 1 Spfleck u. den 
Spr.) einnimrat (var. uliginosus Hardy). L. 3,5—5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. 
u. F inni , b. uns selten. (foetidus Fbr. 1791) putridus Herbst 1789 

2" Flgd an der Sp. matt, Hls Schwarz oder mit röthlichen S., mit sehr 
grossen u. sehr kleinen Pkt. ziemlich dicht besetzt, Kschld. fein pkt., + glänzend, 
Flgd Schwarz oder mit rothem Fleck, selten ganz roth (var. Gyllenhalii 
= putridus Gyll.) L. 3,5—5 mm. In ganz Eur. v. Frankr. bis Schwd. u. 
Finni., b. uns selten. (putridus Sturm 1805 nec Herbst) borealis Gyll. 1827 

(sg. Aphodiua i. sp.) 
3. Gruppe^) 

(Bodilus Muis.) 

1, Mesost zwischen den Mhft. ungekielt, Hls am Vr. nicht gerandefc. 
2, Spr. der Flgd matt ohne Pkt., Hls zerstreut pkt., gelb, nur die Scheibe 
des Hls u. der K. in grosser Ausdehnung, zuweilen auch 1 paar Flecken auf 
den Flgd, Schwarz. L. 5—7 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns 
sehr häufig. (quadripunctatus Panz.) sordidus Fbr. 
2' Spr. der Flgd deutlich pkt. 

3, Die Pkt auf der äussersten Sp. der Flgd stehen viel dichter u. sind 
viel gröber ais die sehr feinen sparsameren auf den Zwschr., der Grund 
zwischen ihnen sehr fein chagrinirt, etwas matter ais der übrige Theil der 
Flgd, Hls dichter pkt. ais bei sordidus. Rothbraun, die Scheibe des Hls u. 
oft auch die Brust u. die Scheibe der Flgd bis auf einen schmalen Sr. dunkel-
braun. L. 5—6 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht selten. 
(rufescens Fbr. 1801) rufus Moll 1782 
3' Die Pkt. auf der äussersten Sp. der Flgd sehr wenig gröber u. dichter 
ais auf den Zwschr., der Grund zwischen ihnen glatt u. glänzend, Hls b. ^ 
zerstreut, b. $ dichter pkt.; Braun, die Scheibe des Hls, der K. u. oft auch 
die Brust Schwarz, Flgd gelb, Näht u. Sr. gelb. L. 7—8,5 mm. In Eur. bis 
Norddeutschl. u. Liivi., b. uns nicht häufig. lugens Creutz. 
1' Mesost. zwischen den Mhft. gekielt. 

2„ Hls am Vr. gerandet. Gelb, Scheibe des Hls u. Scheitel Schwarz. 
L. 7 - 8,5 mm. In Deutschl, u. im südi. Europa bis Sibirien, b. uns noch nicht 
gef. (hydrochoeris Fbr.) 

3) Hierher wahrscheinl. noch die mir unbekannten A. punctipennis Er. aus Südrussl. u. vielleicht 
A. longispina Kust. 
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2" Hls am Vr. nicht gerandet. 
3„ Kschld. vor den Augen seitlich erweiterfc, Flgd glänzend, tief gestv.. 
Hls b. (5 zerstreut, b. § dichter pkt.: gelbbraun, Scheibe des Hls u. Scheitel 
Schwarz. L. 4 5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. 
(merdarius Panz.) nitidulus Fbr. 
3" Kschld. vor den Augen nicht erweiterfc, Flgd matt, sehr fein gestr.; 
dunkelgelb, Scheibe des Hls Schwarz. L. 4—5 mm. In Eur. bis Ostpr., auch 
in Russi., b. uns noch nicht gef. (immundus Creutz.) 

subg. Jifelinopterus Muis. 

1, Mesost. fein gekielt, Flgd höchstens mit äusserst Ideinen Härchen auf 
der Sp. 1. Gruppe. 
1' Mesost. ungekielt. 

2, Kschld. mit deutlichen Höckern, Flgd unbehaart, gelb mit kleinen 
schwarzen Flecken, die gewöhnlich 2 Querbinden bilden. 2. Gruppe. 
2' Kschld. ganz ohne oder mit undeutlichen Höckern, dann sind aber die 
Flgd wenigstens auf der Sp. fein behaart. 3. Gruppe. 

1. Gruppe4) 
(Esymus Muis., Volinus Muis. ex p.) 

1, Paš 1. Gl. der Htars. fast so lang ais die 3 folg. zusammen (Esym. 
Muis.), V^L des Hls u. Flgd gelb, die Näht u. der Sr. im vorderen Theil 
4- Schwarz. L. 3—4 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. F inn i , b. uns häuf. 
(foriorum Panz.) merdarius Fbr. 
1' D. 1. Gl. der Htars. so lang ais 2 -f- 3, (Vol. Muis. ex p.) Flgd an der 
Sp. äusserst fein u. kurz behaart, 2 schwarze Flecken hinter einander auf dem 
3, u. 4. Zwschr., 1 auf dem 5. an der Basis u. 1 langer schwarzer Streif auf 
dem 7., oft auch auf dem 8. u. 9., alle Flecken oft zusammenfliessend, seltener 
schwindend, Hls b. <$ sparsam, b. 9 dichter pkt., K. ganz Schwarz. 
2, Hls Schwarz, an den Y%- bräunlich, der vordere Fleck auf dem 3. u. 4. 
Zwschr. der Flgd steht weit vor der M., <£ mit 1 behaarten Eindruck auf 
dem Metast., bisw. die ganze Obers. bis aut dem hinteren Saum der Flgd 
Schwarz. L. 4 — 6 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. F inni , b. uns sehr häufig. 

inquinatus Fbr. 

2' Hls Schwarz, der ganze Sr. bräunlich, der vordere Fleck auf dem 3. u. 4. 
Zwschr. erreicht die M., kann aber auch theilweis schwinden, £ mit un-
behaartem Eindruck auf dem Metast. L. 4—7 mm. In Eur. bis Norddeutschl. 
u. Livl., b. uns selten. (conspurcatus Hrbst. Iil.) melanostictus Schmidt 

2. Gruppe5) 
(Volinus Muis. ex p.) 

(5 mit 1 Aachen unbehaarten Eindruck auf dem Metast. 

1, Kschld. meist mit 1 gelben Fleck jederseits am R., Hls an den S. gelb. 

2, Schldch. mit gelbem Fleck, Pktstr. der Flgd dunkler ais die Zwschr., 
Flgd gelb mit schwarzen, länglichen, zusammenhängenden, 2 Querbogen bil-

4) Hierhcr noch.- A. tersus Er. aus Span. u. exclamationis Motsch aus Südrussl. 
5) Hierher noch A. lineolatus III. u. dilatatus Reiche aus dem Mittelmeergebiet. Unbekannt ist 

mir cervorum Fairm. aus Frankr. 
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clenden Flecken. L. 3,5-5,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Li vi., b. ons selten 
(prodromus Fbr.) Sticticus Panz. 

2' Schldch. ganz Schwarz, Pktstr. nicht dunkler, Flgd gelb, jede mit 7 
kurzen, getrennten, selten etwas zusammenhängenden scbwarzen Fleckchen. 
L. 4—5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht häuf. 

conspurcatus L. 
1' Kschld. ganz Schwarz, Hls ganz Schwarz, höchstens rothbraun an den 
S., b. (5 so breit, b. Q schmäler ais die Flgd. 

%, Hls b. <5 u. Q m der M. sparsam pkt., Hschkl. einfach, Flgd cylindrisch, 
hellgelb, die Flgd durchschimmernd, 2 schmale gebogene Fleckenbinden 
Schwarz. L. 3—5 mm. In Eur. bis Norddeutschl. u. Livl., b. uns selten. 

pictus Sturm. 
2" Hls b. 9 auch in der M. ziemlich dicht mit groben u. feinen Pkt. be-
setzt, b. ^ sparsam pkt., die Hschkl. b. £ am Hr. 4- erweitert, Flgd kurz, 
nach hinten etwas verbreitert, dunkelgelb, undurchsichtig, mit 2 breiten ge-
bogenen schwarzen Fleckenbinden, die sich oft ausbreiten u. die Flgd in 
grosser Ausdehnung einnehmen, wobei aber die Sp. breit hell bleibt, wodurch 
solche Stücke von dunklen Exemplaren des inquinatus abweichen. L. 3—4,5 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (contaminatus Panz.) 

tessulatus Payk. 

(sg. M e l i n o p t e r u s ) 

3. Gruppe6) 
(Melinopterus, Nobius, Nimbus Muis.) 

1, H^l des Hls stumpf^L u. gerundet, Flgd gelb oder mit grösserem Fleck 
auf der Scheibe. (Melin. u. Nob. Muis.) 

2, Das 1. Gl. der Htars. deutlich kürzer ais der obere Enddorn der Tib., 
Flgd b. (5 u. $ nur an der Sp. sehr fein behaai-t, Hls Schwarz, an der S. etwas 
gelb, Flgd grob gekerbt-gestr., etwas matt, gelb, die Näht, der Sr. u. 1 grosser 
Fleck auf jeder Scheibe Schwarz. L. 7 mm. In Oestr., Ungarn u. Südrussl., 
ich habe vor Zeiten 3 Exempl. ais aus Siebenb. stammend erhalten. (circum-
cinctus Schmidt) (limbatus Germ.) 
2' Das 1. Gl. der Htars. so lang oder länger ais der obere Enddorn. 

3, Das 1. Gl. der Htars. so lang oder unbedeutend länger ais der obere 
Enddorn, Flgd des ^ überall u. ziemlich lang, des 9 n u r hinten u. sehr kurz 
behaart, Hls Schwarz, mit breit gelben S. 

4, Flgd mit groben Kerbstr., K. ganz Schwarz, b. ^ kaum, b. 9 dicht pkt. 

5, Beim £ der Enddorn der Vtib. stumpf, an der Sp. umgebogen, u. das 
Metast, eben, mit gefurchter Mlinie, beim 9 das Kschld. ziemlich dicht 
pkt. u. ohne Näht zwischen Stirn u. Kschld. L. 4—6 mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finnlv b. uns sehr häuf. (contaminatus Payk., sphacelatus Gyll.) 

prodromus Brahm 
5' Beim £ der Enddorn der V.tib. spitz u. das Metast, mit 1 nicht scharf 
begrenzten breiten Eindruck, höchstens an den S. einzeln behaart, b. 9 das 
Kschld. sehr dicht runzlig pkt., die Stirnnaht deutlich u. der Spr. der Flgd 
matt. L. 4—6 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Estl., b. uns häuf. (sabulicola 
Thoms.) punctatosulcatus Sturm 

6; Hierher noch: A. gregarius Har. aus Südrussl., tabidus Er. aus Dalmat. u. afflnis Panz. aus Oestr. 
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4' Flgd mit feinen Kerbstr., K. jederseits gelb gefleckt oder mit bräunlich 
durchscheinendem Sr., Kschld. b. g u. Q fein u. ziemlich sparsam pkt., 
Enddorn der Vtib. spitz. 

5„ Flgd sehr kurz, mit gewölbten Zwschr., Kschld. + bräunlich gesäumt, 
Metast, b. ^ ausgehöhlt, der Eindruck scharfkantig umgrenzt, dicht pkt. u. 
behaart. L. 4 — 5 mm. In Deutschl. u. Oestr. (pubescens Strm.) 

5" Flgd mit flach gewölbten Zwschr., Kschld. mit gelbem Fleck jederseits, 
Metast, b. £ nur mit flachem Eindruck. L. 3 - 5 mm. Im mittl. Eur. von 
Frankr. bis Oestr. (griseus Schmidt) (consputus Creutz.) 

3' Das 1. Gl. der Htars. deutlich länger ais der obere Enddorn der Tib., 
Hls an der S. u. im Y%- mit 1 kleinen bräunlichen Fleck, Kschld. mit wenig 
vorragenden Wangen, ganz Schwarz, Flgd fein gekerbt-gestr., gelb mit braunem 
Fleck auf der Scheibe, Metast, des $ mit flachem unbehaartem Eindruck. 
L. 4 mm. Vom südi. Oestr. bis Sibirien, nach Mannh. auch in Finni. 

(serotinus Panz.) 
1' H2£. des Hls ganz flach verrundet, Flgd behaart mit schwarzen Flecken-
binden, ^ mit 1 rundlichen Eindruck auf dem Metast. (Nimb. Muis.) 
2„ Hls an den S. gewimpert, Flgd ziemlich lang u. grob behaart, £ mit 
stumpfem Enddorn der Vtib. L. 5 — 6,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (?) 

(contaminatus Herbst) 
2" Hls an den S. nicht gewimpert, Flgd fein u. kurz behaart, ^ mit spitzem 
Enddorn der Vtib. L. 4—5 mm. Im mittleren Eur. von Frankr. bis Oestr. 

(obliteratus Panz.) 

subg. Amidorus Muis. 
1, Mesost. ungekielt (Ausnahme tomentosus), Flgd mit runzligen, matten 
oder dicht pkt. Zwischr., meist + behaart. 1. Gruppe 
1' Mesost. fein gekielt, Flgd glänzend, fein u. sparsam pkt., unbehaart. 

2. Gruppe 

1. Gruppe.7) 

(Anomius, Amidorus, Sigorus, Pubinus, Trichonotus Muis.) 

1, Flgd höchstens auf der Sp. mit kurzen Härchen besetzt, Hls unbehaart, 
an der Basis deutlich gerandet. 

2, Wangen vor den Augen 3- erweitert. 

3, Obers. glänzend, Flgd ohne Härchen (Anom. Mis.) Hierher: barbarus 
Fairm., castaneus Iil., Solieri Muis. u. badius Muis. 1870 (— baeticus Muis. 71) 
aus Spanien u. Südfrankr. 

3' Obers. u. Unters. matt , Schwarz, Flgd fein pktgestr. (Amid. Mis.) 

4, Flgd ohne Härchen, feiner u. sparsamer pkt. ais das Hls. L. 5—7 mm. 
In Eur. bis N.deutschl. u. Livl., b. uns selten. (sericatus Schmidt) 

obscurus Fbr. 

4' Flgd hinten mit kurzen aufstehenden Härchen besetzt, gröber u. dichter 
pkt. ais das Hls. L. 6 - 7 mm. Im südi. Eur. von Frankr. bis Oestr. 

(thermicola Sturm) 

2' Wangen vor den Augen nicht erweitert (Sigor. Muis.), Flgd dunkelroth, 

7) Hierher noch: A cribrarius Brull. u. wahrscheinlich ümicola Reiche aus Griechenl., cinereus 
. Muis. aus Sicil., ibericus u. Sharpii Harold aus Spanien. 
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stark gestr., die Zwschr. mit glänzenden Längsrunzeln, Unters. Schwarz 
glänzend. L. 4—5 Bim. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (anachoreta Panz.) 

(porcus Fbr.) 

1' Flgd sehr deutlich u. ziemlich lang behaart, Hls wenigstens b. Q be­
haart, an der Basis bisweilen undeutlich gerandet. 
2„ "Wangen vor den Augen nicht erweitert (Pubin. Muis.), Mesost. zwischen 
dert Mbft. deutlich gekielt, Hls nur b. Q behaart, Flgd mit breiten glänzenden 
Str., schwärzlich, an der Basis u. Sp. roth, selten ganz roth. L. 5 — 7 mm. 
In ganz Eur. v. Frankr. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (lutarius Fbr. 1792 
Payk., immundus Fbr.) tomentosus Mull. 177G 

2" Wangen vor den Augen erweitert (Trich. Muis.),, Mesost. sehr undeutlich 
gekielt, Hls b. £ u. 9 behaart, Flgd Schwarz oder mit rothbraunen S. oder 
ganz rothbraun. L. 2—3 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns selten. 
(minutus Hrbst., tomentosus Kug.) scrofa Fbr. 

(sg. Amidorus.) 

2. Gruppe.8) 

(Orodalus, Emadus, Calamosternus, Eudolus Muis. ex p., Phalacrothorax Motsch.) 

Das 1. Gl. der Htars. höchstens so lang ais die 2 folgenden zusammen, 
Flgd Schwarz oder roth, einfarbig oder gefleckt, Metast, des ^ mit 1 Aachen 
Eindruck. 

1, Das 1. Gl. der Htars. dick u. b. $ viel kürzer ais die 2 folgenden 
zusammen (Calamost. Muis. ex p.), ^ mit verbreiterten u. lang gewimperten 
Htib. und last 4- erweiterten Hschkl., ^ u. $ mit einfachem, spitzem Enddorn 
der Vtib , Hls ganz Schwarz, Flgd Schwarz oder Sp. u. Schltfleck roth, oder 
ganz rothbraun. L. 3—4,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht 
häuf. (coenosus Panz.) tristis Panz. 
1' Das 1. Gl. der Htars. schlank, so lang ais die 2 folgenden zusammen, 
Htib. der £ nicht erweitert. 

2, Enddorn der Vtib. b. <$ u. $ gerade zugespitzt, Krp. kurz, ziemlich 
hoch gewölbt (Orodalus Muis.), Flgd tief pktgestr., Schwarz oder mit unbe-
stimmten rothen Flecken an der Sp. oder ganz roth. Hls Schwarz, oft mit 
rothen V^L, ziemlich dicht gemischt pkt. L. 3—4 mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns selten. (granarius Fbr., granum Gyll.) pusillus Herbst 
2' Enddorn der Vtib. b. £ mit nach innen gebogener Sp., Krp. länglich, 
flach gewölbt, Flgd ziemlich fein pktgestr. (Eudol. ex p. u. Emad. Muis. u. 
Phalacr. Motsch.) 

3, Enddorn der Vtib. b. £ mit stumpfer umgebogener Sp , 9 m ik einfachen 
Hschkl., Flgd Schwarz mit rothem Fleck, selten roth mit schwarzem R. 

4, B. roth, 1 grosse Makel an der Basis u. 1 vor der Sp. der Flgd roth, 
bisweilen beide so ausgedehnt u. vereinigt, dass nur die Näht u. der Sr. 
Schwarz bleiben, Hls mit röthlichen Y2$-. Ju. 3,3—5 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. L iv l , b. uns selten. (quadrimaculatus Fbr., quadripustulatus Duft.) 

quadriguttatus Herbst 
4' B. Schwarz, Flgd Schwarz, 1 kleiner Schltfleck u. 1 rundlicher vor der 

8) Hierber noch: hypocrita Muis. aus Frankr., 4-signatus Brull aus Griechl., u. wahrschoinlich 
tyrolensis Rosh. aus Tyrol u. vielleicht Dieckii Har. aus Span. 
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Sp. roth, Hls Schwarz. L. 2,5—3,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpi\, b. ons 
noch nicht sicher nachgewiesen. (quadripustulatus Fbr.) (quadrimaculatus L.) 
3' Enddorn der Vtib. b. ^ mit schai*fer umgebogener Sp., 2 mit verdickten 
Hschkl., V^- des Hls meist roth gefleckt. 

4„ Flgd Schwarz mit rothem Fleck vor der Sp. L. 3—3,2 mm. Im südi. 
Eur v. Frankr. bis Oestr. (biguttatus Germ.) 

4" Flgd rothbraun mit duukler Näht. L. 3—3,7 mm. Im südi. Eur. v. 
Oestr. bis Thür. (sanguinolentus Panz.) 

subg. Nialus Muis. 

1, Flgd das Pyg. ganz bedeckend. 

2, Schldch. länglich, an der Basis schmäler ais lang, Krp. flach oder 
cylindrisch. 

3, Borsten der Htib. gleich. 1. Gruppe. 
3' Borsten der Htib. ungleich. 2. Gruppe. 
2' Schldch. fast gleichseitig dreieckig, an der Basis so breit ais lang, Krp. 
hoch gewölbt. 3. Gruppe. 
1' Flgd das Pyg. nicht ganz bedeckend, an der Sp. etwTas abgestutzt, 
Borsten der Htib. ungleich. 4. Gruppe. 

1. Gruppe. 

(Labarrus, Nialus, Subrinus Muis.) 

1, Mesost. zwischen den Hhft. sehr schmal, olme besonderen Längskiel 
(Labarr. Muis.). Gelb, die Scheibe des Hls, der Scheitel u. die Näht der 
Flgd Schwarz, bisweilen 1 "Wisch auf der Scheibe derselben braun, das 1. G-l. 
der Htars. kaum so lang ais die 2 folgenden zusammen. L. 3—4,5 mm. Im 
südi. Eur. bis Scblesien u. Berlin, übrigens auch in allen Weltth. vorkommend. 
(anachoreta Fbr.). (lividus 01.) 
1' Mesost. breiter, + deutlich gekielt. 

2, Obers. Schwarz, oft mit 1 rothen Fleck auf den Flgd. (Nial. Muis.9) 

3, Flgd grob gekerbt-gestr., Krp. etwas flach, Metast, in der M. fein zer-
streut pkt., b. $ mit unbehaartem Eindruck, das 1. Gl. der Htars. so lang 
ais 2. - j - 3., Hls mit sehr feinen u. zerstreuten sehr groben Pkt., b. <$ spar-
sam, b. 2 dicht besetzt, Flgd oft mit 1 grossen rothen Makel an der Basis. 
L. 4,5—6 mm. In Eur. bis Schwed. u. Livl., b. uns selten. (bimaculatus 
Fbr. 1787 nec Laxm., terrestris HI. 1799 nec Fbr.) varians Duft. 1805. 
3' Flgd fein gekerbt-gestr., Krp. fast cylindrisch. 
4, Das 1. Gl. der Htars. fast so lang ais 2. + 3. 4- 4., Metast, in der M. 
fein zerstreut pkt., b. <$ mit unbehaartem Eindruck, Hls mit mässig groben 
Pkt. besetzt, Flgd stets Schwarz. L. 4 - 5 mm. In Eur. bis Schwed. u. Ostpr. 
(terrestris Payk.) (niger Panz.) 
4' Das 1. Gl. der Htars. so lang ais 2. -)- 3., Metast, in der M. dicht pkt., 
b. (5 mit 1 fein behaarten Eindruck, Hls dicht, fein u. grob pkt., Flgd Schwarz, 
oft mit 1 rothen Längswisch auf der Scheibe. Ausnahmsweise ist die Basis 
des Hls bis zur M. fein gerandet. L. 3 ,5 -4 mm. In ganz Eur. bis Schwed. 
u. Finni., b. uns zieml. selten. plagiatus L . 

9) Hierher ferner: A. cyliudricus Keiclie aus Frankr. u. Spau. u. Kraatzii Har. aus Sarepta. 
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2' Obers. rothbraun (Subr. Muis.), Krp. etwas flacli, Flgd gelb, fein pktgestr., 
das 1. Gl. der Htars. fast so lang ais 2. - j - 3. -f* 4. L. 3 nim. Im südi. Eur. 
v. Frankr. bis Oestr. (rufus Strm. nec Fbr., Illigeri Muis. 1871). 

(Sturmii Harold 1870) 

(sg. N i a 1 u s ) 

2. Gruppe. 
(Mecynodes Muis.) 

Hierber nur A. parallelus Muis. (z= tormes Graells) aus Südfr. u. Spanien. 

3. Gruppe. 
(Oromus, Limarus, Agolius Muis.) 

1, Stirn mit deutlicben Höckern, besonders beim £, Hls dicbt pkt., Er-
weiterung der AVangen vor den Augen stets gerundet. 

2, Zwscbr. gewölbt oder rippenf., Endborsten der Htib. etwas ungleich, 
Kschld. vorn neben der schwachen Ausbuchtung 1 binaufgebogenen 2$- bildend, 
so dass von hinten gesehen die Ausbuchtung stärker erscheint. 

3, Zwschr. rippenf. u. jederseits durch 1 Pktreihe begrenzt (Lim. Muis.), 
Flgd kurz u. bauchf. gewölbt, rotb mit undeutlichen Flecken, Hls. Schwarz 
mit rothem R. L. 4 5 mm. Im mittl. Deutschl. bis Westpr. (Czwal.) u. 
Frankr. im Hirschkoth. (Zenkeri Germ.) 
3' Zwchr. gewölbt (Volin. Muis. ex p.), Flgd roth mit schwarzen oder 
braunen unbestimmten Flecken, Hls Schwarz mit braunrothen S. L. 4—5 mm. 
In Deutschl. u. Schwed. im Hirsch- u. Rehkoth. (maculatus Strm.) 
2' Zwschr. der Flgd breit u. eben, stark glänzend, Htib. an der Sp. mit 
gleichen Borsten (Õr. Muis.), Kschld. vorn jederseits von der sehr schwachen 
Ausbuchtung gerundet, Flgd nach hinten etwas bauchig erweitert, roth oder 
mit schwarzen Makeln, oder Schwarz mit oder olme rothen Rand, Hls Schwarz. 
L. 5—6 mm. In den südeuropäischen Gebirgen u. in Lappi. (Rhenonum Zett., 
rubens Muis.) (alpinus Scop.) 
1' Stirn olme Höcker, Börstchen am Spr. der Htib. ungleich. "Wangen 
vor den Augen bisweilen ziemlich scharf^L erweitert. (Agolius Muis:) Hier-
her nur südeuropäische Arten: A. mixtus Villa, montanus Er., pollicatus Er., 
praecox Er., montivagus Er., picimanus Er. u. Bilimeckii Seidl. aus denAlpen, 
Heydenii Har. aus Spanien u. Scblumbergeri Seidl. aus d. Pyr. (Vergl. Fauna 
transsylvanica) 

4. Gruppe. 
(Biralus Muis.) 

Sehr flach, stark glänzend, Hls blank, nur an den S. mit einigen groben 
Pkt., an der Basis jederseits gebuchtet, Schwarz, Flgd fein pktgestr., ganz 
roth oder mit schwarzer Makel, die sich bisweilen über die ganze Scheibe 
ausdehnt, Kschld vor den Augen gar nicht seitlich vortretend. L. 6—7 mm. 
Im mittl. Eur., v. Frankr. bis Westpr., auch im südi. Russi., b. uns noch 
nicht gef. (pecari Fbr. 1791.) (satellitius Herbst 1789.) 

subg. Acrossus Muis.1) 
1, Flgd äusserst fein gestr., sehr blank, roth, jede mit 1 runden schwarzen 

1) Hierher nocb: carpetanus Graülls, siculus Har., laticollis Baudi, gagatiuus Men. u. Bonvou-
loirii Har. 
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Fleck hinter der M., Hls Schwarz mit rothen S., Krp. flach. L. 8—12 mm. 
In Russi. u. in Norddeutschl. (Ostpr., Pommera), b. uns nicht häuf. (cocci-
nelloides Pall. 1781, bipunctatus Fbr. 1787) bimaculatus Laxm. 1770. 

1' Flgd ziemiich tief gestreift., Hls Schwarz. 

2, Krp. halbwalzenf., Flgd stark glänzend mit deutlich gewölbten Zwschr., 
pechschwarz oder braun. L. 10—13 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., 
b. uns häuf. rufipes L. 
2' Krp. flach, Flgd wenigstens an der Sp. matt. 

3, Kschld. bis an den ziemiich fein gerandeten Vr. flach gewölbt, Flgd 
unbehaart, so wie das Hls glänzend, Zwschr. sehr flach gewölbt. Schwarz, 
die Tast. u. Tars. roth, Flgd ziegelroth (selten mit schwärzlichem Fleck auf 
der Scheibe) oder Schwarz (selten mit braun durchschimmerndem R.), bisw. 
die Oberfl. matt glänzend, die Zwschr. ganz flach, die Tast. u. Tars. fast ganz 
pechbraun (var. atramentarius Er.). In ganz Eur. bis Schwed. ti. Finni., b. 
uns häuf., die Var. noch nicht gef. depressus Kug. 
3' Kschld. vorn erst niedergedrückt u. dann zu einem dicken R. aufge-
bogen. Flgd hinten fein behaart, matt glänzend, bei starker Vergrösserung 
deutlich quer gerieft, Zwschr. durchaus eben. Schwarz, Flgd gelb mit 
schwarzen Str. oder Flecken oder ganz Schwarz. L. 6 - 9 mm. In ganz Eur. 
bis Scbwed. u. Finni., b. uns häuf. (rufipes Fbr., nigripes Heer) luridus Payk. 

subg. Ainmoechis Muis.2) 
Sehr kurz u. hochgewölbt glänzend, Schwarz, Kschld. beiderseits neben 

der Ausbuchtung mit gerundeter Ecke, Hls mit sehr feinen u. sparsam mit 
grossen Pkt. besetzt, Flgd tief gekerbt gestreift mit hinten stärker gewölbten 
Zwschr. L. 4—4,5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. 

brevis Er. 

subg. JParatnmoecius3) 
Hls mit dicht groben u. feinen Pkt. bedeckt, Flgd ziemiich stark ge­

wölbt, grob gestr. gekerbt. 

1, Basis des Hls deutlich gerandet, Kschld. beiderseits neben der deutlichen 
Ausrandung 2JL, vorn deutlich gekörnt. Flgd matt, an der Schltecke mit vor-
springenden Zähnchen. L. 3—3,8 mm. In den Gebirgen des südi. Eur. bis 
Schlesien. (elevatus Panz.. transsylvanicus Kust.) (gibbus Germ.) 

1' Die Randung des Hls an der Basis nur durch Pkt. angedeutet, Kschld. 
vorn abgestutzt u. daneben gerundet, runzlig pkt., Flgd glänzend, die Schlt.-
ecke kauni ais Zähnchen vorspringend. L. 3—3,8 mm. Im mittl. u. südi. 
Eur. v. Frankr. bis Thür. u. Tyrol. (corvinus Er.) 

subg. Plagiogomis Muis. 
Schwarz oder braun, glänzend, Kschld vorn ausgerandet, Basis des 

Hls ungerandet, Endborsten des Htib. ungleich, Flgd nach hinten bauchig, 
vorn fein, an der Sp. tief gekerbtgestr. L. 2—3 mm. In Eur. bis Schwd. u. 
Livl., b. uns selten. (pusillus Preyssl.) arenarius 01. 

2) Hierher ferner: A. rugifrons Aub., lusitanicus Er., frigidus Bris. u. elevatus 01. aus Span. 
u. Südfr. 

3) Hierher ferner A. pyrenaeus~Duv. u. vielleicht rnoiiticola Muis. 1842, \\ dem Muis. 1871 p. 199 
•sagt, er werde ihn b. Amuioecius beschreiben, ohue es iudess zu tliun. 
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Heptaulacus Muis.4) 
1, Rippen der Flgd flach gewölbt, Hls wenigstens an den S. braun, 
glänzend. 

2, Basis des Hls neben den H2£- schräg ausgescbnitten, Kschld vor den 
Augen 1 scbarfe Ecke bildend, Hls auf der Scheibe in der M. sehr fein u. 
kurz an den S. lang beliaart, an der Basis "ü. den Sr. lang gewimpert, ziem-
licli zerstreut pkt., an den S. gelb. Flgd gelb niit einigen scliwarzen Makeln 
auf der 2. u. 4. Rippe. L. 3—4,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Estl., b. uns 
selten. sus Hrbst. 
2' Basis des Hls ni eht ausgeschweift. Kschld. vor den Augen gerundet 
erweitert, Hls gleichmässig ziemlich kurz anliegend behaart, an der Basis 
kauni, an den Sr. kürzer bewimpert, dicht grob pk t , der ganze Käfer braun. 
L. 3 - 4 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl , b. uns selten. villosus Gyll. 
1' Rippen der Flgd ziemlich scharf erhaben, Obers. matt, Hls Schwarz, ge-
drängt pkt., fein anliegend beliaart, Flgd schwärzlich, gelb gefleckt. L. 3—4 mm. 
In ganz Eur. biš Schwd. u. F inni , b. uns selten. (Curl. Btt.) testudinarius Fbr. 

Oxyomus Lap. 1840. 
Schwarz, Hls hinten ungerandet, matt oder glänzend, grob pkt., mit 1 

Mfurche auf der hinteren Hälfte, Flgd parallel, mit grob gekerbten Str. u. 
scharfen kielf. Zwschr. L. 2 —3 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Estl., b. 
uns häuf. (porcatus Fbr.) sylvestris Scop. 

Pleurophorus Muis. 
Schwarz, Krp. lang cylindrisch, Hls fast breiter ais die Flgd, grob zer­

streut pkt., mit Hacker Mfurche, Flgd schmal, parallelseitig, mit tiefen schwach 
pkt. Str. L. 3 -3 ,5 mm. Im südi. Eur. v. Frankr. bis Oestr., nach Thoms. 
auch in Schwd. (caesus Panz.) 

TChysscinus Muis. 
Schwarz, mit geringem Glanz, Hls mit 4 erhabenen Querwülsten, da-

zwischen gekörnt, die Bürstchen rings um das Hls gelb, an der Sp knopff. 
verdickt, Zwschr. der Flgd dicht 2reihig gekörnt. L. 3 — 3,5 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Ostpr. (asper Fbr.) (germanus L.) 

Dlastictus Muis. 
Schwarz mit wenig Glanz, Hls grob u. dicht p k t , mit 1 seichten 

Mfurche auf der hinteren Hälfte, Flgd stark gewölbt, nach hinten bauchig, 
Zwschr. kielf. gewölbt, aber nicht scharf. L. 2,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. 
Livl., b. uns selten. (sabuleti Muis.) vulneratus Sturm 

Psammodius Lap. 1840 nec Gyll. 
(Psammobius Heer 1841) 

Schwarz oder braun, glänzend, Hls mit 5 grob pkt. Querfurchen u. 5 
glänzenden Querwülsten, die 2 hintersten durch 1 Mfurche unterbrochen, die 
Börstchen ringsum mit verdickter Sp., Flgd hinten bauchig gewölbt, tief 
gekerbtgestr., mit kielf. gewölbten aber nicht scharfen Zwschr. L. 2,5—3 mm. 

4) Hierher gehören ferner: H alpinus Drap. aus den Alpen u. wahrsch. die mir unbekanuten 
H. porcellas Friv. o. singularis Harold (Coptochirus) aus Ungarn resp. Constantinopel. 
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In ganz Eur. bis Schwd. u. Estl., b. uns nicht häuf. (asper Payk., crucia-
tosulcatus Redtb. ed. III5] sulcicollis Iil. 

Aegialia Latr. 1807 

(Psammodius Gyll. 1808) 

1, Hschkl u. Tib. verdickt, Enddornen der Htib. löffelf, Tars. kurz u. dick, 
mit sehr kleinen KL, Flgd rait gerundeten Schlt^l. subg. Aegialia i. sp. 
2, Krp. hoch (fast kuglig) gewölbt, ungeAügelt, Htib. mit 1 starken Quer-
leiste auf der Aussens., Flgd sebr fein gestr , Hls unpkt., an der Basis un-
gerandet, der ganze Käfer Schwarz, glänzend, selten rotbbraun. Am Meeres-
strande von Frankr. bis Scbwd. u. Ostpr., b. uns sicher auch zu finden. (glo-
bosa Kug.) (arenaria Fbr. 1787) 
2' Krp. cylindrisch, geflügelt, Htib. obne Querleiste, Hls grob gerunzelt, 
an der Basis gerandet, Flgd tief gestr., die Str. undeutlicb pk t , der ganze 
Käfer braunroth, ziemlicb glänzend. L. 5 mm. In Deutsohl. (Ostpr.) u. Schwd. 
am Strande der Ostsee, sehr selten, auch am Rhein. (rufa Fbr.) 
V Hschkl. u. alle Tib. von gewöhnlicher Dicke, die hinteren am Hr. mit 
scharfen Leisten u. spitzen Enddornen, Tars. dünn u ziemlich lang, mit deut-
lichen Kl., Flgd mit scharfen Schlt^l. subg. JHrnolia Muis. 

Schwarz, selten braun, Krp. gestreckt, fast walzenf, geflügelt, Flgd 
sehr grob pktgestr., Hls mit grossen grubenf. Pkt. ziemlich dicht besetzt, an 
der Basis gerandet. L. 4—4,5 mm Am Strand der Oscsee, v. Finni, bis 
Ostpr. u. in Schwd., auch in Frankr., überall selten. sabuleti Payk. 

3. Hybosorini. 
Ochodaeus Serv. 1825G) 

Alle Schkl. auf der Unters. mit 1 Zahn, Vschkl. b. £ mit 2 Zähnen, 
Oberl. mit 1 dem Vr. parallelen erhabenen Kante, Kschld. in der M. (b. <§ 
tiefer) dreickig eingeschnitten, Schldch. wenig länger ais breit, hinten stumpf 
zugespitzt. Flgd pktgestr., die Zwschr. körnig pkt. mit 1 aufstehenden Borste 
in jedera. Pkt. Obers. gelb bis schwärzlich braun. L. 5 — 6 mm. Im südi. u. 
mittl. Eur. v. Frankr. bis Berlin u. Danzig (nach Fritzen), bis Oestr. u. 
Südrussl. (chrysomelinus Fbr., clypeatus Motsch.) (chrysomeloides Schrank) 

4 . Trogi i i i . 
Trox Fbr. 

1, Die abwechselnden Zwschr. der Flgd erhöht u. mit stärkeren Höckern 
besetzt. 

2, Die Str. der Flgd mit Aachen Grübchen besetzt, u. fast so breit ais die 
Zwschr., die abwechselnden Zwschr. erhöht u. mit Aachen dicht beborsteten 
Höckern besetzt, Flgd kurz u. hoch gewölbt. L. 7—9 mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns nicht selten. (femoratus Degeer) sabulosus L. 
2' Die Str. der Flgd sehr schwach pkt. 

5) Der gleichnamige Preysslersche Kiifer ist nach der Beschreibung entscliieden kein Psammodius 
u. nicht zu deuten. 

6) Hierher noch : 0. pocadioides Motsch. aus Span., olme Zähne an den Schkl u. õline Einbuclilung 
des Kschldes. Unbekannt ist niir O. Alleonis Fairm. (Dobrudscha), man ersieht aus der dürftigen Beschrei­
bung nicht einmal, ob das Thier hierher oder zu Codocera gehört. das rsehr lange spitze Schldch." muss 
indess sehr merkwürdig sein. Muis. scheint das £ des O. chrys. nicht gekannt zu haben, da er £ u. 9 
gleiche Bezahnung der Schkl zuschreibt. 

Seidlitz, Fauna baltica. 10 
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3, Die abwechselnden erhöhten Zwschr. mit glatten Höckei*n besetzt, die 
am hinteren R. 1 Borstenbüschel tragen, Str. breit u. flacb, beiderseits fein 
gerandet, Flgd ziemlich kurz, hochgewölbt. L. 8—10 mm. In Eur. v. Frankr. 
bis Scbwd. u. Ostpr., b. uns noch nicht gef. (arenarius Payk., arenosus Gyll.) 

(hispidus Pontopp.) 

3' Die abwechselnden erhöhten Zwschr. mit Aachen Borstenflecken besetzt, 
die Str. tiefer u. ungerandet, Flgd länglich, schwach gewölbt. L. 5—6 mm. 
In Eur. v. Frankr. bis Schwd. u. F inn i , b. uns nicht selten. (arenarius Fbr., 
hispidus Payk.) scaber L. 

V Alle Zwschr. gleich geformt. 

2, Zwschr. der Flgd mit 1 regelmässigen Reihe gelber Börstchen, Hls im 
Verhältniss zu den Flgd besonders schmal, vorn wenig schmäler ais an der 
Basis, oben fast ohne Eindrücke. L. 6 mm. Im östl. Eur. von Sarepta bis 
Ostpr. u. Pommern. (concinnus Er.) (Eversmannii Kryn.) 

2' Zwschr. mit kleinen Borstenflecken unregelmässig besetzt, leicht quer-
runzlig, die Str. flach, kettenf. pkt., Hls mit ziemlich tiefen Eindrücken. 
L. 10—11 mm. Im östl. Eur. v. Russi, bis Ostpr. u. Berlin. (cadaverinus Iil.) 

5. Geotrupi i i i . 

Odoutaeus Klug 

Schwarz (selten gelb), glänzend, Hls b. ^ mit 1 zweispitzigen Höcker 
in der M. u. beiderseits mit 1 aufrechten Horn, b. 9 l i u r mit schwachem 
M.höcker, Flgd tief gekerbt-gestr., Krp. kurz, hoch gewölbt. L 6—9 mm. In 
Eur. bis Schwd. u. Ostpr., fliegt des Abends auf sandigen Wiesen dicht über 
dem Grase. (mobilicornis Fbr. 1775) (armiger Scop. 1763) 

Gfeotrupes Latr. 

1, Hls bewaffnet, Htars. mit 4 Leisten auf der Aussenseite, das 2. Gl. der 
Fhlrkeule frei, Flgd nicht verwachsen, Flügel ausgebildet. 

2, Wangen vor den Augen 2$- erweitert, Schldch. am Vr. ausgebuchtet, 
Hls des ^ mit 1 Horn. Nur im südlichsten Eur. mit 3 Arten vertreten. 

(subg. Ceratophyus Fisch.) 

2' Wangen vor den Augen gebogen erweitert, Schldch. am Vr. nicht aus­
gebuchtet, Hls des (5 mit Hörnern. In Eur. 7 Arten. 

subg. J\£inotatirus Muis. 

1' Hls unbewaffnet, Htars. mit 2 —3 Leisten auf der Aussenseite. 

2,, Das 2. Gl. der Fhlrkeule vom 1. u. 3. halb eingeschlossen, so dass es 
auf der Unters. nur mit schmäler Kante sichtbar ist, Flgd nicht verwachsen, 
Flügel ausgebildet, Kschld. vorn nicht halbkreisf. 

3, Basis des Hls ganz gerandet. In Eur. 9 Arten. subg. Geottnipes i. sp. 

3' Basis des Hls beiderseits mit 1 ungerandeten Stelle, In Eur. 5 Arten. 
subg. Trypocopris Motsch. 
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2 " Das 2. Gl. der F h l r k e n l e fein, Ksch ld . vo rn halbkreisf . 

3„ F l g d n ich t v e r w a c h s e n , F l ü g e l ausgebi lde t , H l s a n der Bas is be iderse i t s 
m i t u n g e r a n d e t e r Lücke . N u r 1 A r t (G-. epis tomalis Muis.) in F r a n k r . , j edoch 
zweifelhafter Herkunf t . (subg. Silotrupes Muis.) 

3 " F l g d a n der K a h t ve rwachsen , Flt tgel verkümmerfc, Hls an de r Bas i s 
ba id ganz, ba id l ückenha f t ge r ande t . N u r im Mittelmeergebiefc mi t 16 A r t e n 
ve r t r e t en . (subg. Thovectes Muis.) 

subg . MÜnotaurus Muis . 1841 

(Typhoeus Leach 1815 ex p.7) 

Hls in der M. unpk t . , b . £ be iderse i t s mi t 1 l angen , in der M. 
m i t 1 ku rzen H o r n , b . 9 m i t H ö c k e r n u. 1 Quer le is te . F lgd t ief pk tges t r . 
L . 12—18 m m . I n Eur . b is Schwd . u. Ostpr. , b . uns nocli n i ch t gef. 

( typhoeus L.) 

subg. Geotrujtes i. sp. 

(Anoplo t rupes Jeck.) 

1, H t ib . m i t 3 deu t l i chen Quer le i s ten auf d e m Hr. , b . £ die H s c h k l . me is t 
m i t t Z a h n a m Hr. , die Vt ib . m i t 1 Le i s t e in der M. der Hfläche, die vorn 
m i t 1 Z a h n beg inn t , K ie l des Mesost . n i c h t vo r ragend . 

2, F l g d m i t 7 S t r . zw i schen N ä h t u. Schl tbeule . 

3, Abd. i n der M. u n p k t . u. u n b e h a a r t , g la t t , b. £ an den Vschkl . a m 
H r . 1 sehr k rä f t ige r Z a h n , der viel g rösse r is t a is die zahnf. Sp. d e r Troch. , 
u. de r 3. Z a h n der Vt ib . s t a r k a b w ä r t s gebogen u. mi t dem 1. Z a h n de r Hle i s te 
zusammenfl iessend, diese l ieg t in der M der H s e i t e u. i s t geke rb t . L. 20— 25 m m . 
I n ganz E u r . bis S c h w d u. Ostpr. , b. u n s noch n ich t nachgewiesen . (puncti-
coll is Malinov. 1811, s t e r co ra r iu s Er . 1847, mesoleius T h o m s . 1868) 

(spiniger Mar sh . 1882) 

3 ' Abd. a u c h in der M. pkt . u. bebors te t , b . £ an den Hschk l . e in k le iner 
oder kein Z a h n u. der 3. Z a h n de r Vt ib . n ich t a b w ä r t s gebogen u. n i c b t m i t 
d e m 1. Z a h n der Hleis te z u s a m m e n h ä n g e n d , diese doppelt , die eine an der 
Bas i s der T ib . in der M. l i egend u. e t w a s gekerb t , d ie ande re n a c h vo rn zu 
d i c h t neben dem Sr . l i egend u. + s t a rk ausgebi ldet . 
4, Beim £ die 2. H in t e r l e i s t e der Vt ib . s eh r s ta rk ausgebi lde t , a i s g l a t t e 
Lamel l e fast den Sr. übe r r agend . L. 24—27 mm. In ganz Eur . u. b . u n s sehr 
häufig. (pu t r ida r ius Er . 1847, F . B . ed. I) stercorarius L. Marsh . 1802 
4' Beim <̂  die 2. H i n t e r l e i s t e n u r ais e r h a b e n e L in ie a n g e d e u t e t . 
L . 1 7 - 2 2 m m . I n Eur. bis Schwd. u. Es t l . (1870) dürf te 1 k le ine Va r . des <J 
v. s t e r co ra r iu s sein, da m a n die 9 n i ch t un t e r sche iden kann , b . u n s sel ten. 
(pu t r i da r iu s Muis. 72 nec Er.) foveatus Marsh . Har . 
2 ' F l g d mi t 9 S t r . zwi schen N ä h t u . Schl tbeule , A b d a u c h in der M. pkt. , 
b . ^ die H s c h k l . m i t 1 g rossen Z a h n u. die V t ib . auf der H s e i t e m i t 1 s t a r k 
g e z ä h n t e n Le i s t e in der M. L . 16—22 m m . I n E u r . b is Schwd. u. Livl . , b . 
u n s n ich t häufig. mutator Marsh . 

7) Der von Lcacli ertheilte Gattungsname ist wegen iles in derselben Gatt. vorkommenden gleich-
lautenden Speciesnamens unbraui-hbar. 

10* 
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1' Htib. mit 2 Querleisten auf dem Hr., bisw. der 3. angedeutet, (Anopl. J.) 
b. (5 die Hschkl. olme Zahn u. die Vtib. wie b. $ gebildet, Kiel des Mesost. 
über die für das Prost, bestimmte Vertiefung vorragend, Flgd fein gestr., Abd. 
überall pkt. L. 10—16 mm. In ganz £ur. bis Schwd. u. Finni. u. b. uns sehr 
häuf. sylvaticus Panz. 

subg. Trypocopris Motscb. 
Mesost. u. Htib. wie b. G. sylvaticus, b. £ der 1. Zahn der Vtib. an 

der Sp. ausgerandet, Flgd fast ungestreift, Hls dicht pkt., Obers. glänzend, 
bläulich Schwarz, oder grün. L. 10—14 mm. In ganz Eur. bis Schwed. u. 
Finni., b. uns häuf. (autumnalis Er., alpinus Hag.) vernalis L. 

Lethrus Scop. 
Schwarz ziemlich matt, Hls b. £ u. 9 m i * stark vorgezogenen V^l, 

Flgd an der Basis so breit ais lang, fast ungestreift, beim $ die Mänd. mit 
1 stark abwärts gebogenen Ast. L. 14—20 mm. Im südöstl. Eur., nach Kug. 
auf der Kurischen Nehrung (?). Er gräbt sich Löcher in den Sand, in denen 
er paarweis lebt. (cephalotes Pall. 1771) (apterus Laxm.) 

6. Oryct ini . 
Oryctes Iil. 

Länglich, stark gewölbt, oben glänzend, unbehaart, braun, unten roth 
behaart, £ mit 1 gebogenen Horn auf dem K. u. 1 grossen hoch gerandeten 
Ausschnitt auf der vorderen Hälfte des Hls. 

1, Flgd ausser dem Nahtstr. mit feinen Pktreihen, Kschld. nach vorn all-
mälig verschmälert, b. ^ der hohe Rand des Hls 3zähnig. L. 22—35 mm. 
Im mittl. u. nördi. Eur., v. nördi. Frankr. bis Oestr., Schwed. u. Estl., in 
Gerberlohe häufig. nasicornis L. 

1' Flgd fast unpkt., Kschld. nach vorn plötzlich verschmälert, b. ^ der 
hohe Rand des Hls nur 2zähnig. L. 2 4 - 3 8 mm. Im südi. Eur., v. südi. 
Frankr. bis Siebenb. (Grypus Iil.) 

7. Melo lont l i in i . 
Melolontha L. 

1, Flgd an der Basis zwischen Schltbeule u. Schldch. mit mehreren auf-
stehenden Haaren besetzt. 
2/ Pyg + dicht mit fast ganz anliegenden Haaren besetzt, nur am R. mit 
längeren abstehenden Haaren. 

3, Pyg. b. £ u. 9 plötzlich verengt u. in 1 schmale, am Ende wieder 
etwas erweiterte Sp. ausgezogen, Flgd u. Hls weiss behaart. L. 22—28 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häufig, im Mai fliegend. 

Hippocastani Fbr. 
3' Pyg. b. (J u. 2 allmälig in 1 ziemlich breite am Ende durchaus parallel-
seitige Sp. ausgezogen, Flgd u. Hls + dicht weiss behaart, bisweilen die 
Flgd dicht weiss beschuppt u. dann oft das Pyg. b. $ verkürzt. (var. albida 
Redtb.) L. 24—30 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns häuf., die 
Var. im südi. Eur. vulgaris Fbr. 

2' Pyg. auch.auf der Fläche mit längeren fast abstehenden Haaren be­
setzt, pyg. b. (J schmäler ais b. vulgaris, b. $ verkürzt. L. 24—30 mm. Im 
mittl. u. südi. Eur., vom Rhein bis Griechenl. (albida Er., aceris Er., rhenana 
Bach) (pectoralis Germ.) 
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1' Flgd an der Basis ohne aufstehende Haare. Hierher alle übrigen 
Arten: M albida Friv. 1835 ( = candicans Burm.), fuscotestacea Kraatz, per-
mira Reitt. (Astrachan? u. Cauc.) aus dem südöstl. Eur., papposa Iil. (mit var. 
hybrida Cbarp.) aus Spanien u. Aceris Fald. (= praeambula Koi.) aus dem 
Cauc, auch 2 Arten aus Turkestan. Vergl. Reitter Deutsch ent. Z. 1887 

Polyphylla Harr. 

Das 5. G-l. der Fblr. b. $ noch zu 1 halben Fhlrkeulenblatt erweitert, 
die Vtib. b. £ niit 2, b. 9 m i t 3 Zähnen, pyg. b. £ u. $ stumpf gerundet, 
Fhlrkeule b. ^ so lang ais Hls u. K., stark gebogen, Flgd u. EÜs mit schuppen-
ähnl. weissen Härchen fleckig besetzt. E. 32—40 mm. In Eur. bis Schwed. 
u. Ostpr., b. uns nicht gef. (fullo L.) 

Rhizotrogns Latr. 1829. 
1, ^ u. $ geflügelt, Krp. behaart. 
2, Fhlr. 9gl. subg. Amphimallus Muis. 

3, Flgd mit deutlichen Längsrippen, glänzend, b. £ jedes Abdsgm. u. der 
Hr. der Hscbkl. mit 1 Reihe Stachelborsten besetzt, Hls b. $ lang, b. 9 kurz 
behaart, B. gelb mit schwarzen Rändern. 

4, Fyg- b. (5 fein körnig pkt., b. 9 grob gerunzelt, Obers. gelb. L. 16—17 mm. 
In ganz Eur. bis Schwed. u. Finni., b. uns häufig. solstitialis L. 
4' Pyg. b. £ (u. 9?) einfach pkt., Obers. braun. L. 12—16 mm. Im nördi. 
Eur. (Schwed. u. westi. Norddeutschl.) u. im Süden v. Frankr. bis Oestr. 
(Fallenii Gyll.) (ochraceus Knoch.) 
3' Flgd ohne deutliche Längsrippen, di eht pkt. und etwas matt, Abd. b. 
(J ohne Stachelborsten, Hls b. £ stärker aufstehend behaart ais b. 9; Flgd 
fein u. kurz behaart. 

4,, Hls mässig fein pkt. mit eingestreuten gröberen P k t , nur mit auf-
stehender Behaarung, B. dunkel, Abd. u. Flgd gelb, b. <$ mit schwarzer Näht. 
L. 8—11 mm. In Eur. v. Frankr. bis Oestr. u. Ostpr. (marginatus Herbst. 
paganus 01.) (ruficornis Fbr.) 

4" Hls sehr fein u. gleichmässig pkt., mit anliegender u. aufstehender 
Behaarung, B. gelb, Flgd gleichmässig gelbbraun. L. 10—12 mm. Im südi. 
Eur. bis Mitteldeutschl. (aprilinus Duft.) (assimilis Herbst) 

2' Fhlr. lOgl.: Hierher nur südeur. Arten. subg. JRhizotroffus i. sp. 

1' Wenigstens die $, oft auch die <$ ungeflügelt, Krp. unbehaart. In 
Algier u. 3 Art. im Mittelmeergebiet. subg. Geotrogus Guer. 

Seriea Mac Leay 
1, Fhlr. 9gl. (subg. Seriea i. sp.) Gelb, Flgd lang gestreckt, matt, 
schwach gestreift. L. 8—10 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns 
nicht selten. (fulva Degeer) brunnea L. 
1' Fhlr. lOgl. (subg. Mlaladeva Muis ) Schwarz, Obers. sammtartig, Flgd 
kurz, schwach gestreift. L. 6—8 mm. In Eur. bis Schwed. u. Ostpr. 

(holosericea Scop.) 
Homaloplia Steph. 

Epipl der Flgd durch 1 deutlichen Rand begrenzt, Schldch. so lang 
ais breit, K. u. Hls Schwarz, Flgd roth, Sr. u. Näht Schwarz, selten ganz 
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Schwarz. Flgd mit einzelnen langen aufstehenden Haaren. Die ganze Basis 
des Hls sehr deutlich gerandet. 

1, Pyg. einfach pkt., Flgd, Hls u. K. mit dünnen bräunlichen Haaren be-
setzt, Obers. wenig sammtglänzend. L. 5—6 mm. In Eur. bis Livl., b. uns 
selten. ruricola Fbr. 

1' Pyg. dicht runzlig pkt., Flgd, Hls u. K. mit dicken schwarzen Haaren 
besetzt, Obers. stark sammtglänzend, bisw. ganz Schwarz. L. 6—7 mm. Im 
südöstl. Eur. bis Südungarn. (pruinosa Kust.) (marginata Füssly, Reitt.) 

8 . A n o m a l i n i . 
Anomala Sam. 

Mesost. zwischen den Mhft. flach u. versenkt, Endgl. der Maxtast. 
stumpf zugespitzt. 

1, Die grössere Kl. der V.- u. Mtars. wenigstens b. g gespalten. 
subg. Anomala i. sp. 

2, Die Kl. b. 9 einfach. Hierher vagans Er. ( = profuga Er.) aus Spanien. 
2' Die grössere Kl. der V.- u. Mtars. b. ^ u. 9 gespalten. 
3, Fhlrkeule Schwarz, Pyg. fast unbehaart, Hls kahl, Basis des Hls ganz 
ungerandet, Zwschr. der Flgd abwechselnd breit u. schmal, Obers. erzgrün, 
blau oder Schwarz, die Flgd ebenso oder gelb. 

4, Flgd pktgestr., die schmalen Zwschr. erhaben u. sparsam pkt., der 1. 
breite Zwschr. dicht pkt., die innere Kl. der Vtars. an der Basis allmälig 
verdickt, Krp. kurz u. breit. L. 8—13 mm. In ganz Eur, bis Schwd. u. Finni., 
b. uns häuf. (Frischii Fbr., Julii Payk.) aenea Degeer 
4' Flgd schwach gestr., die schmalen u. breiten Zwschr. gleichmässig, fein 
pkt., die innere Kl. der Vtars. in der M. plötzlich verdickt, Krp. länglicher. 
L. 11 — 13 mm. Im südi. Eur. v. Ital. bis Ostpr. (oblonga Er.) 
3' Fhlrkeule gelb, Pyg. deutlich behaart. Hierher A. vitis Fbr., solida Er., 
ausonia Er. u. devota Rossi, (vergl. F. transsylv.) u. wahrscheinlich die mir 
unbekannte osmanlis Er. aus Kleinasien. 

1' Alle Kl. der V.- u. Mtars. b. <$ u. 9 einfach, 4 Arten aus dem südi. 
Eur., vergl. F . transs. (Palora Muis. 1871). subg. Rhombonyoc Hope 1840. 

Phyllopertha Kirby 
1, Endgl. der Maxtast. stumpf zugespitzt, Mesost. zwischen den Mhft. flach 
u. versenkt, Metast, mässig vertieft. 

2, Die äussern Kl. nur der V.- u. Mtars an der Sp. gespalten, Scbldch. 
ganz pkt. u. + behaart, Randung der Basis des Hls gleichmässig. Hierher 5 
südeur. Arten (siehe F. transs.). 
2' Die äussere Kl. aller Tars. an der Sp. gespalten. Hierher hirtella 
Brull. (— rumeliaca Waltl) aus Griechenl. 
1' Endgl. der Maxtast. schräg abgestutzt, Mesost. zwischen den Mhft. ais 
kleine glänzende Ecke vorragend, Metast, mit sehr tiefer Mfurche, die äussere 
Kl. nur der V.- u. Mtars. gespalten, Flgd des 9 m i t Randschwiele, Hls (beson-
ders b. £) undicht pkt., glänzend. Randung der Basis in der M. breiter u. 
bisw. undeutlich, Schldch. nur an der Basis pkt., K. u. Hls grünlich Schwarz, 
die Flgd braun, die ganze Obers. b. £ länger, b. 9 kürzer behaart. L. 8—10 
mm. In ganz Eur. bis Schwd u. Finni., b. uns sehr häuf. horticola L. 
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Anisoplia Serv. 
1, Flgd an der S. mit steifen Borsten bewimpert. Erzgrün mit gelber 
langer Behaarung, Flgd dunkelgelb, fein behaart. L. 8—11 mm. In Eur. v. 
Frankr. bis Ostpr. (?) (campestris Herbst, fruticola Fbr. 1787) 

(segetum Herbst 1784) 
1' Flgd ohne steife Rborsten. 

2, Obers. mit langen, auf den Flgd kürzeren, aufstehenden Haaren besetzt, 
Flgd gelb mit schwarzen Zeicbnungen oder ganz Schwarz. 

3, Hls etwas undicht pkt., Flgd deutlich gestr., die Längskeule neben dem 
Sr. b. $ bis zur M. reichend. L. 8—11 mm. In Eur. v. Frankr. bis Ostpr. (?) 
(agricola Fbr., villica Mais.) (villosa Goeze 1777) 
3' Hls sehr dicht pkt., Flgd undeutlicher gestr., die Längsbeule des 9 
reicht fast bis 2k der Länge. L 8 - 1 1 mm. Im südi. Oestr. 

(bromicola Germ.) 
2' Obers. höchstens ganz kurz behaart. 
3„ Der Hautsaum der Flgd reicbt vom Nähtel bis zum 1. Abdsgm. Flgd 
braun, oft mit 1 dunklen 4eckigen Fleck am Schldcb. 

4, Obers. fast kahl, die äussere Kl. der Vtars. b. ^ länger ais das Klgl. 
L. 12—14 mm Im südöstl. Eur. v. Oestr. bis Ostpr. (?) (austriaca Herbst) 
4' Hls, Schldch. u. 1 Fleck um dasselbe auf den Flgd deutlich fein behaart, 
Kl. der Vtars. des ^ nicht länger ais das Klgl. L. 11—12 mm. Im südi. 
Eur. v. Frankr. bis Tyrol. (austriaca Muis.) (tempestiva Er.) 
3" Der Hautsaum der Flgd reicht höchstens bis zum 4. Abdsgm., Flgd 
gelb mit schwarzer Zeichnung bis ganz Schwarz. 

4„ Der Hautsaum reicht bis zum 4. Abdsgm., Flgd neben dem Schldch. 
mit 1 behaarten Fleck. 
5, Hls deutlich abstehend behaart, Schldch. dicht behaart, die äussere Kl. 
der Vtars. des $ nicht länger ais das Klgl L. 8—11 mm. Im südöstl. Eur. 
v. Oestr. bis Ostpr. (?) (cyathigera Scop. 1763, crucifera Herbst) 

(agricola Poda 1761 L. 67) 

5' Hls nur sparsam fein anliegend behaart, Schldch. fast unbehaart, die 
äussere Kl. der Vtars. des £ länger ais das Klgl. L. 10 mm. In Ungarn u. 
Griechenl. (dispar Er.) 
4" Der Hautsaum der Flgd ist nur auf die Sp. beschränkt. Hierher A. 
flavipennis Brull. ( = adjecta Er.), lata Er. u. deserticola Er. aus dem südöstl. 
Eur. (siehe Fauna transsylvanica). 

Hoplia Iil. 

1, Fhlr. b. ^ 10gl., Obers. nie ganz dicht beschuppt. 
subg. Decamera Muis. 

2, Kl. der Htars. vor der Sp. gespalten, Fhlr. des $ 10gl., Hls mit ganz 
kurzen Haaren, Obers. braun, Flgd meist heller, undicht grau beschuppt. 
L. 7 —9 mm. In Eur. bis Schwed. u. Ostpr., b. uns noch nicht gef (argentea 
Gyll., pulverulenta III , farinosa Thoms.) • (philanthus Sulz.) 
2' Kl. der Htars. nicht gespalten, Fhlr. des 9 ^gl., Hls mit langen auf­
stehenden Haaren besetzt, Obers. undicht gelblich beschuppt, Flgd b. 9 braun. 
L. 8—10 mm. Im südi. Eur v. Frankr. bis Oestr. (praticola Duft.) 

1' Fhlr. b. ^ u. 9 9gl- subg. Hoplia i. sp. 
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2„ Obers. sehr undicht, Unters. u. Pyg. ziemlich diclit beschuppt, jedoch 
auch mit durchscheinendem Grunde, alle Schuppen grünlich silberglänzend, die 
Kl. der Htars. undeutlich gespalten. L. 5—6 mm. In Eur. bis Livl., b. uns 
nicht häufig, scbeint in Scliwed. zu fehlen. (farinosa Herbst, Gyll., pulveru-
lenta Fbr.) graminicola Fbr. 

2" Ober- u. Unters. ganz dicbt beschuppt, der Grund selten auf der M. 
des Hls etwas durchschimmernd, die Kl. der Htars. nicht gespalten. 
3, Flgd u. besonders das Hls mit deutlichen etwas aufgerichteten Härchen 
besetzt, Schuppen der Obers. goldgelb oder rothgelb, der Unters. hellgelb 
oder silberfarben, stark glänzend. L. 7—10 mm. Im südi. Eur. bis Mittel-
deutschl, nach Sieb. auch in Ostpr. (?) (squamosa Fbr., farinosa Er.8) 

(argentea Poda 1761) 
3' Flgd u. Hls mit anliegenden kaum sichtbaren weissen Härchen besetzt, 
Beschuppung überall sehr dicht, auf der Obers. matt weisslich, auf der 
Unters. u. dem Pyg. silberglänzend. L. 5—8 mm. Im osti. Eur. v. Volhynien 
bis Livl. u. Pommern, b. uns stellweis. (minuta Iil. nec Panz., pollinosa Er., 
pulverosa Kust.) parvula Kryn. 

9 . C e t o n i i n i . 
Oxythyrea Muis. 

1, Hls sparsam pkt., glänzend, mit weissen Flecken, höchstens sparsam 
behaart. 

2, Vtib. aussen mit 3 Zähnen, Basis des Hls vor dem Schldch. deutlich 
ausgerandet, Kschld. vorn gerundet, Nähtel spitz^L u. gehoben vortretend, 
Mesost. ohne haartragende Querfurche, Obers. ganz kahl, stark glänzend, 
Schwarz, Flgd mit sparsamen weissen Flecken. Hierher albella Pall. vom Ost-
ufer des Caspisees u. die grössere vielleicht doch specifisch verschiedene lepida 
Fald. aus Turkestan. (subg. Stalagmosoma Burm.) 
2' Vtib. aussen mit 2 Zähnen, Basis des Hls vor dem Schldch. nur gerade 
abgeschnitten, Kschld. vorn ausgerandet, Naht2£- der Flgd nicht vorspringend, 
Mesost. mit 1 haartragenden Querfurche. Obers. Schwarz, Flgd mit zahlreichen 
weissen Flecken. 3 Arten in Eur. subg. Oxythyrea i. sp. 
1' Hls dicht pkt., matt, ohne weisse Flecken, wenigstens b. £ dicht behaart. 
2„ Htib. b. (5 n u r rai* 1 Enddorn u. verbreiterten Gl. der Htars., Vtib. 
aussen b. ^ mit 2, b. 9 m u 3 Zähnen, Hschkl. einfach, Hls b. 9 unbehaart. 1 
Art (graeca Brull.) in Griechenl. (subg. Heteroenemis Albers) 
2" Htib. b. (J u. $ mit 2 Enddornen, Htars. einfach, Hls b. £ u. $ dicht 
behaart. 

3, Kschld. vorn schwach ausgerandet (b. 9 stärker), Vtib. aussen mit 2 
Zähnen (ob auch b. 9 ?). Hschkl. besonders b. <$ stark verdickt, Flgd an-
liegend behaart. 1 Art (femorata Iil.) aus Span. subg. JPaleira Reiche 
3' Kschld. vorn stark ausgerandet, Vtib. aussen mit 3 Zähnen, Hb. ein­
fach, M.linie des Hls erhöht, Flgd mit sparsamen weissen Flecken, die bis-
weilen fehlen, Obers. dicht abstehend behaart. In Eur. 3 Arten. 

subg. Epicometis Burm. 

8) Se. farinosus Lin. F. suec. 1761 kann auf diese im Norden Europas fehlende Art nicht bezogen 
werden u. ist auch von Herbst, Gyll. u. Thoms. auf verschiedene andere Arten gedeutet worden, so dass 
man ihu wohl füglich ais undeutbar aufgeben muss. 
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subg. Oocythyrea Muis. 1842 y) 
(Leucocelis Burm. 1842 ex parte) 

Hls mit 2 Längsreihen von je 3 weissen Flecken u. einigen neben dem 
Sr., Pyg. mit 6 weissen Flecken, Abd. an den S. u. b. ^ aucb auf der Miin. 
weiss gefleckt, alle Str. der Flgd sind Doppelstr., die nach vorn zu Kettenstr. 
werden, die ganze Obers- undioht abstehend behaart, Htib. des £ an der Sp. 
nach innen zahnf. erweitert. L. 8—12 nun. In Eur. v. Sicil. u. Span. bis 
Schwd. u. Ostpr., b. uns noch niclit gef. (albopunctata Degeer, stictica autor. 
neo L. 17671) (funesta Poda 1761) 

subg. Epicometis Burm. 18422) 
iTropinota Muis. 18423) 

Flgd mit 5 Doppelstr. u. nur schwacher, von der Schltbeule nach binten 
ziehender Erhabenheit, Schldch. bis über die M. mit Pkt. besetzt, Hls auf der 
Basis viel feiner pkt. ais das Schldch. L. 8 - 1 0 mm. In Eur. bis Livl. (fehlt 
in Schwd.) b. uns selten. (birtella L. 1767) hirta Poda 1761 

Cetonia Fbr. 
1, Mesost.4) ragt nicht über die Mhft vor, Basis des Hls über dem Schldch. 
lein gewimpert, Obers. mässig oder nicht glänzend. 

2, Mesost. glatt u. kahl. 3 Arten (floralis Fbr., funesta Men. u. afflicta 
Gory, im südi. Eur. (subg. Aethiessa Burm.) 
2' Mesost. grob pkt. u. meist behaart. 7 Arten (oblonga Gory, morio Fbr., 
vidua Gory, tincta Germ, sardoa Gory, hungarica Herbst ( = viridis Fbr.), 
trojana Gory). (subg. Melanosa Muis.) 
1' Mesost. ragt stark über die Mhft. vor u. ist in der Regel glatt u. kahl, 
Obers. meist stark metallisch glänzend. 

2„ Das Mesost. flach, nach vorn verbreitert, fast nur nach vorn über die 
Mhft. vorragend, Kschld. vorn gerade u. mit aufgebogenem Rände, Basis des 
Hls ungewimpert. In Eur. 7 Arten. subg. Potosia Muis. 

2" Das Mesost, kuglig, nach vorn schräg u. nach unten stark vorragend, 
Kschld. vorn flach u. ausgerandet. Basis des Hls über dem Schldch. feh. ge­
wimpert. 1 Art in Eur. subg. Cetonia i. sp. 

subg. Potosia Muis. 

1, Sr. des Hls vorn verschwind. Basis des Hls vor dem Schldch. stark aus­
gerandet, Pyg. dicht querrissig, Flgd mit zahlreichen weissen Querflecken, 
hinten mit Nabelpunkten, um das Schldch. fast unpkt., Hls mit einigen kleinen 
weissen Flecken, der aufgebogene Vr. des Kschld. nicht ausgebuchtet, Obers. 
u. Unters. dunkel bräunlich erzfarben, stark glänzend. L. 2 0 - 2 4 mm. In 

9) Hierher noch: O. cinctella Schaum u. longula Debr. (siehe F. transsylv.) u wahrscheinlich die 
mir unbekannte albopicta Motsch. ( = leucosticta Reiche 1859) aus (dem enropäischen ?) Russi. 

1) Da Linn6 seinen Se. sticticus aus der Barbarei „supra glaber'' uüd „laevis" nennt u. ihm 
1 ,caput obtusum* zuschreibt, kann er nicht mit Sicherheit auf unsere Art bezogen werden. 

2) Hierher noeh: O. squalida Scop. aus d. südi. Eur. (siehe Fauna transsylv.) 
3) Serville hat eine Orthopteren-Gattung Tropinotus (nicht Tropinota) genannt; aus diesem Gruude 

brauchte Mulsanfs Näme also nicht geiindert zu werden, allein der Burmeistersche ist in demselbcn Jahre 
in einem umfassenderen Werke publicirt worden. 

4) Ais „Mesost." ist hier u. im Folgenden nicht die den Vhft. zugewendete, sondern nur die frei 
nach unten liegende Fläche des Mesost. gemeint. 
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ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht häuf. (metallica Herbst 1782 ex 
p., lugubris Herbst 1784 nec Fbr. 1781, aeruginea Herbst 1790 neo Herbst. 1784) 

m arm orata Fbr. 1792 
1' S. des Hls bis zum Vr. deutlich gerandet, Flgd sparsam oder nicht weiss 
gefleckt, Hls ohne weisse Flecken. 
2, Flgd fast unpkt. u. ohne weisse Flecken, Pyg. sparsam querrissig, b. 9 
mit 2 Längseindrücken u. zwischen ihnen bucklig, der aufgebogene Vr. des 
Kscbld. nicht ausgebuchtet, Obers. hell goldgrün glänzend. L. 24—26 mm 
In Eur. v. Frankr. bis Ostpr. (fastuosa Fbr.) (speciosissima Scop.) 
2' Flgd mit grossen hellen Nabelpunkten u. Strichen besetzt, Pyg. dicht 
querrissig. 

3, Basis des Hls vor dem Schldch. mit starkem gerundetem Ausschnitt 
Mesost. stark vorragend, mit gerundetem Vr. 

4, Mesost. glatt, höchstens sehr fein u. sparsam pkt., der Srstr. der Flgd 
hört in beträchtlicher Entfernung von der Basis auf.5) 

5, Der aufgebogene Vr. des Kschld. in der M. nicht ausgerandet, Sr. des 
Hls in der M. nicht breiter ais an der Basis, b. ^ die Hschkl. am Hr. von 
der Basis bis zur M. ausgebuchtet, b. $ das Pyg. mit 2 Längseindrücken u. 
zwischen ihnen bucklig gewölbt, Flgd neben dem Schldch. sehr fein oder nicht 
pkt., Obers. hellgrün oder blau. L. 20 — 24 mm. Im südi. Eur. v. Frankr. bis 
Oestr. (afnnis Andersen) 

5' Der aufgebogene Vr. des Kschld. in der M. deutlich ausgerandet, Sr. 
des Hls in der M. breiter ais an der Basis, Hschkl. des £ u. Pyg. des 9 ein-
fach, Obers. metallisch grün, Flgd bis zum Schldch. deutl. mit hellen Nabelpkt. 
besetzt, bisweilen hier nur ganz fein pkt. (var. metallica Fbr.). L. 14—22 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf, die Var. in Südeur. (metallica 
Herbst 1782 ex p., aenea And. 1798) floricola Herbst 1791 

4' Das Mesost. ist dicht u. stark pkt. u. behaart (wie bei subg. Melanosa), 
der Srstr. der Flgd reicht fast bis zur Basis, der aufgebogene Vr. des Kschld. 
in der M. ausgebuchtet, Sr. des Hls in der M. breiter ais an der Basis, Obers. 
metallisch grün, Flgd mit einigen weissen Querflecken, bis zum Schldch. pkt., 
Unters. zieml. dicht behaart. L. 17 mm. In Frankr. (1 expl. Mus. Gerst., 
vielleicht 1 auffallende Abänderung von floricola?) (sternohirta) 

3' Basis des Hls vor dem Schldch. nur sehr schwach ausgebuchtet, Mesost. 
wenig vorragend, b. <$ mit gerade abgestutztem Vr., der Srstr. der Flgd reicht 
fast bis zur Basis, der aufgebogene Vr. des Kschld. in der M. ausgebuchtet, 
Sr. des Hls in der M. nicht breiter ais an der Basis, Flgd hinten dicht, vorn 
bis zum Schldch. pkt. L. 20—22 mm. Im südi. Eur. v. Frankr. bis Oestr. 

(angustata Germ.) 

subg. Cetonia i. sp. 

Sr. des Hls bis vorn deutlich, Flgd dicht u. bis zum Schldch. mit halben 
Nabelpunkten besetzt, Pyg. dicht querrissig, Prost, glatt u. kahl, Basis des 
Hls vor dem Schldch. tief ausgerandet, Flgd u. Hls + deutlich mit abstehenden 
Härchen besetzt, Obers. goldgrün bis blau, Flgd mit einigen + deutlichen 
Längsrippen u. einzelnen weissen Querflecken. L. 14—20 mm. In ganz Eur. 
bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. (aenea Herbst 1782) aurata L. 

5) Hierher noch: Cardui Gyll. (,= opaca Fbr. ?) aus Frankr. 



9. Fam. Scarabaeidae (Arten). 155 

10. T a l g i n i . 
Valgus Scriba 

Hls mit 2 erhöhten Längsrippen in der M., Flgd auf dem Rücken flach 
ausgehöhlt, sehr kurz, das grosse Pyg. u. Propyg. frei lassend, £ unten u. 
auf den freien Dorsalsgm. weiss beschuppt, mit einigen sehwarzen Flecken, 
$ grau beschuppt, mit 1 langen sägeartig gezähnten Legestachel. L. 7—8 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Livl., bei uns nicbt häufig. hemipterus L. 

11. Tr ic l i i in i . 
Osmoderma Serv. 

Dunkel erzbraun, glänzend, Flgd längs der Näht eingedrückt, b. £ der 
K. gehöckert u. das Hls tiefer gefurcht. L. 26—32 mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finni, in hohlen Eichen, b. uns nicht häufig. (coriarius Degeer) 

eremita Scop. 
Gnorimus Serv. 

1, Hls an der S. gerunzelt, Flgd auf dem Rücken etwas gewölbt, grob 
runzlig pkt., mit angedeuteten Str., Obers. Schwarz, wenig glänzend, Flgd mit 
einigen weissen Flecken. L. 16— 20 mm. In Eur. bis Schwed. u. Livl., b. 
uns nicht häufig. (octopunctatus Fbr.) variabilis L. 

1' Hls an den S. gekörnt, Flgd auf dem Rücken ganz flach, grob ge­
runzelt, ohne Str. Unters. kupferfarben, Obers. goldgrün glänzend, die Flgd 
oft mit einigen weissen Querfleckchen. L. 14—18 mm. In Eur. bis Schwed. 
u. Livl., b. uns selten. (viridulus Degeer) nobilis L. 

Trichius Fbr. 
Kschld. lang, vorn tief ausgeschnitten, beiderseits aufgebogen, M.tib. 

am Hr. mit 1 deutlichen Zahn, das 1. G-l. der V.tars. b. $ stark nach aussen 
erweitert, so dass es an der Sp. fast doppelt so breit ist ais das 2., das Abd. 
+ behaart. Obers. Schwarz, Hls lang abstehend behaart, Flgd sammtartig 
mit einzelnen Haaren, mit 2 breiten gelben Querbinden, die längs der Näht 
zusammenfliessen u. selten hier bis zur Basis reichen, bisweilen aber z. Th. 
verschwinden. L. 9—12 mm. In ganz Eur. bis Schwed. u. Finni. u. b. uns 
häufig. fasciatus L. 

(10. Fam. C e b r i o n i d a e nur in Südour.) 

11. Fam. BUPRESTIDAE. 
Capnodis Esch. 

Hls seitlich sehr stark gerundet,' breiter ais die Flgd, dicht runzlig 
pkt., matt 4- weiss bepudert, mit 3 grossen in der M. am Vr., 4 grösseren 
runden u. vielen kleinen erhabenen glatten, schwarzen Flecken, Flgd grob 
gereiht pkt. u. etwas runzlig, Obers. Schwarz. L. 16 - 24 mm. Im südi. Eur. 
u. nach L. in Schwed. (?) (tenebrionis L.) 

Dicerca Esch. 
1, Forts. des Prost, mit 1 tiefen grob pkt. Längsfurche. beiderseits glatt, 
letztes Abdsgm. b. £ 2zähnig, b. $ 3zähnig. subg. Dicerca i. sp. 
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2, Die ausgezogene Sp. jeder Flgd am Aussen^. u. meist aucli ara Innen^-
mit 1 Zahne, mässig lang. 

3, Flgd ziemlig fein runzlig pkt., die Runzeln wie abgeschliffen u. 
zahlreiche längliche, glänzende Flecken frei lassend, nur zur Näht hin einige 
feine Str., Hls mit 2 eingestochenen Pkt. vor dem Schldch., Mtib. des £ mit 
1 starken Zahn an der Wurzel. L. 20—22 mm, Br. 8 mm. In Eur. bis Nord-
deutscbl., u. nacb Gyll. Bescbr. in Schwd. (calcarata Fbr.) (berolinensis Herbst) 
3' Flgd grob pktgestr. 

4, Mtib. des £ nur mit 1 schwachen Andeutung eines Zahnes, Krp. breit 
u. ziemlich hocb gewölbt, Flgd hinten kurz ausgezogen, neben der erhabenen 
Näht nicbt eingedrückt, die 2 ersten Zwschr. flach grob pkt., Hls ohne 
Mfurche, Flgd sebr grob runzlig pkt., ohne erhabene Spiegelflecken. L. 
18—24 mm, Br. 8 —10 mm. In Eur. bis Schwed. u. Curl., b. uns selten. (subru-
gosa Payk., carniolica Fbr.) aenea L. 
4' Mtib. des £ mit 1 starken Zahn an der Wurzel, Flgd hinten lang aus­
gezogen u. neben der erhabenen Näht eingedrückt, die 2 ersten Zwschr. hinten 
schwach gefürcht, Hls mit deutlicher Mfurche. Flgd ziemlich dicht mit läng-
lichen erhabenen Spiegelflecken besetzt. L. 17—20 mm, Br. 6—7 mm. Im 
nördi. Eur. bis Schwed. u. Estl. (mariana Degeer, berolinensis Payk., Thoms., 
Fagi Lap. & Gory, calcarata Mannh.) Aini Fisch. 
2' Die ausgezogene Sp. jeder Flgd gerundet abgestutzt, sehr lang u. dünn, 
Mtib. des £ mit 1 starken Zahn an der Wurzel, Hls mit 1 deutlichen Mfurche, 
Sculptur der Flgd wie bei Aini, Krp. aber noch schlanker. L. 16—19 mm, 
Br. 5,5—6,5 mm. Im nördi. Eur. v. Finni, bis Norddeutschl., b. uns nicht 
häufig. acuminata Pall. 1781 
1' Der ganze Forts. des Prost, grob pkt., oben breit, letztes Abdsgm. b. £ 
ausgerandet, b. $ gerundet, die ausgezogene Sp. der Flgd sehr kurz abgestutzt 
u. kaum gezähnt. subg. Argante Kiesw. 

Hls stark herzf. mit 4 Längswülsten auf der Scheibe, Mtib. b. <$ u. 9 
einfach, Flgd grob pkt., mit mehreren langen glänzenden Erhabenheiten. L. 
17 mm, Br. 7 mm. In Deutschl., Schwed., Finni, (quadrilineata Hrbst.) 

(moesta Fbr.) 

Chalcophora Sol. 
Hls mit 1 Aachen Längswulst in der M., jederseits 1 schmale Längs-

furche u. 1 grössere Grube vor den H ^ , Prost, mit 2 Längsfurchen, Obers. 
metallisch glänzend, auf jeder Flgd 2 grosse Eindrücke auf der Scheibe dicht 
pkt. u. bei frischen Expl. gelb bepudert. L. 24 — 30 mm. In ganz Eur. bis 
Schwed. u. Finni., b. uns nicht selten. (hiulca Pall.) mariana L 

Ancylochira Esch. 

1, Flgd dicht pkt., matt, mit einigen Aachen Längsrippen, gereihten Grüb-
chen neben denselben, scharfem Sr. u. gerundeter Sp., der Sohlenlappen des 4. 
Tarsgl. viel länger ais das hälbe KIgl., an der Sp. etwas 21appig, Forts. des 
Prost, nicht länger ais das Prost, vor den Vhft., das 1. Abdsgm. einfach ge­
wölbt, Obers. grünlich erzfarben. L. 12—14 mm... In Schwed., einzeln auch 
in Deutschl., eine grosse Seltenheit. (pretiosa Herbst) (splendida Payk. 17996) 

6) Thoms. nieint Op. IV, p. 389: Diose Art sei nur aus Amerika importirt! (?) 
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1' Flgd pktgestr., rait wenigstens vona stumpem. Sr. u. abgestutzter + 
ausgerandeter u. gezähnter Sp., der Sohlenlappen des 4. Tarsgl wenig länger 
ais das hälbe Klgl., an der Sp. abgerundet, das 1. Abdsgm. in der M. flacb 
ausgehöhlt oder (b. einigen 9) wenigstens flacb gedrückt. 

2, Sp. jeder Flgd schräg nach innen abgestutzt, Hls sebr kurz, stark nach 
vorn verengt, an den S. vor den H4- stark gerundet, die H^l dadurch 
atumpf^l, der Sr. oft fast bis zum Vr. sicbtbar, das letzte Abdsgrn. b. <$ breit 
ausgerandet, jederseits mit gelbem Fleck, b. $ abgestutzt, ungefleckt, Flgd 
auf der äusseren Hälfte durch einige flache Eindrücke etwas wellig, Hls u. 
Flgd lfarbig erzfarben oder blau, Vtib. des $ gerade, mit grossem spitzem 
Zahn, Forts. des Prost, nicht länger ais das Prost, vor den Vhft. L. 16 - 1 8 mm. 
In ganz Eur. bis Scbwd. u. Finni., b. uns nicht häuf. rustica L. 
2' Sp. jeder Flgd gerade abgestutzt, Hls etwas länger, allmähl. nach vorn 
verengt, die S. fast gerade, die H2$l dadurch spitz^l, aber mit gerundeter Sp., 
der Sr. schwindet meist vor der Sp., letztes Abdsgm. b. <£ u. $ abgestutzt u. 
gelb gefleckt, Hls wenigstens an den V2£- gelb gefleckt. 

3, Flgd auf der äusseren Hälfte durch flache Eindrücke etwas wellig, ein-
farbig erzfarben, Hls nur an den V2£- gelb, Vtib. des ^ gerade mit grossem 
spitzem Zahn. L. 14—20 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht 
seiten. (punctata Fbr. 1787, rustica Eedtb.) haemorrhoidalis Herbst 1780 

3' Flgd ohne Eindrücke, gewöhnlich gelb gefleckt, Hls gewöhnlich gelb 
gesäumt. 

4, Forts. des Prost, deutlich länger ais das Prost, vor den Vhft., Flgd über 
den Hhft. stark ausgebuchtet, $ mit verdickten VschkL, gekrümmten Vtib. u. 
grossem spitzem Zahn an denselben, Obers. erzfarben mit unregelmässigen, oft 
zusammenhängenden, seiten ganz schwindenden gelben Flecken. L. 14—19 mm. 
Im östl. Eur. bis Finni. u. Curl., b. uns seiten. (octomaculata Pall. 1781, flavo-
maculata Fbr. 87 flavopunctata Degeer 1774 
4' Forts. des Prost, kauni länger ais das Prost, vor den Vhft., Flgd über 
den Hhft. kaum ausgebuchtet, ^ mit kaum verdickten Vschkl. u. geraden Tib., 
die an der Sp. ausgerandet sind u. nur 1 angedeuteten Zahn haben, Hls gelb 
gesäumt, b. £ grün, b. $ blau, Flgd blau, auf jeder 4 Makeln u. der Schlt.R. 
gelb, Unters. stark gelb gefleckt. L. 9,5—15 mm. In ganz Eur. v. Spanien 
bis Finni., b. uns seiten. (albopunctata Degeer) octoguttata L. 

Melanophila Esch. 
1, Das 1. Grl. der Htars. wenig länger ais das 2., Hls an der Basis am 
breitesten, nach vorn stark verengt, über dem feinen herabgebogenen Sr. kein 
zweiter. subg. Phaenops Lae. 

Flgd hinten einzeln zugerundet u. fein gezähnelt, dicht pkt. u. etwas 
körnig gerunzelt, Obers. dunkel blaugrün, schwach glänzend. L. 8—11 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns seiten. (tarda Fbr., clypeata Payk.) 

cyanea Fbr. 
1' Das 1. G-l. der Htars. doppelt so lang ais das 2., Hls vor der M. am 
breitesten, über dem feinen herabgebogenen Sr. verläuft noch 1 zweiter 
wulstiger, der nicht herabgebogen ist u. bis vor die M. reicht. 

subg. JMEelanopJiila i. sp. 
Flgd hinten einzeln scharf zugespitzt, die Sp. etwas klaffend, körnig 

gerunzelt ohne erhabene Längslinien, die ganze Obers. Schwarz, meist ganz 
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matt. L. 9—10 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (appen-
diculata Fbr. 1792) acuminata Degeer 1774 

Eurythyrea Sol. 
1, Schldch. mehr ais doppelt so breit ais lang, Analsgm. jederseits gezähnt, 
zwischen den Zähnen b. £ gerade, b. § etwas vorgezogen. L. 18—22 mm. 
In Eur. bis Norddeutschl. u. Ostpr. (quercus Hrbst. 1780, inaurata Gm.) 

(austriaca L.) 
1' Schldch. 11/| mai so breit ais lang. 

2, H2$L des Hls stumpf^l u. gerundet, Analsgm. jederseits gezäbnt, zwischen 
den Zähnen b. £ u. 9 gerade. L. 18—20 mm. In Eur. bis Norddeutschl. u. 
Ostpr. (carniolica Hrbst. 1801) (scutellaris 01.) 
2' H2£. des Hls fast recht^ , Analsgm. b. $ zwischen den Zähnen in der 
M. vorgezogen. L. 16—22 mm. Im südi. Eur. v. Frankr. bis Siebenb. 

(micans Fbr.) 
Poecilonota Esch. 

1, Metast, mit breiter Furche, die sich auf das 1. Abdsgm. fortsetzt, Flgd 
vor der Sp. etwas geschweift u. in 1 kurze Sp. ausgezogen. 

subg. Poecilonota i. sp. 
Hls mit 1 glatten Längslinie in der M., Flgd dicht pkt., mit erhabenen 

glatten Flecken dicht besetzt, die + zusammenhängen, Obers. dunkel erz-
farben, mit wenig Glanz. L. 14—19 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni, auf 
Espen, b. uns selten. (plebeja Herbst 1801, conspersa Gyll. 1808) 

varioiosa Payk. 1799 
1' Mesost. mit ganz schmaler Furche, Flgd nach hinten gerundet verengt, 
die gerundete Sp. u. der Sr. hinten fein gezähnelt, Obers. glänzend, mit leb-
hafter Färbung. subg. Lmnpra Spin. 

2, Prost, durchaus gleichmässig grob pkt. u. behaart?), Analsgm. des & 
mit kurzem, spitzem Zahn jederseits, Flgd nicht länger ais das Abd., grob 
gestr. u. pkt., mit sparsamen glatten Flecken, Hls meist ohne, selten mit 
unterbrochener geglätteter Mlinie. L. 10—15 mm. In Eur. bis Ostpr. auf 
Linden. (aeruginosus Hrbst. 1780) (rutilans Fbr. 177G) 
2' Prost, in der M. geglättet u. unbehaart. Hierher: Solieri Lap., nobi-
lissima Mannh. u. decipiens Mannh., die in Ostpr. nicht vorkommt. 

Chrysobothris Esch. 
1, Flgd mit 5 stark erhabenen Längsrippen (die 1. neben dem Schldch. 
kurz u. bisw. fehlend), die Zwschr. grob gerunzelt, Hls schmal, die Flgd 
ungefähr Unnial so breit. L. 13—15 mm. In Eur. bis Schwed. u. Lappi., b. 
uns selten. chrysostigma L. 
1' Flgd mit schwachen erhabenen Längslinien, deren Zwschr. dicht u. 
deutlich pkt., Flgd etwa lV^mal so breit ais das Hls. 

2, Hls mehr ais doppelt so breit ais lang, vor der M. etwas verbreitert 
u. dann plötzlich zum Vr. eingezogen, Sr. in beträchtlicher Entfernung vom 
Vr. schwindend, Flgd so breit wie bei chrysostigma, hinten gerundet verengt. 
L. 13—15 mm. In Eur. bis Schwed. u. Finni., b. uns nicht häuf. affinis Fbr. 
2' Hls knapp doppelt so breit ais lang, vor der M. ällmälig verengt, Sr. 
fast bis an den Vr. deutlich, Flgd viel schmaler ais bei chrysostigma, hinten 

7) Hierher noch: mirifica .Muis. aus Corsica. bei der uur die abwechselnden Zwschr. der Flgd 
SpiegeMecken tragen. u festiva I,. Unbekannt ist mir bella Gory aus der Türkei. 
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geradlinig zugespitzt, die Goldgrübchen breiter. L. 11 - 13 mm. Im südwestl. 
Eur. bis Schlesien u. von Mühl in Ostpr. gef. (Solieri Lap.) 

Anthaxia Esch. 

1, Fhlr. v. 4. Gl. an nach unten u. oben erweitert. Hierber nur A. cyani-
cornis Fbr. subg. Cvatomcrus Sol. 
1' Fblrgl. höchstens nacb unten erweitert (gesägt). (Paranthaxia Goz. ballb.) 

subg. Jint/iajcia i. sp. 

2, Hls mit weisser wolliger Bebaarung u. olme Eindrücke, Unters. lang 
wollig bebaart, S. des Hls von der Basis bis über die M. fast gerade, Flgd 
lang zugespitzt. 

3, Obers. goldgrün, Flgd mit röthlich glänzenden S., Obers. sehr grob 
pkt., gerunzelt, glänzend, mit abstechender weisser Behaarung, Flgd in den 
Scblt. am breitesten, nach hinten allmälig zugespitzt, fast keilf. L. 8—13 mm. 
Im südöstl. Eur. bis Berlin, das Vorkommen in Livl. (Mus. Gimmth.) bedarf 
der Bestätigung. (deaurata Gm., auricolor Herbst) auru Senta Fbr. 
3' Flgd braun metallisch, Hls u. Unters. goldgrün, ersteres mit 2 dunklen 
Längsbinden, Flgd bis über die M. wenig verengt, gekörnt mit schwachem 
Glanz, fein niederliegend behaart. L. 8—9 mm. Im westi. Eur. v. Frankr. 
bis Oestr., Schlesien u. Hamburg, (elongatula Schrank) (manca Fbr.) 
2' Hls ohne Behaarung, oder mit deutlichen Eindrücken. 

3„ Hls mit ziemlich geraden oder schwach gerundeten S., ohne Eindrücke, 
überall netzf. sculpirt, Krp. lang u. schmal. Hierher mehrere südeur. Arten 
(siehe F. transsylv.) 

3" Hls mit + stark gerundeten S., mit vertiefter Mlinie oder mit andern 
Eindrücken, Krp. breit u. flach, Flgd hinten kurz zugespitzt. 

4, Obers. hell oder bunt metallisch. 

5, Hls dicht rauh sculpirt niit + deutlicher Mfurche u. höchstens 
schwachen Seiteneindrücken. 

<">, Die ganze Ober- u. Unters. kurz u. fein abstehend weiss behaart, Hls 
an den S. stark gerundet mit deutlicher Mfurche u. ohne S.eindrücke in der 
M. mit strahlig gestellten scharfen Runzeln, Hls grün oder blau mit 2 
schwarzen Flecken, Flgd kupfergolden, mit 3eckigem, blauem Fleck an der 
Basis, Flgd hinten breit gerundet. L. 5—7 mm. Im südi. u. mittl. Eur. v. 
Frankr. bis Oestr., Schlesien u. Hamburg. (Salicis Fbr.) 

6' Obers nicht, Unters. kaum behaart, Hls an der S. sehr schwach ge­
rundet, vor der M. am breitesten, mit undeutlicher Mfurche u. deutlichen 
S.eindrücken, in der M. so wie an den S. netzartig gerunzelt, Flgd hinten 
kurz zugespitzt. Hls u. Flgd goldgrün oder blaugrün, bisw. 2 schwarze 
Flecken auf dem Hls (var. signaticollis Kryn) L. 4,5 6 mm. In Eur. bis 
Schwed. u. Ostpr., die Var. nur im Süden. (nitidula L.) 

5' Hls geglättet, mit 1 tiefen runden Grube jederseits an der Basis u. 1 
schwachen Einsattelung in der M. 

6„ Flgd auf der Spitze mit sehr grossen eingestochenen Pkt., Hls gold­
grün mit 2 breiten dunklen Längsflecken, Flgd b $ goldgrün mit hellerer 
Näht, b. 9 kupferroth mit goldgrünem Nahtfleck von der Basis bis über die 
M. L. 5—6 mm. In Eur. bis Ostpr. (nitida Rossi 1792, nitens Fbr., foveolata 
Herbst) (fulgurans Schrank 1789) 
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6" Flgd nur mit kleinen Pkt. auf der Sp. Hierhergrammica. 

4' Obers. Schwarz metallisch, Hls netzf. gerunzelt. 
5„ Sr. des Hls von der Basis bis über die M. deutlicb u. nicht herab-
gebogen, Hls seitlich nur schwach gerundet, von den scbräg abgescbnittenen 
H2£. bis über die M. etwas ausgebucbtet oder gerade, auf der Scheibe mit 4 
deutlichen Grübchen, v. denen die äusseren bis zuni Sr. reicben u. meist 1 
flacben Ausläufer bis in die H ^ senden, Flgd runzlig pkt. L. 4—7 mm. In 
ganz Eur. bis Sclvwed. u. Finni., b. uns häuf. quadripunctata L. 
5" Sr. des Hls baid vor der Basis berabgebogen u. verscbwindend, sein 
Ende von oben ais stumpfer 2£_ sichtbar, Hls höchstens mit Aachen Eindrücken. 
6,„ Flgd gekörnt, olme Str., schwach glänzend, hinten mit deutlich abge-
setztem Sr. 

7, Krp. verhältnissmässig schmal, Hls l1/i:mal so breit ais lang, mit ein-
gedrückter Mlinie, in der M. mit langen strahlig divergirenden Runzeln, Flgd 
mit groben glänzenden Körnern besetzt, S. hinten stark aufgebogen, b. ^ die 
Troch. der V.- u. Hbeine mit 1 spitzen Zahn. L. 7 mm. In Eur. v. Dal-
matien bis Schwed., Schlesien u. Ostpr. (morio Fbr.) 

7' Krp. sehr breit, Hls doppelt so breit ais lang, nur vor der Basis in der 
M. schwach eingedrückt, überall netzf. sculpirt, Flgd mit feineren wenig 
glänzenden Körnchen besetzt, der Sr. hinten wenig aufgebogen, b. $ die 
Troch. der Mlinie mit 1 stumpfen Zahn. L. 6—7 mm. In Eur. v. Frankr. 
bis Ostpr. (umbellatarum Oliv. 1790 nec Fbr. 1787) (sepulchralis Fbr.) 

6'" Flgd fein gerunzelt u. fein gestrpkt., matt, Sculptur des Hls überall 
netzf., Krp. sehr breit u. kurz, Hls doppelt so lang ais breit, vor der M. am 
breitesten, fast ohne Eindrücke, Sr. der Flgd nicht abgesetzt u. nicht aufge­
bogen. L. 3,5—4,5 mm. V. Frankr. bis Schlesien. (umbellatarum Goryl841, 
praticola Laf. 1841) (nigritula Ratzb. 1837) 

Agrilus Curtis 1824, Sol. 1833. 

(Anambus Thoms.) 

1, Schldch. nur mit stumpfer Querleiste, ohne Querfurche, Kl. mit 1 spitzen 
Zahn in der M., Kinnplatte des Prost, vorn sehr schwach ausgerandet, 
Analsgm. ausgerandet, Hls grün oder blau, mit 1 kleinen, oft undeutlichen 
Leiste in den H2£_, vor derselben 1 tiefe Grube, Flgd rothgolden oder kupfer-
glänzend. L. 8—9 mm In Eur. v. Frankr. bis Oestr. u. Livl., auch in Russi., 
b. uns selten. (Coryli Ratz., auripennis Gory) subauratus Gebl. 
1' Schldch. durch 1 scharfe Querleiste getheilt, hinter welcher 1 Querfurche. 

2, Analsgm. an der Sp. gerundet, ohne Längseindruck. 

3, Flgd einzeln scharf zugespitzt, Obers. dunkelgrün metallisch, 2 Flecken 
in der M. u. 2 vor der Sp. neben der "Näht, 2 an der Basis weiss, Abd. u. 
Hhft. weiss gefleckt, b. £ die Kl. gespalten u. die Kinnplatte bogig ausge-
schnitten, b. $ die Kl. in der M. gezähnt u. die Kinnplatte tief 3eckig ausge-
schnitten. L. 9—10 mm. In Eur. v. Ital. u. Frankr. bis Oestr. u. Curl., b. 
uns sehr selten. (biguttatus Rossi) sexguttatus Herbst 
3' Flgd an der Sp. einzeln gerundet. 

4, Kinnplatte des Prost, mit 1 tiefen 3eckigen Ausschnitt, Hls mit deut­
liehen Leisten in dem H2^, nach vorn mässig erweitert, oben ohne tiefe 
Gruben, Obers. kupferfarben oder roth. 
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õ, FJgd nur hinten etwas niedergedrückt, gegen die Sp. der Näht mit 1 
schmalen hell behaarten Fleck. L. 9,5 mm. In Eur. v. Frankr. bis Oestr. 
u. Schlesien, in Ostpr. noch nicht gef., das Vorkommen in Livl. bedarf daher 
der Bestätigung. sinuatus Oliv. 

:V Flgd von der Basis bis zur Sp. mit 1 deutlichen Aachen Eindruck neben 
der Näht, ohne Haarfleck. L. 10—12 mm. Im nördlichen Eur. v. Finni, bis 
Ostpr., b. uns selten, nach Mars. auch in Frankr.(?) mendax Mannh. 

4' Kinnplatte des Prost, vorn bogig ausgeschnitten oder nur abgestutzt 
oder gerundet. 

5„ Hls ohne Leiste in den H^l u. zugleich die Kinnplatte b. ^ u. 9 deut-
lich ausgebuchtet, Flgd gegen die Sp. an der Näht mit 1 weissen Haarfleck, 
ausserdem der neben den Flgd von oben sichtbare Sr. des Abd. mit 3 u. die 
Hhft. und die 3 letzten Abdsgm. auf der Unters. mit je 1 weissen Haarfleck. 
Flgd hinten gerundet u. fein gezähnelt. Obers. grün oder blau glänzend. 
L. 9—12 mm. In Eur. v. Frankr. bis Schwd. u. Ostpr. (pannonicus Pill. 1783) 

(biguttatus Fbr. 1777) 
5" Hls mit deutlichen Leisten oder die Kinnplatte gerundet, Flgd u. Krp. 
ohne weisse Haarflecken. 
6, Hls mit deutlichen Leisten in den H^l. 

7, Kinnplatte des Prost, vorn schwach ausgerandet oder gerundet. 

8, Flgd neben der Näht mit 1 breiten Längsstreif reifartig schimmernder 
Behaarung, Kinnplatte gerundet. L. 7—8 mm. Im südi. u. mittl. Eur. bis 
Schlesien (nach Letzn.) (cinctus 01.) 
8' Flgd ohne reifartig schimmernde Behaarung. 
9, Hls mit gebogener oft schwacher Leiste auf den H^L, seitlich mässig 
gerundet, Augen mit flach ausgebuchtetem Innenr. 

10, Kinnplatte des Prost, durch 1 tiefe Falte begrenzt, der Vr. b. § schwach 
ausgerandet, b. ^ gerade oder sogar gerundet8), Scheitel mässig gewölbt, un-
gefurcht, Flgd breiter ais das Hls, hinten stark etwas buchtig verengt, die 
gerundeten Sp. gewöhnlich etwas divergirend und sehr deutlich gezähnelt, 
Fhlr. kurz, Obers. olivengrün metallisch glänzend, oder + blau (var. nocivus 
Ratz.) oder das Hls goldgrün oder kupfrig u. die Flgd blau (var. linearis 
Panz.) oder die ganze Obers. bronzefarben oder kupfrig + dunkel (var. Fagi 
Ratz.) oder ganz Schwarz (var. ater Fbr.). L. 8 - 10,5 mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns nicht selten, auch die 2 u. 3. Var (Capreae Chevr., 
viridipennis Gory) viridis L. 
10' Kinnplatte des Prost, schwach abgegrenzt, b. ^ u. 9 deutlich gerundet, 
Scheitel hoch gewölbt mit breiter Mfurche, Flgd an der Sp. sehr undeutlich 
gezähnelt, fein schuppenf. pkt., die Schuppen wie abgeschliffen, Obers. bronze­
farben, kupfrig oder metallisch olivengrün. L. 5—6 mm. (ex Kiesw. et Mars.) 
In Oestr. u. Schlesien. (aurichalceus Redtb.: 
9' Hls mit starker gerader Leiste auf den H2^, mit flach abgesetztem Sr. 
u. tiefem Eindruck längs demselben, seitlich in der M. + stumpf^. erweitert, 
Augen mit kauni ausgerandetem Innenr., Kinnplatte vorn schwach ausgeran­
det, vom Prost, durch 1 tiefe Falte abgegrenzt, Scheitel mässig gewölbt, un-

8) Weil solche Stücke meist kleiner siud, halte ich sie fiir (J. Solche kleine g der var. Fagi 
werden oft irrthümlich für A. aurichalceus gehalten. 

Seidlitz, Fauna baltica. \ \ 
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gefurcht, Flgd kaum so breit ais das Hls, Obers. dunkel erzfarben, Scbldch. 
u. Unters. Schwarz. L. 5 mm. In Eur. v. Frankr. bis Scbwd. u. Finni., (Mus. 
Sahib.), b. mis selten (Curl. Rosb., Werro) betuleti Ratzb. 
T Kinnplatte vorn tief u. breit ausgebuchtet, Scheitel stark gewölbt vor-
tretend, Hls nach vorn stark verbreitert, tast herzf., jeders. neben dem Sr. u. 
in der Mlinie am Vr. u. Hr. 1 tiefe Grube, Flgd blaugrün, Hls ti. K. kupfer-
farben, seltener goldgrün. L. 5—6,5 mm. In Eur. v. Frankr. bis Oestr., 
Schwd. u. Livl., b. uns selten. (linearis Gory, Roberti Chevr.) pratensis Ratz. 
6' Hls ohne Leisten auf den H2£., Kinnplatte vorn deutlich gerundet. 

7„ Hls an der Basis niedergedrückt u. in der vorderen Hälfte etwas stärker 
gewölbt, mit deutlich er Mfurche, Scheitel deutlich u. breit gefurcht, Flgd 
ohne reifartige Behaarung, Krp. von etwas plumper gedrungener Form, Obers. 
dunkel kupferfarben oder erzfarben, selten olivengrün. L. 6—7,5 mm. In 
Eur. v. Frankr. bis Oestr. u. F inni , b. uns selten. (cupreus Redtb. ed. I) 

integerrimus Ratzb. 
7" Hls gleichmässig gewölbt, mit schwacher Mfurche, Scheitel schwach u. 
schmal gefurcht, Flgd mit reifartiger feiner Behaarung, Krp. schlank, Obers. 
kupferglänzend. L. 5 — 6 mm. In Eur. v. Frankr. bis Oestr. u. Curl. auf 
Hypericum perforatuni, b uns selten. Hyperici Creutz. 

2' Analsgm. an der Sp. ausgerandet u. oft mit 1 Längsfurche. 

3„ Kinnplatte des Prost, schwach ausgerandet, Krp. gross, Flgd ohne reif-
artig schimmernde Behaarung, Hls nach hinten schmäler mit schwach gerun-
deten S., deutlicher Mfurche u. kurzen etwas gebogenen Leisten auf den H^., 
Fhlr. lang u. schwach gesägt, b. ^ die Stirn u. das Prost, abstehend weiss 
behaart u. das 1. Abdsgm. mit 2 Höckern, Analsgm. b. <$ u. $ gefurcht. 
Obers. grün, blau oder bronzefarben glänzend. L. 6,5-8,5 mrn. In ganz Eur. 
bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht häuf. (sulcicollis L a e , Sahlbergii Mannh., 
tenuis Ratzb.) elongatus Herbst 

3" Kinnplatte des Prost, vorn stark ausgerandet, Krp. klein. 
4„ Scheitel schwach gewölbt u. höchstens schwach gefurcht, Krp. schmal, 
Hls mit fast geraden S. u. deutlichen scharfen Leisten auf den H^.. 
5„, Htars. fast so lang ais die Tib., das 1. Gl. so lang ais die 3 folgenden 
zusammen oder wie J/s der Tib., Hls nach hinten schmäler, Augen am Innenr. 
schwach ausgebuchtet. 

6„ Fhlr. b. ^ + stark, b. $ schwach gesägt. 
7,„ ^ mit 2 Höckern auf der M. des 1. Abdsgm-

8„ Flgd mit ganz feinen schwer sichtbaren Härchen, Fhlr. b. £ stark ge­
sägt, die Sp. der Gl. gerundet, Obers. grün, blau oder bronzefarben glänzend. 
L. 4,5 — 6,5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht selten. 
(olivaceus GylL, laetefrons Mannh.) angustulus Iil. 

8" Flgd mit reifartig glänzender Behaarung, Fhlr. des <$ schwach gesägt 
mit 3eckigen Gl., Obers. olivengrün oder hell bronzefarben, glänzend. 
9„ Flgd an der Sp. abgestutzt u. sehr undeutlich gezähnelt, Analsgm. tief 
gefurcht, Flgd bei unversehrten Stücken gleichmässig behaart, Hschkl. nicht 
verdickt. L. 4—5 mm. In Eur. v. Frankr. bis Schwd. u. Ostpr. olivaceus 
Ratzb., Mannh.) (olivicolor Kiesw.) 

9" Flgd an der Sp. einzeln gerundet u. deutlich gezähnelt, Analsgm. kaum 
gefurcht, Flgd neben der Näht mit 1 in der M. unterbrochenen Längsbinde 
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dichter Haare, Hschkl. verdickt, Augen gross. L. G mm. Von Frankr. bis 
Oestr. u. Schlesien. (hastulifer Ratzb.) 

T" (5 ohne Höcker auf dem 1. Abdsgm. Hierher rugicollis Ratzb., obscuri-
collis Kiesw., graminis Lap. u. derasofasciatus Lae. aus dem südi. Eur. (vergl. 
F. transsylv.) 

6" Fhlr. vom 4. Gl. an stark erweitert u. zur Sp. wieder verscbmälert, b. 
9 tief gesägt, b. £ auffallend dick u. breit, £ ohne Höcker auf dem 1. Abd.-
sgm., mit etwas verdickten Hschkl., Obers. olivengrün bis blau, glänzend, fast 
ohne Behaarung. L. 4—G mm. In Eur. u. Span. bis Schwd., Oestr. u. Ostpr. 

(laticornis Iil.) 

5'" Htars. wenig länger ais die hälbe Tib., das 1. Gl. so lang ais die 2 
folgenden zusammen, kürzer ais 1U der Tib., Hls nach hinten kaum verengt, 
mit etwas convergirenden, bis zur M. reichenden Leisten auf den H^- u. mit 
feinen, netzf. verbundenen Querrunzeln, Augen mit geradem Innenr., Obers. 
bronze- oder erzfarben, ohne reifartige Behaarung, ^ ohne Höcker auf dem 1. 
Abdsgm., Analsgm. ohne Furche. L. 4—5 mm. V. Baiern bis Oestr, Schwd. 
u. Curl., in Ostpr. noch nicht gef. convexicollis Redtb. 
4" Scheitel stark gewölbt u. mit der Stirn gefurcht, Hls mit gerundeten 
S. u. undeutlichen Leisten auf den H2$l, Krp. gedrungen, v. der Gestalt des 
integerrimus, Obers. blau, selten grün, Unters. Schwarz. L. 5—G mm. V. 
Frankr. bis Oestr. u. Livl., b. uns nicht häuf., von Sintenis in Mehrzahl 
gef. (cyanescens Ratzb., cyaneus Gory) coeruleus Rossi 

Aplianisticus Latr. 
1, Krp. sehr schmal, Flgd etwa 3mal so lang ais breit, Hls li/^rnal so 
breit ais derK., nach derBasis schwach verengt, 1 Querfurche über der M., 1 
an der Sp. u. die Basis selbst niedergedrückt, Obers. Schwarz, erzfarben 
glänzend. L. 3 — 3,5 mm. In Eur. v. Spanien bis Schlesien. (emarginatus Fbr.) 
1' Krp. kürzer u. breiter, Flgd etwa 2mal so lang ais breit, Hls 2mal so 
breit ais der K., nach der Basis nicht verengt, Furchen u. Färbung wie b. 
emarginatus. L. 3 mm. In Eur. v. Frankr. bis Schwd. u. Westpr. (lineola 
Germ.) (pusillus 01.) 

Trachys Fbr. 

1, Prost, ohne Kinnplatte, Hls ohne Eindruck in den V ^ , Flgd ohne er-
habene Längslinie, grob pkt. subg. Trachys i. sp. 
2, Prost, hinter den Vhft. erweitert. 

3, Flgd mit tiefem Quereindruck an der Basis zwischen Schlt. u. Näht, 
mit scharf vorspringender Schltbeule, ziemlich flachem Rücken u. 4 zaekigen 
Querbinden aus weissen Härchen, Stirn u. Scheitel breit ausgehöhlt, Obers. 
Schwarz, erzfarben oder violet. L. 3,5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., 
b. uns häuf. minuta L. 
3' Flgd ohne Eindruck an der Basis, mit schwach vorspringender Schlt­
beule u. gewölbtem Rücken, ohne Binden, Stirn schwäeher ausgehöhlt. 

4, Stirnfurche nicht auf den Scheitel fortgesetzt, Obers. 2farbig, K. u. Hls 
goldglänzend, Flgd blau oder grün, Flgd fast unbehaart. L. 3—3,5 mm. In 
Eur. v. Frankr. bis Ostpr., b. uns noch nicht gef. (corusca Ponza 1805) 

(pygmaea Fbr. 1787) 

4' • Stirnfurche auf den Scheitel fortgesetzt, Obers. einfarbig messing­

i l * 
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glänzend bis Schwarz, Flgd unregelmässig behaart. L. 2—2,5 mm. In Eur. 
v. Frankr. bis Ostpr. (Kngsb., Steiner). (intermedia Gory) (pumila Iil.) 

2' Prost, nach binten nicht erweitert, Stirn ausgehöhlt, Hls kupfrig, Flgd 
mit scbwacher Scbltbeule u. gewölbtem Rücken, blau, unbebaart. L. 3 mm. 
In Eur. bis Scbwd. u. Livl., b. uns selten. (pygmaea Gyll. see. Tboms., pumila 
Gory) troglodytes Gyll. 
1' Prost, mit grosser Kinnplatte, nach hinten allmai, verschmälert, Hls 
mit 1 runden Grube in den V2£., Flgd mit 1 erhabenen Linie von der Schlt. 
über die Scheibe. subg. Habvoloma Thoms. 

Flgd grob pkt., etwas runzlig, Stirn ausgehöhlt, Obers Schwarz, etwas 
metallisch glänzend. L. 2,5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns 
noch nicht nachgewiesen. (triangularis Lae , troglodytes Gory) (nana Herbst) 

12. Fam. EUCNEMIDAE. 
1. T l i r o s c i n i . 

Throscus Latr. 
(Trixagus autor, nec Kug.9) 

1, Augen ohno Eindruck, Stirn zwischen den Augen mit 2 erhabenen 
Längslinien, Zwschr. der Flgd mit je 1 Reihe Meiner Pkt. L. 2,5 mm. Im 
südi. Eur. bis Schlesien, nach briefl. Mittheil. Sahib, auch in Finni. 

(brevicollis Bonv.) 

1' Augen mit 1 Eindruck vom Vr. nach der M. der "Wolbung. 
2, Der Eindruck reicht bis zur M. des Auges, Stirn mit 2 erhabenen 
Längslinien, die nicht ganz bis hinten reichen, Hls nach vorn ziemlich gerad-
linig oder schwach gebogen verengt, Flgd nach hinten sehr schwach keilf. 
verengt. L. 3 4 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (ad-
strictor Fbr.) dermestoides L. 
2' Der Eindruck durchsetzt fast das ganze Auge. 
3, Stirn zwischen den Augen mit 2 erhabenen Längslinien (die bisw. nur 
vorn angedeutet). 
4, Die Längslinien der Stirn sind stark u. reichen bis an den Vr. des Hls, 
Hls seitlich vor den H2£. gerundet u. dann nach vorn ziemlich geradlinig ver­
engt, Flgd nach hinten besonders b. (J deutlich keilf. verengt. L. 2,5—3 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns selten. (elateroides Redtb. oi.) 

carinifrons Bonv. 

4' Die Längslinien der Stirn sind schwach u. nicht bis hinten reichend, 
oft nur vorn angedeutet, Hls nach vorn gerundet verengt. L. 1,8—2,3 mm. 
In Eur. bis Ostpr. (elateroides Heer) 
3' Stirn ohne Spur von erhabenen Längslinien. 
4„ Zwschr. der Flgd deutlich pkt. 

9i Die Kugelannscbe Gattung ist wegeu der Aiigabe ,Fhlr. mit 1 Knopf" uur auf Byturus Latr. 
zu beziehen. 
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5, Str. der Flgd sehr fein pkt., der Nahtstr. zur Basis nur gestrpkt., der 
K. baid roth baid Schwarz. Krp. breit u. kurz. L. 1,4—2 mm. In Eur. bis 
Ostpr. (obtusus Curtis) 

5' Str. der Flgd stark pkt., Krp. länglicher. L. 2,3 mm. (ex Bonv.) 
Aus Deutschl. mir nicht bekannt1), ob überhaupt Europäer? (exul Bonv.) 

4" Zwschr. der Flgd äusserst fein u. undeutlich pkt., die Str. deutlich 
pkt., auch der Nahtstr., besonders vorn, deutlich vertieft. Krp. gestreckt mit 
fast parallelen S. L. 2—2,5 mm. In Frankr., aus Deutschl. mir nicht be­
kannt. J) (Duvalii Bonv.) 

Drapetes Redtb. 
Flgd neben dem Sr. mit 1 erhabenen Linie, schwai*z mit 1 rothen Quer-

binde vor der M., Hls Schwarz, Fhlrfurche bis zur M. reichend, Obers. glän-
zend, kurz u. ziemlich dicht Schwarz behaart. L. 3,5 — 5 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. F inni , b. uns selten. (equestris Fbr. 1708, cinctus Panz.) 

mordelloides Host 1789. 
2. C e r o p l i y t i n i . 
Cerophytum Latr. 

Hls stark gewölbt mit vorspringenden H2£-, Flgd nach hinten etwas 
breiter, tief pktgestr., Obers. Schwarz, wenig glänzend, grob pkt., dicht be­
haart. L. 6 7,5 mm. Im südi. Eur. u. in Deutschl. von Holstein bis Oestr. 
verbreitet. (elateroides Latr.) 

3 . Melas in i . 
Melasis Oliv. 

Hls nach vorn breiter werdend, mit geraden S. u. vertiefter Mlinie, 
Flgd schmäler ais das Hls, tief gestr., Oberfl. gekörnt, matt, Schwarz, fein 
braun behaart. L. 6 — 8,5 mm. In Deutschl. bis Ostpr., Schwd. u. Finni. 
(flabellicornis Fbr., elateroides Iil.) (buprestoides L.) 

Tiiärops Lap.2) 
Hls nach vorn etwas verengt, mit 1 tiefen Mfurche auf der hinteren 

Hälfte, pkt., Flgd fein gestreift, schwach gekörnt, Obers. mit sehr schwachem 
Glanz, Schwarz, dicht braun behaart, selten braungelb. (var. flavescens Kiesw.) 
L. 8,5—11 mm. In Frankr. u. in Deutschl. bis Ostpr. (Lepaigei Lae , strepens 
Redtb.) (melasoides Lap.) 

4 . E n c n e m i n i . 
Eucnemis Ahr. 

Schwarz, ziemlich glänzend, Hls nach vorn verengt, mit weit nach 
hinten reichenden anliegenden H^-, Flgd nach hinten verengt, dicht pkt., kauni 
gestr. L. 5—0,5 mm. In Deutschl. bis Ostpr. u. in Schwd. (maerotis Beck) 

(capucinus Ahr.) 
Dromaeolus Kiesw. 

Schwarz ohne Glanz, fein braun behaart, Hls bis vor die M. gleich breit, 
breiter ais die Flgd, nach hinten dicht pkt.. Flgd runzlig gekörnt, fein gestr. 
L. 4 - 5 mm. Im westi. Deutschl. sehr selten, in Ital. u. nach Friv. in TJngarn. 
(Heydenii Bach) (barnabita Villa) 

1) Heydens Angabe des Th. exul. für Nassau u. Redtenbachers für Ahrweiler bcruhen auf Irrthum, 
u. Czwalina's Angabe des Duvalii für Preussen bezieht sich auf Schwarza öplige Th. obtusus. 

2) Hierher noch: Th. Marmottanii Bris. aus Fraukr. u. nigriceps Mannh. (Mfurche des Hls kaum 
bis zur M. reichend, Flgd ± gelb) aus Ungarn u. Slavouieii. 
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Dirhagus Latr. 1834. 
1, Fhlr. einander */« so nah ais das Kschld. am Vr. breit, b. $ + gekämmt 
u. + lang behaart, b. 9 gesägt, 1 Schrägeindruck vor den H2$L des Hls u. 1 
Eindruck vor dem Scbldcb , der bisw. durcb 1 Längskiel getheilt, Scbeitel oft 
mit erhabener feiner Längslinie, Analsgm. fast abgerundet. 

subg. Microrliagus Esch. 1836. 
2, Vom Vr. des Hls am V^- (in der Höhe des oberen Augenrandes) biegt 
eine erliabene Linie ab u. verläuft nacb hinten bis über die M., wo sie auf 
die v. den H^- bis über die M. nach vom reichende Srlinie trifft, auf der 
Scheibe jederseits vor der M. 1 Grübclien, Fhlr. b. £ lang gekämmt u. lang 
behaart, die Fortsätze der Gl. astf., d. h. v. der Basis an scbmal, b. 9 Stark 
oder schwaoh gesägt, Epist. der Hbr. nach vom schmäler, aber deutlich sichtbar. 

3, Fhlr. b. 9 vom 3. Gl. an tief gesägt, b. £ die Fortsätze der Gl. doppelt 
so lang ais die Gl, Vertiefungen des Hls auch b. 9 Stark, Flgd deutlich gestr. 
L. 5—6 mm. Im südi. Eur. v. Frankr. u. Ital. bis Siebenb. (nitidus Costa 1847, 
9 Manueli Fairm. 56, clypeatus Bonv. 703). (lepidus Rosh. 1847) 
3' Fhlr. b. 9 v o m 4. Gl. an schwach gesägt, b. <§ die Fortsätze der Gl. 
nur etwas länger ais die Gl., Vertiefungen des Hls, besonders b. 9> schwach, 
Flgd nur mit stellweis angedeuteten Str. L. 4—5 mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Livl. (Flor), b. uns selten. (brevis Hampe4). pygmaeus Fbr. 
2' Die vom Vr. des Hls abbiegende Linie reicht nicht bis zur M. u. bleibt 
von der vom H2£. schräg nach vorn u. unten ziehenden Srlinie weit entfernt, 
Fhlr. b. ^ mässig lang behaart u. eigentlich nur sehr tief gesägt, d. h. die 
Forts. der Gl. nicht astf, sondern 3eckig zugespitzt, b. 9 sehr schwach gesägt, 
Epist. der Hbr. vorn ganz geschwunden, resp. v. den Epipl. der Flgd verdeckt, 
Flgd nicht gestr. Obers. Schwarz, die Fhlr. bisw. heller. L. 3,5—3,8 mm. 
Im südi. Eur. v. Frankr. bis Serbien. (Emyi Roug.) 
1' Fhlr. einander halb so nah ais das Ksch. am Vr. breit, b. 9 u- & n u r 

gesägt, die v. Vr. des Hls abbiegende Slinie reicht nicht bis zur M. u. bleibt 
v. der von den H2£- ausgehenden Srlinie entfernt. subg. Dirhagus i. sp. 
2„ Epist. der Hbr. vorn halb so breit ais hinten, Analsgm. hinten stumpf4L 
oder gerundet. 

3„ Fhlrfurchen gleich breit u. ganz glatt, die v. dem V2£- ausgehende 
Srlinie reicht nur bis zur M., Fhlr. schmal gesägt, von halber Krplänge, das 1. 
Gl. so lang ais 2. u. 3. zusammen, Analsgm. hinten gerundet. Hierher ge-
hört D. pyrenaeus Bonv. aus den Pyr. u. aus Deutschl. ( = Heydeni Kraatz i. 1.) 
3" Fhlrfurche nach hinten deutlich verbreitert u. hinten grob pkt., die 
äussere Begränzung hinten bisweilen ganz geschwunden, die v. den H2£_ aus­
gehende Srlinie reicht fast bis vorn, Fhlr. breit gesägt, kaum länger ais K. 
u. Hls, das 1. Gl. länger ais 2. u. 3. zusammen, Analsgm. hinten stumpf^l, 
Hls flach gewölbt, baid dicht, baid undicht pkt., Flgd mit undeutlichen 
Str. L. 6 mm. In Siebenb., Curl. u. Ostpr., selten. (Büttneri Seidl.) 

clypeatus Hampe 

3) Ais Unterschied von lepidus $ ist nur die dichtere Punktirung des Hls in der Beschreibung 
zu iinden u. diese variirt bei ullen Arten bedeutend; auf den echten D. clypeatus kann die Beschr. nicht 
bezogen werden, weil die Slinien des Hls genau wie b. lepidus beschrieben werden. 

4) Die Beschreibung trifft auf pygmaeus zu. Bonv. kannte die Art nicht u. in seiner, nach brief-
lichen Notizen ergänzten Beschreibung beflnden sich, offenbar durch Verwechselung, einige Merkmale des 
echten clypeatus Hampe, den er ebenfalls nicht gekannt hat. 
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2" Epist. des Hls ziemlich parallelseitig, Analsgm. scharf zugespitzt. 
3,„ Fhlrfurchen auf der Unters. des Hls gleich breit u. ganz glatt. die 
v. dem H^- ausgehende Sr.linie niclit bis zur M. reicliend, die vordere Slinie 
des Hls horizontal, bis 1

i der Länge reichend, Schldch. zugespitzt, Abd. ein-
facb. L. 5 mm. In Finni. v. Mäklin, in Oestr. v. Hampe gef., am Wasser-
ahorn sehr selten. (longicornis Hampe) (attenuatus Mäkl.) 

3'" Fhlrfurchen nach hinten verbreitert u. am Hr. pkt., die vordere Slinie 
des Hls schräg herabgebogen, bis Va der Länge reichend, die von dem H^L 
ausgehende Srlinie bis zur M. reichend, Schldch. abgestutzt, Abd. mit 1 grossen 
Bürstenfleck auf dem vorletzten Sgm. ^nur b. $'!) L. 6—8 mm. In Finni., 
Curl. (Btt.) u. Süddeutschl. sehr selten. (cinnamomeus Hampe) 

Sahlbergii Mannh. 

Nematodes Latr. 1825, Esch. 1829. 
(Sphaerocephalus Esch. 1836.) 

Schldch. 4eckig, auf der hinteren Hälfte gefurcht, Hls so lang ais breit, 
cylindrisch, mit flacher Mfurche u. gewöhnlich jederseits 1 Grübchen vor der 
M., an der Basis in der M. eingedrückt u. gerandet, Flgd gestreckt, fein gestr., 
Fhlr. so lang ais K. u. Hls, das 4., 5. u. 6. Glied klein, gleich lang, 7—11 
so breit ais lang, das 1. Gl. der Htars. so lang ais 2, 3, 4 zusammen, Obers. 
einfarbig dunkel, fein bräunlich behaart. L. 6—6,5 mm. In Oestr. u. Schwd. 
(foveicollis Thoms.) (filum Mannh.) 

Hypocoelus Lae. 1857. 
(Nematodes Esch. 1836, Hylis Gozis ballh.5) 

Schldch. 3eckig u. abgerundet, Hls breiter ais lang, nach vorn verengt, 
höchstens mit schwach angedeuteter Mfurche, Flgd mässig gestreckt, fein 
gestr., die Str. an der Sp. tief u. mit einigen sehr groben Pkt. besetzt. Fhlr. 
b. $ kürzer, b. £ läriger ais der hälbe Krp., Gl. 4—10 ziemlich gleich lang, 
das 1. Gl. der Htars. so lang ais 2, 3, 4 zusammen, Obers. Schwarz, fein grau 
behaart, bisw. die Flgd u. H^L des Hls rothbraun. (var. musculus Rosh.) 
L. 4—5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. 

procerulus Mannh. 
XyloMus Latr. 1834. 

(Xylophilus Mannh. ex p.) 
1, Ksch. zwisch. den Fhlr. schmäler ais das hälbe 1. Fhlrgl., das 2. Fhlrgl. 
deutlich länger ais das 3., Hls sehr deutlich. pkt., vor der Basis mit 1 kleinen 
Längsbeule, die Basis vor dem Schldch. eingedrückt vorgezogen u. deutlich 
ausgerandet, Flgd mit feiner, fast mederliegender, schimmernder Behaarung, 
Obers. dunkel, der schmale Vr. des Hls, die Basis u. Sr. der Flgd (selten die 
ganzen Flgd) roth. L. 4—5 mm. In Eur. v. den Pyren. bis Schwd. u. Curl., 
b. uns selten. (Aini Fbr. 1801, Gyll., Thoms., F. B. ed. I, humeralis Duf. Bonv.6) 

corticalis Payk. 1800. 
ly Ksch. zwischen den Fhlr. breiter ais das hälbe 1. Fhlrgl., das 2. Fhlrgl. 
kauni länger ais das 3., Hls etwas undeutlich pkt., vor der Basis ohne Längs­
beule, die Basis vor dem Schld. vorgezogen u. gerade abgestutzt, Flgd mit 
deutlich aufstehender weisslicher Behaarung. Obers. gelb, die M. des Hls 

5) Dagegen ist Hypocoelus Esch. 1836 nicht zu deuten. 
6) Dugegcn gehört der Elater testaceus Herbst sicher uicht hierher, sondem ist 1 echter Elateride. 
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u. bisw. 1 länglicher Fleck auf der hinteren Hälfte der Flgd + dunkel. 
L. 2,5-—4 mm. In Oestr. u. Frankr., Bonv. Angabe für Schwed. u. Finni, 
dürfte auf corticalis zu beziehen* sein. (Aini Bonv. neo Fbr.) 

Xylophilus Mannb. 1823. 
(Hylochares Kiesw., Bonv. neo Latr.7) 

Kschld. zwisch. den Fhlr. so breit ais die Entfernung bis zum Auge, 
Stirn u. Scheitel mit 1 Längsfurche, Fblr. vom 6. Gl. an sehr scbwach gesägt, 
Hls fast so lang ais breit, dicht runzlig pkt., mit starkem Quereindruck in 
der M. u. Scbrägeindruck vor den H2£_, Scbldcb. abgestumpft, Flgd stark 
pktgestr., Analsgm. deutlich zugespitzt u. etwas comprimirt, Obers. u. Unters. 
Schwarz, bisw. der Sr. des Hls u. der Flgd u. einige Flecken auf dem Hls 
roth. L. 5—9 mm. In Finni., Estland (Pahnsch), Livl. (Esch.), Ostpr. (bei 
Elbing v. Abs gef, Mus. Dossow et Mübl), in alten Weiden. cruentatus Gyll. 

Otho Kiesw. 
Ksch. zwischen den Fhlr. schmäler ais die Entfernung bis zu den 

Augen, Stirn, Scheitel u. Ksch. mit 1 Längskiel, Hls breiter ais lang, dicht 
runzlig pkt., mit sehr schwachem Quereindruck in der M. u. kleinem Schräg-
eindruck vor dem H^l, Schldch. 3eckig mit abgestumpfter Sp., Flgd tief pkt­
gestr., die Pkt. der Str. nach der Sp. zu sehr gross, Obers. Schwarz, oft 
mit rothen Schlt. oder ganz roth. L. 5,5—7,5 mm. In Curl. v. Büttn. an 
1 Espe gesammelt, nach Friv. auch in Ungarn. sphondyloides Germ. 

13. Fam. ELATERIDAE. 
1. A g r y p n i n i . 
Adelocera Latr. 

1, Sr. des Hls bis zu den H^- scharf, letztere ohne Kiel, an die ebenso 
breiten Schlt. der Flgd sich anlegend, Vtib. gerade. subg. A.delocera i. sp. 
2, H ^ des Hls spitz2£- oder scharf recht^L. 

3, Mfurche des Hls breit, besonders an der Basis, H^l spitz^l, etwas nach 
aussen gerichtet. 

4, Obers. Schwarz mit silberglänzenden Schüppchen, gleichmässig sparsam 
bestreut. L. 14—18 mm. Nach Gyll. u. Sahib, in Finni., nach Sieb. in Ostpr., 
sonst nur im südi. Eur. (carbonaria Schrank 1781, pulverulenta Pz. 95, atomaria 
Fbr. 98) (punctata Herbst 1779) 
4' Obers. Schwarz, das Hls bis auf einige Flecken, u. auf den Flgd eine 
gezackte Querbinde hinter der M., sowie zerstreute Flecken dicht goldglänzend 
beschuppt. L. 15—16 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. 
(taeniata Pz.) fasciata L. 

7) Latr. hat die hierher gehörende Art nicht gekanut. 
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3' Mfurche des Hls tief u. scharf, H2£_ scharf recht^l, kaum nach aussen 
gericTitet, Obers. Schwarz mit goldglänzenden Schüppchen diclit bestreut. 
L 14 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., b. uns sehr selten. (chrysospersa 
Hrbst.) lepidoptera Panz. 

2' H^- des Hls scliräg nacli innen abgeschnitten, Obers. Schwarz, das Hls 
bis auf die Scheibe u. 1 gerade Querbinde vor der Sp. der Flgd goldgelb be-
schuppt. L. 9—12 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (varia 01. 1790, Quer-
cus F. B. ed. I) (quercea Herbst 1784) 

1' Sr. des Hls baid hinter der M. verschwindend, H^- oben stumpf gekielt, 
comprimirt u. nach hinten gerichtet u. in 1 flaches Grübchen der deutlich 
breiteren Schlt. der Flgd eingreifend, Vtib. schwach gebogen. 

subg. Danosoma, Thoms. 

Schwarz, die Erhabenheiten des Hls sowie unregelmässige Flecken auf 
den Flgd, die sich hinter der M. zu l schrägen Binde u. au der Sp. verdich-
ten, goldglänzend beschuppt. L. 14 mm. In Schwd., Finni., Curl., nach 
Kraatz Verz. auch in Deutschl. conspersa Gyll. 

Lacon Lap.8) 
Sr. des Hls einfach, Obers. Schwarz, dicht grau scheckig behaart, H^. 

des Hls nach aussen gerichtet u. abgestutzt. L. 12—17 mm. In ganz Eur. 
bis Schwd. u. Finni. u. b. uns häuf. (Kokeilii Kust.) murinus L. 

2. L u d u n i . 
Ludius Latr. 

Krp. breit, nach hinten verjüngt, Fhlr. b. £ sehr tief, b. 9 tief gesägt, 
Obers. rothbraun, selten das Hls, noch seltener auch die Flgd Schwarz (var. 
occitanicus Villers). L. 17—20 mm. In Eur. bis Schwd. u. Norddeutschl., in 
Ostpr. nicht gef. (ferrugineus L.) 

Corymbites Latr. 1834. 
(Ctenicerus Steph. 1830 nec Latr. 1817) 

1, Fhlr. vom 4. Gl. an gesägt. 

2, Forts. des Prost, hinter den Vhft ziemlich horizontal nach hinten ge­
richtet. 

3, Fhlr. stark u. + scharf gesägt. 

4, Fhlr. scharf gesägt, d. h. die Ecken der Gl. scharf, Obers. schwach 
behaart. 

5, Forts. des Prost, gleich hinter den Vhft. kurz verjüngt, Hls etwas brei-
ter ais lang, Fhlr. weniger tief gesägt. Nur 1 Art (C. Theseus Germ.) im 
südi. Eur. (Ectinus Cand. nec Esch.) (subg. Pittönotus Kiesw. ined.) 
5' Forts. des Prost, hinter den Vhft. lang, so breit ais zwischen den Vhft., 
Hls länger ais breit, Fhlr. tief gesägt. subg. Pvistilophus Grm. 
4' Fhlr. weniger scharf gesägt, Forts. des Prost, hinter den Vhft. V4 so 
breit ais das Prost., Hls nicht länger ais breit, mit ziemlich kurzen H4I, Obers. 
dicht behaart, die Haare in verschiedenen Kichtungen gelagert u. dadurch 1 
scheckiges Aussehen bedingend. subg. Tactocomus Kiesw. 
3' Fhlr. schwach u. stumpf gesägt, Obers. nicht oder mässig behaart. 

8) Hierher noch L. crenicollis Men. aus Ital. u. dem Cauc, mit doppeltem u. gekerbtem Sr. 
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4„ Mesosfc. zwischen den Mhft. wenigstens halb so breit ais die Mhft. 
subg. Selatosomus Stepb. 

4" Mesost. zwischen den Mhft. l/4 so breit ais die Mhft., Kl. der Htars. 
in der Basalhälfte mit 1. stumpfen Zahn. subg. Hypoganus Kiesw. 

2' Forts. des Prost, hinter den Vhft. abfallend, Mesost. zwisch. den Mhft. 
schmal, H2£. des Hls nicht oder undeutlich gekielt, spitz. 

3„ Fhlr. schwach gesägt. Das 4. Fhlrgl. nicht viel länger u. breiter ais 
das 3., Hls fast doppelt so breit ais lang, hochgewölbt, Flgd nach hinten 
(besonders b. $ stark) erweitert. subg. Paranomus Kiesw. 

3" Fhlr. des ^ fast gekämmt, des 9 tief gesägt. Das 4. Gl. länger ais 
das 2. u. 3. zusammen u. bedeutend breiter. subg. Orithales Kiesw. 

1' Fhlr. vom 3. Gl. an gesägt oder gekämmt. 
2„ B.4. des Hls gekielt. 

3,„ Fhlr. stumpf gesägt, Schkldecken nach aussen stark verengt, Obers. 
Schwarz, Flgd bisw. braun. subg. Liotrichus Kiesw. 

3 '" Fhlr. scharf gesägt oder gekämmt, Schkldecken nach aussen schwach 
verschmälert. 

4,„ Fhlr. b. ^ u. 9 scharf gesägt, Hls nur mit schwach angedeuteter M.-
furche. subg. Acteniceims Kiesw. 

4'" Fhlr. b. $ gekämmt, b. 9 tief gesägt, Hls mit 1 Mfurche, Obers. glän-
zend, kaum behaart. subg. Covymbites i. sp. 

2" H4- des Hls oben ausgehöhlt, Fhlr. beim £ gekämmt, b. 9 tief g e sägt . 
subg. Caloshms Thoms. 

subg. Pristiloplius Germ.9) 
Fhlr. so lang ais K. u. Hls, Hls länger ais breit, mit schwacher Mfurche 

Hls u. Flgd gleich grob pkt., Flgd gestr., Obers. Schwarz mit bläulichem 
Schimmer, ziemlich matt. L. 19-—20 mm. Im südi. Eur. (insitivus Germ.) 

subg. Tactocotnus Kiesw.1) 
Hls gewölbt, fein u. dicht pkt., mit kurzen, nicht divergirenden H2$l, 

Flgd stark gestr. mit abgesetztem Sr., Obers. Schwarz mit gelblicher, dichter, 
mehrere Wirbel bildender Behaarung, dadurch scheckig. L. 9-—12 mm. In 
ganz Eur. bis Schwed. u. Finni., b. uns häuf. (holosericeus 01., bifasciatus 
Kust.) tessellatus L.^) 

subg. Selatosomus Steph. 1830. 

(Diacanthus Latr. 1834) 

1, H^- des Hls deutlich gekielt. 

2, Das 3. Fhlrgl. deutlich kürzer ais das 4.,3) Fhlr. b. <£ bedeutend länger 

9) Hierher nach Redtb. auch C. montivagus Rosh., der nach Kiesw. zu Liotrichus gehört, u. 
vielleicht der mir unbekannto C. Gougeletii Fairm. aus Span. 

1) Hierher noch die mir unbekanten : C. cbrysocomus Germ. (mit divergirenden H2£.) aus Ungarn 
u. ii"bilipennis Germ. (Hls mit erhabener Längslinio, Flgd roth, ob immer?) aus Südrussl. 

2) Schiödtes Auseinandersetzung. (lass nach Linnee Beschreibung Elater tessellatus hierher u. nicht 
zu fjaelandicus gehöre, ist zutreffend. 

3) Hierher nach Cand. noch der mir unbckannte E. profugus Fald. ( = globicollis Cand.) aus 
Südrussl. u. dem Cauc, der somit jedenfalls von C. globicollis Kiesw. verschieden ist, da dieser ganz 
entschied^n zu 1' gehört. Dagegen könnte C. globicollis Germ. aus dem Cauc. leicht zu profugus gehören. 
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ais K. u. Hls, Hls grob u. ziemlich dicht pkt., mattglänzend, Obers. Schwarz 
erzglänzend. Z. 12—15 mm. Im nördi. Eur., Schwed., Finni., "Westpr. u. in 
den südi. Gebirgen, b. uns nocli nicbt gef. (scabricollis Esch.) 

(melancbolicus Fbr.) 

2' Das 3. FhlrgL so lang oder länger ais das 4. 

3, Obers. deutlich bebaart. 

4, Hls so lang ais breit, ohne Quereindruck, Ivrp. sehmal. 

5, Flgd tief gestr., Zwschr. deutlich gewölbt, Sr., besonders hinten, breiter 
abgesetzt, Hls flacher, mit deutlicher Mfurche und nach aussen gerichteten 
11%-. L. 13-—14 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. 

impressus Fbr. 

5' Flgd fein pktgestr., nach hinten schmäler zugespitzt, Zwschr. flach, Sr. 
sehmal abgesetzt, Hls höher gewölbt, kaum gefurcht. L. 10—13 mm. In ganz 
Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht häuf. (metallicus Payk.) 

nigricornis Panz. 

4' Hls breiter ais lang, stark gewölbt, Krp. breit, Flgd hinter der M. + 
verbreitert, die Behaarung der Obers. so undicht, dass der metallisch glänzende 
Untergrund durchscheint, bisweilen sehr dicht behaart, matt (var. milo G-erm.) 
L. 12—16 mm. Im südi. u. mittl. Eur. bis Schlesien u. Ostpr. (gravidus 
Germ.) (latus Fbr.) 
3' Obers. fast ganz kahl, Flgd deutlich pktgestr.,4) die Str. nicht unter-
brochen. 
4„ Hls an der Basis quer niedergedrückt. 
5„ Hls stark u. dicht pkt., etwas matter ais die Flgd, diese ziemlich dicht 
pkt. u. ausserdem überall deutlich gerunzelt, Obers. schwarzblau; B. dunkel. 
L. 14—15 nim. In den Pyr. u. Alpen u. in Griechenl., das Vorkommen in 
Siebenb. bedarf der Bestätigung. (amplicollis Germ.) 

5" Hls fein u. sparsam pkt., ebenso glänzend ais die Flgd, diese fein u. 
sparsam pkt., selten stellweis etwas gerunzelt, Obers. messingfarben bis blau, 
B. gewöhnlich roth, bisweilen dunkel (var. germanus L. — nitens Scop.) 
L. 10-—15 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf., auch die Var. 

aeneus L. 
4" Hls bis an den Hr. gleichmässig gewölbt. 

5,„ Hls hinter der M. am breitesten, nach vorn fast geradlinig verengt 
fein pkt., Flgd etwas gröber pkt. ais das Hls, Obers. Schwarz. L. 11 mm. 
In Sachsen u der Mark Brandb., selten. (globicollis Kiesw.) 

5'" Hls vor der M. am breitesten, nach vorn gerundet verengt, grob pkt., 
Flgd viel feiner pkt. ais das Hls, Obers. gelb, die M. des Hls, der Sr. u. die 
Näht der Flgd sowie 1 Schltfleck u. 1 Querbinde hinter der M. blau, baid die 
helle baid die dunkle Färbung mehr ausgedehnt. L. Il—14 mm. In ganz 
Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht selten. cruciatus L. 

1' H2£l des Hls nicht gekielt, Hls fein zerstreut pkt., glänzend, an der Basis 
quer niedergedrückt, Flgd gestr., Obers. Schwarz, 1 Fleck an der Basis der 
Flgd, der sich bisweilen + ausdehnt, bisw. die Flgd ganz roth. L 6—7 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Curland (nach Cand.), b. uns jedenfalls sehr selten. 

bipustulatus L. 

4) Hierher noch: C. rugosus Germ. aus Südeur., b. dom die Str. durch Falten unterbrochen sind. 
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subg. Hypoganus Kiesw. 
Fhlr. kauni so lang ais das Hls, dick, stumpf gesägt, Hls stark glänzend, 

zerstreut pkfc., Schwarz, H2}L etwas nach aussen gerichtet, stark gekielt, Flgd 
heller oder dunkler braun. L. 8—-10,5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., 
auch in Westpr., daher sicher auch b. uns. (inunctus Lae.) (cinetus Payk.) 

subg. Pavanomus Kiesw. 
Obers. erzfarben mit Seidenschimmer, fein behaart. 

i, ID£. des Hls ziemlich nach hinten gerichtet, Flgd deutlich fein gestr., 
b. (5 meist einfarbig, b. $ der ganze Sr., 1 Fleck vor der Sp. u. oft noch 1 
zweiter hinter der Basis gelb. L. 4—5 mm. Im südi. Eur. selt. 

(guttatus Germ.) 

1' H2£- des Hls deutlich nach aussen gerichtet, Flgd mit angedeuteten 
Längsrippen, nur an der Basis mit kurzen deutlichen Str., dicht pkt., mit 
gelbem Sr. L. 8—9 mm. In Schwd., Lappi. u. Finni, (parvicollis Mannh.) 

(costalis Payk.) 
subg. Orithales Kiesw. 

H^- des Hls kaum oder nicht gekielt, Obers. Schwarz oder braun mit 
Erzglanz, in der Gestalt den kleinen Limonius-Arten ähnlich. L. 6—-7 mm. 
Im Norden Europas (Schwed., Finni.) u. in den mitteleurop. Gebirgsgegenden, 
(Schlesien, Sächs. Schweiz). (serraticornis Payk.) 

subg. Liotrichus Kiesw. 
1, Fhlr. länger alt K. u. Hls, Hls nicht dicht pkt. 

2, Obers. Schwarz, ziemlich glänzend, mit bläulichem Schimmer, fein grau 
behaart, fein aber nicht sehr dicht pkt., das Hls kaum dichter pkt. ais die 
Flgd, H^L nicht 'nach aussen gerichtet. L. 11-—12,5 mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns selten. affinis Payk. 
2' Obers. braun, die Flgd u. die Sr. des Hls heller, mit gelb schimmern-
der Behaarung, Hls in der M. sparsam, an den S. dichter pkt., H^- lang 
scharf u. etwas nach aussen gerichtet, Fhlr. so lang ais der hälbe Krp. 
L. 8 mm. (ex Kiesw.) Tyrol, Ungarn u. Siebenbürgen. (montivagus Bosh.) 
1' Fhlr. nicht länger ais K. u. Hls,5) die Flgd ziemlich, das Hls ganz 
matt, letzteres äusserst fein und dicht (viel feiner u. dichter ais die Flgd) 
pkt., Obers. Schwarz mit blauem Schimmer. L. 6,5—7,5 mm. In ganz Eur. 
bis Schwed. u. Finni., b. uns selten. (pallipes Payk. 1709) Quercus 01. 1792. 

subg. Actenicerus Kiesw.6) 

Obers. metallisch braun mit etwas Erzschimmer, ziemlich dicht, durch 
undichtere Stellen scheckig, grau behaart, bisw. die Behaarung der Flgd ganz 
gleichmässig (var. assimilis Gyll.) L. 12—15 mm. In ganz Eur. bis Schwd. 
u. Finni., b. uns häui. (tessellatus Oliv. et autor, nec L.) sjaelandicus Mull. 

subg. Corymbites i. sp. 
1, Fhlr. des $ lang gekämmt, die Aeste ungefähr doppelt so lang ais die 
Gl., b. § sehr tief gesägt, die Gl. mit länger Spitze. 

5) Hierher noch nivicola Kiesw. aus Spanien, angustulus Kiesw. (Hls fein u. sparsam pkt.) aus 
dem Harz, u. vielleicht der mir unbekannte C. Putonis Desbr. aus Frankr., in dessen Heschreibung kein 
Untersehied von angustulus hervorgehoben ist. 

6) Hierher noch der mir unbekannte C. Faulinoi Desbr. aus Portugal. 
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2, Flgd mit nadelscharfer Sp. endigend, die Aeste der Flilr. des $ melir 
ais doppelt so lang ais die Gl. 

3, Flgd braungelb, oft rait dunklem L ä n g s t l t ^ a n a e r Sp. (var. signatus 
Pz.) L. 17—20 mm. Im südi. Eur. bis Scblesien. (aei^i c oni s oi., aulicus Pz.) 

' Larens Scbrank) 
3' Flgd dunkel erzfarben. L. 1G—18 mm. Im mittl. Eur. v. Oesi*. ^ s z u m 

Harz. (Heyeri c , x •) 

2' Flgd am Ende einzeln zwar spitz^L, aber gemeinschaftlich doch stumpf-
spitzig zugerundet, die Aeste der Fblr. des £ etwas weniger ais doppelt so 
lang ais die GL, Obers. dunkel messingfarben. L. 15—18 mm. In ganz Eur. 
bis Schwd. und Finni., b. uns häuf. pectinicornis L. 

V Fhlr. b. (̂  kurz gekämmt, die Aeste wenig länger ais die Gl., b. $ 
mässig tief gesägt, die Gl. 3eckig. Flgd mit kaum wahrnehmbaren kleinen 
schwarzen Härchen sparsam bestreut,7) Obers. dunkel erzfarben bis dunkelblau, 
bisw. die Flgd von der Basis bis über die M. gelb (var. cupreus Fbr.) 
L. 11 — 10 mm. Im südi. Eur. bis Scblesien u. Westpr. (aeruginosus Fbr.) 

subg. Calosirtts Tboms. 
1, Flgd pktgestr., ohne Rippen, alle Zwschr. gleichmässig, nur die mittle-
ren an der Basis stäi-ker gewölbt. 
2, Der 3. u. 4. Zwschr. der Flgd an der Basis stärker gewölbt, Flgd mit 
schwarzer Sp. 

3, Hls dicht gelb behaart, Flgd gelb. L. 9—!ü mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns selten. castaneus L. 
3' Hls fein grau behaart, Flgd roth. L. 10—12,5 mm. Im südi. Eur. bis 
Frankf. a. M. (sulphuripennis Germ.) 
2' Nur der 3. Zwschr. an der Basis erhaben, Flgd einfarbig dunkel roth, 
Hls abstehend Schwarz behaart. L. 8-—-9 mm Im südi. Eur. v. Portugal 
bis Siebenb. (haemapterus Iil.) 
1' Flgd nur gestrpkt., der 3. u. 7. Zwschr. rippenf. erhaben, Flgd einfarbig 
roth, Hls dicht aufstehend gelblich behaart. L. 10—-12,5 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Livl., b. uns selten. (haematodes Fbr. 1776) purpureus Poda 1761. 

Serieas Esch. 

(Sericosomus Redtb.) 

1, Schkldecken nach aussen kaum verschmälert, Htars. so lang ais die 
Tib., Hls Stark gewölbt u. seitlich gerundet, dicht mit Nabelpkt. besetzt, die 
H^l gerade nach hinten gerichtet, nicht ganz scharf zugespitzt, der Kiel vom 
Sr. entfernt, Fhlr. die Basis des Hls nicht erreicherid, Flgd fein gestr., 
Krpform ganz wie bei Agriotes, 9 meist rothbraun mit schwarzem Fleck auf 
dem Hls, £ Schwarz, oft mit rostrothen Flgd. L. 7—9,5 mm. In ganz Eur. 
bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. (fugax Fbr., vulgaris Herbst, tibialis Redtb.) 

brunneus L. 

1' Schkldecken nach aussen schwach verschmälert, Htars. länger ais die 

7) Dagegen sind die Flgd sebr deutlich mit gelbeu Hiirchen besetzt bei C. pyrenaeus Charp. 
( = Kiesenwetteri Bris.) aus den Pyr. u. Spanieu, u. auch bier giebt es eine gelbe Var., die vielleicht huineralis 
Duf. beissen muss. 
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Tib., Hls schwach gewölbt u. seitlich schwach gerundet, undicht niit kleineren 
Nabelpkt. besetzt, die B-4- etwas näoli aussen gerichtet, nadelscharf zugespitzt. 
Fhlr. b. $ die Basis des Hls &st erreichend, b. <$ etwas überragend, Flgd 
sebr fein etwas undeu+:!j:cb gestr., Obers. Schwarz mit Erzschimmer, Krpform 
an Limonius erir"ol 'n(^- -k. 9—H mih. Im südi. Eur. bis Schlesien. (jucundus 
u. xanthod^1 Märk.) (subaeneus Redtb.) 

Dolopius Esch. 
Lang gestreckt, Hls flach gewölbt, fast parallelseitig. dicbt mit kleinen 

Nabelpkt. besetzt. H^L wenig spitz, Flgd stark pktgestr., Fhlr. die Basis des 
Hls stark überragend, Obers. gelb, die Scheibe des Hls u. meist die Näht u. 
Sr. der Flgd dunkel. L. 6—7 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni. u. b. 
uns häuf. marginatus L. 

Agriotes Esch. 
1, Die scharfe Kante der Stirn jederseits ü t e r der Fhlrwurzel erreicht den 
Vr. des Ksch.. mit dem sie 1 Ecke bildet, Fhlr. schwach gesägt. 

subg. Ectinus Esch. 
Schkldecken nach aussen deutlich verschmälert, Hls dicht mit Nabel­

pkt. besetzt, deutlich länger ais breit, etwas schmäler ais die Flgd, Obers. 
sehr fein behaart, Schwarz. L. 12—13 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. 
uns selten. aterrimus L. 

1' Die Stirnkanten erreichen nicht den Vr. des Kschld. 
subg. Agriotes i. sp. 

2, Schkldecken nach aussen kaum verschmälert, Hls so breit ais die Flgd 
nicht länger ais breit, in der M. einfach dicht pkt., an der S. mit Nabelpkt 
dicht besetzt, neben dem Kiel auf dem H2$L nach innen 1' zweiter kurzer Kiel 
u. 1 Quereindruck bis zur M., Obers. dünn behaart, Schwarz, bisw. die Flgd 
gelbbraun mit + dunkler Sp. L. 9—11,5 mm. In Eur. bis Ostpr. (blandus 
Grm., confusus Bach, flavicornis u. sputator Redtb.) (ustulatus Schall.) 
2' Schkldecken nach aussen deutlich verschmälert. 

3, Hls dicht mit Nabelpkt. besetzt. 
4, Hls (ohne die H2p deutlich länger ais breit, etwas schmäler ais die 
Flgd, Fhlr. nicht gesägt, Obers. dicht behaart, erzbraun bis gelblicb. 
L. 12—14 mm. In Eur. bis Schlesien u. Thür. (pilosellus Sch., vilis Iil.) 

(pilosus Fanz.) 

4' Hls (ohne die H2JL) kaum länger ais breit, kaum schmäler ais die Flgd, 
die Stirnkanten erreichen nicht den Vr. des Ksch., Obers. ziemlich fein be­
haart, Schwarz oder braun. L. G—7,5 mm. In Eur. bis Curl. (Rosb.), in Ostpr. 
noch nicht gef. . gallicus Lae. 

3' Hls einfach pkt. 
4„ H2£. des Hls v. oben u. v. der S. gesehen zugespitzt, Hls b. ^ länger 
ais breit, Hls in der M. fein u. sparsam pkt., glänzend, Schkldecken nach 
aussen stark verengt. 
5, Sr. des Hls in der M. unterbrochen, H2$L mit 1 feinen Kiel dicht neben 
dem Sr., Hls an den S. dicht pkt., Flgd nach hinten allmälig verjüngt, Obers. 
Schwarz, die K-4- des Hls u. die Flgd bis auf Näht u. Sr. gelb, in Form u. Fär-
bung dem Dolop. märg. ähnlich. L. 6—7,6 mm. In Eur. bis Thür. u. Schles. 
(pallidulus Redtb. oi.) (sobrinus Kiesw.) 
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5' Sr. des Hls fehlend, H2£. ohne Kiel, Flgd etwas bauchig (besonders 
b. §), Obers. schwarzbraun, Flgd bisw. braungelb, in Foi'm und Färbung an 
Adrastus erinnernd. L. 3,5—4,5 mm. Im südi. Eur. bis Tbür. (umbrinus 
Germ., Miegii Graells) (pallidulus IH.) 

4" ID£- des Hls nur von oben geseben, zugespitzt, von der S. gesehen, 
schmal vorgezogen u. abgestutzt. 

5„ Scbkldecken nach aussen stark verschmälert, innen mehr ais doppelt 
so breit ais aussen, Hls so lang ais breit. 

6, Der Sr. des Hls geradlinig u. gleichmässig stark, die linke Mänd. niit 
ziemlich schlanker Sp., Hls dicbt u. grob pkt., Obers. scliwarzbraun mit 
grauer Behaarung. L. 7—9 mm. In Spanien u. nach Bielz in Siebenb. (?) 

(sordidus Iil.) 
6' Der Sr. des Hls leicbt S-förmig geschwungen u. in der M. flacher (bisw. 
sogar untei*brochen), die linke Mänd. mit ziemlich plumper Sp., Hls fein u. 
nicht sehr dicht pkt., Obers. Schwarz, die Flgd oft heller, bisw. etwas streifig 
gezeichnet. L. 6,5—8.5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht 
selten. (fusculus IIL, graminicola Redt.) sputator L. 
5" Schkldecken nach aussen wenig verschmälert, innen kaum doppelt so 
breit ais aussen, Sr. des Hls schwach S-förmig geschwungen, in der M. ver-
flacht oder unterbrochen, die linke Mänd. mit fast ebenso plumper Sp. ais 
die rechte. 

('),, Hls mässig stark gewölbt, deutlich länger ais hoch, ziemlich undicht 
grob pkt., die abwechselnden Zwschr. der Flgd sind meist sehr deutlich 
breiter, heller geiarbt u. dichter behaart, Krp. schlanker, Obers. dicht grau 
behaart. L. 7,5—10 mm. In ganz Eur. 'bis Schwed. u. Finni., b. uns häuf. 
(segetis Bjerk., striatus Fbr.) lineatus L. 

6" Hls halbkuglig gewölbt, nicht viel länger (ohne die H2£.) ais hoch, grob 
u. sehr dicht pkt., so dass die Zwschr. der Pkt. viel schmäler ais die Pkt., 
die Zwschr. der Flgd gleich, Krp. sehr kurz u. breit, Obers. schwarzbraun 
behaart. L. 7—9 mm. In ganz Eur. bis Schwed. u. Finni, b. uns sehr häufig. 
(variabilis Fbr., hirtellus Hrbst.) obscurus L. 

Synaptus Esch. 1827. 

(Ctenonychus Steph. 1828) 

Lang gestreckt, cylindrisch, nach hinten zugespitzt, Hls länger ais 
breit, Obers. Schwarz, sehr dicht grau behaart. L. 9,5-12 mm. In Eur. bis 
Schwed. u. Livi., b. uns nicht häuf. (incola Hrbst., cinereus Iil.) filiformis Fbr. 

Adrastus Esch. 

1, Das 3. Fhlrgl. doppelt so lang u. breiter ais das 2., Fhlr. b. £ v. halber 
Krplänge, H2£. des Hls b. £ etwas stärker nach aussen gerichtet. 

2, Flgd dunkel, nur mit kleinem, meist undeutlichem, hellem Schltfleck, 
braun bis schwärzlich behaart. L. 5 mm. Im südi. Deutschl. bis Schlesien. 

(axillaris Er.) 
2' Flgd gelb, Näht, Sr. u. Sp. in geringerer oder grösserer Ausdehnung 
Schwarz. L. 4—4,5 mm. Im südi. Deutschl. bis Schlesien. (limbatus Fbr.) 
1' Das 3. Fhlrgl. wenig länger ais das 2. 

Fhlr ganz gelb, Flgd ganz gelb, bisweil. die Näht u. der Sr. dunkel. 
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L. 4-—5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Estl., b. uns nicbt häuf. (limbatus Payk., 
pusillus Herbst, $ lateralis Er.?) pallens Fbr. Er. 

2" Fhlr. nur an der Basis gelb, Flgd dunkel, höchstens 1 + langer Schltfleck 
gelb. Hierher nur südeurop. Arten (siehe F. transsylv.) 

Betarmon Kiesw. 

(Idolus n. Metopius Desbr.) 

], Die Stirnleiste ist dem Vr. des Ksch. sehr genäbert (jedoch durcb 1 
deutlichen Zwschr. von ibm getrennt.8) Obers. Schwarz, bisw. auf der Schlt. 1 
+ ausgedehnter gelber Fleck (var. axillaris Kiesw.). L. 4,5—6 mm. Im südi. 
u. westi. Eur. bis Schlesien. (picipennis Bach) 

V Die Stirnleiste steht weiter vom Vr. des Ksch. ab, Obers. gelb, die 
Scheibe des Hls u. auf den Flgd die Kaht, Basis, Sp. u. I Querbinde dunkel. 
L. 4,5—5 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. (4-maculatus Fbr. nec 01., 4-macula 
Herbst 1806) (bisbimaculatus Fbr. 1803) 

Limonins Esch. 

1, Prostnähte olme deutliche, nach aussen hoch begrenzte Ansätze zu 
Fhlrfurchen, Sr. des Hls mässig scharf, bis zur Sp. einfach gebogen, Kl. einfach. 

subg. Pheletes Kiesw. 

2, Keine Spur v. Ansätzen zu Fhlrfurchen, H2£. des Hls scharf gekielt, 
Obers. glänzend, Schwarz, einfach scharf pkt. L. 5 - 6 mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns noch nicht gef. (minutus Payk.) (Bructeri Fbr.9) 
2' Kleine undeutliche (nach aussen nicht hoch begrenzte) Ansätze zu 
Fhlrfurchen vorn vorhanden, H^- des Hls ohne Kiel, Hls dicht mit Nabelpkt. 
besetzt, Zwschr. der Flgd körnig pkt., Obers. matt, grau behaart, dunkel erz-
farben, die H^l des Hls gelb. L. 5—6,5 mm. Im südi. u. mittl. Eur., in 
Ostpr. nicht gef. (lythrodes Germ.) 
1' Prostnähte mit deutlichen, nach aussen hoch begrenzten Ansätzen zu 
Fhlrfurchen. subg. Liinonius i. sp. 
2„ Hls deutlich länger ais breit, mit fast geraden, nur an der Sp. plötzlich 
eingezogenen S., die Ansätze zu Fhlrfurchen kurz, Krp. mit fast parallelen S. 

3, Fhlr. zieml. dünn, mässig stark gesägt, b. <$ länger ais K. u. Hls, Hls 
u. Flgd fein zerstreut pkt., glänzend. 
4, Kl. einfach, H^l des Hls fein gekielt, Obers. erzfarben, mit grünlichem 
Schimmer. E. 6,5 — 7,5 mm. In Eur. bis Westpr. (mus Iil.) (parvulus Panz.) 
4' Kl. der H.- u. M.tars. mit 1 bis zur M. reichenden scharfen Zahn, H2£_ 
des Hls ungekielt, Obers. dunkel erzfarben bis blau. L. 6,5 — 7,5 mm, In ganz 
Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. minutus L. 
3' Fhlr. sehr breit, stark gesägt, H2£. des Hls stark gekielt, Hls u. Flgd 
sehr grob u. dicht pkt., matt, dicht aufrecht Schwarz behaart, dunkelblau. 
L. 10 mm. Im südi. DeutschL, Imal b. Berlin gef. (violaceus Mull.) 
2" Hls nicht länger ais breit, stark gewölbt, grob pkt., . mit deutlich ge-
rundeten S., die Ansätze zu Fhlrfurchen lang, bis Vs oder fast bis zur M. der 
Prostnähte reichend, H2$L stark gekielt, Obers. dunkel erzfarben, grau an-
liegend behaart. 

8, Hierher noch: B. scapulatus Cand. aus d. Pyr. u. Apenninen. 
9) Der Klater nigro-aeneus Degeer ist durchaus nicht auf diese Art zu beziehen. 
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3„ Sr. des Hls scharf, bis zur Sp. stark gebogen, Hls sehr dicht pkt., Flgd 
nach hinten stark verjüngt, stark pktgestr. L. 9—Il mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns selten. (cylindricus Rossi et Payk. ex p.) 

nigripes Gyll. 
3" Sr. des Hls fein u. undeutlich, vorn fast verscliwindend, Hls sparsamer 
pkt., Flgd bis hinter die M. gleich breit (<$) oder verbreitert (9), fein pktgestr. 
L. 9—12 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns bäuf. 

cylindricus Rossi, Gryll. 

Athous Esch. 
1, Das 4. Tarsgl. auffallend kleiner ais das 3., das 3. u. oft au cli das 2. 
mit breiten Sohlenlappen. 

2, Fhlr. vom 3. Gl. an stark gesägt, H^- des Hls + deutlich gekielt, der 
Sr. bis zur Sp. gerundet verengt. 

3, H2£. des Hls deutlich nach hinten (u. oft + nach aussen) vorspringend, 
bis an die Sp. gekielt. 

4, Hls mit groben Nabelpkt. besetzt, Obers. braun. 

5, H^- des Hls deutlich nach aussen gerichtet, stark gekielt, Obers. fein 
behaart. L. 22—29 mm. In Eur. v. Span. (1863) bis Schwd. u. Livl. (Riga 
Müthel) rufus De Geer 
5' H^l gerade nach hinten gerichtet, undeutlich gekielt, Obers. dicht be­
haart. L. 18—22 mm. Im südi. u. westi. Eur. bis Schwd. (pubescens Steph.) 

(rhombeus 01.) 
4' Hls fein u. + sparsam pkt., glänzend. 
5„ Der Forts. des Prost, hinter den Vhft. u. die Kinnplatte mit dem Prost, 
in e i n e r Ebene liegend (die Mlinie dieser 3 Theile ist v. der S. gesehen eine 
gerade Linie). S. des Hls vor den H^- schwach ausgeschweift, der Kiel auf 
dem H2}L oft ganz gerade, Scheibe sehr sparsam (selten dichter) pkt., Schldch. 
meist dachf. gewölbt, selten nach, Obers. glänzend Schwarz, meist fein u. 
sparsam grau behaart, selten durch dichte Behaarung grau erscheinend (Ber-
lin), selten Schwarz behaart (Siebenb., Fogarasch). L. 14 - 1 6 mm. In Eur. 
bis Schwd. (selt.) u. Ostpr. 1885 (selt.), im mittl. u. südi. Deutschl. häufiger. 
(hirtus Redtb. 57, niger Redt. 74) porrectus Thoms. 1868) 

5" Der Forts. des Prost, hinter den Vhft. deutlich einwärts, die Kinnplatte 
deutlich auswärts gebogen, die Mlinie dieser 3 Theile bildet, v. der S. gesehen, 
ein langgestrecktes S, S. des Hls vor dem H^- deutlich ausgeschweift, der 
Kiel stets gebogen. die Scheibe meist ziemlich dicht pkt., Schldch. flach oder 
gleichmässig gewölbt, Obers. meist dicht grau behaart, sehr selten fein gelbl. 
(Siebenb., Fogarasch) nie Schwarz behaart, Flgd baid feiner baid stärker pkt.-
gestr., Obers. Schwarz, selten die Flgd gelbbraun (var. scrutator Herbst). 
L. 10—13 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns sehr häuf., die Var. 
bis Ostpr., b. uns noch nicht gef. (alpinus Redtb ? 1857, deflexus Thoms. 1868) 

niger L. Payk.1) 
3' H2£. nach hinten nicht vorspringend, stumpf u. breit abgestutzt, der 
Kiel nach hinten abgekürzt, Hls ganz dicht mit Nabelpkt. besetzt, Obers. 

1) Da diese Art im Norden Europas die häuflgere ist u. der A. porrectus auch in Schwd. nur sel­
ten vorkommt, ruuss I,inne's Näme ihr verbleiben, zumal Paykulls u. Gyllenhals Beschreibung sich deut-
liclj auf sie beziehen. Der A. alpinus Redtb. scheint mir dagegen zweifelhaft, da das Hls vor den H2$-
rkaum ausgebuchtet" sein soil. 

Seidlitz, Fauna baltica. J 2 
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matt, Schwarz, kauni behaart. L. 13 mm. Im südi. Deutschl. bis Schlesien 
u. Sachsen, auch in Frankr. u. Schwd., überall selten. (foveolatus Hampe, 
anthracinus Muis.) (mutilatus Rosh.) 

2' Fhlr. v. 4. Gl. an schwach gesägt, H^L des Hls ungekielt, die S. ziem-
lich parallel, an der Sp. eine ohrf. Rundung bildend. 

3„ Das 3. Fhlrgl. höchstens l1/2mal so lang ais das 2., Hls in der M. ein-
fach pkt., + glänzend, Fhlr. etwas länger ais das Hls. 

4„ Hls ziemlich grob u. dicht pkt., seitlich mit Nabelpkt., mattglänzend, 
Obers. Schwarz, bisw. dunkelbraun mit Erzschimmer. L. 9—14 mm. In ganz 
Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns sehr häuf. (obscurus Payk. nec L., analis 
Herbst, ruficaudis Gyll.) haemorrhoidalis Fbr. 

4" Hls etwas feiner u. meist sparsamer auch seitlich einfach pkt., glänzend, 
Flgd gelbbraun, die Näht u. der Sr. dunkler, bisw. dunkel mit röthlicher 
Näht (var. Ocskayi Kiesw. L. 9—11 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., 
b. uns häuf. vittatus Fbr. 
3" Das 3. Fhlrgl. reichlich doppelt so lang ais das 2., Hls überall dicht 
mit Nabelpkt. besetzt, ganz matt, b. ^ sehr lang u. schmal, Fhlr. b. £ v. 
halber Krplänge, Flgd gelb, Sr. u. Näht bisw. dunkel. L. 8 — 11 mm. In Eur. 
bis Schwd. u. Ostpr. (?) (§ crassicollis Lae.) (longicollis 01.) 

1' Die Tarsgl. allmälig an Länge abnehmend, das 4. kürzer aber wenig 
schmäler ais das 3., das 2. u. 3. ohne Sohlenlappen, selten das 3. u. 4. mit 
kleiner Andeutung eines Sohlenlappens.2) 

2„ Fhlr. vom 4. Gl. an schwach gesägt, H^l des Hls ohne Kiel. 

3,„ Das 2. Fhlrgl. nur wenig kürzer ais das 3., das 3. wenig kürzer ais 
das 4., die Stirn nicht ausgehöhlt, Hls einfach fein u. zerstreut pkt., Obers. 
gelbbraun. L. 8—9 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. 
(analis Fbr., linearis Payk.) subfuseus Mull. 

3 '" Das 2. Fhlrgl. bedeutend kürzer ais das 3., die Stirn deutlich ausgehöhlt. 

4„, Yr. des Hls ganz gerade abgestutzt, die V^- gar nicht nach vorn vor-
ragend. 

5„, Flgd sehr fein pktgestr., Hls oben u. unten einfach pkt., Obers. ganz 
Schwarz, b. 2 die Flgd braun mit rothem Sr., das 3. Fhlrg. kürzer ais das 4., 
Hls grob u. dicht pkt. L. 11—12 mm. Im südi. u. mittl. Eur. bis Schlesien 
u. Westpr., u. auch in Lappland (Solowetsk, Lackschewitz). (biformis Redtb., 
leucophaeus Kiesw.) (Zebei Bach) 
5'" Flgd ziemlich stark pktgestr., Obers. + gelb gezeichnet. Hierher: eireum-
seriptus Cand. u. cavus Germ. aus dem südöstl. Eur. 

4'" Vr. des Hls jederseits ausgebuchtet, die V%- deutlich nach vorn vorge-
zogen, die H2£- nach hinten gerichtet. Hierher: eireumduetus Men., difformis 
L a e , u. Dejeanii Muis. (Fauna transsylvanica) 

2" Fhlr. vom 3. Gl. an stark gesägt, das 2. Gl. klein, Flgd tief gestr. 

3„„ K. u. Hls ganz dicht, die Unters. des Hls weniger dicht mit Nabelpkt. 
besetzt, Hls vorn stark gewölbt, H2£- des Hls etwas nach aussen gerichtet, 
die V^l schwach nach vorn vortretend, Obers. dicht grau behaart, 3 schmale 
gezaekte Querbinden kahl, selten kahl u. nur 2 schmale Querb. dicht behaart. 
L. 12—18 mm. In ganz Eur., im Süden in den Gebirgsgegenden (z. B. Pyr.), 

2) Bei A. eireumseriptus u. eireumduetus, deren Tarseubildung der des longicollis genähert ist. 
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im Norden v. Westpr. bis Lappi., b. uns u. überall selten. (trifasciatus Herbst, 
bifasciatus Gyll.) undulatus Degeer 
3"" Hls auf der Ober- u. Unters. einfach, mässig dicht pkt., vom flach ge-
wölbt, H2£_ gerade nacli hinten gerichtet, V^- Stark nach vom vorgezogeri, 
Obers. fein, gleichmässig behaart. L. 16 mm. Im Banat. (Sacheri Kiesw.) 

Melanotus Esch. 

(Cratonychus Lae.) 

1, Analsgm. beiderseits eingedrüekt, in der M. erhaben vorspi-ingend (b. £ 
stärker), dieser Vorsprung an der Sp. etwas abgestutzt u. lang behaart, Hls 
glänzend, ziemlich dicht mit grossen Nabelpkt. besetzt, nach der Basis die Pkt. 
feiner u. einfach, Schldch. wenig länger ais breit, Flgd bis zur Sp. tief pktgestr., 
Obers. u. B. Schwarz. L. 13—15.5 mm. Im südöstl. Eur., nach Sieb. in Ostpr. (?) 

(brunnipes Germ.) 
1' Analsgm. flach u. einfach gerundet. 

2, Hls bis an den Hr. gewölbt u. dicht mit Nabelpkt. besetzt, der Hr. nur 
vor dem Schldch. aufgebogen, Schldch. so lang ais breit, Flgd bis zur Sp. 
tief pktgestr., matt glänzend, tief Schwarz, B. Schwarz. L. 13—15 mm. In 
Eur. bis Ostpr. (?) (punctolineatus Peler. 1829) (niger Fbr., Panz.) 
2' Hls auf der Basis feiner pkt., der ganze Hr. zwischen den 2 Längsfalten 
niedergedrückt geglättet u. flach abgesetzt, hinter dem Schldch. aufgebogen, 
Schldch. viel länger ais breit, Obers. schwarzbraun oder Schwarz, B. braun 
bis gelbbraun. 

3, Flgd deutlich pktgestr. 

4, S. des Hls vor den H^L deutlich ausgeschweift, so dass die H^- nach 
aussen gerichtet erscheinen, Hls nicht breiter ais die Flgd, Flgd nur im 
hinteren Drittel verengt. L. 17—19 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., 
b. uns nicht häuf. (fulvipes Gyll., longipennis Kust.) castanipes Payk. 
4' S. des Hls nicht ausgebuchtet, H.%. gerade nach hinten gerichtet, Hls 
etwas breiter ais die Flgd, Flgd von der Basis an ziemlich verengt, lang 
keilf., etwas feiner gestr. ais b. castanipes. L. 11—14 mm. Im südi. Eur. bis 
Schlesien. (crassicollis Er.) 
3' Flgd nur gestrpkt., höchstens der 1. Str. deutlich vertieft, Hls nicht 
breiter ais die Flgd, die H2£. gerade nach hinten gerichtet, Flgd erst hinter 
der M. verengt. L. 14—17 mm. In ganz Eur. bis Estl., b. uns sehr häuf, 
dürfte in Schwed. u. Finni, kaum fehlen. rufipes Herbst 

3 . E la ter in i . 
Elater L., Esch. 

(Ampedus Germ.) 
1, Obers. 2farbig, Hls Schwarz, Flgd roth oder gelb, höchstens die Sp. 
oder die Näht Schwarz. 

2, Flgd roth oder rothgelb, oft mit schwarzer Sp., Fhlr. der $ zuweilen 
vom 3. Gl. an gesägt. 

3, Hls längs dem ganzen Sr. bis in die H4. mit Aachen grossen runden 
Nabelpkt. besetzt, Flgd roth. 

4, Hls u. Flgd lang gelb behaart, Flgd hellroth, von der M. an verjüngt, 
b. $ die Fhlr. v. 3. Gl. an gesägt. L. 11,5—15 mm. In ganz Eur. bis Schwd. 

12* 
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u. Livl., b. uns ziemlich selten. (lythropteros Gerta., $ satrapa Kiesw., 
dibaphus Schiödte) cinnaberinus Esch. 
4' Hls Schwarz oder braun behaart. 

5, Hls an der Basis mit angedeuteter Mfurche, Unters. des Krp. sebr fein 
Schwarz behaart. 

6, Mfurche des Hls bis gegen die M. deutlich, Flgd dunkel behaart. 

7, Flgd v. der M. an verjüngt, reichlich 21
 2mal so lang ais das Hls, hell-

roth. L. 12—17,5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. 
sanguineus L. 

7' Flgd vona letzten Drittel an verengt, wenig mehr ais doppelt so lang 
ais das Hls. dunkel braunroth. L. 11—16 mm. Von Oestr. bis Berlin, sehr 
selten. (rubidus Cand.) 
6' Mfurche des Hls nur an der Basis deutlich, Hls auch in der M. di eht 
u. grob pkt., matt glänzend, Schwarz oder braun behaart, Flgd wenig mehr 
ais doppelt so lang ais das Hls, hell braunroth, bräunlich gelb behaart, die 
Sp. Schwarz, bisw. nur der äusserste Spr. Schwarz (var. exsanguis Esch.) 
L. 8,5—11 mm. In ganz Eur. bis Schwed. u. Finni., allerwürts selten, beson-
ders die Var. (cardinalis Schiödte) praeustus Fbr. 

5' Hls ohne angedeutete Mfurche. 

(j„ Die glänzenden Zwschr. zwischen den Nabelpkt neben dem Sr. des 
Hls so breit ais die Pkt , Hls braun behaart, Flgd roth. die Näht + ausgedehnt 
Schwarz. L. 9—11 mm. In ganz Eur. bis Schwed. u. Finni., b. uns nicht 
sehr selten. (ephippium 01.) sanguinolentus Schrank 

6" Die Zwschr. der Nabelpkt. neben dem Sr. des Hls auf ganz schmale 
Runzeln reducirt, der Glanz der Oberfläche an dieser Stelle dadurch matt, 
Hls Schwarz behaart. Flgd heller oder dunkler roth, die äusserste Sp. nicht 
selten Schwarz. L. 9—11,5 mm. V. Frankr. u. Engl. bis Livl., b. uns (u. in 
Ostpr.) die häufigste Art der Gatt. pomonae Steph. 

3' Hls neben dem Sr. nur auf der vorderen Hälfte mit kleinen Nabelpkt., 
auf der hinteren mit einfachen Pkt. besetzt, auf der Scheibe in der M. ziem­
lich fein u. sparsam pkt. 
4„ Flgd dunkel behaart. 

5„ Sp. der Flgd höchstens bis zu Vs der Länge Schwarz. Behaarung grob 
u. undicht. 
6,„ Flgd ziemlich dunkel braunroth, gleichfarbig, der äusserste Spr. bis-
weilen geschwärzt, Hls Schwarz oder braun behaart. L. 7- -10,5 mm. In 
ganz Eur. bis Schwd. u. Estl., b. uns nicht häuf. (ochropterus Esch. nec 
Germ., ferrugatus L a e , elongatulus var. Thoms.) pomorum Herbst 

6"' Flgd heller (gelblich) roth, st ets mit + ausgedehnter schwarzer Sp., Hls 
etwas länglich u. an den S. etwas dichter pkt. ais b. pomorum. L. 7 — 9 mm. 
Im nördlichen u. südöstl. Eur., b. uns selten. (erubescens Esch.?) 

elongatulus Fbr. 
5" Sp. der Flgd bis */s oder fast »/, der Länge Schwarz, Behaarung fein u. 
dicht, auf den Flgd wie Reif liegend. L. 7,5—9 mm. In ganz Eur. v. Italien 
bis Lappi., b. uns ziemlich häuf. balteatus L. 

4" Flgd gelb behaart, Hls Schwarz behaart, ebenso grob pkt. ais der K., 
Flgd rothgelb, die äusserste Sp. bisw. schwärzlich. L. 9—-11 mm. In ganz 
Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns selten. (erubescens, Esch.?) erocatus Lae. 
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2' Flgd hellgelb,3) die Sp. breit, der Basalr. schmal Schwarz. 

3„ Fhlr. vom 4. Gl. an gesägt, Büs lein u. zerstreut pkt., jede Flgd oft mit 1 
kleinen braunen Pkt. aul' der Basis, die Sp. bis V4 der Flgdlänge Schwarz. 
L. 8—9 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien, einzeln in Ostpr. (?) u. Curl. (Btt.) 
gef. (elongatulus Hrbst. IIL, austriacus Lap.) elegantulus Sch. 

3" Fhlr. vom 3. Gl. an gesägt, Hls grob u. ziemlich dicht pkt., auf jeder 
Flgd 1 Pkt. auf der Basis, 1 auf der Schltbeule (mit dem Basalr. zusammen-
hängend) u. 1 hinter der Schlt. Schwarz, die Sp. der Flgd bis J 3 der Flgdlänge 
Schwarz. L. 10—12 mm. In Oestr. u. in Frankr. sehr selten. (Chalusii Guer.) 

(quadrisignatus Gyll.) 
V Obers. Schwarz oder braun, höchstens die Flgd in geringer Ausdehnung 
gelb gesäumt oder 1 Theil des Hls oder der K. roth. 

2„ Obers. mit gelber oder rother Zeichnung. 
8,„ Hls Schwarz, Flgd Schwarz4) mit gelbem Sr. u. Fleck an der Basis, ziem­
lich dicht mit Nabelpkt. besetzt. L. 8,5 mm. Im nördi. Eur. v. Lappi, bis 
Schwd. u. Curl., b. uns sehr selten. tristis L. 
3" ' Hls mit rother Zeichnung, Flgd Schwarz oder braun. 
4,„ K. u. Unters. roth, Obers. braun, das Hls zum Theil, oft auch die Flgd, 
Hh rothbraun. L. 5 mm. In Oestr. u. Frankr. ipallidus Redt.) (ruficeps Muis.) 
4"' Obers. u. Unters. Schwarz, nur das Hls theilweis roth. 
5,„ K. u. Hls fein pkt., nur die H2$l u. olt die Y%- u. der Sr. des Hls roth. 
L. 6 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Livl., überall selten. (auritus Sch.) 

erythrogonus Mull. 
5 '" K. u. vordere Hälite des Hls grob pkt., die ganze hintere Hälfte des 
Hls roth. L. 8,5 mm. In Oestr. u. Ungarn. (sinuatus Germ.) 
2" Obers. ganz Schwarz, Schwarz behaart. 

3„„ Das 4. Gl. der Fhlr. länger ais das 2. u. 3. zusammen, B. u. Fhlr. roth, 
letztere dicht u. lang gelb behaart. Bisw. die ganze Unters. roth. L. 11—12 mm. 
V. Frankr. bis Berlin u. Oestr., überall selten. (Megerlei Lae.) 
3 " " Das 4. Gl. der Fhlr. kürzer ais das 2. u. 3. zusammen. 
4„„ Hls neben dem Sr. dicht mit grossen Nabelpkt. besetzt. 
5„„ Hls fast bis zur Basis mit grossen Nabelpkt. dicht besetzt, ziemlich matt, 
auf der Basalhälfte mit 1 deutlichen Längsfurche. L. 9,5—11,5 mm. In Eur. 
v. Frankr. bis Oestr., Põlen u. Ostpr. (serofa Germ.) (aethiops Lae.) 

5"" Hls in der M. mit ziemlich kleinen Nabelpkt. undicht besetzt, glänzend, 
an der Basis fein pkt., ohne Längsfurche. L. 7,5—8,5 mm. In Eur. v. Frankr. 
bis Oestr. u. Schlesien. (brunnicornis Germ., obsidianus Germ.) (nigerrimus Lae.) 
4"" Hls überall fein u. sparsam pkt., B. braun. In ganz Eur. bis Schwd. 
u. Finni., b. uns nicht selten. (pilosulus Herbst) nigrinus Payk. 

Isclmodes Germ. 
Schwarz mit schwarzer Behaarung, Hls roth, stark glänzend. L.8—9,5 mm. 

In ganz Eur. bis Schwd. u. Norddeutschl., überall selten. (sanguinicollis Panz.) 

3) Hierher noch: E. ochropterus Germ. nec Esch. (die ganze Obers. gelb behaart) aus dem südöstl. 
Eur., ruüventris Cand. (die ganze Obers. Schwarz behaart, Abd. roth) aus Spanien, coenobita Costa, = ochri-
yiennis Reitt. (schwarz behaart. Abd. Schwarz) aus Ital. u. Griechenl. u. ochrinulus Reitt. (Flgd i gelb, 
Hls>chwarz behaart, Hls feiner pkt. ais der K.) aus der Krim. (Vergl. Reitter, Wien. ent. Z. 1887 p. 211.) 

4) Hierher noch: E. basalis Mannh. (Basalr. u. Epipl. der Flgd gelb) aus dem osti. Russi. 



182 13. Fam. Elateridae (Arten). 

Megapenthes Kiesw. 
Obers. ganz Schwarz. Flgd stark pktgestr., die Zwschr. gekörnt pkt., 

etwas matt. 

1, Hls matt , lein gerunzelt u. mit Nabelpkt. besetzt, B. dunkel. L. 8—11 mm. 
In Eur., v. Frankr. bis Berlin u. Oestr. (aterrimus Curtis nec L.. gagates 
Curtis 1855). (lugens Redtb. 1842) 

1, Hls glänzend, grob undicht pkt., Tib. u. Tars. roth. L. 7 mm. V. Frankr. 
bis Oestr, Schles., Ostpr. u. Scbwd. (subcarinatus Gerta., cothurnatus Curt.) 

(tibialis Lae.) 

Auchastus Lee. 
(Brachycrepis Lee., Kiesw., Podenius Kiesw. oi.) 

Ganz Schwarz, Schwarz behaart, Fhlr. v. 8. Gl. an stark gesägt, Hls 
ziemlich fein undicht pkt., glänzend, auf den H^l 1 starker mit dem Sr. diver-
girender Kiel, u. 1 ganz feine (bisw. undeutliche) erhabene Längslinie dicht 
neben dem Sr. L. 7—8 mm. Im südi. Eur. nach Cand. bis Berlin. 

(acuticornis Germ.) 

Drasterius Esch. 
Hls etwas breiter ais lang, ziemlich gleichmässig pkt., Schwarz, Flgd 

mit Aachen Zwschr., gelb u. Schwarz, bunt, Obers. fein grau behaart. 
L. 4—5 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien, Lentz' Angabe für Ostpr. beruht 
auf Irrtbum. (pallipes Kust.) (bimaculatus Fbr.) 

Cryptohypnus Esch. 1836. 

(Hypolithus Esch. 1829 nec Dej. 1829) 
1, Das 1. Fhlrgl. bedeutend länger ais breit u. ais das 3., die Epist. der 
Mbr. reichen nach innen bis an die Mhüft., letztes Gl. der Maxtast. ziemlich 
breit beilf., Hls einfach pkt., Obers. einfarbig dunkel. 

subg. Ci*yptohypmis i. sp. 
1' Das 1. Fhlrgl. nicht oder unbedeutend länger ais breit, die Epist. der 
Mbr. reichen nach innen nicht bis an die Mhft. 
2, Die Nähte des Prost, einfach. 

3, Hls einfach pkt., Flgd + fein gestr., Kinnplatte des Prost, klein u. 
ausgehöhlt. subg. Hypnoidus Steph. 
3' Hls längrunzlig, mit glatter Mlinie, Flgd an der Basis gefurchtgestr., 
Kinnplatte des Prost, gross. subg. Negastrius Thoms. 
2' Nähte des Prost, vertieft u. vorn zu einer kleinen Fhlrfurche geöffnet, 
in welche die Basis der Fhlr. eingelegt werden kann, Kinnplatte des Prost, 
baid klein baid gross. subg. Zorochrus Thoms. 

subg. Cryptohypnus i. sp. 
1, Krp. flach, Flgd auch an der Basis flach, hinter der M. am breitesten, 
weniger ais doppelt so lang ais Hls u. K. zusammen, stark gestr., nur die 
äusseren Str. pkt., Hls braun, nach hinten stark verengt mit lang aus-
gezogenen deutlich nach aussen gerichteten H^., oben undicht pkt., glänzend, 
mit deutlicher Mfurche. L. 6,5—8 mm. In Lappi. u. in den Alpen (z. B. 
Mont Cenis). (hyperboreus Gyll.) 
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1, Hls u. Flgd der Länge nach stark gewölbt, Flgd in der M. am breitesten. 

2, Stirn stark gewölbt, Obers. Schwarz ohne Erzschimmer, undicht grau 
behaart, Hls schmäler ais die Flgd, ziemlich dicht pkt., mit divergirenden 
gekielten H^L, die äusseren Str. der Flgd nach vorn abgekürzt. L. 4 mm. 
(ex Candeze) (arcticus Cand.) 
2' Stirn schwacli gewölbt, Obers. Schwarz mit Erzschimmer, die äusseren 
Str. der Flgd nicht abgekürzt. 

3, Hls fast l 1 2inal so breit ais lang, in der M. zerstreut pkt., H^l nach 
hinten gerichtet, kräftig gekielt, Flgd auf den Zwschr. kaum pkt., stark 
glänzend, Schkl. pechbraun, Tib. u. Tars. gelb. L. 5,5—7 mm. In ganz Eur. 
bis Lappi., b. uns nicht selten. riparius Fbr. 
3' Hls wenig oder nicht breiter ais lang, in der M. fein aber ziemlich 
dicht pkt., Zwschr. der Flgd pkt., matt glänzend. 

4, Epipl. der Flgd u. Fhlr. gelb, Hls etwas schmäler ais die Flgd. L. 5 mm. 
In Lappi. u. in den Alpen. (riparius Panz.) (rivularius G-yll.) 
4' Epipl. der Flgd dunkel, B. u. Fhlr. rothbraun, Hls so breit ais die Flgd 
u. etwas länger ais bei rivularius. L. 5 mm. In den süddeutschen Gebirgen 
bis Schlesien, nach Cand. auch im Norden Europas (?). (frigidus Kiesw.) 

subg. Hypnoidus Steph. 1830 ex p. 
1, Hls schmäler ais die Flgd, Fhlr. so lang ais der hälbe Krp., das 3. Grl. 
doppelt so lang ais das 2., H2£- des Hls dünn, lang, stark nach aussen u. etwas 
nach oben gerichtet, Flgd deutlich pktgestr.. mit langem Längskiel, Obers. 
Schwarz, matt, grau behaart, B. Schwarz. 

2, Hls schwach gewölbt, vor den H2£. weniger stark eingeschnürt, feiner 
u. weniger dicht pkt., Fhlr. b. ^ länger ais der hälbe Krp. u. ziemlich dick. 
L. 5 mm. In Schottland (Mus. Heyden), Tyrol (Mus. Müller) u. Ungarn 
(Branczik) (maritimus Curtis?, seotus Cand.) (morio Kiesw.) 

2' Hls der Länge nach stark gewölbt, vor den H^- stark eingeschnürt, 
sehr dicht pkt., Fhlr. h.£ so lang ais der hälbe Krp. u. weniger dick. L. 5 mm. 
In den Alpen u. in Schlesien (Mus. Letzner) (maritimus Curtis?) 

(gracilis Cand. nec Muis.5) 

1' Hls so breit ais die Flgd, die H^l kaum nach aussen u. nicht nach oben 
gerichtet, Fhlr. nicht weiter ais bis zur Basis des Hls reichend. 
2„ Das 2. Fhlrgl. 1 Varnal so lang ais das 3., Fhlr. kürzer ais das Hls, alle 
Str. der Flgd deutlich u. pkt. H2JL des Hls ziemlich kurz, scharf, ihr Längs­
kiel fast bis zur M. reichend, Obers. bleiglänzendi Schwarz, dicht dunkel be­
haart. L. 3,5 mm. (ex Thoms.) In Lappi. (boreaphilus Thoms.) 
2" Das 2. Fhlrgl. nicht länger ais das 3., Fhlr. so lang ais das Hls. 
3, Die äusseren Str. der Flgd verschwindend, die inneren sehr fein, unpkt., 
das 2. u. 3. Fhlrgl. ziemlich gleich, Hls fein dicht pkt., die H%- ziemlich lang. 
Obers. dunkel erzfarben, durch dichte feine Behaarung bleiglänzend, B. gelb 
mit dunklen Schkl. L. 4,5 mm. Im östl. Eur., v. Oestr. bis Livl. (in Ostpr. 
noch nicht gef.) (elongatus Redtb., consobrinus Muis., minusculus Bach) 

(tenuicornis Germ.) 

5) Cr. gracilis Muis. soil nach der Beschreibung (Op. VI p. 30) fast unbehaart u. rait Cr. cuitus 
verwandt sein, auch wird die auffallende Schmalheit des Hls nicht erwähnt. 
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3' Alle Str. der Flgd deutlich u. pkt., Hls fein pkt., die H^L ziemlicli kurz, 
mit kurzem Längskiel, das 2. Fhlrgl. wenig kürzer ais das 3., Obers. Schwarz 
glänzend, die H^l des Hls, 1 Fleck auf der Schlt. u. 1 vor der Sp. jeder Flgd 
(der bisw. fehlt) gelb. L. 3—3,5 mm. In ganz Eur. bis Scbwed. u. Livl., b. 
uns selten. (quadrum Gyll., agricola Zett.) quatlripustulatus Fbr. 

subg. Negaslrius Thoms. 

1, H^- des Hls etwas nach aussen gerichtet, ihr Längskiel reicht bis zur 
M. des Hls, die Str. der Flgd auf dem Enddrittel ziemlich fein, Obers. 
Schwarz, 1 Schltfleck, der schräg zur Näht zieht, ein runder hinter der M. u. 
einer auf der Sp. jeder Flgd gelb, bisw. ganz Schwarz (var. arenicola Boh.) 
L. 3—4 mm. In ganz Eur. u. b. uns nicht selten. Die Var. seltener. 

pulchelius L. 
1' B-4- des Hls eingezogen, ihr Längskiel reicht bis */g des Hls, die Str. 
der Flgd fast bis zur Sp. tief furchenartig, Färbung wie bei pulchelius, die 
gelben Flecken ausgedehnter u. oft durch Längslinien verbunden. L. 3—5,5 
mm. In Schwd., Curl., Ostpr., Schlesien, Siebenbürgen 1864. sabulicola Boh. 

subg. Zorochrus Thoms. 1864. 

(Quasimus Goz. 1886) 

1, Flgd deutlich gestreift, Hls gekörnt oder runzlig pkt, der Kiel der H^l 
reicht nicht bis an den Vr. 

2, Der Kiel der H^_ reicht über die M. nach vorn, fast bis zum Vr. 

3, Hls etwas länger ais die Hälfte der Flgd, Obers. Schwarz, 1 Fleck auf 
der Schlt. u. 1 vor der Sp. jeder Flgd (die selten beide + schwinden) gelb. 
L. 2,5—3,7. mm. In ganz Eur. bis Schwed. u. Finni., b. uns noch nicht gef., 
wahrscheinlich Var. des dermestoides. (tetragraphus Germ. 1844) 

(quadriguttatus Lap. 1840) 
3' Hls so lang ais die Hälfte der Flgd, Obers. Schwarz, selten mit 
schwachem Schlt.- u. Spfleck. L. 2—3 mm. In ganz Eur. bis Schwd. (nach 
Kiesw.) u. Ostpr. (minimus Lae.) (dermestoides Hrbst.) 
2' Der Kiel der H^- reicht nicht bis zur M. des Hls, Obers. ganz Schwarz. 
L. 2 mm. Im südi. u. mittl. Eur. bis Schlesien u. Ostpr. (nach Zebe) (lapidi-
cola Germ. 1844) (meridionalis Lap. 1840) 
1' Flgd ungestr., Hls fein pkt., der Längskiel der H4L reicht bis an den 
Vr., (Quas.) Obers. Schwarz. L. 2 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. 

(minutissimus Germ.) 

Cardiopliorus Esch. 
1, Kl. einfach. 

2, Srlinie des Hls v. den H2£- an stark auf die Unters. herabgebogen u. 
vom Sr. entfernt, der ganz kurz u. eineni Längskiel der H2£. ähnlich.6) 

3, Obers. 2farbig, Flgd dunkel, Hls + roth. 

4, Hls ganz roth, fein aber deutlich pkt., Flgd Schwarz. L. 7,5—9 mm. 
In Eur. bis Curl., b. uns selten. (thoracicus Fbr.) gramineus Scop. 
4' Hls mit schwarzer Zeichnung. 

6) Bei C. Graellsii Cand. ist die Srlinie nur wenig herabgebogen u. verläuft gerade, daher man 
die Bildung leicht für die sub 2' beschriebene halten kann. 
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5, Hls mit 1 schwarzen Fleck iu der M. (v. Vr. bis über die M. reichend), 
fein u. deutlich pkt. L. 6-—7,5 mm. Im südöstl. Eur. bis Schlesien. 

(discicollis Herbst) 
5' Hls auf dem vorderen Drittel scbwarz, äusserst fein pkt., die Pkt. kauni 
sichtbar, Flgd Schwarz oder dunkel blau. L. 6—7,5 mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns selten. ruficoilis L. 
3' Obers. einfarbig Schwarz. 

4„ Hls nach hinten kaum oder schwach verengt, H2£. nicht eingezogen, 
neben den Schlt. z. Th. sichtbar. 

5„ Enddornen der M.- u. H.tib. sehr klein u. undeutlich,.Obers. dünn behaart. 
6, B. rothgelb mit schwärzlichen Tars. 

7, Obers. kaum behaart. L. 6—7 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., b. 
uns selten. rufipes Fourcr. 
7' Obers. deutlich grau behaart, die Haare neben der Näht u. dem Sr. 
dichter u. quergestrichen. L. 6—7 mm. Im südi. Eur. v. Span. bis Siebenb. 
u. Griechenl. (vestigialis Er.) 
6' B. Schwarz, höchstens die G-elenke u. Kl. gelb. 

7„ Hls nach hinten gar nicht, nach vorn stark verengt, etwas ungleich 
(feiner u. gröber) pkt., Fhlr. stark gesägt, Obers. sparsam dunkel behaart. 
glänzend. L. 7—8 mm. Im südi. u. mittl. Eur., Deutschl. u. in Schwd. 

(nigerrimus Er.) 
7" Hls nach hinten sehr wenig, nach vorn weniger ais bei nigerrimus ver­
engt, gleichmässig dicht pkt., Obers. ziemlich dicht grau behaart, etwas matt. 
L. 6—7,5 mm. (ex Er. et Cand.) Im südi. Eur. bis Süddeutschl. 

(atramentarius Er.) 
5" Enddornen der M.- u. Htib. deutlich, last so lang ais der Querdurch-
messer der Tib., der ganze Krp. dicht grau behaart, Hls nach hinten schwach 
verengt, die H2£_ etwas nach aussen gerichtet, B. Schwarz. L. 7,5 mm In 
Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns selten. asellus Er. 

4" Hls sehr gross, halb so lang ais die Flgd, nach hinten stark verengt, 
mit stark gerundeten S., die H2£. eingezogen, unter den Schlt. der Flgd ganz 
versteckt, B. Schwarz. L. 6 mm. In Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns selten. 
advena Pz. ?) ebeninus Germ. 

2' Die Srlinie gar nicht herabgebogen, auf dem Sr. des Hls verlaufend u. 
last bis vorn reichend, H^l nicht gekielt, stark eingezogen, S. gerundet, Flgd 
nicht ganz doppelt so lang ais das Hls, Obers. Schwarz, fein grau behaart. 
L. 5—6 mm. Von Frankr. u. Tyrol bis Ostpr. (musculus Er.) 

1' Kl. mit 1 Zahn in der M., Srlinie des Hls höchstens bis zür M. reichend. 

2„ Die Srlinie des Hls nicht herabgebogen u. ganz kurz, nicht über die H^-
nach vorn reichend, diese ungekielt, Flgd reichlich doppelt so lang ais K. u. 
Hls zusammen, v. den Schlt. bis über die M. fast parallel, Schlt. viel breiter 
ais dieBasis des Hls, Obers. Schwarz, dicht grau behaart, matt. L. 6,5—9 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Ostpr, auch auf Oesel gef, b. uns selten. Equiseti Hrbst. 
2" Die Srlinie herabgebogen, der Sr. selbst einem Längskiel der H^- ähnlich. 
3„ Die Srlinie reicht bis gegen die M., Flgd reichlich doppelt so lang ais 
K. u. Hls zusammen, von den Schlt. zur M. etwas erweitert, von der M. an 
nach hinten zugespitzt, die Schlt. wenig breiter ais die Basis des Hls, Obers. 
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ziemlich glänzend, dünn behaart, Schwarz, bisweilen braun (var. testaceus 
Fbr.) L. 8 - 10,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (Equiseti Gyll.) 

(cinereus Hrbsfc.) 
3" Die Srlinie sebr kurz, Flgd nicht ganz doppelt so lang ais K. u. Hls 
zusammen, Flgd und Hls wie b. cinereus, Obers. etwas glänzend, dicht grau 
behaart, Schwarz, Tib. roth. L. 5-—6 mm. Im südi. Eur. bis Oestr. (pollux 
Germ.) (rubripes Germ.) 

4. Campyl in i . 
Campylus Fisch. 18237) 

(Denticollis Pill. 1783, Lepturoides Hrbst. 1784, Exophthalmus Latv. 1825) 

1, Hls mit 1 tieien Längs- u. 1 schrägen Quereindruck u. spitzen, nach 
aussen gerichteten H^., alle Tarsgl. gestreckt, Flgd pktgestr. 

2, Endgl. der Maxtast. lang u. sehr schräg abgestutzt, kauni beilf., Sr. des 
Hls vor den H^- u. hinter den V2£. geschweift, diese zwar gerundet, aber 
deutlich vorspringend, Scheibe des Hls jederseits vor dem Quereindruck mit 1 
Aachen runden Eindruck, die Fhlr. des ^ gekämmt, des § tief spitzig gesägt, 
die abwechselnden Zwschr. der Flgd etwas erhaben. Obei-s. gelbl. roth. 
L. 13 — 14 mm. In Eur. bis Norddeutschl. (Stettin) u. Curl. (in Ostpr. noch 
nicht gel.), b. uns selten. (denticollis Fbr., pyrrhopterus Fbr.) rubens Piller 
2' Endgl. der Maxtast. kurz u. deutl. beilt'., Sr. des Hls nur vor den H^-
geschweift, die Y%- ganz abgerundet, die Scheibe des Hls vor dem Quer­
eindruck jederseits gewölbt, Fhlr. b. £ spitzig gesägt, b. $ schwächer gesägt, 
Zwschr. der Flgd gleich, Obers. roth, die Flgd gelb, b. $ bisw. Schwarz mit 
gelbem Sr. L. 8,5—12 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni. u. b. uns häuf. 
($ mesomelas L.) linearis L. 
1' Hls nur mit schwachen Eindrücken u. mit recht^L H^-, das 3. u. 4. 
Tarsgl. fast herzf., Flgd gekerbtgestr., Endgl. der Maxtast. kurz u. deutl. 
beilf., Obers. Schwarz, bisw. mit braunen Flgd. L. 10—12 mm. In Schwd. u. 
Finni., sehr selten, v. Btt. in Curl. gef. borealis Payk. 

14. Fam. DERMESTIDAE. 
Dermestes L. 

1, Hls an der Basis am breitesten, nach vorn verengt, Flgd ziemlich pa-
rallel, mindestens doppelt so lang ais breit. subg. Dermestes i. sp. 

2, Das 4. Abdsgm. des £ mit 1 Borstenbüschel,8) Hls mit Stark gewölbtem 
Vr., an den S. so wie die Unters. des Krp. kreideweiss behaart,9) Hls in der 
M. u. Flgd Schwarz mit hellen Härchen bestreut, ungestreift. 

3, Flgd am Nähtel in 1 spitzes Zähnchen ausgezogen, Analsgm. Schwarz, 

7) Die älteren Namen vou Piller u. Herbst sind unbrauchbar, weil sie lateinische Adjectiva siud. 
(§ 4 der nomenclator. Regeln.) 

8) Hierher noch D. haemorrhoidalis Kiist. 1853 ( = gulo Muis. 1855, peruvianus Reitt. 1880 nec 
Lap. ?) Hls mit flachem Vr. u. verrundeten V^., aus Südfr. 

9) Hierher noch D. dimidiatus Stev. (das ganze Hls u. Basis der Flgd weiss behaart) aus Südrussl. 
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mit 2 weissen Längsflecken, S. des Hls ohne schwarzen Fleck. L. 7,5 — 8,5 mm. 
In Eur. v. Frankr. bis Schwd. u. Ostpr. (maculatus Degeer, senex Germ.) 

(vulpinus Fbr.) 

3' Flgd am Nähtel olme Zähnchen,1) Analsgm. weiss mit 1 schwarzen 
Fleck an jeder S. u. an der Sp., die weissen S. des Hls schliessen 1 kleiuen 
scnwarzen Fleck ein. L . 7,5 — 8,5 mm. In Eur. v. Spanien (1863) bis Schwd. 
u. Ostpr. (vulpinus Iil.) (Frischii Kug.) 
2' Das 3. u 4. Abdsgm. des £ mit 1 Borstenbüschel,2) Hls ohne weiss be-
haarte S. 

3„ Y%- des Hls tief herabgezogen, auf der Unters. 1 tiefe, bis an den vorn 
scharfkantigen, herabgebogenen Sr. reichende Höhlung zum Einlegen der 
Fhlrkeule, der Vr. des Hls v. vorn gesehen halbkreisf. gewölbt, Unters. dicht 
kreideartig behaart, mit scharfen schwarzen Flecken, Flgd ungestr. 

4, Unters. kreideweiss behaart, Analsgm. Schwarz, meist mit weissen 
Flecken. 

5, Y%- des Hls recht2£. mit abgerundeter Sp., Sr. wenig kürzer ais die 
mässig gewölbte Mlinie des Hls, die 4 ersten Abdsgm. nur mit 1 schwarzen 
Fleck am Sr., Analsgm. Schwarz mit 3 "weissen Flecken an der Basis, Obers. 
des Hls u. der Flgd Schwarz, dicht grau gescheckt. L. 8 mm. In ganz Eur. 
bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. (nebulosus Degeer, catta Panz.) murinus L. 

5' V^- des Hls stumpf^-, Sr. viel kürzer ais die stark gewölbte Mlinie des 
Hls, Analsgm. höchstens mit 2 Flecken. 

6, Das 2. bis 4. Abdsgm. ausser dem schwarzen Fleck am Sr. mit 1 kleinen 
schwarzen Fleck jeders. am Hr., Borstenbüschel des ^ Schwarz auf 1 grossen 
glänzenden runden Fleck, Obers. Schwarz behaart, mit grauen Härchen + 
untermischt,3) Analsgm. ganz Schwarz, höchstens mit einzelnen weissen Här­
chen an der Basis. L. 7—8 mm. In Eur. v. Frankr. bis Schwd. u. Curl., b. 
uns selten. (macellarius Hrbst., affinis Gyll.) laniarius IH. 
6' Höchstens das 4. Abdsgm. am Hr. mit schwarzen Flecken, Borsten­
büschel des (5 gelb, Obers. des Hls braun gescheckt, Flgd grau marmorirt. 

7, Das 4. Abdsgm. am Hr. mit 3 schwarzen Flecken, Analsgm. mit 2, oft 
undeutlichen, weisslichen Längslinien, Hls u. Flgd gelblich fleckig behaart, 
Borstenbüschel des <£ auf 1 grossen glänzenden Fleck. L. 7 mm. In Eur. v. 
Spanien (1863) bis Ostpr. u. Livl., b. uns selten. mustelinus Er. 
7' Das 4. Abdsgm. ohne schwarze Flecken am Hr., Hls gelblich, Flgd bläu-
lich grau, fleckig behaart. 

8, Analsgm. mit 1 weissen Fleck jederseits an der Basis, Borstenbüschel 
des (̂  v. keinem kahlen Umkreis umgeben. L. 5—7 mm. V. Span. (1863) bis 
Norddeutschl. (in Ostpr. u. Westpr. nicht gef.) u. Südrussl. (Sarepta). Ctessellatus 
IIL, variegatus Brull.) (undulatus Brahm) 
8' Analsgm. mit 2 weissen Längsbinden, Borstenbüschel des £ v. 1 glatten 

lj Hierher noch D. sibiricus Er. (Analsgm. u. S. des Hls wie b. vulpinus) aus Sarepta. 
2) Hierher noch: D. coronatus Stev. (Hls mit weisser QuerbinUe) aus Südrussl., hirticollis Fbr. 

(Hls ganz gelb behaart) u. pardalis Bilb. aus dem Mittelmeergebiet, auch der mir unbekannte D. cadaveri-
nus Muis. nec Fbr. (S. des Hls u. Abd. weiss behaart) aus Südrussl., der mit D. cadaverinus Reitt. 
nichts gemein hat. 

3) Hierher noch der sehr ähnliche U. sardous Kust. (Analsgm. mit 1 weissen Fleck jederseits an 
der Basis) aus dem Mittelmeergebiet. 
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Umkreis umgeben. L. 5—6 mm. In Eur. v. Frankr. bis Scbwed. u. Ostpr., 
auch in Finni, (tessellatus Gyll.) (atomarius Er.) 
4' Unters. nebst dem Analsgm. bräunlich grau behaart,4) alle Abdsgm. am 
Sr. Schwarz gefleckt, Obers. des Hls braun gescheckt, Flgd grau marmorirt, 
Borstenbüschel des $ gelb, mit glattem Umkreis. L. 6 mm. In Eur. v. 
Frankr. u. Sard. bis Sachsen u. Schlesien, au eh in Li vi. (Girrmith.) 

tessellatus Fbr., Er. 
8" V2£- des Hls wenig herabgebogen, die Aachen Fhlrgruben liegen in der 
M., quer vor den Vhft. u. reichen nicht bis zu dem mehr horizontal liegenden 
Sr., der Vr. flach gewölbt, die ganze Unters. sehr fein u. undicht, höchstens 
seidenartig, behaart, der G-rund durchschimmernd. 

4„ Hls mit deutlichem (stumpf^l) V i r Krp. lang gestreckt, Flgd ungestr. 
5„ Y4-- des Hls mässig stumpf^L, Hls an der Sp. halb so breit ais an der 
Basis, Obers. Schwarz mit 1 breiten dicht gelbl. grau behaarten Querbinde 
auf der Basis der Flgd, die einige schwarze Pkt. einschliesst, Abd. sparsam 
behaart, ohne kahlere Flecken. L. 6—8 mm. In ganz Eur. bis Schwed. u. 
Finni. u. b. uns häuf. u. schädlich. lardarius L. 

5" Y%- des Hls sehr stumpf^L u. etwas gerundet, Hls vorn um */8 schmäler 
ais hinten/') Ober- u. Unters. braun, gleichmässig dünn rothbraun seiden-
glänzend behaart, nur am Sr. des 2 . - 5. Abdsgm. 1 gebogener fast kahler Fleck. 
L. 7,5 - 9 mm. In Curl. u. Livl., selten, nach Rosb. Beobachtung in Gesell-
schaft der Blatta germanica. (noxius Muis.?) domesticus Germ. 

4" Hls mit ganz breit verrundeten V ^ , fast halbkreisf. 

5,„ Krp. länglich, Unters. braun. gelblich grau behaart, Flgd mit deutlichen 
streifigen Vertiefungen, Obers. Schwarz, fein Schwarz, Hls u. Basis der Flgd 
gelblich grau behaart. L. 7,5 mm. In Eur. bis Ostpr., b. uns nicht gef. 

(bicolor Fbr.) 
5'" Krp. kurz u. breit, Obers. u. Unters. Schwarz u. fein Schwarz behaart. 
6„ Analsgm. ganz Schwarz behaart, Fhlrkeule Schwarz, Flgd mit undeut-
lichen Spuren erhabener Längslinien. L. 7,5 mm. (ex Er. et Kust." In Ital. 
u. Oestr. (fuliginosus Rossi, Er.) 
6" Analsgm. (u. bisw. das 3. u. 4. Abdsgm + ) am Hr. röthlich behaart, 
Fhlrkeule rothbraun, Flgd nicht gestr. L. 6,5 mm. Im südi Eur. v. Frankr. 
bis Siebenb. (cadaverinus Fbr.? nec Muis., nec Reitt.) (ater 01.) 

1' Hls hinter der M. am breitesten, nach vorn u. hinten verengt, Obers. 
fast unbehaart. subg. Montandonia Jacqu. 

Flgd I1
 2mal so lang ais breit, mit gerundeten S., Krp. flach, Obers. 

sehr sparsam Schwarz, Unters. dicht goldgelb behaart. L. 7,5 mm. (ex Reitt.) 
In Siebenbürgen, grösste Seltenheit. (catopoides Jacqu.) (latissimus Bielz) 

Attagenus Latr. 1802 u. 18076), Sam. 1819. 
(Megatoma Herbst 1792 ex p v Latr. 1829, Reitt. 1887) 

1, Krp. länglich oval, Tib. am Aussenr. mit kurzen dünnen Dörnchen be-
setzt, die Vtib. mit 2 kleinen gekrümmten Enddornen. 

li Hierher nocli: D. aurichalceus Kiist. i = holosericeus Touni.) 
5) Hierher auch J', cadaverinus Reitt. 1880 nec Fbr. (Obers. Schwarz, braun behaart) von dem D. 

erinus Muis. 18G7 durchaus verschieden, während l>. cadaverinus Fbr. nicht sicher, am ehesten auf 
ater 01., gedeutet werden kann. 

6) Latr. nannte für seine Gatt. zuerst A. trifasciatus Fbr. u. macellarius Fbr. ( = pellio 9) ais 
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2, Das Endgl. der Fhir. des ^ 2—4mal so lang ais die 2 vorhergehenden 
zusainmen, Obers. Schwarz, höchstens niit 1 paar weiss behaarten Pkt. 

subg. Attagrenus i. sp. 
2' • Das Endgl. der Fhlr. des ^ höchstens lVjmal so lang ais die 2 vorher­
gehenden zusammen, Obers. buntscheckig oder ganz gelb behaart. 

subg. Lanorus Muis. 
1' Krp. kurz oval, Tib. am Aussenr. mit starken Dornen besetzt, die Vtib. 
mit 2 grossen gekrümmten Enddornen, Obers. grau, gelb oder buntscheckig 
behaart, Endgl. der Fhlr. des <3 (ob bei allen?: wie b. Lanorus. 

subg. Telopes Redtb. 
subg. Attagenus i. sp. 

1, Die Unters. wie die Obers. Schwarz behaart, Hls stark gewölbt, Endgl. 
der Fhlr. des ^ mehr ais doppelt so lang ais der übrige Theil der Fblr. 
L. (5 3,5, 9 4,5 mm. In Eur. v. Frankr. bis Ostpr.. b. uns nicht gef. 

(Schaefferi Herbst, Er.) 
1' Die Unters. grau oder gelblich behaart, Endgl. der Fhlr. des £ höchstens 
etwas länger ais der übrige Theil der Fhlr. 
2, Obers. olme weisse Haarflecken, B gelbroth. 

3, Endgl. der Fhlr. des £ reichlich doppelt so lang ais die 2 vorhergehenden 
zusammen. Obers. ganz Schwarz behaart, bisw. die Flgd braun. (var. sordidus 
Heer = fulvipes Muis.) L. $ 3, $ 3,5—5 mm. In Eur. bis Livl. u. Finni. 
(Sahib.), b. uns selten. (megatoma Fbr., Schaefferi Sahib., dalmatinus Kust., 
stygialis Muis.) piceus 01. 
3' Endgl. der Fhlr. des £ knapp doppelt so lang ais die 2 vorhergehenden 
zusammen, der Umkreis des Hls u. die Basis der Flgd bräunlich behaart. L. 
c5 3, 9 3,5—4,5 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. (marginicollis Kust.) 
2' :; kleine Flecken an der Basis des Hls u. 1 rundlicher auf der Scheibe 
jeder Flgd weiss behaart, B. u. Fhlr. dunkel braun, Endgl. der Fhlr. des ^ 
mehr sis doppelt so lang ais die 2 vorhergehenden zusammen. L. ^ 4, 
9 5—5,5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni. u. b. uns sehr häuf. u. oft 
schädlich. pellio L. 

subg. Lanorus Muis.7) 
1, Flgd mit weissen Haarflecken, Krp. ziemlich schmal. 

2, Die Flecken bestehen aus dichten kreideweissen Haaren, 2 an der 
Basis des Hls, 5 in 1 Längsreihe jederseits neben der Näht u. 4 neben dem 
Sr. der Flgd, oft fehlen einige derselben. L. 4 mm. In Eur. bis Ostpr. 
(Sieb.), b. uns nicht gef. (vigintiguttatus Fbr.) 
2' Die Flecken bestehen aus weniger dichten Haaren u. bilden auf den 
Flgd einige + deutliche wellige Querbinden, Hls auf dem H ^ weiss, auf der 
Scheibe gelbbraun behaart. L. £ 3,5, 9 4 — 5,5 mm. In Eur. bis Ostpr., in 
Hummelnestern, sehr selten, auch Spanien 1863. (pantherinus Ahr.) 
1' Flgd mit 3 gezackten breiten dicht gelbgrau behaarten Querbinden 
u. 1 Fleck an der Sp., Hls an der Basis mit 1 ebensolchen Querbinde, Krp. 

,exemplesu, fügte 1804 A. undatus L. u. seira Fbr. hinzu, uebst einer Anm. über die Länge der Tarsgl. 
(p. 245), durch welche die Gatt. cigentlich auf die 2 letztgenannten Arten beschränkt wurde, 1807 be-
schränkte er sie auf A. pellio u. trifasciatus, 1825 auf undatus u. 1829 endlich auf serra. 

7) Hierher noch: A. bifaseiatus Rossi u. simplex Reitt. aus Sicil., fallax Gern-, calabricus Roitt.. 
tigrimis Fbr., quadrimaculatus Kr., u. wahrsch. die mir unbekannten sericeus Guer. (—. lobatus Rosh.) u. 
siculus All. 
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weniger schmal. L. 3,5—4 mm. Im südi. Eür., nach Gyll. in Schwd. (?) (Ver-
basci Duv.) (trifasciatus Fbr.) 

subg. Telopes Redtb.8) 
Obers. Schwarz, mit rauher, etwas abstehender grauer Behaarung u. 

einigen dunkleren Flecken. L. 3 mm. Im südi. Eur., 1 mai in Finni. gef. 
(holosericeus Sahib.) (obtusus Gyll.) 

Megatoma (Herbst 1792 ex p.) Samouelle 1819. 
(Attagenus Latr. 1804 u. 1825, Asprogramme Goz. ballh.) 

1, Obers. Schwarz, vorherrschend fein Schwarz behaart, mit einzelnen ein-
gestreuten weissen Härchen, die sich zu 2 Querbinden auf den Flgdu. 3 Flecken 
auf der Basis des Hls verdichten. L. 3,5—5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. 
Finni., b. uns selten. (glabra Sahib., $ undulata Herbst) lindata L. 

1' Obers. Schwarz oder braun, vorherrschend weisslich. nur auf kleinen 
Stellen Schwarz behaart, bisw. haben die Flgd auf dem schwarzen 
Grunde 2 braune Querbinden. L. 4 mm. In Lappi. Muonio J. Sahib.) u. Süd-
Frankreich (auch Cauc, Sibir. Turkest.). ruficornis Aube (?) 1866, rufovittata 
Ab. 1870, conspersa Solsky) (pubescens Zett.) 

Hadrotoma Er. 
1, Fhlrkeule b. $ so lang, b. $ doppelt so lang ais der übrige Teil der 
Fhlr, Hls mit etwas randf. aufgebogener Basis. subg. J£elasia Muis. 

2, Hls b. (J stark, b. $ sehr stark gewölbt, der ganze Krp. Schwarz, fein 
schwax-z behaart, selten die Flgd heller. L. 3,5—5 mm. In ganz Eur. v. Frankr. 
bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (emarginata Gyll., Guillebelli Muis.) 

marginata Payk. 

2' Hls b. ^ flach, b. $ schwach gewölbt, der ganze Krp. braun, gelblich 
behaart.9) L. 3—-4,5 mm. In Deutschl. bis Schlesien. (corticalis Eichh.) 
1' Fhlrkeule b. $ u. <J nur halb so lang ais der übrige Theil des Fhlr., 
knopff. (Globicornis Muis. u. Elania Muis.) subg. Hadrotoma i. sp. 

2„ Obers. einfarbig u. einfarbig behaart,1) Hls mit etwas randf. aufge­
bogener Basis, der ganze Krp. Schwarz, fein Schwarz behaart, die Epipl. der 
Flgd bis zum Anfang des Abd. sichtbar. L. 2—3 mm. In Eur. v. Frankr. 
bis Berlin u. Schlesien. (rufitarsis Panz.) (nigripes Fbr.) 

2" Flgd mit hellen Querbinden oder mit helleren Haarzeichnungen. 
Hiex-her fasciata Fairm., variegata Kust. u. picta Kust. aus dem südi. Eur. 

Trogoderma Latr. 

1, Fhlrkeule b. $ 4—5gl., b. <J 6 -7g l . (Asidorus Muis.) 
subg. Troffodwma i. sp. 

2, Flgd Schwarz, mit wellenf. rothbraunen, weisslich behaarten Zeichnun-
gen, Unters. fein Schwarz behaart, bisw. gelblich grau behaart. (var. meri-

8) Hierher noch: A. hirtulus Rosh. u. posticalis Fairm. aus Span., lynx Muis. aus Südrussl. u. 
wahrscheinlich die mii unbekannten maritimus Gene aus Sardin., seniculus Solsky aus Südrussl. u. uui-
formis Fairm. aus Algier. 

9) Hierher noch H. sulcata Bris. mit deutlicher db tiefer Längsmrche auf dem Hls, aus 
Spanien, 1863. 

1) Hierher noch H. (Elan.) depressa Muis., (Krp. braun, die Epipl. der Flgd vor dem Abd. ver-
schwindend, ex Muis.) aus Frankr. 
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dionale Kr. = testaceicorne Perr. = flexuosum Thoms.) L. 3—4 mm. In ganz 
Eur. bisSchwd. u. Liv!., b.unsselt., die Var. imSüden u.inScbwd. versicolor Creutz. 
2' Flgd Schwarz, höchstens die Sp. bräunlich,2) mit undeutlichen, grau be-
haarten Wellenlinien, Unters. grau behaart. L. 2—3 mm. In ganz Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns selten. (glabrum Herbst?, elongatulum Fbr., subfascia-
tum Gyll., fuscicorne Muis.) nigrum Herbst 

1' Fhlrkeule b. $ u. 9 3gl. (Orbeola Muis.) subg. Phradonoma Duv.3) 
Krp. kurz, gewölbt. glänzend Schwarz, mit abstehender schwarzer Be-

haarung. L. 2—2,5 mm. Im südi. Eur. v. Frankr. bis Oestr. 
(villosulum Duft.) 

Tiresias Steph. 
(Attagenus Latr. 1804 u. 1829) 

Krp. ziemlich breit eif, Schwarz, glänzend, Fhlr., Tib. u. Tars. gelb. 
L. 3 ,5 -4 mm. In ganz Eui\ bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (viennensis 
Herbst, serricornis Latr.) serra Fbr. 

Anthrenus Geoffr. 
1, Das 1. Abdsgm. jederseits nähe der M. mit 1 schmalen Aachen Längs-
furche zum Einlegen der Htars., Fhlr. mit 3gl. Keule. Sie leben auf Pflanzen. 
2, Fhlr. l ig i . mit scharf abgesetzter Keule, deren letztes Gl. abgerundet, 
das 3. bis 8. Gl. stark quer, Krp. kurz u. breit. subg. Anthrenus i. sp. 

3, Flgd am Nähtel gemeinschaftlich ausgeschnitten. 

4, Flgd mit 1 ununterbrochenen hell beschuppten zackigen Längsbinde 
längs der ganzen Näht u. mit 3 ziemlich schmalen, unterbrochenen weissen 
Querbinden, S. des Hls di eht weiss beschuppt. L. 3—3,5 mm. In ganz Eur 
bis Schwd. u Finni., b. uns stellweis häufig. (histrio Fbr., Verbasci Herbst) 

Scrophulariae L.4) 

4' Flgd nur hinten mit 1 Längsbinde an der Näht, auf der vorderen Hälfte 
mit 1 breiten, weiss beschuppten Querbinde, auf der hinteren mit 3 weissen 
Pkt., Hls weiss gescheckt. L. 2,5—3 mm. In Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns 
selten. Pimpinellae Fbr. 
3 ' Flgd am Nähtel nicht ausgeschnitten, braun u. weiss wellig beschuppt, 
wobei baid die helle, baid die dunkle Farbe überwiegt. L. 2,5 — 3 nun. In 
Eur. bis Westpr. u. nach Gyll, in Schwd. auf Blumen u. auch in Sammlungen 
ais Zerstörer, b. uns nicht gef. (varius Fbr.) (Verbasci L.) 
2' Fhlr. 9gl., mit allmälig verbreiterter Keule, deren letztes Gl. etwa so 
lang ais die 2 vorhergehenden zusammen, u. an der Sp. fast abgestutzt, das 3. 
bis 6. Gl. länger ais breit, Krp. etwas länglich. subg. Anthrenops Reitt.5) 
1' Das 1. Abdsgm. ohne Fussrinnen, Flgd am Naht^. nicht ausgeschnitten. 
2„ Fhlr. 8gl. mit 2gl. Keule. subg. Florilimis Muis. 

Flgd dunkel beschuppt mit eingemischten gelben Schuppen, die sich zu 
+ deutlichen Querbinden verdichten, die Schuppen 3eckig, Hls mit 1 hell be-

2) Hierher noch Tr. megatomoides Reitt. aus Mödling (wahrscheinlich aus Mexico importirt) u. das 
mir unbekannte albonotatum Muis. aus den Pyr. 

3) Hierher noch die mir unbekannten Tr. quinquefasciatum Duv. aus Paris (wahrscheinlich im­
portirt), hirsutulum Muis. aus Syrieu u. wahrscheinlich nobile Reitt. aus Cypern. 

4) Ais Var. gehören zu dieser Art: Proteus Kr., gravidus Kiist., albidus Brull., signatus Er., senex 
Kr., b. denen die Weisse Beschuppung ± überhand nimmt. Sie gehtiren alle dem Süden an. 

5) Hierher coloratus Reitt. u. albidoflavus Reitt. aus Grieehenl. 



192 14. Fam. Dermestidae (Arten), 

schuppten Tleck vor clem Schldch. L. 2,5—3,5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. 
u. Finni. u. b. uns häuf. , musecrum L. 

2" Fhlr. 5gl. mit langeni keulenf. Endgl., das länger ais der übrige Theil. 
subg. Helocerus Muis. 

Flgd dunkel beschnppt, mit undeutlichen heller beschuppten Quer-
binden, die Schuppen 3eekig, Hls olme Fleck vor dem Schldch. L. 2—2,5 mm. 
In Eur. bis Ostpr. häufig, b. uns nicht gef. (claviger Er.) (fuscus Latr.) 

Triuodes Latr. 
Hls an der Basis neben den H^l mit 1 Eindruck u. 1 Längsfalte, die 

sich an die erhabene Schltbeule anlegt, Obers. glänzend, Schwarz oder braun, 
schwach pkt., mit aufrechten, ziemlich langen Haaren besetzt. L. 2,5 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Ostpr., b. uns nicht gef. (pilosus Herbst) (hirtus Fbr.) 

Orphilus Er. 
Obers. Schwarz, glänzend, Hls fein, Flgd stark pkt., mit abgekürztem 

Nahtstr. L. 3—3,5 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. (glabratus Fbr. 1801) 
(niger Rossi 1790) 

•a 

15. Fam. BYRRHIDAE. 
1. I a m i i i c l i i n i . 

Limnichus Latr. 
1, Schldch. klein und schmal, Forts. des Prost, hinten stumpf^- zugespitzt, 
Schkldecken der Hhft. olme Furche. subg. Liinnichus i. sp. 

2, Krp. nach vorn u. hinten gleichmässig verjüngt, Flgd fein pkt., 
zwischen den Pkt. glänzend, fein behaart, olme vertiefte Pktreihe neben der 
Näht. L. 1,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (sericeus Steph.) 

(pygmaeus Sturm) 
2' Krp. nach hinten stärker zugespitzt ais nach vorn, Flgd fein pkt., 
zwischen den Pkt. matt, mit dichtem, grauem Haarüberzug u. mit einer bis 
vorn deutlichen hinten vertieften Pktreihe. L. 1,5 mm. In Eur. bis Finni., 
b. uns selten. sericeus Duft. 

V Schldch. gross, gleichseitig, Forts. des Prost, hinten gerundet, Schkldecken 
der Hhft. gefurcht. subg. Pelochares Muis. 

Obers. Schwarz, glänzend, mit glänzender, durch verschiedene Bichtung 
der Haare scheckiger Behaarung. L. 2 mm. Im südi. Eur. v. Frankr. bis 
Siebenb. (emarginatus Muis.) (versicolor Walt!) 

%. By i ' i 'h i i i i . 
Simplocaria Marsh. 

1, Fhlr. mit 5gl., allmälig abgesetzter Keule, Flgd wenigstens an der 
Basis deutlich gestr. subg. Simplocama i. sp. 

2, FJgd bis zur Sp. gestr.,6) Obers. erzfarben oder bläulich, durch Flecken 

G) Hierher uocb S. striata Bris. aus Span. 
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kurzer anliegender Härchen etwas scheckig. L. 3—3,5 mm. In Lappi. u. in 
südeur. Gebirgen, nach Lentz in Westpr. (Steffahny) gef.,9) b. uns nicht gef. 
(picipes Gyll.1808 nec 01.) (metallica Sturm 1807) 

2' Nur der Nahtstr. reicht bis zur Sp. 
3, Obers. abstehend behaart, glänzend erzfarben, S. des Hls ausgeschnitten, 
Krp. kurz eif. L. 3 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. 

semistriata Fbr. 

3' Obers. mit Flecken fast anliegender weisser Härcben, wenig glänzend, 
S. des Hls fast geradlinig, Krp. länglicher. L. 3 mm. Im südlichen Eur. bis 
Schlesien. (maculosa Er.) 

1' Fhlr. mit 3gl., scharf abgesetzter Keule, Flgd nach hinten stärker zuge-
spitzt, höcbstens mit 1 Nahtstr. u. mit Spuren v. Str. an der Basis, glänzend 
erzfarben, fast unbehaart. subg. Trinaria Muis. 

2„ Flgd mit 1 Nahtstr. auf der hinteren Hälfte u. mit einigen kurzen Str. 
an der Basis. L. 2,5 mm. Im südöstl. Eur. bis Schlesien. (acuminata Er.) 
2" Flgd ganz ohne Str. L. 2,8 mm. In den südlichen Gebirgen (Alpen 
bis Karpathen). (carpathica Hampe) 

Pedilophorus Steff. 

1, Tib. längs der Aussen- u. Spkante mit starken dornf. Borsten besetzt. 

2, Flügel vorhanden, das 3. Tarsgl. meist ohne Hautlappen. 
subg. Morychus Er. 

3, Krp. länglich, die Flgd in der M. parallelseitig, dunkel erzfarben, mässig 
glänzend, ziemlich dicht pkt. u. mit weissen Härchen (seitlich dichter) besetzt, 
Schldch. dicht weiss behaart1), das 3. Tarsgl. ohne Hautlappen. L. 3,5 — 4 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht selten. aeneus Fbr. 
3' Krp. kugelf., die Flgd seitlich gerundet, glänzend erzgrün, mit scharfen 
Pkt. u. sehr feinen Härchen undi eht besetzt, das 3. Tarsgl. ohne Hautlappen. 
L. 3 mm. In Eur. bis Estl., b. uns selten. (aeneus 01., punctatus Germ.) 

nitens Panz. 

2' Flügel fehlen, das 3. Tarsgl. mit 1 Hautläppchen, Obers. glänzend erz-
rügn. subg. Hypolorus Muis.2) 

Obers. fein u. sparsam pkt., fein anliegend, sehr kurz u. sparsam dunkel, 
Unters. dicht gelblich behaart. L. 5 5,5 mm. In den Alpen u. Karpathen, 

(transsylvanicus Suffr.) 

1' Tib. längs der Aussenkante nur mit kleinen Börstchen besetzt. 
subg. JPedilophortis i. sp.3) 

Obers. unbehaart. L. 3,5—4,5 mm. Im südöstl. Eur. (auratus Duft.) 

9) Mit dieser Lentz'sclien Angabe, auf die icb micb ed. I bezog, bat das später gefundene, falscb 
bestimmte Stück aus Ostpr., das Reitt. (Bestimm.-Tab. p. 16) erwäbnt, gar nicbts zu tbun. 

1) Hierber nocb der ganz äbulicbe P. modestus Kiesvv., mit 1 scbinalen Hautläppcheu am 3. Tarsgl., 
aus Frankr. u. Oestr. 

2) Hierher nocb: metallicus Cbevr. mit starker Pktirung u. längerer, dunkler Behaarung der Flgd 
aus Spanien, u. der mir unbekannte rutilaus Muis. (durcb gelbliche Bebaarung der Obers. u. durcb 1 v. der 
Stirn abgesetztes Kscb. sehr ausgezeicbnet) aus Ungarn. 

3) Hierber nocb: P. variolosus Perris ( = ruflpes Muis.) mit bebaartem K. u. Piochardii Heyd. mit 
abstebend" bebaarter Obers., beide aus Spanien. Unbekannt ist mir P. Stierlinii Goz. 

Seidlitz, Fauna baltica. 13 
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Cistela Geoffr. 

(Cytilus Er.) 

1, Hls dicht pkt., r i g d tiefer gestr., die abwechselnden Zwschr. etwas 
höher, grün u. Schwarz gewürfelt u. mit scliwarzen fast bürstenartigen Haar-
flecken besetzt, Abdsgm. an der Basis körnig pkt. u. + glänzend, anti Spr. 
chagrinirt u. matt. L. 4,5—5,5 mm. In ganz Eur. bis Scbwd. u. Finni. u. b. 
uns häuf. (maculata Herbst, varia Fbr.) sericea Förster 
V Hls weniger dicbt pkt., Flgd weniger tief gestr., alle Zwschr. ziemlicb 
gleicb hoch u. gleich gefärbt u. gleichmässig goldbraun behaart, bisw. mit 
weiss behaarten Flecken, alle Abdsgm. glatt pkt., zwischen den Pkt. fein 
chagrinirt, matt, gleichmässig grau schimmernd behaart. L. 5 mm. Im östl. 
Eur. v. Oestr. bis Ostpr. (auricoma Duft.) 

Byrrhus L. 
(Cistela Geoffr. ex p.) 

1, Das 3. Tarsgl. mit 1 Hautläppchen, Flügel fehlen, Flgd an der Näht 
verwachsen, die Epipl. so breit ais die Epist. an der Basis, Prost, kauni länger 
ais der Forts. zwischen den Vhft. breit. subg. Seminolus Muis. 

2, Flgd mit unregelmässigen grossen Bunzeln, olme deutliche Str. Hierher: 
B. gigas Fbr., alpinus Gory, inaequalis Er. u. signatus Panz. aus dem südi. 
Oestr., pyrenaeus Duf., sorrecianus Fairm. u. auromicans Kiesw. aus den Pyr. 
2' Flgd mit deutlichen Str.,4) der 5. u. 7. Zwschr. breiter ais die übrigen, 
der 4. 6. u. 8. dunkler behaart, in der M. 1 hell gesäumte Querbinde. L. 9,5—11 mm. 
Im südi. Eur. v. Frankr. bis Schlesien. (ornatus Panz.) 
V Das 3. Tarsgl. ohne Hautläppchen. Flgd mit deutlichen Str. 

subg. Byrrhus i. sp. 

2„ Flügel fehlen, Flgd an der Näht verwachsen, ihre Epipl. so breit ais die 
Epist. an der Basis, Prost, kürzer oder wenig länger ais zwischen den Vhft. 
breit, Obers. ohne aufstehende Börstchen.5) 

3, Krp. sehr kurz, fast halbkugelf., Flgd regelmässig gestr., der 3., 5. u. 7. 
Zwschr. etwas breiter, Färbung wie bei ornatus. L. 8—9 mm. Im südi. Eur. 
bis Schlesien. (luniger Germ.) 
3' Krp. länglich oval, die inneren Str. der Flgd vorn zu undeutlichen 
Längsrunzeln aufgelöst. L. 8,5—9 mm. (ex Er.) In Oestr. (picipes Duft.) 
2" Flügel vorhanden, Flgd an der Näht nicht verwachsen, Prost, deutlich 
länger ais zwischen den Vhft. breit. 

3„ Krp. länglich, gestreckt, vorn u. hinten gleichmässig verjüngt, Unters. 
mit feiner, kaum glänzender Behaarung,6) die abwechselnden Zwschr. der Flgd 
mit unterbrochener dunklerer Behaarung. 

4, Hls, v. oben gesehen, mit schwach gerundeten S., Flgd sehr fein gestr., 
Obers. mit Seidenglanz. L. 8—10 mm. In Siebenbürgen u. im Banat häufig. 

(regalis Suffr.) 

4' Hls, von oben gesehen, mit geradlinigen S. 

4) Hierher noch: B. Kiesenwetteri Muis. Pyr. u. striatus Steff. ( = siniilaris Muis.) aus Oestr. 
5) Dicht mit aufstehenden Borsten besetzt ist die Obers. b. B. wilosellus Heer aus der Scbweiz. 
G) Hierher noch: B. depilis Graells aus Spanien, stärker glänzend ist dagegen die Behaarung der 

Unters, bei B. montanus Czw. vom M. Rosa. 
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5, Prost, flach gewölbt, S. des Hls sehr stark ausgerandet, Flgd stärker 
gestr., Obers. matt, bisweilen eine aus grauen Fleckchen bestehende doppelte 
Querbinde in der M. (var. albopunctatus Fbr. = arietinus Steff.) L. 8—9 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. pilula L. 

5' Prost, zwischen den Hhft ausgeböhlt, S. des Hls schwäcber ausgerandet, 
Flgd sehr fein gestr., ibr Sr. neben dem Epipl. stärker herabgebogen. 
L. 6 mm. In Westpr. (?) (dubius Czw.) 

3" Krp. kurz eif., nach vorn oder nacb hinten stärker verjüngt, Unters. 
wenigstens auf der Brust mit silberglänzenden Härchen besetzt. 
4„ Krp. nacb vorn mehr ais nacb binten verjüngt, Flgd binter der M. am 
breitesten, binten sebr breit gerundet, die ganze Unters. silberglänzend be-
haart, Flgd mit einer, oft nur durch Flecken angedeuteten, selten ganz 
fehlenden, weissen oder gelben Querbinde in der M. L. 7—8 mm. In ganz 
Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. fasciatus Fbr. 

4" Krp. nacb hinten stärker ais nach vorn zugespitzt, Flgd in den 
Schlt. am breitesten, hinten schmal zugerundet, die Behaarung der Brust 
glänzend, die des Abd. ohne Glanz, Flgd oft mit 1 zackigen Querbinde in 
der M. L. 6—8 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (dor-
salis Fbr.) pustulatus Forster 

Porcinulus Muis. 

Obers. mit schwach keulenf., etwas geneigten kurzen Börstchen, auf den 
Flgd reihweis, besetzt, die abwechselnden Zwschr. der Flgd dunkler behaart, 
in der M. oft 1 doppelte Querbinde heller Flecken. L. 3,5—4 mm. In Eur. 
bis Schwd. u. Livl., b. uns selten. (undulatus Kug., alternans Muis.) 

murinus Fbr. 
Curimus Er. 

Die aufstehenden Borsten sind keulenf., d. h. nach der Sp. verdickt.7) 

1, Die aufstehenden Borsten kurz, auf der Scheibe der Flgd überall Schwarz. 
2, Zwschr. der Flgd mit 1 sehr deutlichen Pktreihe,8) die Str. der Flgd 
kaum pkt. L. 5 mm. (ex Reitt.) Im Banat u. in Siebenb. (decorus Steff.) 
2' Zwschr. der Flgd ohne deutliche Pktreihe. 
3, Str. der Flgd stark pkt., die weitläufigen Pkt. fast breiter ais die Str. 
L. 3 mm. (ex Reitt.) In Oestr. u. Illyr. (ob Schlesien?) (hispidus Reitt.) 
3' Str. der Flgd sehr fein u. weitläufig pkt. L. 4 mm. In Schlesien, 
Mähren u. Siebenb. (hispidus Er. ?9) (Erichsonii Reitt.) 
1' Die aufstehenden Börstchen länger,1) auch auf der Scheibe der Flgd 
ungleich gefärbt: hell auf gelbem Grunde, Schwarz auf dunklem Grunde,2) Str. 
der Flgd fein pkt., Flgd Schwarz mit gelben Flecken. L. 3,5 mm. In Oestr. 
(lariensis Steff. u. Reitt. neo Villa) (erinaceus Duft.) 

7) Dagegen sind sie nach Reitt. gleichmässig dünn bei den mir unbekannten C. insiguis Steff., 
Türkei, rudis Paima., Griechenl., interstitialis Reitt., Siideuropa, u. tauricus Reitt., Krim. 

8) Hierher noch C. petraeus Gredt. (Str. der Flgd grob pkt.) aus Tyrol, taygetanus Reitt., terrifer 
Reitt. u. parnassius Reitt. aus Griechenl., mir unbekannt. 

9) Es dürfte Erichsons Beschreibung auf diese Art zu beziehen sein, da es heisst „coleopteris 
subtiliter punctato-striatis", indess habe ich eine Aenderung der Reitterschen Benennungen nicht vorge-
noinmen, weil mir hispidus Reitt. unbekannt ist. 

1) Hierher noch C. lariensis Villa Er. mit ganz schwarzen Börstchen aus Piemont u. Steiermark. 
2) Hierher noch die mir unbekannten C. Brenskei Reitt., terminatus Reitt. aus Griechenl. u. mon-

tenegriüus Reitt. 

13* 
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Syncalypta Steph. 
1, Obers. mit anliegenden fleckig vertheilten Schüppchen bekleidet u. mit 
aufstehenden keulenf. Börstchen besetzt. 
2, Die Börstcben sind lang u. Schwarz, selten bräunlich, Sr. des Krp. mit 
braunen schwach abwärts gerichteten Borsten besetzt, die beiden Sstr. der 
Flgd bisweilen stärker vertieft. L. 2,5—3 mm. In Eur. bis Scbwd. u. Livl., 
b. uns selten. (hystrix Baudi) setigera Iil. 
2' Die Börstchen sind kurz, braun oder weiss. 

3, Börstcben braun, alle Str. der Flgd stark pkt., die beiden Sstr. nicbt 
tiefer. L. 2,5 mm. Im südi. Eur. (setosa Waltl) 
3' Börstcben weiss,3) Str. der Flgd fein u. weitläufig bis undeutlich pkt., 
die 2 Sstr. stärker vertieft. L. 2,5 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. 

(paleata Er.) 

V Obers. nur mit aufstehenden Börstchen besetzt,4) Stirn mit 2 divergiren-
den Furchen, Börstchen keulenf., kurz. weiss, Flgd grob reihweis pkt., der 
vorletzte Str. furehenartig. L. 1,5 mm. In Eur. bis Ostpr. u. v. Obert b. 
St. Petersburg gef. (spinosa Rossi; 

3 . X o s o d e i i d r i n i . 

Nosodendron Latr. 
Schwarz, gewölbt, dicht pkt., jede Flgd mit 5 Reihen brauner Haar-

büschel. L. 4 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (nach Sieb.), b. uns nicht 
gef. (fasciculare 01.) 

16. Fam. HISTERIDAE. 
1. H o l o l e p t i n i . 
Hololepta Payk. 

Obers. spiegelglatt, nur mit abgekürzten Schltstr., Krp. länglich 4eckig 
mit fast parallelen S., ganz flach. L. 8 mm. In Eur. bis Schwd. u. Livl., b. 
uns selten, unter Rinde alter Pappeln. plana Fuessly 

Platysoma Leach 
1, Krp. oben in der Mlinie ziemlich gewölbt, etwa wie b. Hister 2-macu-
latus, seitlich schwach gerundet, kurz u. breit, Basis des Hls deutlich gerun-
det, auf dem Metast, neben den Epist. jederseits 1 Längsstr., v. den 6 Rücken-
str. sind die 3 ersten abgekürzt, oft fehlt der 1. ganz. L. 3—3,5 mm. In 
Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (marginatum u. 10-striatum Thoms.) 

frontale Payk. 

1' Krp. oben mit gerader M.linie, mit geraden S., Metast, jederseits mit 2 
Längsstr., Bas. des Hls fast gerade. 

3) Hierher noch die mir unbekannte S. Reichei Muis. mit sehr grob pkt. Str., aus Krais u. 
Piemont. 

4) Hierher noch die mir unbekannte S. striatopunctata Steff. im südwestlichen Eur. 
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2, Hls fast doppelt so breit ais lang, mit gerundeten S., Krp. I Varnal so 
lang ais breit. 
3, Der Rstr. auf dem Mesost. reicht um die V^- herum, der 3 . -6 . Str. der 
Flgd ganz, an der Basis scbwach nach innen gebogen, der 2. bis zur M. 
reichend, der 1. meist ganz fehlend. L. 3—4 mm. Im nördi. Eur. v. Schwd. 
u. Finni, bis Curl., nicbt häuf. (depressum Payk.) deplanatum Gyll. 
3' Der Rstr. des Mesost. nur bis zu den V2£. reichend, der 4.—6. Str. der 
Flgd ganz, an der Bas. Stark nach innen gekrümmt, der 3. stark abgekürzt, 
der 1. und meist auch der 2. ganz fehlend. L. 3,3 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Ostpr. (depressum Fbr. 1787) (compressum Herbst 1784) 
2' Hls höchstens lVsmal so breit ais lang, parallelseitig u. bis gegen die 
Sp. v. der Breite der Flgd, Krp. doppelt so lang ais breit. 

3„ Mesost. vorn ungerandet, Pyg. u. Propyg. grob pkt. 
4, Krp. doppelt so lang ais breit, oben ganz Hach, die 3 ersten Str. der 
Flgd abgekürzt, die 3 äusseren ganz, Hls breiter ais lang, Pyg. u. Propyg. 
mit Nabelpkt. besetzt. L. 4,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns sel-
ten. oblongum Fbr. 
4' Krp. mehr ais doppelt so lang ais breit, oben der Quere nach gewölbt, 
die 4 äusseren Str. der Flgd ganz, die 2 ersten abgekürzt, der 1. kürzer ais 
der 2. 

5, Pyg- u. Propyg. mit Nabelpkt. di eht besetzt. L. 2,5—3 mm. Im südi. 
Eur. (Lentz's Angabe für Ostpr. dürfte auf Irr thum beruhen) (filiforme Er.) 

5' Pyg- u- Propyg- einfach pkt. L. 2,5—3 mm. In Eur. bis Schwd. u. 
Finni., b. uns selten. angustatum E. H. 

3" Mesost. vorn gerandet, Pyg. u. Propyg. fein u. sparsam pkt., die 4 
äusseren Str. der Flgd ganz, die 2 ersten abgekürzt, der 1. weiter nach vorn 
reichend ais der 2. L. 3 ,5-4 mm. In Eur. v. Oestr. bis Schwd. u. Curl., b. 
uns selten. (oblongum Iil., angustatum Payk.) lineare Er. 

Hister L. 
1, Forts. des Prost, hinten gerundet, in eine flache Ausrandung des Mesost. 
eingreifend. subg. Hist&k* i. sp. 

1' Forts. des Prost, hinten gerade abgestutzt, an das ebenfalls gerade oder 
schwach gerundete Mesost. stossend, Obers. der Mänd. flach oder ausgehöhlt 
u. v. 1 scharfen oder stumpfen Kante begrenzt. subg. Atholus Thoms. 

subg. Mister i. sp. 
1, Fhlrgruben flach, nur nach innen durch die Kinnplatte scharfkantig 
begrenzt. 

2, Epist. der Vbr. dicht pkt. u. behaart, der innere Rstr.5) der Flgd vor-
handen, der äussere fehlt. 1. Gruppe. 
2' Epist. der Vbr. sparsam fein pkt. u. unbehaart. 2. Gruppe. 

1' Fhlrgrube tief eingeschnitten u. fast bis an die Sp. der V^- des Hls 
scharfkantig begrenzt. 

2„ Der äussere Rstr. der Flgd ist stets deutlich, baid ganz, baid vorn 
oder hinten abgekürzt, der innere Rstr. kommt nur bei einzelnen Individuen 
ausnahmsweise vor. Obers. der Mänd. gerundet ohne scharfe Kante. 

5) Vorgl. die Tafel Fig. 7 , r s l . 



198 16. Fam. Histeridae (Arten). 

3, Hls mit 2 Rstr. 3. Gruppe. 

3' Hls nur mit 1 Rstr. 

4, Epipl. der Flgd ohne deutlichen Streif, ausgehöhlt u. in der Aushöhlung 
pkt., der Streif durch die Pktirung verdeckt. 4. Gruppe. 
4' Epipl. durch 1 starken Längsstreif in 2 Theile getheilt, meist flach u. 
glatt. 5. Gruppe. 
2" Der äussere Rstr. der Flgd fehlt, der innere höchstens rudimentär. 

3„ Obers. der Mänd. gerundet, ohne seitliche Kante. 6. Gruppe. 

3" Obers. der Mänd. flach, seitlich v. 1 scharfen oder stumpfen Kante be-
grenzt. 7. Gruppe. 

1. Gruppe. 

1, Oberl. ausgehöhlt, Behaarung am Hls gelb. Hierher H. major L. aus 
dem Mittelmeergebiet. 

1' Oberl. nicht ausgehöhlt, Behaarung am Hls Schwarz u. sparsam. 

2, Oberl. 3eckig u. vorgezogen, Obers. Schwarz, Obers. des Hls nähe dem 
V^l mit 1 Aachen Grube, die linke Mänd. des <$ verlängert. L. 9—13 mm. 
Im südi. Eur. (inaequalis 01.) 

2' Oberl. quer u. gerundet,6) äusserer Rstr. des Hls stark abgekürzt, 
Krp. 4eckig, seitlich in der M. wenig gerundet, Pyg. dichter pkt. ais das 
Propyg., Obers. Schwarz, auf jeder Flgd 1 gekrümmte rothe Makel v. der 
Basis bis hinter die M., die bisweilen in Flecken aufgelöst (var. scapularis 
Fisch.) oder ganz fehlend (var. gagates Iil. = aethiops Heer = Pelopis Mars.) 
L. 8—10 mm. In Eur. bis Schwd. u. Westpr. (?). (quadrimaculatus L.) 

2. Gruppe.7) 

Krp. mit stark gerundet. S., Hls mit 2 Rstr. 
1, Kinnplatte des Prost, vorn zugespitzt, der äussere R.str. des Hls abge­
kürzt, Flgd mit 1 inneren u. 1 kurzen äusseren Rstr., die 3 ersten Str. auf 
der Sp. vorhanden, Obers. einfarbig Schwarz. L. 7—8 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns selten. unicolor L. 
1' Kinnplatte vorn ausgerandet, beide Rstr. des Hls ganz, Flgd meist 
ganz ohne Rstr., die 3 ersten Str. fehlen ganz, auf jeder Flgd 1 rother Fleck 
an der Schlt. u. 1 in der M. L. 7 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., b. uns 
selten. quadrinotatus Scriba 

3. Gruppe.8) 

Obers. einfarbig Schwarz. 
1, Die drei ersten Str. der Flgd sind nur hinten angedeutet oder fehlen 
ganz, der äussere Rstr. des Hls reicht bis zur M., die Grube der Epipl. der 
Flgd glatt, Vtib. mit 3 starken Zähnen, bisweilen noch 1 vierter kleiner. 
L. 6 mm. In Eur. bis Curl., b. uns selten. terricola Germ. 

1' Die 2 ersten Str. abgekürzt, der 3. bis über die M. nach vorn reichend, 

6) Hierher noch: H. pustulosus Gcne, grandicollis IH. u. amplicollis Er. und wahrscheinlich der 
mir unbekannte Haroldii Mars. aus dem südi. Eur. 

7) Hierher vielleicht noch der mir unbekannte H. teter Truqui aus Italien. 
8) Hierher noch: H. distinctus Er., binotatue Er., integer Bris. u. wahrscheinlich die mir unbe-

kannten Lethierryi Mars. 
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der äussere Rstr. des Hls reicht meist bis zur Basis, Grube der Epipl. dicht 
pkt., Vtib. aussen mit 4—6 kleinen Zähnchen. 
2, Krp. nach vorn u. hinten schwach verschmälert, mit fast parallelen S., 
der unterste Zahn an der Aussenseite der Vtib. hat, abgesehen v. 1 kleinen 
nocb am Spr. auf ihn folgenden Zäbnchen, deutlich 1 doppelte Sp. (ob immer?). 
L. 6 mm. In Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns selten. merdarius E. H. 
2' Krp. nach vorn u. hinten stark verengt, seitlich stark gerundet, Fhlr. 
Schwarz. 

3, Kinnplatte des Prost, an der Sp. abgestutzt, Stirn mit einfacher Bogen-
linie, die in der M. bisweilen undeutlich, Pyg. u. Propyg. fast nur mit groben 
Pkt. besetzt, Epipl. der Flgd mässig dicht pkt., bisweilen steht auf der 
inneren Hälfte der Bas. der Flgd 1 tiefer kurzer Str. (var. striola Sahib.) 
L. 6—8,5 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni. u. b. uns häuf., die Var. 
in Finni. cadaverinus E. H. 
3' Kinnplatte zugerundet, Stirnlinie in der M. 4- einspringend, Epipl. dicht, 
etwas runzlig pkt., Pyg. u. Propyg. zwischen den gröberen Pkt. mit zahl-
reichen feineren besetzt. L. 6 — 7 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni. (J. Sahib.), 
b. uns seltener. succicola Thõms. 

4. Gruppe.9) 
Der Rstr. der Flgd reicht bis zur Sp. 

1, Kinnplatte des Prost, nur an der Sp. mit 1 feinen Rlinie, ganz glatt, 
nur seitlich mit feinen Pktchen, Grube der Epipl. zerstreut pkt., der 3. Str. 
der Flgd reicht gewöhnlich nur bis zur M., selten etwas drüber hinaus, 
Krpumriss fast kreisf., Rstr. des Hls vom Sr. ziemlich weit entfernt. 
L. 4,5—6 mm. In Eur. bis Livl., b. uns häufig. ventralis Mars. 

1, Kinnplatte bis an die Bas. mit 1 tiefen Rlinie, der 3. Str. der Flgd 
reicht über die M. nach vorn, der Rstr. des Hls liegt dem Sr. näher. 

2, Krp. kurz u. breit, Hls nach vorn stark gerundet verengt, Stirnlinie 
vorn gebogen oder gerade, höchstens mit 1 schmalen Einbuchtung in der M. 

3, Fhlrkeule Schwarz, die Grube der Epipl. mit dichten etwas zusammen-
fliessenden Pkt. besetzt, der 3. Str. der Flgd reicht nicht ganz bis zur Bas., 
der Tbeil des Hls zwischen Rstr. u. Sr. ist etwas gewölbt. L. 4—5 mm. In 
Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. carbonarius E. H. 
3' Fhlrkeule roth, die Grube der Epipl. mit feinen zerstreuten Pkt., der 3. Str. 
der Flgd reicht bis zur Basis, woselbst neben ihm an Stelle des 2. Str. 1 Grüb-
chen steht. L. 3—4 mm. In Deutschl. (b. Ber lin) bei Formica fuliginosa, 
auch in Frankr. (ruficornis Grimm) 
2' Krp. länglich 4eckig, weniger schmal ais b. stercorarius, Hls nach 
vorn schwach gerundet verengt, der Rstr. fast gerade, in der M. sogar etwas 
einwärts gezogen, der 3. Str. der Flgd nicht über die M. oder bis zur Bas., 
Grube der Epipl. sehr dicht pkt. L. 6 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., 
b. uns selten. neglectus Germ. 

5. Gruppe.1) 
1, Der Rstr. der Flgd reicht nur bis zur M., der 3 Str. sehr kurz, Epipl. 

9) Hierher noch: H. ignobilis Mars. u. stigmosus Mars. aus Südeur. 
1) Hierher noch: H. graecus Brull., uncostriatus Mars., Ariasi Mars. 
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glatt, Krp. länglich 4eckig, mit schwach gerundeten S. L. 4,5—5,5 mm. In 
Eur. bis Schwd. und Livl., b. uns selten. stercorarius E. H. 
1' Der R.str. der Flgd reicht bis zur Sp. 

2, Krp. länglicb 4eckig, Flgd mit 1 markirt gelbrothen, etwas gezackten 
Makel auf der Scheibe, der 2. Str. der Flgd fehlt ganz. L. 6—7 mm. In 
Eur. bis Ostpr. (sinuatus Fbr., Illigeri Duft.) (fimetarius Hrbst.) 
2' Krpumriss rundlich, Obers. einfarbig Schwarz oder mit 1 unbestimmt 
dunkelrothen Makel auf der Scheibe jeder Flgd, der 2. Str. kurz. 

3, Epipl. nicht pkt., Flgd oft mit 1 rothen Makel auf der Scheibe, die 
bisweilen die ganze Flgd einnimmt, die 2 ersten Str. abgekürzt. L. 4—-4,5 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häufig. purpurascens Hrbst. 
3' Epipl. pkt., Flgd einfarbig Schwarz, Hls auf der Scheibe neben dem 
Rstr. niedergedrückt u. pkt., so dass der äussere Theil wulstig vortritt, 
der 1. u. 3. Str. reicht fast bis zur Basis. L. 4,5—5 mm. In Eur. bis Ostpr. 

(marginatus Er.) 

6. Gruppe.2) 
Der äussere Rstr. des Hls kurz. 

1, Der innere Rstr. der Flgd fehlt ganz, Flgd mit 1 grossen rothen 
Makel v. der Schlt. bis hinter die M., die 3 ersten Str. abgekürzt oder fehlend, 
der innere Rstr. des Hls dem Sr. parallel. L. 5—8 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Ostpr. (sinuatus Iil. oi., humeralis Fisch.) (uncinatus Iil.) 
1' Vom inneren Rstr. auf der Sp. 1 Rudiment vorhanden, Flgd einfarbig 
Schwarz, die 2 ersten Str. abgekürzt, der innere Rstr. des Hls mit dem 
Sr. v. vorn bis zur M. convergirend. L. 4,5—5,5 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien 
u. Ostpr. (?). (modestus Redt., silesiacus Roger) (helluo Truqui) 

7. Gruppe.3) 
Epipl. der Flgd mit 1 Längstr., der innere Rstr. der Flgd fehlt ganz. 

1, Mänd. mit stumpfer Kante, Mesost. vorn ziemlich stark ausgerandet, 
die 3 ersten Str. der Flgd. abgekürzt, Fhlrkeule rothbraun. L. 4—5 mm. In 
Eur. bis Schwd. u. Livl., überall selten. (arenicola Thoms.) funestus Er. 

1, Mänd. mit scharfer Kante, Mesost. vorn sehr schwach ausgerandet, 
die 2 ersten Str. der Flgd abgekürzt, Fhlrkeule dicht grau behaart. L. 3, 5 — 4 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (parvus Gyll.) bissexstriatus Fbr. 

subg. Atholus Thoms.4) 
1/ Pyg- flach, Propyg. grob pkt., die 2 ersten Str. der Flgd abgekürzt, die 
Rstr. fehlen beide. 
2/ Pyg- ebenso grob und dicht pkt. ais das Propyg., Mänd. mit stumpfer 
Kante. L. 4,5—5 mm. In Deutschl. (Berlin), Dalmat., Frankr., überall selten. 

(praetermissus Peyr.) 

2' Pyg- nur an der Bas. fein zerstreut, Propyg. grob zerstreut pkt., Mänd. 
mit scharfer Kante. L. 3—4 mm. In Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns selten. 

corvinus Germ. 

2) Hierher noch: H. Iugubris Truqui, bipunctatus Fbr. und wahrscheinlich der mir unbekanute 
atticus Schmidt aus Südeuropa. 

3) Hierher noch: H. moerens Er., sepulchralis Er,, sordidus Aub6, Desbrochersii Senac. 
4) Hierher noch: H. scutellaris Er., Laco Mars., 1 Art aus Sard. ( = siculus Tourn. ? nec Schmidt) 

und wahrscheinlich die mir unbekannten smyrnaeus Mars. u. Coquerellii Mars. aus Südeur. 
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1' Pyg- stark gewölbt nebst dem Propyg. mit feinen zerstreuten Pkt. be-
setzt, höchstens der 1. Str. der Flgd abgekürzt, Grube der Epipl. sehr klein. 
Kante der Mänd. scharf. 
2„ Alle Str. ganz, der 1. u. 2. vom verbunden, Grube der Epipl. glatt, 
Obers. einfarbig Schwarz. 
3, Flgd mit 1 abgekürzten Rstr. L. 4 — 5 mm. In Eur. bis Schwd. u. 
Finni., b. uns selten, vielleicht Var. des folgenden. qutuordecimstriatus Gyll. 

3' Flgd ohne Rstr., Flgd an den S. etwas weniger buchtig. L. 4—5 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (bissexstriatus Duft.) 

(duodecimstriatus Schrank) 
2" Der 1. Str. abgekürzt, Flgd ohne Rstr., mit 1 rothgelben Makel, Krp. 
länglich 4eckig. L. 3—4 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. 
(erythropterus Fbr., apicatus Schrank) bimaculatus L. 

Epierns Er. 

1, Stirn concav, Hls neben dem feinen Sr. wulstig erhaben. L. 2,5—3 mm. 
Im südi. Eur. v. Italien bis Ungarn. (retusus Er., mundus Hampe) 

(italicus Payk.) 

1' Stirn convex, Hls mit einfach gerandetem Sr. L. 2—2,8 mm. Im südi. 
Eur. v. Frankr. bis Ungarn. (Friv., Mill.) (comptus HI.) 

Dendrophilus Leach 

1, Obers. deutlich pkt., etwas glänzend, mit 4 stark pkt. Str. auf den 
Flgd, die inneren abgekürzt. L. 3 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., an 
alten Weidenbäumen, b. uns selten. (pygmaeus Fbr., corticalis Payk.) 

punctatus Hrbst. 

1' Obers. matt, nur auf den Flgd feine Pktchen. u. 4 sehr feine Str. 
L. 2, 5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl. in Ameisenhaufen, b. uns selten. 
(Sheppardii Curt., Cooperi Steph., formicetorum Aube) pygmaeus L. 

Carcinops Mars. 

1, Hls mit abgeflachtem Sr., mit 1 tiefen Eindruck jederseits hinter dem 
Auge, Sp. der Flgd gestrichelt. (ex Schmidt). Hieher C. omata Reitt. aus 
dem Cauc. subg. Hotnalistet* Reitt. 
1' Hls gleichmässig gewölbt, ohne Eindruck jederseits hinter dem Auge, 
Sp. der Flgd nicht gestrichelt. 

2, Krp. rundlich, Obers. ziemlich stark und dicht pkt., Stirnlinie fehlt. 
Hierher C. minima Aube, Südeur. subg. Cissister Schmidt5) 
2' Krp. oval, nur das Hls mit gröberen Pkt., die Flgd sehr fein pkt., die 
Stirnlinie ganz. subg. Carcinops i. sp. 

Flgd. mit 1 Rstr. u. 6 ganzen, pkt. Rückenstr.,6) der 1. nicht oder kaum 
abgekürzt, meist mit dem 5. Str. verbunden, Mesost. schwach ausgerandet. 
L. 2—2,5 mm. In. Eur. bis Ostpr. (14-striata Steph. 1832 nec Gyll.) 

(pumilio Er. 1834.) 

5) Marseul hat Ann. d. Fr. 18C2 p. 7 nur den Namon gegeben, ohne die Gruppe zu charaeterisiren. 
6) Hierher hoch: C. Mayetii Mars. aus Marseille, vielleicht importirt. 
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Paromalns Er.7) 
1, Hls mit 1 Rstr., der R. selbst einfach, ungerandet, Prost, mit 2 Str., 
Krp. obcn ganz flach. L. 2—2,5 mm. In Eur. bis Curl., b. uns selten. 

complanatus Payk. 

V Hls ohne Rstr., der R. selbst fein gerandet, Krp. oben gewölbt, Flgd 
ohne 1. Str., Stirn vorn ungerandet. 
2, S. des Krp. fast parallel u. geradlinig, Obers. flacher. L. 2 mm. In 
Eur. bis Schwd. u. Curl., b. uns nicht häuf. (picipes Duft.) parallelepipedus Hrbst. 
2, S. des Krp. deutlich gerundet, Obers. gewölbter. L. 2 mm.. In Eur. 
bis Schwd. u. Finni., b. uns noch nicht gef. (flavicornis E. H.) 

3 . H e t a e r i i n i . 
Satrapes Schmidt 

Obers. mit äusserst kurzer, auch bei starker Vergrösserung nur reif-
artig erscheinender Behaarung, Hls sehr fein pkt., Flgd ausser dem Rstr. nur 
mit ganz schwachen Spuren v. Str. auf der äusseren Hälfte. L. 1,75—2,25 mm. 
Bei Weinial", bei Wien, in Dalmatien u. v. Kramer 2mal in Ostpr. gesammelt 
(teste Kraatz) (Sartorii Redtb.) 

Hetaerius Er.8) 
Krp. v. fast kreisf. Umriss, Hls nach vorn verengt, vorn abgestutzt u. 

ausgerandet, jederseits mit 1 Längsfurche, in der 2 feine Längskiele, unpkt., 
Flgd mit 4—5 feinenStr., Tib. stark erweitert, Mesost. jeders. mit 1 Grübchen, 
Obers. roth, garnicht behaart. L. 1,5—2 mm. In Eur. bis Schwd. u. Livl., 
b. uns selten. (quadratus Kug. 1792, sesquicornis Preyssl. 1793.) 

ferrugineus 01. 1789. 

4 . S a p r i i i i n i . 
Saprinus Er. 

1, Stirn vorn nicht gerandet, höchstens durch 1 vertiefte Linie vom Ksch. 
getrennt, lein pkt. oder glatt, Flgd längs der Sp. meist mit 1 Spstr., Prost, 
ziemlich breit u. eben. subg. Saprinus i. sp. 

1/ Stirn durch 1 erhabene Linie vom Ksch. getrennt, Flgd in der Regel 
ohne Rstr. an der Sp., Prost, schmal, kielf. sub. Hypocaccus Thoms. 

subg. Saprinus i. sp. 
1, Flgd Schwarz mit rothen oder roth mit schwarzen, scharf begrenzten 
Zeichnungen. Hierher: S. maculatus Rossi, externus Fisch. u. ornatus Er. 
( = Osiris Mars.) aus Südeuropa. 

1' Flgd einfarbig Schwarz, braun oder metallisch, höchstens die Sp. heller, 
Hls nur mit 1 Rstr., stets + pkt.,9) Flgd. mit 1 Spstr.*) 

2, Sr. des Hls gewimpert,2) Flgd nur auf der hinteren Hälfte pkt., der 
Nahtstr. u. 4 schräge Rückenstr. deutlich, Hls neben dem Sr. mit 1 dicht pkt. 

7) Hierher noch: P. Schaufussii Mars. Span., simplicistrius Schm. Türkei u. fllum Rcitt. Bulgarien, 
mir alle unbekannt. 

8) Hierher noch: H. hispanus Rosh., Marseulii Bris., Merklii Schmidt, incisus Schmidt, Lewisii 
Reitt. u. puberulus Motsch. aus Südeur., alle mir unbekannt. 

9) Unpkt. ist es b. S. turcicus Mars. 
1) Ohne Spstr. sind sie b. S. tauricus Mars. 
2) Hierher noch der mir unbekannte S. Pharao Mars. aus Griechenl. 
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Längseindruck, Obers. Schwarz erzglänzend. L. 6—8,5 mm. Im südi. Eur., v. 
Span. bis Sarepta. (semipunctatus F.) 

2' Sr. des Hls nicbt gewimpert. 

3, Die Pktirung der Flgd reicht bis an den Spstr. 

4, Flgd mit Ausnahme der Spiegelflecken u. der Schltbeule, dicht runzlig 
pkt., matt, Obers. Schwarz. 
5, Hls in der M. fast unpkt., auf jeder Flgd 1 grosser Spiegelfleck v. der 
Näht bis zum 1. Rückenstr. u. 1 Meiner zwischen dem 1. u. 2 Str. L. 4—6 mm. 
Im südi. Eur. u. in Schwed. (melas Kust.) (detersus Iil.) 
5' Hls auch in der M. deutlich pkt, auf jeder Flgd nur 1 kleiner Spiegel­
fleck zwischen Näht u. dem 1 Rückenstr. L. 5—6 mm. Im nördi. Eur., Schwd., 
Finni., Curl , Norddeutschl., selten. rufiger Payk. 
4' Flgd auf der hinteren Hälfte mit undichten Pkt. besetzt u. auch hier 
glänzend. 

5„ Hls in der M. fast unpkt.3), auf den Flgd. der Baum v. der Näht bis 
zum 3. Rückenstr. auf der vorderen Hälfte spiegelglatt, Obers. erzglänzend. 
L. 4 - 6 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns sehr häufig. (semipunctatus 
Payk., semistriatus Iil.) nitidulus Fbr. 

5" Hls auch in der M. deutlich pkt.,4) Pyg. ohne Randfurche, der schräge 
Schultstr. convergirt nach vorn deutlich mit dem zunächst gelegenen (4.) 
Rückenstr., jede Flgd mit 1 Nahtstr., 1 schrägen Schltstr. u. 4 Rückenstr. 

6, Flgd bis auf die Schltbeule u. 1 Spiegelfleck v. der Näht bis zum 1. Rücken­
str. überall mässig dicht pkt., Obers. erzglänzend. L. 4mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Livl., b. uns selten. virescens Payk. 
6' Flgd nur auf der hinteren inneren Hälfte sparsam pkt., auf der vorde­
ren äusseren Hälfte unpkt., Obers. Schwarz. L. 4 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Westpr. (lautus Er.) 
3' Die Pktirung der Flgd hört weit vor dem Spstr. auf, so dass 1 glän-
zender Saum dazwischen bleibt,5) Hls in der M. fast unpkt., auf jeder Flgd 1 
Nahtstr., 1 schräger Schltstr. u. 3 Rückenstr. 

4„ Jede Flgd mit 1 grossen, v. der Näht bis zum 1. Rückenstr. reichenden, 
u. 1 kleinen nur halb so langen Spiegelfleck zwischen dem 1. u. 2. Rückenstr., 
der übrige Theil der Flgd mit Ausnahme der Schltbeule sehr dicht runzlig 
pkt., matt. 

5,„ Der grosse Spiegelfleck reicht wenig oder nicht über die M. nach hin-
ten u. ist kaum länger ais der 1. Rückenstr., der kl eine Spiegelfleck ist v. ihm 
meist nur durch den 1. Rückenstr., selten durch mehrere Pkt. getrennt, der 
glatte Sp.saum schmäler, der Nahtstr. nach vorn meist abgekürzt. L. 3—4 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Estl., b. uns selten. (speculifer Payk?) immundus Gyll. 
5'" Der grosse Spiegelfleck reicht weit über die M. nach hinten, ist deut­
lich länger ais der 1. Rückenstr. u. vom kleinen Spiegelfleck durch 1 pkt. 
Saum getrennt, der glatte Sp.saum breiter, der Nahtstr. ganz. L. 3,5—4 mm. 

3) Hierher noch: S. furvus Er., chalcites Iil., subnitidus Mars., niger Motsch., concinnus Motsch. 
aus Südeur., meist mir unbekannt. 

4) Hierher noch: Perrisa Mars., pastoralis Duv., brunnensis Fleisch., biturreDsis Mars., Godetii 
Brull., algericus Payk. aus Südeur., alle mir unbekannt. 

5) Hierher noch: S. caesopygus Mars., flguratus Mars., Brenskei Reitt. u. prasinus Er. aus Südeur. 



204 16. Fam. Histeridae (Arten). 

Im südi. Eur. bis Schlesien u. Ostpr. (?). (speculifer Latr. 1807, personatus Iil. 
1807) (pulcherrimus Weber 1801) 
4" Jede Flgd nur mit 1 grossen durcb den 1. Rückenstr. in 2 Theile ge-
theilten Spiegelfleck, der äussere Theil selten kürzer ais der innere, der übrige 
Tlieil der Flgd ziemlich dicht pkt., nicht matt, der Nahtstr. ganz. L. 3,5—4 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht häuf. aeneus Fbr. 

subg. Hypocaccus Thoms.6) 

1, Flgd bis auf die Schltbeule u. 1 Spiegelfleck neben der Näht, ganz dicht 
runzlig pkt., matt, ohne Str., nur 1 abgekürzter Nahtstr. angedeutet, Stirn ge-
runzelt, Obers. Schwarz. 

2, Das Hls bis auf 2 kleine Flecken ganz dicht pkt., die Spiegelflecken 
auf den Flgd ganz Mein, v. der Näht getrennt. L. 3—4 mm. Im südi. Eur. 
bis Schlesien. (specularis Mars.) 
2' Das Hls auf der hinteren Hälfte in grosser Ausdehnung unpkt., Flgd 
mit grossem bis an die Näht reichendem Spiegelfleck. L. 4 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns selten. (rugiceps Duft.) quadristriatus E. H. 
1' Flgd mit 4 deutlichen Rückenstr., 1 schrägen Schltstr., 1 Rstr. u. 1 ganzen 
Nahtstr. 

2„ Stirn gerunzelt, Hls nur im Umkreis pkt. 

3, Die Rückenstr. der Flgd fein, vom 1. bis 4. länger werdend, der 4. last 
bis zur Sp. reichend, Flgd auf der hinteren Hälfte zerstreut u. ziemlich fein 
pkt. L. 2—3 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. 

metailicus Hrbst. 
3' Die Rückenstr. grob, pkt., alle wenig über die M. reichend, Flgd auf 
der hinteren Hälfte ziemlich grob pkt. L. 3,3 mm. In Eur. bis Schwd. u. 
Livl., b. uns selten. (metailicus E. H.) rugifrons Payk. 

2" Stirn fein pkt., Hls im Umkreis stark, auf der Scheibe sehr fein pkt. 
3„ Die Str. der Flgd breit u. stark pkt., die 3 ersten reichen fast bis zur 
Sp., der 4. bis zur M., neben dem 1. nach innen noch 1 Rudiment eines Str., 
Flgd vor der Sp. grob pkt., Stirn mit 1 Aachen Eindruck, Stirnrand in der 
M. etwas ausgebuchtet. L. 3 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., b. uns selten. 

conjungens Payk. 
3" Die Str. der Flgd fein, Stirn ohne Eindruck, Stirnrand gerade, Flgd vor 
der Sp. fein pkt. 

4, Die Rückenstr. der Flgd reichen bis 3/i der Länge, der 1. u. 4. etwas 
kürzer, Flgd hinten sparsam pkt., Obers. schwarzbraun. L. 1,5—2 mm. In 
Eur. v. Oestr. bis Schwd. u. Curl., b. uns selten. (antiquulus UI. 1807, lon-
gistrius Mars.) rufipes Payk. 1798 
4' Die 3 ersten Rückenstr. reichen wenig über die M., der 4. fast bis zur 
Sp., Flgd hinten dicht pkt., Obers. erzfarben, bisw. braun (var. arenarius Mars.). 
L. 2 mm. Im südi. Eur. v. Portugal bis Oestr., hier nach Mars. die Var. 
(rufipes Mars. u. Schmidt nec Payk.^ (rubripes Er.) 

6) Hierhernoch: S. tridcns Duv., acmulus Iil., Portusmagni Coqu., Mocqucrisii Mars., metallesccns 
Er., praecox Er., amoenus Er., spretulus Er., fulvipes Mars., corsicus Mars , herbcus Mars., cribellaticollis 
Duv., interpunctatus Schmidt, grauarius Er., radiosus Mars., grossipes Mars., epeculum Schm., Pelletii 
Mars., apricarius Er., crassipes Er., maritimus Steph. u. dimidiatus UI. aus Südeur. u. mir grösstentheils 
unbekannt. 



16. Fam. Histeridae (Arten). 205 

(xiiathoncus Duv. 
1, Mesost. u. Obers. zienilich grob u. diclit pkt., besonders das Pyg. u. 
das Propyg. u. die Flgd. hinten (fast runzlig, die Str. der Flgd reichen deutlicli 
über die M. nach binten, Nahtstr. baid vorhanden, baid fehlend, Krp. stärker 
gewölbt u. seitlich stärker gerundet. L. 2—3 mm. In Eur. bis Scbwd. u. 
Finni., b. uns selten. (nannetensis Mars.) rotundatus Iil. 

1' Mesost. u. Obers. feiner u. sparsamer pkt., die Str. der Flgd reichen nur 
bis zur M., der Nabtstr. baid vorhanden, baid fehlend, Krp. flacher u. seitlich 
schwächer gerundet. L. 2 mm. In Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns selten. 

punctulatus Thoms. 

Myrmetes Mars. 
Dem Dendrophilus pygmaeus in der Gestalt etwas ähnlich, binten breit 

abgestutzt, Umriss quadratisch mit gerundeten Ecken, Obers. unpkt., seiden-
glänzend mit 4 sehr feinen Rückenstr. L. 2 mm. In Eur. bis Schwd. u. 
Ostpr., b. uns noch nicht gef. (piceus Payk.) 

5 . A b r a e i n i . 
Teretrius Er. 

Cylindrisch, doppelt so lang ais breit, mit parallelen S., Hls länger ais 
die Hälfte der Flgd, die ganze Obers. gleichmässig ziemlich zerstreut pkt., 
ohne Str. L. 2 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., b. uns selten. picipes Fbr. 

Onthopliilns Leach 
1, V. den 6 Längsrippen des Hls sind die 2 mittleren einander stark ge-
nähert oder + zu einer einzigen verschmolzen, jede Flgd mit 3 Rippen, 
zwischen denen je 5 ziemlich gleiche feine Längskiele. 

2, Hls zwischen den Längsrippen pkt. 
3, Die Zwschr. der Pkt. des Hls so breit ais die Pkt., die 2 Mrippen voll-
ständig zu einer verschmolzen. L. 2 mm. In Eur. bis Berlin u. Ostpr. (?) 
(?globulosus 01. 1789) (sulcatus Fbr. 1792) 
3' Die Zwschr. der Pkt. schmäler ais die Pkt., die 2 Mrippen noch ais 
ursprünglich getrennt erkennbar. L. 3 mm. Hierher cicatricosus Reitt. aus 
Griechenl. 

2' Hls zwischen den Längsrippen dicht längsrunzlig, die 2 mittleren Längs­
rippen vollständig getrennt. L. 3 mm. Hierher exaratus Iil. (= globu-
losus 01.?) aus dem südwestl. Eur. 
1' V. den ursprünglichen G Längsrippen des Hls sind die 2 mittleren ein­
ander nicht mehr genähert ais den äusseren oder ganz geschwunden, die 
äusserste jederseits verkürzt, Hls zwischen den Längsrippen dicht längs­
runzlig, jede Flgd mit 6 abwechselnd schwächeren Längsrippen. 
2„ Alle 6 Längsrippen des Hls ziemlich gleich ausgebildet. L. 2 mm. In 
Eur. bis Berlin u. Ostpr. (?;. (sulcatus 01. 1789) (striatus Forster 1771) 

2" Die 2 mittleren Rippen des Hls fehlen ganz, oder sind nur ange-
deutet. L. 2 mm. In Oestr. u. Ungarn. (affinis Redtb.) 

Plegaderus Er. 

1, Hls ohne Querfurche, Obers. mit Börstchen besetzt. (ex Schmidt.) Hierher 
Pl. pusillus Rossi aus Ital. u. Frankr. 
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1' Hls mit 1 Querfurche, Obers. unbehaart. 

2, Der Längswulst neben dem Sr. des Hls ist durch die Querfurche unter-
brochen, diese liegt vor der M. des Hls. 

3, Der Längswulst reicht nur v. hinten bis an die Querfurche, vor der 
Querfurche fehlt er u. ist hier durch den nach vorn stark verbreiterten (hinten 
feinen) Sr. des Hls. ersetzt, Flgd stark u. ziemlich dicht, Hls weniger dicht 
pkt. L. 1,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (vulneratus Strm.) 

saucius Er. 
3' Der Längswulst auch vor der Querfurche neben dem gleichmässig feinen 
Sr. vorhanden, Elgd zerstreut u. fein, Hls kaum pkt. L. 1,3 mm. In Eur. 
bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht häuf. vulneratus Panz. 
2' Der Längswulst jederseits durch die Querfurche nicht unterbrochen.7) 

3„ Die Querfurche des Hls liegt etwas vor der M. des Hls u. ist ziemlich 
tief, Flgd u. Hls ziemlich dicht u. gleichmässig pkt. L. 1—1,2 mm. In Eur. 
bis Berlin u. Ostpr. (?) (discisus Er.) 

3" Die Querfurche des Hls liegt in der M. u. ist tief, Flgd an der Sp. 
halb so breit ais an der Basis. 
4, Flgd dicht u. grob pkt., matt, nur mit Spuren von Str. an der Basis. 
L. 1 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., b. uns nicht häuf. caesus Herbst 
4' Flgd fein zerstreut pkt., glänzend, mit 1 Schltstr. u. 1 fast bis zur M. 
reichenden Rückenstr. L. 1 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (Lentz). 

(dissectus Er.) 

Abraeus Leach 
1, Obers. ganz dicht pk t , matt, mit einzelnen aufstehenden Börstchen be-
setzt, Vtib. in der M. aussen schwach gerundet erweitert. L. 1,5 mm. ^ In 
Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (globulus Creutz.) 
1' Obers. glänzend, ohne Börstchen, Vtib. aussen stark erweitert. 

2, Vtib. aussen in der M. %. erweitert, Obers. fein zerstreut pkt. L. 1,3 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Livl. (nach Gimmth.), b. uns selten. globosus E. H. 
2' Vtib. aussen an der Sp. schaufelf. erweitert, Obers. ziemlich grob u. 
dicht pkt. L. 1 mm. In Eur. bis Schlesien u. Berlin. (punctatissimus Reitt.) 

(granulum Er. 

Acritus Leconte 
1, Flgd ohne Str. 
2, Hls ohne Querlinie, Fhlrkeule gelb, Krp. oval, seitlich gerundet, Obers. 
zieml. dicht u. stark pkt. L. 0,7 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns 
selten. minutus Herbst 
2' Hls mit 1 feinen Querlinie vor dem Hr. 

3, Obers. matt, Zwschr. der Pkt. dicht u. fein längsrissig. L. 1 mm. (ex 
Schmidt) In Ahrweiler u. in Siebenb. (rhenanus Fuss) 
3' Obers. glänzend, nicht längsrissig. 

4, Obers. ohne deutliche Pkt., glänzend gelbroth, Hr. des Hls dunkel, Fhlr. 
u. B. gelb. L. 0,6 -0,75 mm. (ex Schmidt). In Deutschl., G-riechenl. u. Un-
garn. (Hopfgartenii Reitt.) 

7) Hierher noch sanatus Truqui ( = Baranii Mars.) u. Ottii Mars. aus Südeur., b. denen die Quer­
furche weit vor der M. liegt. 
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4' Flgd deutlich pkt., Obers. braun, Fhlr. u. B. gewöhnlich heller. 

5, Prost, etwas länger ais breit, die Pkt. der Flgd überall einfach rand, 
Vtib. gegen die Sp. kaum erweitert, Fhlrkeule gelbroth. L. 0,6 — 1 mm. (ex 
Schmidt) Im südi. Eur. (microscopicus Reitt.) (seminulum Kiist.) 

5' Prost, viel länger ais breit, die Pkt. auf der hinteren Hälfte der Flgd 
erscheinen ais kurze scharfe Strichel, Vtib. gegen die Sp. etwas erweitert, 
Fhlrkeule Schwarz L. 0,7 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (nigricornis E. H.) 

1' Flgd mit je 3 scharfen tiefen Str., der 1. v. der M. der Basis schräg 
nach dem Sr. zu, der 2. v. der Schlt. über den Sr., der 3. auf dem Sr., Hls 
niit 1 Querlinie vor dem Hr. L. 0,7 mm. (ex Fuss) Im westi. Deutschl. 
u. Imal in Ostpr. (Lentz) (sulcipennis Fuss) 

17. Fam. MICROPEPLIDAE. 
Micropeplus Latr. 

1, Zwschr. der Rippen der Flgd glatt oder kaum pkt. 

2, Jede Flgd mit 3 Längsrippen, Stirn flach, mit 3 Längsfurohen, nur die 3 
ersten sichtbaren Dorsalsgm. des Abd. in je 2 Grübchen getheilt, ubers. 
Schwarz. L. 1 mm. Im nördi. Eur., Schwd. u. Finni., u. im Süden. 

(tesserula Curtis) 

2' Jede Flgd mit 4 Längsrippen. (ex Reitt.) In Ungarn u. Russi, (inter-

stitialis Sahib.?) (laevipennis Eppelsh.) 

1' Zwschr. der Rippen stark pkt. 

2„ Jede Flgd mit 4 Rippen. 
3, Flgd kürzer ais zusammen breit, deutlich schmäler ais das Hls u. ais 
das Abd., an der Sp. nur schwach niedergedrückt, das 4. Dorsalsgm. des Abd. 
mit 1 hohen, hinten spitzig ausgezogenen Kamm. L. 2 mm. Im westi. u. 
südi. Eur. (obtusus Newm., fulvus Duv., Maillei G-uer., Duvalii Fauv.) 

(staphylinoides Marsh.) 
3' Flgd so lang ais zusammen breit, kaum schmäler ais das Hls u. ais das 
Abd., an der Sp. deutlich niedergedrückt. 

4, Scheitel in der M. mit 5 nach vorn convergirenden Längskielen, Mkiel 
des 4. Dorsalsgm. des Abd. in der M. höckerig aufgetrieben, Obers. fast matt, 
braun oder gelb. L. 2,3 mm. In Eur. bis Ostpr. (fulvus Er.) 
4' Scheitel mit Längskiel in der M. u. jederseits mit 1 Aachen Beule, 
Mkiel des 4. Dorsalsgm. nicht vorragend, Flgd länger, Obers. etwas glänzend 
Schwarz. L. 2 mm. (ex Kraatz) Im westi. Deutschl. selten. (staphylinoides 
Kr. 1858, Eppelsheimii Reitt.) (longipennis Kr.) 
2" Jede Flgd mit 5 Rippen. 

3„ Das 4. Dorsalsgm. des Abd. mit 4 ebenso grossen Gruben wie die 3 vor-
hergehenden, die Stirn niedergedrückt, mit aufgeworfenem Sr., vorn u. hinten 
mit 1 Querleiste u. in der M. mit 1 Längslinie. L. 2,5 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Ostpr., b. uns selten. (sulcatus Hrbst.) porcatus Fbr. 
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8" Das 4. Dorsalsgm. des Abd. mit 4 kleineren Grübch., die Stirn nicht 
vertieft, Krp. kürzer u. viel stärker gewölbt ais b. porcatus. L. 2 mm. In 
Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (caelatus Er.) 

18. Fam. NITIDULIDAE. 
1. R r a c h y p t e r i n i . 

Cercus Latr. 
1, H2£. des Hls gerundet, Fhlrkeule b. £ u. $ 3gl. 

2, Das 1. Fhlrgl. b. ^ vergrössert, Hls mit stark gerundeten S. u. ganz 
verrundeten H^-. subg. Anotnoeocera Slrack. 
2' Das l. Fhlrgl. b. ^ nicht vergrössert, Fhlr. kürzer ais K. u. Hls, ziem-
lich dünn. subg. Cercus i. sp. 
1' H ^ des Hls scharf recbt- oder stumpf^l, der Sr. des Hls scharf aufge-
bogen, so dass er nach innen von 1 Rinne begrenzt erscbeint. 

subg. JBEeterhelus Duv. 

subg. Anomoeocera Shuck. 
1, Fhlr. v. halber Krplänge, b. <$ des 1. Gl. comprimirt, das 2. deprimirt 
u. Seckig erweitert, b. $ das 2. doppelt so lang und viel dicker ais das 3., 
Obers. grob pkt., gelb, 1 Nahtfleck, der selten hinten erweitert ist, Schwarz. 
L. 2—2,3 mm. In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. (glaberrimus 
Payk. ?, truncatus Fbr., Spireae Steph.) pedicularius L. 

V Fhlr. wenig länger ais K. u. Hls, b. <$ das 1. Gl. verdickt, das 2. ein-
fach kegelf., b. $ das 2. D/ainal so lang u. wenig dicker ais das 3., Obers. 
etwas feiner u. dichter pkt., Schwarz, mit grossem rothgelbem Fleck auf der 
Scheibe jeder Flgd, selten ganz rothbrauu u. nur der Umkreis jeder Flgd 
Schwarz (var. ochraceus Murr.), selten ganz Schwarz (var. niger J. Sahib.). 
L. 2,3—2,8 mm. Im nördi. Eur., Schwd., Finni., Estl., u. im südi. Eur., die 1. 
Var. ebenso, die 2. nur in Finni. bipustulatus Payk. 

subg. Cercus i. sp.8) 

(Pulion Gozis ballh.) 

Hls mit schwacb gerundeten S. u. angedeuteten H2$l, Obers. Schwarz, 
selten heller, dann die Scheibe der Flgd dunkler. L. 1,5—2 mm. Im südi. 
Eur. bis Schlesien u. Westpr. (Czwal.). (Caricis Steph., rubicundus Heer, ful-
vus Er.) (rufllabris Latr.) 

subg. Heterhelus Duv. 
(Amartus Reitt. 1875.) 

1, Fhlrkeule b. $ 2gl., b. £ undeutlich 3gl., das 1. Gl. derselben kleiner 
ais die folgenden, S. des Hls in der M. 4. erweitert, vor den H2£. etwas aus-
geschnitten, so dass diese scharf recht^L, Obers. ziemlich fein pkt., gelb oder 
braun, mit schwarzem Hls. L. 1,8—2,2 mm. In Eur. bis Livl., stellweis häuf., 
in Schwd. fehlend. (Sambuci Er., scutellaris Heer) Solani Heer 

8) Hierber uocb C. Ualmatiuus Er., Südeuropa. 
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1' Fhlrkeule b. <J u. $ deutlich 3gl., S. des Hls gerundet, H^L scharf 
stumpf^L, Obers. dunkel rothbraun. L. 2 mm. In Deutschl. bis Schlesien, 
stellweis häuf. auf Spiraea ulmaria. (rubiginosus Er.?9) (Spiraeae Maerk.) 

Brachypterns Kug. 1794. 
(Cateretes Herbst 1797.) 

1, Hls so breit ais die Flgd. 

2, Basis des Hls. jederseits neben den H2̂L + ausgebuchtet, diese + 
scharf. subg. Heterostomus Duv. 
2, Basis u. Sp. des Hais gerade abgestutzt. subg. Brachyptei^us i. sp. 
1' Hls schmäler ais die Flgd., diese an der Basis ausgeschnitten mit nacb 
vorn vorgezogenen Schlt., nur so lang ais der unbedeckte Theil des Abd. 
Hierher nur Br. quadratus Creutz. aus Südeuropa. subg. Bvacliyleptus Murr. 

subg. Heterostomus Duv. 
1, H^l des Hls ziemlich recht^l, durch die starke Ausbucbtung der Basis 
etwas nacb hinten vorgezogen, V^- vorgezogen, ziemlich scharf recht2£., Obers. 
matt, Schwarz, mässig dicht behaart. L. 2,5—3 mm. In Eur. bis Schwd. u. 
Livl., b. uns selten. (pulicarius Gyll., Thoms., Linariae Steph.i) gravidus HI. 
1' H2$L des Hls stumpf^-, nicht nach hinten gerichtet, V^l nicht vorgezogen, 
stumpf abgerundet, Obers. ganz dicht grau behaart. L. 2,2—2,8 mm. In Eur. 
bis Ostpr. (Schwarzort, Czwal.) (cinereus Heer) 

subg. JBrachypterus i. sp. 

(Virbius Gozis ballh.) 

K4- des Hls gerundet, Obers. sparsam grau behaart. 

1, S. u. H^L des Hls ganz gerundet, Obers. Schwarz, Phlr u. B. dunkel. 
L. 1,8—2 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (pubescens Er.) (glaber Newm.) 

V S. des Hls vor den H4L etwas geradlinig, diese stumpf angedeutet, Obers. 
Schwarz oder braun, Fhlr u. B. roth. L. 1,8—2 mm. In Eur. bis Schwd. u. 
Estl., b. uns häuf. (abbreviatus Hrbst., scutellatus Pz.) Urticae Fbr. 

2. C a r p o p l i i l i i i i . 
Carpophilus Leach 

1, Die 3 letzten Dorsalsgm. unbedeckt. Hierher nur C. rubripennis Heer 
in Südeur. subg. Urophorus Murr. 
1' Die 2 letzten Dorsalsgm. unbedeckt. 

2, Hls an der Basis so breit ais die Flgd, diese kaum länger ais breit. 
subg. Carpophilus i. sp. 

2' Hls an der Basis schmäler ais die Flgd, diese länger ais breit, Krp. 
ziemlich gestreckt mit parallelen S. subg. Ecnomorphus Murr. 

9) Dass Erichsons Brachypterns rubiginosus hierher gehöre (vergl. Murray Mon. p. 235) scheint 
unwahrscheinlich. Abgesehen davon, lass Er. die Deutlichkeit der Gattungskennzeichen hervorhebt, passen 
auch die Angaben „kleiner ais Sambuci", „Schldch. einzeln pkt.", „das letzte Dorsalsgm. weitläuf. u. 
äusserst fein pkt." keineswegs auf C. Spiraeae. 

1) Auch Br. Linariae Cornel. (Stett. Z. 1863) gehört sowohl nach der zutreflenden Beschreibung 
ais nach 1 Originalexemplar hierher. 

Seidlitz, Fauna baltica. 11 
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subg. Carpophilus i. sp.2) 
(Myothorax Murr.) 

Krp. ziemlich gewölbt, Obers. sebr dicbt pkt., Flgd rait 1 gelben Makel 
an der Schlt. u. 1 eben solchen, bucbtigen, an der Sp. L. 2 —3 mm. In 
Droguen über die ganze Erde verbreitet, b. Berlin auf blühendem Bucbweizen 
gef., v. Rosb. in Curl. gef. (flexuosus Payk., 2-maculatus 01., dimidiatus Fbr. 
quadratus Fbr.) hemipterus L. 

subg. Ecnomorphus Murr. 
Flacb, dunkel braun, 1 länglicber Fleck auf der Scblt., 1 grösserer in der 

M. neben der Näht u. 1 länglicber (bisweilen fehlender) neben dem Sr. binter 
der M. gelb. L. 2—3 mm. In Eur. bis Scblesien. (abbreviatus Panz.) 

(sexpustulatus Fbr.) 
3 . X i i i i l u l i n i . 

Epuraea Er. 

1, Alle Scbenkel verdickt, b. <£ die Hschkl. mit 1 stumpfen Zahn, Htars. 
stark erweitert. subg. Dadopora Thoms. 
1' Die Scbkl. nicbt verdickt. 
2, Hbft. mässig weit aus einander stehend. 

3, Sr des Hls + Hach ausgebreitet, Kl. ungezäbnt, Htars. baid stark, baid 
scbwach erweitert. subg. Epuraea i. sp. 
3' Hls bis an den fein gerandeten Sr. gewölbt, Kl. an der Basis stumpf, 
sebr undeutlich gezäbnt, Htars. stark erweitert. subg. JMCicrurula Reitt. 
2' Hhft. weit aus einander stebend, Sr. des Hls flach ausgebreitet, Kl. 
ungezäbnt, Htars. scbwacb erweitert.3) subg. Otnosiphora Reitt. 

subg. Dadopora Thoms. 
Obers. dunkel braun, der R., 1 Fleck auf dem Hls u. 5 auf jeder Flgd. 

gelb. L. 3—4 mm. In Eur. bis Scbwd. u. Curl., b. uns nicbt häufig. 
decemguttata Fbr. 

subg. Epuraea i. sp. 
1, Vr. des Hls deutlicb ausgerandet. 

2, Hls doppelt so breit ais lang. 

3, Das letzte Gl. der Fblrkeule an der Sp. breit gerundet, Hls an der Sp. 
viel schmäler ais hinten, die grösste Breite liegt weit nach hinten. 

4, Das letzte Gl. der Fblrkeule so breit (£) oder breiter ($) ais die übrigen, 
die Tib. b. £ u. $ einfacb. 
5, Flgd mit sennial aufgebogenem Sr., hinten zusammen gerundet, letztes 
Gl. der Fblrkeule b. $ so gross ais die übrigen zusammen, jede Flgd bisweilen 
mit 1 grossen schwarzen Fleck in der M. (var. bisignata Strm.) L. 2,5—3,5 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. (depressa Gyll., ochracea Er. oi.) 

aestiva L. Er. 

5' Flgd mit breit abgesetztem Sr., hinten gerundet, letztes Gl. der Fhlrkeule 
kleiner ais die übrigen zusammen. L. 3—3,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., 
b. uns selten. (silacea Heer) deleta Er. 

2) Hierher noch: C. mutilatus Er., dimidiatus Fbr., immaculatus Luc, 4-signatus Er. u. bipustu-
latus Ueer aus dem südi. Eur. 

3) Bei E. pygmaea, oblonga, suturalis u. a. sind sie ebenso scbwach erweitert. 
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4' Das 3. Gl. der Fhlrkeule sclimäler ais das 2., Flgd au der Sp. gerade 
abgestutzt rait abgerundeten Aussen^l. 
5„ Flgd mit breit abgesetztem Sr., Mtib. b. ^ an der Sp. etwas nacb innen 
verbreitert. L. 4 mm. Bis Scbwd. u. Ostpr. (?). (silacea Hrbst.) 

5" Flgd mit schmal aufgebogenem Sr., undicht pkt., etwas glänzend, Mtib. 
b. ^ u. $ einfach. L. 3 mm. In Eur. bis Schwd. u. Estl., b. uns selten. 
(depressa Iil.) melina Er. 

3' Das letzte Gl. der Fhlrkeule mit warzenf. abgesetzter Sp. 
4„ Sp. der Flgd fast gerade abgestutzt, Sr. bis hinten schmal, rinnenf. 
aufgebogen, Mtib. b. £ u. $ einfach. 
5,„ S. des Hls mässig u. bis an die Basis gerundet, H2£- recht^., Obers. 
dunkelbraun mit helleren R. L. 2,8 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. 

(neglecta Heer) 
5'" S. des Hls stark gerundet, vor den H^- etwas ausgeschweift, diese 
etwas spitz^., Obers. rostroth. L. 2,8—3 mm. (ex Er.) Im südi. Eur. bis 
Schlesien.4) (castanea Duft.) 
4" Sp. der Flgd einzeln gerundet. 

5„„ Hls an der Sp. viel schmäler ais hinten, Flgd mit ziemlich geraden S. 
u. nach hinten nicht stark verengt. 

6, Das 3. Gl. der Fhlrkeule fast so breit ais das 2., Sr. der Flgd breit ab-
gesetzt, fast wie bei deleta. 

7, Sp. der Flgd gleichmässig breit gerundet, Obers. hell mit + dunklen 
Flecken. 
8, Hls gleichmässig ziemlich fein pkt., Mtib. b. £ an der Sp. etwas er-
weitert, Hls in der M. u. Flgd an der Sp. u. an den S. + dunkel, bisweilen 
einfarbig gelb (var. laricina Motsch.). L. 2,5—3,5 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Livl., (die Var. bis Finni.), b. uns nicht häuf, auch die Var. immunda Er. 
8' Hls auf der Scheibe deutlich, auf den breit abgesetzten S. verloschen 
pkt., Flgd mit 1 schwärzlichen runden Fleck auf der M. der Scheibe u. bis­
weilen mit gebräuntem Umfang, Mtib. b. £ und $ einfach. L. 2,8 mm. In Eur, 
bis Schwd. u. Ostpr. (variegata Hrbst.) 
7' Sp. jeder Flgd nähe der Näht stumpf^- vorgezogen, Obers. einfarbig 
dunkel. L. 3 mm. In Schlesien u. in Livl. (1866) silesiaca Reitt. 
6' Das 3. Gl. der Fhlrkeule schmäler ais das 2. 

7„ Mtib. b. (5 u. 9 einfach, Obers. braun mit helleren R. L. 3 mm. In 
Eur. bis Schwd. u, Livl., b. uns selten. (rufomarginata Steph.?) parvula Strm. 
7" Mtib. b. (5 an der Sp. nach innen erweitert, Obers. hell oder braun mit 
helleren R. u. 1 + deutlichen hellen Fleck hinter der M. L. 2,5—3,5 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häufig. obsoleta Fbr. 

5"" Hls an der Sp. wenig schmäler ais an der Basis, die S. vor den H^-
etwas ausgeschweift, die H^l etwas spitz^l, Flgd mit gerundeten S., nach 
hinten verschmälert u. an der Sp. einzeln schmal gerundet, Krp. breit u. kurz, 
Obers. gelb, bisweilen mit 1 schwärzlichen Makel in der M. jeder Flgd (var. 
binotata Reitt.) L. 2,3 mm. In Schlesien u. Ostpr. (Czwalina) die Var. in der 
Schweiz. (nana Reitt.) 

4) Czwalinas Angabe für Ostpr. bezieht sich auf irnmuiida var. lariciua. 

14* 
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2' Hls l1/2mal so breit ais lang, vorn höchstens unbedeutend sclimäler ais 
hinten, die grösste Breite liegt meist ziemlich in der M. 

3„ S. des Hls vor den H^- deutlich ausgeschweift. 

4,„ S. des Hls vor den H2£. tief, %- ausgebuchtet, Obers. braun u. gelb ge-
fleckt. L. 2,5 mm. Frankr., Steyerru., Ural (J. Sahib.) (distincta Grimm.) 

4'" S. des Hls vor den H^. nur flacb ausgeschweift, im übrigen etwas 
wellenf. 

5„„, Obers. einfarbig Schwarz, b. $ die M.tib. an der Sp. nach innen erweitert. 
L. 2 , 5 - 3 mm. In Eur. bis Schwd. u. Lappi. (J. Sahib.), b. uns selten. 

boreella Zett. 
5""' Obers. gelb, die Scheibe der Flgd etwas dunkler. L. 2,5—3 mm. In 
Deutschl. u. Finni. (J. Sahib.) (excisicollis Reitt.) 

3" S. des Hls vor den H^- nicht ausgeschweift, bis an die Basis gerundet. 
4„„ Obers. dunkel mit helleren R., M.tib. des $ gerade, an der Sp. nicht 
oder kaum erweitert. 

5„„„ Hls H/^mal so breit ais lang, an der Sp. deutlich schmäler ais an der 
Basis, mit breit verflachten Sr., Flgd mit ziemlich breit abgesetzten Sr., hinten 
ziemlich spitz zugerundet, Obers. dunkel mit helleren R. L. 2,5 mm. In 
Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (rubromarginata Rei t t v carpathica 
Reitt.) pygmaea Gyll. 

5""" Hls l ^ m a l so breit ais lang, an der Sp. kaum schmäler ais an der 
Basis mit schmalem Sr., Flgd mit sehr schmalem Sr., an der Sp. gerade abge-
stutzt, Obers. dunkel, die R. schmal heller, Krp. lang u. schmal. L. 2—2,5 mm. 
In Eur. bis Ostpr. (Königsb., Czwalina). (angustula Er.) 
4"" Obers. gelb. 

5/////// Flgd hinten einzeln ziemlich spitz gerundet, die vorragendste Stelle liegt 
nähe der Näht, Hls mit breit verflachten S., M.tib. des £ gebogen, an der Sp. 
stark, fast hakig nach innen erweitert. L. 3,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. 
Finni., b. uns selten. pusilla Iil. 

5 '""" Flgd an der Sp. stumpf gerundet, fast abgestutzt. 

6„ Hls an der Sp. deutlich schmäler ais an der Basis,5) das 3. Gl. der 
Fhlrkeule fast so breit ais das 2. 

7,„ Die M.tib. des £ an der Sp. nach innen erweitert, Flgd mit ziemlich 
parallelen S., Htars. schwach erweitert. 

8„ Obers. einfarbig gelb, bisweilen 1 Fleck auf jeder Flgd dunkler. 
E. 2—2,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns selten. longula Er. 

8" Obers. gelb, die Näht u. 1 Fleck auf der M. des Hls dunkel. L. 2,5 mm. 
In Schlesien u. Finni, (ob nicht Var. v. longula?) (suturalis Reitt.) 

7'" Die M.tib. des £ einfach, Flgd seitlich etwas gerundet, Htars. stark er­
weitert, Obers. einfarbig gelb, bisweilen 1 Fleck auf jeder Flgd dunkler. 
L. 2—3 mm. In Böhmen, Kram u. Siebenbürgen. (Fussii Reitt.) 

6" Hls an der Sp. kaum schmäler ais an der Basis, das 3. Gl. der Fhlrkeule 
deutlich schmäler ais das 2., die M.tib. des $ an der Sp. nach innen erweitert, 

5) Nach einem v. Reitter stammenden Exemplar gehört E. Fussii hierher, nach der Bcschreibung 
müsste sie zu 6" gehören. Unbekannt ist ruir Serieata Reitt. aus Tyrol u. Schlesicu. 
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Flgd parallelseitig, Obers. gelb, in der M. etwas dunkler. L. 2J5 mm. In Eur. 
bis Schwd. u. Finni., in Ostpr. u. b. uns nocb nicbt gef. (oblonga Hrbst.) 

1' Vr. des Hls kaum ausgerandet, gerade abgestutzt, Flgd mit scbmal ab-
gesetztem Sr., Obers. gelb. 

2„ Krp. lang u. parallelseitig, Hls nur wenig kürzer ais breit, Obers. fein 
u. sparsam pkt., glänzend, M.tib. b. £ u. 9 einfach. L. 3 mm. In Schwd. u. 
Finni., nach Letzn. auch in Schlesien. (laeviuscula Gyll.) 

2" Krp. kurz, nach hinten etwas verengt, Hls mehr ais 1 Väinal so breit 
ais lang, Obers. dicht pkt., mit feiner gelber Behaarung, M.tib. des $ an der 
Sp. erweitert. L. 2,5 mm. ; In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. 
(aestiva IIL, Er. oi.) florea Er. 

subg. Micrurula Reitt. 1884. 

(Micruria Reitt. 1874) 

Hls vorn seicht ausgerandet, Flgd an der Sp. abgestutzt, mit etwas ge-
rundetem Aussen^. , Krp. kurz u. breit, ziemlich dicht grau behaart, M.tib. 
b. (5 u. $ einfach. L. 2,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Westpr. (truncata Steph., 
discolor Waltl, ferruginea Heer) (melanocephala Marsh.) 

subg. Omosiphora Reitt. 
Krp. sehr kurz u. breit, nach hinten verengt, Hls u. Flgd mit sehr breit 

verflachtem Sr., Flgd nach hinten kurz verengt u. einzeln ziemlich spitz zuge-
rundet, Obers. Schwarz, die S. des Hls u. der Flgd u. meist auch die Basis 
der Flgd heller, M.tib. b. £ u. $ einfach. L. 2,3—2,5 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns nicht selten. (Skalitzkyi Reitt.) limbata Fbr. 

Nitidula Fbr. 

(Ostoma Laich. ex p.) 

Sr. des Hls mit 1 Saum sehr dichter aufstehender Wimpern. 

1, Hls neben dem aufgebogenen Sr. wenigstens vorn verflacht. 

2, Flgd ziemlich gewölbt. 

3, Hls doppelt so breit ais lang, vorn viel schmäler ais hinten, neben dem 
aufgebogenen Sr. bis zur Basis breit verflacht, Obers. dicht pkt., Schwarz, 
mässig dicht dunkel behaart, 1 runder Fleck auf jeder Flgd hinter der M. 
neben der Näht roth. L. 4—4,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns 
selten. bipustulata L. 
3' Hls l ^ m a l so breit ais lang, vorn wenig schmäler ais hinten, neben 
dem aufgebogenen Sr. nur vorn verflacht, Obers. sehr dicht fein gewirkt, 
matt, einfarbig Schwarz, fein grau behaart. L. 3,8—4 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Finni., b. uns nicht häufig. obscura Fbr.G) 
2' Flgd flach, Hls neben dem aufgebogenen Sr. bis zur Basis breit ver­
flacht, b. (5 breiter ais die Flgd u. sehr dicht pkt., b. $ schmäler ais die Flgd 
u. sparsam pkt., Obers. schwarzbraun, die S. des Hls u. der Flgd, 1 Fleck an 
der Schlt. u. 1 in der M. an der Näht gelb. L. 4—4,5 mm. Im südi. Eur. 
bis Schlesien. (? flavomaculata Rossi 17907) (flexuosa 01. 1790) 

6) l inata SUpha rufipes giebt durchaus nicht genügonden Anhalt, om auf dicse Art bezogen zu 
werden. Ebenso gut kann sie auf Meligcthes rufipes, hebes oder lumbaris bezogen werden. 

7) Rossi's Beschreibung u. Abbildung passt nur sehr schlecht auf diese Art. 
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1' Hls (besonders vorn) bis an den schmal aufgebogenen Sr. gewölbt, 
parallel dem Sr. 1 + lange Längsrunzel, Obers. matt, dicht behaart, Schwarz, 
jede Flgd niit 2 hinter einander liegenden gelben Makeln, die bisweilen die 
ganzen Flgd einnehmen (var. varia Steph. = flavipennis Heer), bisw. die 
ganze Obers. gelb (var. castanea Sablb.) L. 3 mm. In Eur. bis Schwd. u. 
Ostpr., die 2. Var Finni. (4-pustulata Fbr. 1792, guttalis Herbst) 

(carnaria Schaller 1783) 

Soronia Er. 
(Ostoma Laich. ex p.) 

1, Vtib. des £ gebogen u. an der Sp. stark verdickt, Flgd dicht u. deutlich 
pkt., Krp. mässig gewölbt, Obers. dunkel braun, mit hellen Flecken gesprenkelt. 
L. 5 — 6 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht häufig. (ferruginea 
Laich.) punctatissima Iil. 

1' Vtib. b. (5 u. $ einfach, Flgd weniger dicht pkt., Krp. flacher, Obers. 
heller. L. 4—5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häufig. (varia Fbr., 
variegata 01.) grisea L. 

Ipidia Er. 
Stirn mit 2 Grübchen zwischen den Fhlr., Hls V/2 mai so breit ais lang, 

Basis gerade, nur neben den H2£. etwas gebuchtet, H2£- scharf recht^l, S. 
schmal abgesetzt, dick gerandet, Sp. schwach ausgeschnitten, Obers. an den 
S. mit einigen groben Pkt., Flgd 1V2 mai so lang ais breit, hinten breit ge-
rundet, mit groben Pktreihen, der 3. u. 5. Zwschr. schwach, der 7. kielf. er-
haben, die Wölbung bis zu diesem flach, dann zum schmal abgesetzten Sr. 
steil abfallend, Obers. Schwarz, unbehaart, 1 grosserFleck auf der Schlt., 1 anderer 
hinter der M. neben der Näht auf jeder Flgd roth. L. 4—5 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns selten. (quadrinotata Fbr. 1798) 

quadrimaculata Quens. 1790 

Stelidota Er.») 
Stirn mit 1 Quereindruck zwischen den Fhlr., Hls doppelt so breit ais 

lang, nach vorn stark gerundet verengt, mit breit verflachten, nicht dick ge-
randeten S., Sp. deutlich ausgeschnitten, V £ ziemlich breit gerundet, H4L 
durch die beiderseits ausgebuchtete Basis spitz^-, aber nicht scharf, Obers. 
gleichmässig undicht, etwas grob pkt., Flgd IV4 mai so lang ais breit, bis 
zum breit abgesetzten Sr. ziemlich gleichmässig gewölbt, hinten gemein-
schaftlich ziemlich spitz gerundet, mit Aachen Pktreihen, alle Zwschr. vorn 
schwach, hinten stark gewölbt, Obers. Schwarz, stellenweis fein bräunlich be­
haart, 1 Fleck neben dem Schldch., 1 anderer mehr nach hinten u. aussen, 
mit dem 1. bisweilen zusammenhängend, 1 dritter hinter der M. neben der 
Näht gelb. L. 3,5 mm. Von R. F . Sahlberg in Finni. u. v. Wankowicz bei 
Minsk in Litthauen in je 1 Expl. gef., ausserdem in Krain (Reitter) u. Klein-
asien. (lata Aube, integra Wank.) (sexguttata R. F. Sahib.) 

Amphotis Er. 

Hls u. Flgd mit sehr breit abgesetztem Sr., Hls mit recht^. H^L, Flgd 
mit 4—5 scharfen Längsrippen, zwischen denselben dicht pkt., Obers. braun, 

8) Es ist fraglich, ob Erichsons Gatt. hierher gehört; denn nach seiner Angabe sollen die Fhlr-
furchen wie b. Omosita gebildet u. alle Tarsen erweitert sein. Die Oberl. ist ebenfalls nicht Žlappig, 
sondern kauni stärker ais bei Ipidia ausgerandet. Indess sind eine Art aus Japan u. 1 aus Nordamerika 
ebenso gebildet wie die europäische. 
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mit einigen gelben Flecken auf den Flgd. L. 4—5 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Curl., b. uns selten. marginata Fbr. 

Omosita Er. 

(Ostoma Laicb. ex p.) 

1, Hls an der Basis doppelt so breit ais an der Sp., beiderseits mit 1" 
Längsfurche, die den sehr breit verflachten Sr. begrenzt, ED£ spitz zabnf., 
Flgd mit breit verflachtem Sr., gereibt behaart, Obers. gelb bis dunkel braun, 
kaum gefleckt. L. 4—5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicbt bäufig. 
(sordida Fbr., colon Herbst, varia 01.) depressa L. 
1' Hls an der Sp. nicht viel scbmäler ais an der Basis, Flgd bis an den 
Sr. gewölbt, Hls in der M. mit 2 Grübcben. 

2, Hls mit breit verflachten S., Flgd mit 1 grossen gemeinschaftlichen 
Fleck von der Basis bis über die M. L. 2—3,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. 
Livl., b. uns häuf. (discoidea Fbr. oi.) tliscoides Fbr. 
2' Hls mit schmal abgesetzten S., Flgd auf der Sp. breit gelb gefleckt. 
L. 2—3,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. colon L. 

4 . M e l i g e t h i n i . 
Pria Steph. 

Hls u. Flgd bis zum schmalen Sr. gewölbt, Hls vorn u. hinten gerade 
abgestutzt, so breit ais die Flgd, nach vorn wenig verengt, H^. recht^-, Flgd 
wenig länger ais breit, Obers. gelb, ziemlich dicht grau behaart, mit schwarzem 
Schldch. L. 1,8—2 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., b. uns selten, auf So-
lanum Dulcamara. (truncatella Steph., mandibularis Curt.) Dulcamarae Ul. 

Meligethes Kirby 
1, Kl. ungezähnt. subg. Meligetlies i. sp. 
1' Kl. an der Basis mit 1 Zahn. 

2, Ksch. vorn gerade abgeschnitten, Krp. nicht stark gewölbt. 

subg. Odonthogethes Reitt. 

2' Ksch. vorn halbkreisf. ausgeschnitten, Vtib. stark gesägt, Htib. dicht 
mit Dörnchen besetzt, Krp. sehr stark gewölbt. subg. Acanthogethes Reitt. 

subg. Jifeligethes i. sp. 

1, H^. des Hls recht^- u. die Vtib. aussen fein gekerbt, Htib. aussen mit 
feinen Härchen gefranzt, Ksch. vorn gerade abgeschnitten. 

2, Hls v. der Basis an nach vorn verengt. 1. Gruppe. 
2' Hls bis zur M. v. der Breite der Basis, Krp. + gestreckt, meist mit 
geraden S. 2. Gruppe 
1' H2£- des Hls + stumpf^L oder abgerundet, selten fast recht^-, dann 
aber die Vtib. aussen stark sägezähnig. 

2„ Vtib. aussen fein u. undeutlich gesägt, schmal, ~H.%- des Hls etwas ab­
gerundet, Obers. Schwarz, Ksch. vorn gerade abgeschnitten. 3. Gruppe. 
2" Vtib. aussen wenigstens an der Sp. scharf u. deutlich gezähnt. 

3, Basis des Hls an den H2£. etwas schräg abgeschnitten u. an dieser Stelle 
etwas geglättet, H2£- stumpf u. gerundet. 

4, Vtib. aussen mit 3—5 bedeutend grösseren spitzen Sägezähnen an der 
Sp. 4. Gruppe. 
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3' Die Zähne an den Vtib. gleichmässig oder allmälig au Grosse zu-
nehmend, Flgd u. Hls gleich stark pkt., Obers. Schwarz. 5. Gruppe. 
4' Basis des Hls an den H^L nicht abgeschrägt u. nicht geglättet. 
4„ Vtib. v. der Basis bis zur Sp. gleichmässig verbreitert, niit allmälig 
grösseren oder nur an der Sp. mit plötzlich grösseren Sägezähnen besetzt, 
Ksch. vorn meist gerade abgestutzt. fi. Gruppe. 
4" Vtib. höchstens v. der Basis bis zur M. verbreitert, v. der M. bis zur 
Sp. nicht verbreitert. 

5, Vtib. ziemlich schmal, mit allmälig an Grosse zunehmenden Zähnchen 
besetzt, Krp. gewölbt, Obers. Schwarz. 7. Gruppe. 
5' Vtib. bis zur M. oder etwas darüber hinaus verbreitert u. fein gesägt, 
dann mit 1 auffallend grösseren Kammzahn u. v. hier an bis zur Sp. gleich 
breit u. mit kürzeren u. längeren Kammzähnen besetzt, Ksch. vorn meist 
breit flach ausgerandet. 8. Gruppe. 

1. Gruppe. 

1, Basis des Hls neben den H2£- deutlich ausgebuchtet, die H2£. dadurch 
recht^l, aber nicht scharf, Krp. kurz u. breit mit gerundeten S., Obers. Schwarz, 
ohne Metallglanz, Hls mit dick gerandetem, schmal abgesetztem Sr., Flgd sehr 
dicht pkt., mit angedeuteten Querrunzeln, matt, tief Schwarz, der sehr schräg 
abgeschnittene Spr. ist an den Mtib. so lang ais der ganze, an den Htib. so 
lang ais der hälbe Aussenr. 

2, Krp. flach gewölbt, Hls sehr dicht pkt., Querrunzeln der Flgd deutlich, 
die Htib. 2/3 so breit ais die Schkl. L. 2,5 3,5 mm. In Eur. bis Schwd. (?) 
u. Ostpr. (?). (rufipes Er.) 
2' Krp. hoch gewölbt, kurz, Flgd nicht länger ais breit, Hls mässig dicht 
pkt., Querrunzeln der Flgd sehr fein oder nur angedeutet, Htib. % so breit 
ais die Schkl. L. 2—3 mm. In Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns selten. 

lumbaris Sturm. 
1' Basis des Hls gerade, H2£- scharf, Krp. etwas länglich, Obers. Schwarz 
mit etwas Metallglanz, Hls so dicht pkt. wie b. aeneus. L. 2 mm. In Eur. 
bis Ostpr. (nach Reitter). (subaeneus Sturm) 

2. Gruppe. 

1, Obers. metallisch glänzend, grün, blau oder Schwarz, Htib. nicht sehr 
breit, ihr Spr. etwas mehr ais */$ so lang ais der Aussenr., Hls neben dem 
aufgebogenen Sr. + schmal verflacht. 

2, Obers. sparsam pkt. u. sparsam behaart, stark glänzend, B. roth. 

3, Hls deutlich schmäler ais die Flgd, diese mit deutlich gerundeten S., 
hinter den Schlt. etwas verbreitert, Hls zwischen den Pkt. kauni chagrinirt. 
Obers. schwärzlich erzgrün. L. 3 mm. In Italien u. nach Letzner in 
Schlesien (?). (Czwalinae Reitt.) 
3' Hls nicht schmäler ais die Flgd, diese vorn mit geraden S. u. hinter 
den Schlt. nicht verbreitert. 

4, Hls zwischen den Pkt. (b. stärkster Vergrösserung) sehr deutlich körnig 
chagrinirt, Obers. dunkelblau, bisweilen Schwarz (var. anthracinus Reitt. 18759). 

9) Nach 1 Stück aus dem Caucasus v. Reitter mitgetheilt. Dagegen dürfte M. anthracinus Bris. 
18G3 eine andere Art sein, da es von ihm heisst „subopacus, sat dense pubescens", u. zu 3" gehören. 
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L. 2,5 mm. Im nördliclieren Mitfceleuropa von Frankr. bis Ostpr. (Czwa-
lina) (coeruleovirens Förster) 
4' Hls zwischen den Pkt. kaum chagrinirt, Obers. blau oder grün. L. 2,5 
mm. In Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns selten. ^virescens Thoms.) 

viridescens Fbr. 

2' Obers. dicht pkfc., seidenglänzend, grün oder schwärzlich, B. dunkel mit 
hellen Vtib., selten die Obers. blau (var. coeruleus Marsh.). L. 1,2-—2,5 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häuf. (aeneus Fbr.) Brassicae Scop. 
V Obers. ohne Metallglanz, Schwarz, dicht u. fein pkt., B. roth, Htib. breit, 
ihr Spr. */2 so lang ais ihr Aussenr., Hls bis an den dick gerandeten Sr. 
gewölbt. 
2„ Hls so dicht pkt., dass die Zwschr. kaum breiter ais die Pkt. L. 2,3 
mm. In Eur. bis Schwd. u. Estl., b. uns nicht häufig. coracinus Sturm 
2" Hls weniger dicht pkt., die Zwschr. breiter ais die Pkt. L. 1,8 mm. 
In Oestr. u. Schlesien. (moraviacus Reitt.1) (pumilus Er.) 

3. Gruppe. 

1, Obers. dicht pkt., etwas matt, Flgd nicht breiter ais das Hls, hinter 
den Schlt. nicht erweitert, Hls bis an den fein gerandeten Sr. gewölbt. 

2, Flgd ohne Querrunzeln. L. 2,5 mm. In Eur. bis Estl. (in Ostpr. noch 
nicht gef.), b. uns selten. corvinus Er. 
2' Flgd mit deutlichen scharfen Querrunzeln. L. 1,5-1,8 mm. In Eur. 
bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (substrigosus Er.) subrugosus Gyll. 
1' Obers. sehr sparsam pkt., stark glänzend, Flgd hinter den Schlt. etwas 
erweitert u. hier deutlich breiter ais das Hls, dieses neben dem dick geran­
deten Sr. breit eingedrückt. L. 2,5 mm. In Kärnthen (Kähr) u. Siebenb. 
(Reitter) (humerosus Reitt.) 

4. Gruppe. 

1, Flgd sparsamer u. gröber pkt. ais das Hls, Obers. Schwarz, glänzend. 

2, Ksch. vorn gerade abgeschnitten, Krp. kurz u. breit, Schldch. bis hinten 
pkt., Vbeine rothgelb. L. 2 mm. In Eur. bis Livl., b. uns selten. (4-striatus 
Förster) ochropus Strm. 
2' Ksch. vorn in der M. mit 1 kleinen Ausbuchtung, Krp. etwas länger, 
B. bräunlich roth, Obers. äusserst fein, kaum wahrnehmbar Schwarz behaart, 
bisweilen fein weisslich behaart (var. Kunzei Er.) L. 2,5 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Estl., b. uns häufig, die Var. nicht gef. difficilis Sturm 
1' Flgd u. Hls gleich stark pkt. 

2„ Ksch. vorn gerade abgeschnitten,2) Hls u. Flgd zwischen den Pkt. ganz 
glatt, B. u. Fhlr. ganz gelb, Sr. des Hls röthlich durchscheinend, -Vtib. nicht 
sehr breit, Krp. hoch gewölbt. L. 2,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Schlesien, 

(brunnicornis Strm.) 
2" Ksch. vorn in der M. mit 1 kleinen Ausbuchtung, Fhlr. braun, nur an 
der Wurzel roth, Sr. des Hls nicht röthlich. 

1) Die von Reitter angegebene Querstrichelung vermag ich (an einem Originalexemplar) nicht zu 
sehcn. 

2) Hierher vielleicht auch dio mir unbekanntcn M. Lctzucri Reitt. (Flgd sparsamer pkt. ais b. 
brunnicornis) u. Dieckii Reitt. (Hls zwischen den Tkt. glatt, Flgd fein granulirt) beide aus Schlesien. 
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3, Krp. stark gewölbt, kurz u. breit, Htib. sebr breit, die schräg abge-
schnittene Sp. mit dem Aussenr. 1 4- bildend, Sr. des Hls schmal abgesetzt 
u. aufgebogen. L. 1,5—2 mm. In Eur. bis Schwd. u. Livl., b. uns nicbt 
selten. (morosus Er.?, aestimabilis Reitt.3) viduatus Strm. 

3' Krp. so flach gewölbt ais b. aeneus, nur etwas kürzer, Htib. mässig 
breit, der Aussenr. gegen die Sp. abgerundet, der Sr. des Hls sennial abge­
setzt, aber kauni aufgebogen. L. 2 mm. (ex Er.) In Eur. bis Schwd. u. 
Ostpr. (pedicularius Gyll.) 

5. Gruppe. 
1, Vtib. mit ziemlicb gleichmässigen spitzen Zäbnchen, Obers. dicht u. 
fein pkt., ziemlich dicht behart, dadurch wenig glänzend. 

2, Kscb. vorn in der M. mit 1 kleinen Ausbuchtung, Krp. kurz u. breit, 
hochgewöTbt, Vtib. schmal, gleich breit, Htib. etwas breit, am Aussenr. mit 2 
Reihen dornartiger Börstchen besetzt. L. 2 mm. In Eur. bis Ostpr., b. 
uns noch nicht gef. (assimilis Sturm) 
2' Ksch. vorn fast gerade abgeschnitten, Krp. 'gestreckt u. flach, wie b. 
aeneus, Vtib. nach der Sp. etwas breiter. L. 1,5—2 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Ostpr., b. uns nicht gef. (serripes Gyll.) 
1' Die Zähne der Vtib. an der Sp. viel grösser ais in der M., Obers. ziem­
lich grob pkt., glänzend. 

2„ Ksch. vorn gerade abgeschnitten. 

3, Obers. ziemlich dicht (auf Hls u. Flgd gleich) pkt., Krp. schmäler. 
L. 2,3 mm. Im südi. Eur. (Italien, Baudi). (liguricus Reitt.) 

(angustatus Kust.) 

3' Obers. (besonders auf den Flgd) sparsamer pkt., Krp. breit u. gewölbt. 
L. 2,5—3 mm. In Eur. bis Ostpr. (Symphyti Heer) 
2" Ksch. vorn ausgerandet, Obers. (besonders auf den Flgd) sparsam pkt., 
Krp. ziemlich schmal u. flach. L. 2,5—2,8 mm. In Eur. bis Ostpr. (Czwal.). 

(memnonius Er.) 

6. Gruppe. 

1, Ksch. vorn gerade abgestutzt.4) 

2, Vtib. stark verbreitert, Krp. sehr kurz, breit u. gewölbt, Obers. Schwarz. 

3, Vtib. bis zur schräg abgeschnittenen Sp. fein gesägt u. erst hier mit 
abstehend grösseren ungleichen Zähnen bewaffnet, H2£- des Hls abgerundet, 
Obers. Schwarz, sehr dicht fein pkt., ziemlich matt, Metast, des <$ eingedrüekt 
u. am Hr. mit 1 Höcker. L. 2,5—3 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., b. uns 
selten. umbrosus Sturm 
3' Vtib. v. der M. an mit (an Grosse) zunehmenden Zähnchen besetzt, alle 
Tib. sehr breit. 

4, Obers. zwischen den ziemlich dichten u. starken Pkt. ganz glatt. 
L. 2,5 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. (dives Reitt.) (brachialis Er.) 

3) Ich vermag an 1 Originalexemplar des M. aestimabilis die angegebene Querstrichelung nicht zu 
sehen und auch sonst keinen Unterschied von kleinen Stücken des M. viduatus zu flnden. M. morosus 
aus Oestr. (Miller) vermag ich nicht von viduatus zu unterscheiden, u. in Erichsons Beschreibung ist ausser 
der ,,weniger dichten Punktirung" kein Unterschied angegeben. 

4) Hierher vielleicht auch die mir unbekannten: M. moestus Er. im südi. Eur. bis Schlesien, u. 
incanus Sturm in Eur. bis Ostpr. 
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4 y Obers. zwischen den Pkt. selir fein granulirt. 
5, H^L des Hls stark gerundet, S. stark gerundet, Obers. ohne Metallglanz, 
Krp. fast quadratisch. L. 2,8 mm. In Frankr., Ungarn u. Siebenbürgen. 

(ater Bris.) 
5' H^- u. S. des Hls böcbstens schwach gerundet. 

6, H2£- des Hls etwas gerundet, B. Schwarz, nur die Vtib. heller, Metast, 
des (J eingedrückt, im vorderen Theil des Eindrucks mit 2 kleinen Höcker-
chen neben einander, Krp. fast quadratisch. L. 2.5 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Schlesien. (maurus Strm.) 
6' H^l des Hls scharf stumpf^l, B. dunkel roth, Metast, des £ einfach, 
Krp. v. etwas rundlichem Umriss. L. 1,8—2 mm. In Eur. bis Schwd. u. 
Livl., b. uns selten. (fuliginosus Er., ovalis Thoms.) ovatus Sturm 
2' Vtib. höchstens mässig breit, Krp. etwas länglich, Obers. Schwarz. 

3„ Vtib. mässig breit, v. der M. an mit an Grosse zunehmenden Zähnen 
besetzt, B. gelb oder braun. 

4„ Zähne der Vtib. stark u. etwas stumpf, H^- des Hls gerundet, Krp. 
länglich, Obers. schwach behaart. L. 2 mm. In Eur. bis Schlesien. (flavi-
cornis Mill.) (flavipes Strm.) 

4" Zähne der Vtib. fein u. spitz, H2£_ des Hls stumpf^L, Krp. kürzer, Obers. 
dicht behaart, £ auf dem letzten Abdsgm. mit 1 G-rübchen. L. 1,8—2 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (picipes Strm.) 
3" Vtib. schmal, bis zur Sp. fein gezähnt und hier mit 2 auffallend 
grösseren Zähnen besetzt. L. 1,8 mm. Im südi. Eur. v. Spanien bis Schlesien. 

(bidens Bris.) 
1' Ksch. vorn ausgerandet,5) nur das Hls zwischen den Pkt. sehr fein 
granulirt, Obers. fein pkt., Schwarz mit feiner grauer Behaarung. L. 1,5—2mm. 
Im südi. Eur. bis Schlesien. (Lepidii Mill.) 

7. Gruppe. 

1, Ksch. vorn breit flach ausgerandet, Obers. dicht, auf Hls u. Flgd gleich 
stark pkt. u. fein grau behaart. 

2, H2£. des Hls etwas gerundet, Krp. kurz u. breit, fast quadratisch. Hls 
zwischen den Pkt . sehr fein granulirt. L. 2 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr., 
auf Echium vulgare. (tristis Strm.) 
2' H%- des Hls scharf stumpf^l, Krp. etwas länglich, Obers. zwischen den 
Pkt. ganz glatt. L. 1,5 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. (murinus Er., seni-
culus Er.) (planiusculus Heer) 
1' Ksch. vorn fast gerade abgeschnitten. 

2„ S. u. H2£- des Hls schwach gerundet, Krp. länglich, Obers. sehr fein, 
auf den Flgd etwas sparsamer pkt. L. 1,5 mm. In Eur. bis Schlesien. 
(Marrubii Bris.) (nanus Er.) 

2" S. u. H^- des Hls stark gerundet, Krp. kurz u. breit, Obers. grob u. 
dicht pkt. L. 2 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. (Rosenhaueri Reitt.) 

8. Gruppe. 
1, Ksch. vorn breit ausgerandet. 

5) Hierher vielleicht auch der mir unbekannte M. d i s t i n c t u s Strm. (die ganzc Obers. zwischen 
den Pkt. glatt) aus dem südi. Eur. u. b. uns selten. 
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2, Flgd mit angedeuteten feinen Querrissen, auf den 1. grösseren Zahn 
der Vtib. folgen 2—5 kleinere u. dann nähe der Sp. noch 1 grösserer. 

3, Obers. zwischen den Pkt. u. Querrissen fein granulirt, H^l des Hls scharf 
u. fast recnt^., Obers. sebr fein grau behaarfc. L. 1,5—2 mm. In Eur. bis 
Schlesien. (Menthae Bris.) (egenus Er.) 
3' Obers. zwischen den Pkt. u. Querrissen glatt. 

4, H^. des Hls scharf^l, die S. vor ihnen etwas ausgeschweift, Obers. 
sparsam behaart, glänzend. L. 1,5—2 mm. In. Eur. bis Schwd. u. Schlesien. 

(lugubris Strm.) 
4' H^l des Hls etwas gerundet, Obers. dichter behaart, matt, L. 2 mm. 
In Eur. bis Estl., b. uns selten. gagatinus Er. 

2' Flgd ohne Querrisse, Hls an den S. vor den H^. nicht ausgeschweift, 
Obers. durch ziemlich dichte Behaarung ziemlich matt. 

8„ Auf den 1. grösseren Zahn der Vtib. folgen 2—5 kleinere u. dann nähe 
der Sp. noch 1 grösserer. 

3" Der 1. grössere Zahn steht über der M., der 2. unter der M., u. nähe 
der Sp. noch 1 3., Ksch. vorn in der M. der Aachen Ausrandung mit 1 kleinen 
stumpfen Erhabenheit, H2£- des Hls etwas gerundet, Obers. sparsam behaart, 
ziemlich glänzend, B. Schwarz mit hellen Vtib. L. 1,5 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Livl., b. uns selten. (nigrita Lucas) exilis Strm. 

4„ Obers. sparsam behaart, Schwarz erscheinend, H^L des Hls stumpf^, 
Krp. kurz u. breit. 
5, Flgd zwischen den Pkt. nicht granulirt, Kschld. vorn etwas tiefer aus-
gerandet, nur die Vbeine roth. L. 1,5 mm. Im südi. Eur. bis Schlesien. 

(bidentatus Bris.) 
5' Flgd zwischen den Pkt. deutlich granulirt, Kschld. etwas schwächer 
ausgerandet, B. roth. L. 1,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. (?). 

(erythropus Gyll.) 
4„ Obers. sehr dicht grau behaart, Krp. etwas länglich. L. 2 mm. Im südi. 
Eur. (fumatus Er.) 
1' Ksch. vorn gerade abgeschnitten, H^L des Hls scharf stumpf^L, Fhlr. u. 
B. Schwarz mit braunen Vtib., Krp. etwas länglich. L. 2 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. "Westdeutschl. (palmatus Er.) (obscurus Er.) 

subg. Odontoffethes Reitt. 
H^- des Hls recht^-, Vtib. aussen fein gekerbt, Htib. aussen mit feinen 

Härchen gefranzt, Hls mit verhältnissmässig breit abgesetztem u. aufgebogenem, 
roth durchscheinendem Sr., Hls u. Flgd mässig dicht pkt., schwach glänzend, 
ohne Spur von Querrunzeln, M.- u. Htib. schmal, ihr nicht sehr schräg ab-
geschnittener Spr. etwa VJ SO lang ais der Aussenr. L. 2,5 mm. In Eur. bis 
Livl. u. Schwd (?), b. uns selten. (rufipes Gyll. ?, solidus Kug. ? olivaceus Heer, 
Strm.) hebes Er. 

subg. Acanthoffethes Reitt. 

1, Vtib. an der Sp. mit 4 sehr grossen kammf. Zähnen, Flgd. fein quer-
gestrichelt. L. 1,8—2 mm. Im südi. Eur. (solidus Strm.) 

1' Vtib. mit zur Sp. allmählich grösseren Zähnen besetzt, Obers. zwisch. 
den Pkt. glatt, sehr dicht u. ziemlich stark pkt., Schwarz. L. 1,6—2 mm. Im 
südi. Eur. (brevis Strm.) 
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5 . P o e a d Mui. 
Tbalycra Er. 

Krp. länglich eif., Obers. braun, grob verworren pkt. u. fein seidenartig 
gelb bebaart, H^L des Hls gerundet stumpf2£-. In 3—4,5 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Livl., b. uns selten. (sericea Sturm) fervida Gyll. 

«. 
Pocadius Er. 

I, Prost, binter den Vbf. deutlich verbreitert, mit breit gerundeter Sp. 
endigend, Hls mit fast scharf recht^. V2$l, sebr schwaeb gerundeten S., nicht 
aufgebogenem Sr., Krp. kurz eif., Elgd von V4 der Länge an naeb hinten 
stark verengt u. einzeln ziemlicb spitz gerundet, der aufgebogene Sr. hinter 
der M. schmäler werdend, Obers. braun, sebr diebt mit Aachen groben Pkt. 
besetzt u. fein behaart. L. 3,5—4 mm. In Litthauen bei Minsk. 

(Wajdelota Wank.) 

1' Prost, binter den Vhf. sebr schwaeb verbreitert u. 3eckig zugespitzt, 
Hls mit breit gerundeten V ^ , scharf recht^L H^-, stark gerundeten S., aufge­
bogenem Sr., Krp. kurz eif, Flgd nach hinten schwach verengt u. einzeln 
sehr breit gerundet, der aufgebogene Sr. bis in die Gegend des äusseren Sp^-
breit abgesetzt, Obers. braun, grob gelb behaart, grob pkt., die Elgd gereiht 
pkt., hinten tief gestr., die Zwschr. streifig behaart. L. 3—4 mm. In Eur. 
bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. ferrugineus Fbr. 

Cychramus Kug. 

(Strongylus Herbst ex p., Campta Kirby) 
1, Hls deutlich breiter ais die Flgd, <̂  mit 1 kleinen rundlichen Grube 
hinten auf dem Metast., Obers. nicht lederartig gewirkt. 

2, Die Stirn des 5 mit 2 grossen Gruben, Hls meist mit 4 schwarzen Pkt. 
auf der Scheibe, Obers. fein (Hls u. Basis der Flgd länger) behaart. L. 5—6 
mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (colon Fbr.) 

quadripunetatus Hrbst. 
2' Die Stirn b. £ u. $ einfach, Basis des Hls jederseits schwach gebuch-
tet, Flgd u. Hls braun, mit ziemlich langer graugelber Behaarung. L. 3—4 
mm. In Eur. bis Schwd. u. Es t l , b. uns häufig. fungicola Heer 
1' Hls nicht breiter ais die Flgd, Krp. v. ziemlich rundlichem Umriss, 
etwas flacher ais b. fungicola, Basis des Hls kauni gebuchtet, Obers. leder­
artig gewirkt. 

2„ Obers. gelbbraun, fast matt, deutlich lederartig gewirkt, sehr dicht pkt. 
1 . behaart, Metast, des £ mit 1 kleinen Grube. L. 4—5 mm. In Ungarn u. 
'iebenbürgen. (alutaceus Reitt.) 

M" Obers. gelb, etwas glänzend, sehr fein gewirkt, weniger dicht pkt. u. 
behaart, Metast, des £ ohne Grube. L. 4 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., 
b uns häufig. luteus 01. 

Cyllodes Er. 
(Strongylus Herbst ex p.) 

Hochgewölbt, Schwarz, glänzend, unbehaart, fein (auf den Flgd gar nicht) 
pkt., Schldch. breit, die Basis des Hls vor demselben flach ausgebuchtet, sel­
ten theilweis oder ganz hell. L. 4 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., b. uns 
selten. (morio Kug.) ater Hrbst. 
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6. Cj b o c e p h a l i n i . 
Cybocephalus Er. 

(Phantazomerus Duv., Stagonomorpha Woli.) 
Krp. fast kuglig, K. v. der Breite des Hls, beim Zurücklegen an das 

Mesost. schliessend, Hls an den S. kürzer ais in der M., mit ganz verrundeten 
%-, Flgd mit Hach gerundeten Schlt., hinten eirfzeln gerundet, Obers. spiegel-
glatt. 

1, Obers. sebr fein pkt., b. £ u. $ ganz Schwarz, nur der Sr. des Hls u. 
der Spr. der Flgd sebr schmal braun. L. 0,8 mm. Im südi. Eur. bis Oestr. 
(politus Er., atomus Bris.) (similiceps Duv.) 

V Obers. fast unpkt., Schwarz, b. $ der K. u. der V.- u. Sr. des Hls gelb. 
L. 1—1,3 mm. In Eur. bis Schwed. u. Finni., b. uns selten, v. Asm. b. Dorp., 
v. Btt. in Curl. gef. (exiguus Sahib. Er., ruficeps Sahib.) politus Gyll. 

7. I p i n i . 
Cryptarcha Shuck. 

1, Forts. des Prost, breit u. hinten abgestutzt, Krp. breit, eif., Flgd so 
lang ais breit, ziemlich grob pkt., Schwarz, mit 1 gezackten Querbinde hinter 
der M. u. einigen unregelmässigen länglichen Flecken an der Basis, fein be-
haart, mit undeutlich abstehenden zerstreuten gelben Härchen. L. 3,5—4,5 
mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. (undata 01. 1791) 

strigata Fbr. 1787 
1' Forts. des Prost, ziemlich schmal mit gerundeter Sp., Krp. längl. eif, 
Flgd länger ais breit, fein pkt., gelb, 1 gemeinschaftlicher Mondfleck vor der 
Sp., sowie 1 länglicher S.fleck u. 2 kleine zackige auf der Basalhälfte jeder 
einzelnen Schwarz, die zerstreuten gelben Härchen sehr abstehend, Hls gelb 
mit schwarzer Scheibe. L. 2,8—3 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., b. uns 
selten. (nebulosa Marsh.) imperialis Fbr. 

Ipš Fbr. 

1, Krp. + flach, Hls viel breiter ais lang, mit + vorgezogenen V^-, Obers. 
Schwarz glänzend mit 2 gelben Flecken auf jeder Flgd. 

2, V2£- des Hls wenig vorgezogen, Vtars. erweitert, Krp. eif, flach gewölbt, 
der 2. Fleck steht auf der hinteren Hälfte der Flgd. subg. Ipš i. sp. 

3, Krp. stärker gewölbt, Hls b. $ kaum, b. g gar nicht nach vorn ver-
engt, die Flecken der Flgd rundlich, b. £ der K. sehr gross. L. 4—6 mm. 
In ganz Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns nicht selten. quadripunctatus 01. 
3' Krp. schwächer gewölbt, Hls nach vorn gerundet verengt, die Flecken 
der Flgd eingeschnürt oder ganz getheilt, der Naht^- b. £ abgerundet, b. $ 
ausgezogen. L. 3,5—5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Curl., b. uns nicht häufig. 

quadriguttatus 01. 
2' V^- des Hls deutlich vorgezogen, Hls vorn so breit ($) oder breiter ((J) 
ais hinten, Tars. kauni erweitert, Krp. lang gestreckt u. sehr flach. 

subg. Crlischrochilus Reitt. 
Der 2. Fleck beginnt in der M. der Flgd, diese b. £ abgestutzt, b. $ 

der Naht2£. ausgezogen, der K. b. <3 grösser. L. 3,5—6 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns häufig. (4-punctatus Deg.) quadripustulatus L. 
1' Krp. fast cylindrisch, Hls kaum breiter ais lang, vorn gerade abgestutzt, 
Tars. kaum erweitert. (subg. JPityophagus Shuck.) 
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Obers. u. Unters. einfarbig rothbraun, glänzend,0) Flgd nacb hinten 
kaum verscbmälert, V^. des Hls nicbt vorgezogen. L. 4—6 mm. In ganz 
Eur. bis Scbwd. u. Finni., b. uns selten. ferrugineus L. 

8 . R h i z o p h a g i n i . 
Rhizopkagus Herbst 

1, Der 2. Zscbr. der Flgd vorn verbreitert u. pkt., Obers. braun glänzend. 
2, Hls fast breiter ais lang, ziemlich fein u. weitläufig pkt., Pkt. des K. 
länglicb oder selbst in feine Längsrunzeln ausgezogen. L. 5 mm. In Eur. 
v. Oestr. bis Scbwd. u. "Westpr. (grandis Gyll.) 
2' EÜs so lang ais breit, fein u. ziemlich dicht pkt., K. einfach pkt., b, £ 
fast so breit ais das Hls, b. $ viel scbmäler. L. 3—4 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Finni., b. uns nicbt selten. depressus Fbr. 
1' Der 2. Zwschr. der Flgd nicbt verbreitert u. nicbt pkt. 

2„ Fblrk. lgl., d. b. das 1. 61. der Fblrkeule gross becberf, das folgende 
rudimentäre in seiner Höhlung ganz aufnebmend K. binten niedergedrückt, 
Hls stark u. ziemlich zerstreut pkt., mit gerundeten V2£.. 

3, Hls vorn gerade abgeschnitten, die Y%- hinter dem J£. deutlich ange-
deutet, die Basis etwas schmäler ais die Sp., Obers. + dunkel braun, Krp. 
ziemlich flach. L. 3—3,5 mm. Tn Eur. bis Schwd. u. Finni., unter Eichen-
rinde, b. uns selten. cribratus G-yll. 
3' Hls vorn etwas gerundet, die V^l ganz verrundet, nicht angedeutet, die 
Basis nicht schmäler ais die Sp., Obers. schwarzbraun, Krp. etwas weniger 
flach. L. 3 mm. In Finni. u. Litthauen. (Wagae Wank.) 
2" Fblrkeule 2—3gl., d. h. das 1. Gl. der Fhlrkeule das folgende nicht ganz 
aufnehmend. 

3„ Das 3. Fhlrgl. 21/2—3mal so lang ais das 2., Fhlrfurchen auf der Unters. 
des K. nicht convergirend. 

4, Hls mit gerundeten Y%- u. feinen rundlichen Pkt., fast breiter ais lang, 
Fhlrkeule 2gl., Obers. glänzend Schwarz, Flgd fein pkt. gestr. L. 3—4 mm. 
In Eur. bis Schwd. u. Ostpr. unter Fichtenrinde, b. uns nicht gef. 

(politus Hellw.) 

4' Hls mit recht^l Y%-, mit länglichen tiefen Pkt. besetzt, Fhlrkeule 3gl., 
Obers. braun.7) 

5, Obers. des Krp. flach gedrückt, braun. 

6, Hls deutlich länger ais breit, ziemlich dicht pkt. L. 3—4 mm. In Eur. 
bis Schwd. u. Finni., b. uns selten. prarallelocollis Gyll. 
6' Hls nicht länger ais breit, Krp. kürzer, breiter u. flacher, Hls zerstreuter 
u. stärker pkt., mit schärferen V2^ ais b. parallelocollis. L. 3 mm. In Eur. 
v. Frankr. bis Schlesien. (perforatus Er.) 
5' Krp. fast cylindrisch, rostroth glänzend, Hls mit scharf recht^- Y%- u. 
starken länglichen Pkt., Flgd stark pkt. gestr. L. 4 mm. In Eur. bis Schwd. 
u. Finni, unter Tannenrinde, b. uns nicht häufig. ferrugineus Payk. 

6) Hierher noch: I. laevior Ab. aus Frankr. u. Quercus Reitt. (Flgd nacb. hinten verengt, V2̂ _ des 
Hls ziomlich Stark vorgezogen, ex Reitt.) aus Ungarn. 

7) Thoms. unterschied Ann. d. Fr. 1885 p. CVIII: Rh. Erichsonii Thoms., parallelocollis Er. ex 
p . u. Gyllenhalii Thoms. Wo hierbei E. parallelocollis Gyll. u. perforatus Er. bleiben, ist nicht gesagt, 
ebensowenig ob die 3 Arten in Schwd. oder in ~)eutschl. vorkommen. 



224 18. Fam. Nitidulidae (Arten). 

3" Das 3. Fhlrgl. höchstens lA/g—2 mai so lang ais das 2. 
4„ Die Fhlrfurchen auf der Unters. des K. convergirend, V2£. des Hls 
recht^-, Flgd meist mit 1 schwarzen Fleck, der nur Wurzel u. Sp. frei lässt, 
das 3. Fhlrgl. wenig länger ais das 2. 

5„ Krp. cylindrisch, K. ohne Eindrücke, Analsgm. mit 1 v. 2 Beulen be-
grenzten Eindrack. L. 3—4 mm. In Eur. bis Schwd. u. Ostpr., b. uns 
nicht gef. nitidulus Fbr. 

5" Krp. etwas flach gedrückt, K. mit etwas niedergedrücktem Sclieitel, 
Analsgm. einfach. 

6„ Hls deutlich länger ais breit, meist braun, K. b. £ so breit ais das Hls, 
b. $ sclimäler. L. 3—3,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. vms häufig. 

dispar Payk. 
G" Hls kauni länger ais breit, meist Schwarz, K. b. <J u. ? schmäler ais 
das Hls. L. 2,5—3 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni., b. uns häufig. ($ longi-
collis Gyll.) bipustulatus Fbr. 
4" Die Fhlrfurchen auf der Unters. des K. kauni convergirend, K. kurz, 
Augen den Vr. des Hls kaum berührend, Krp. flach, Hls so lang ais breit, mit 
g e r u n d c t o n V^l . 

5,,, Krp. schmal, Obers. braun. L. 2,5 mm. In Eur. bis Schwd. u. Finni, 
unter Espen- (nach Sahib. Birken-) rinde, b. uns selten. parvulus Payk. 

5 '" Krp. ziemlich breit, Hls Schwarz, Flgd blau. L. 3 mm. In Eur. bis 
Schwd. u. Finni., b. uns selten, Riga Müthel. (nitidulus Duft. nec Fbr., coeruleus 
Walti. 18398) coeruleipennis Sahib. 1837. 

19. Fam. PELTIDAE. 
Nemosoina Latr. 1825 u. 29.9) 

(Nemozoma Latr. oi. 1804 u. 07, Heitt. 1876) 

Krp. schmal, cylindrisch, Fhlr. 10gl., Stirn vorn gefurcht u. in 2 stumpfe 
Höcker vorgezogen, Obers. schwach pkt , Schwarz, die Basis der Flgd u. 1 
unbestimmter Fleck vor der Sp. gelb. L. 4,5 mm. In den Bohrlöchern ver-
schiedener Borkenkäfer, denen die Larve u. der Käfer nachstellt. In Eur. bis 
Schwd. u. Curl., b. uns selten. (fasciatum Hrbst.) elongatum L. 

Temnochila Westw. 

(Trogosita 01. ex p.) 
Y%- des Hls u. Schlt. der Flgd gerundet, Obers. grob, auf den Flgd sehr 

grob gereiht pkt., blau oder grün mit Metallglanz. L. 12—17 mm. Im südi. 
Eur. u. nach Kug. 3mal in Ostpr. gef. (?) (coerulea 01.) 

8) Das der Lyctus aeneus Richter 1817 genügend kenntlich beschrieben sei, om hiermit Sicherheit 
citirt zu werden, scheint, nach Germar's Recension zu urtheilen, sehr zweifelhaft. Mir ist das Werk nicht 
zuganglich. 

9) Da Latreille selbst spiiter die Schreibvveise iinderte, müssen wir ihm darin folgen u. das Wõrt 
von vrjfia. rFaden" u. adüiuu ,Körper" ableiten, was einen sehr bezeichnendeu Sinu giebt, während 
HaroId's Etymologie: vt/iico Bich nehine", „besitze" u. ^fitua »Wams", unverständlich ist. 
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